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Celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefest von der "Ansociated Press”. 


Anland, 
Das Shifisunglüdsfapitel. 

50 Nienfchenleben auf einem hochbedräng- 
ten Schuner in größter Gefahr. — Sum 
Sufammenfto von „Dimod‘’ und 
„Horatio Ball’, 

Philadelohia, 11. März Eine 
drahiloſe Depeſche an die Flottenſta— 
tion dahier meldet, daß die Rettungs— 
mannſchaft der Little Egg-Station, an 
der New Jerſey'er Küſte, einen ſchwe— 
ren Kampf gegen die Wogen führt, um 
einen großen viermaſtigen Schuner zu 
erreichen, auf welchem 50 Menſchen 
ſein ſollen. Es heißt, daß dieſes 
Schiff jetzt raſch in Stücke gehe, und 
alle Infaſſen verloren ſeien, wenn ſie 
nicht ſchleunigſt Hilfe erhalten! 

Chatham, Maſſ., 11. März. Ein 
ſtarker Nordweſtſturm fegte heute früh 
über den Schauplatz des geſtrigen Zu— 
ſammenſtoßes der Dampfer „K. F. 
Dimock“ und „Horatio Hall“. Doch 
hatte ſich der dichte Nebel verzogen, und 
man bemerkte, daß das obere Verdeck 
und das Führerhäuschen des letzteren 
Dampfers kaum noch über Waſſer wa— 
ren. Der Dampfer „North Star“ 
(von derſelben Linie) und der Zollkut— 
ter „Greſham“ befinden ſich neben dem 
verſunkenen Schiff, vom welchem aber 
offenbar nichts mehr zu retten iſt. 

15 Meilen davon entfernt liegt der 
Dampfer „Dimock“, den man, wie ge— 
meldet, auf den Strand hatte laufen 
laſſen, um ihn vor dem Verſinken zu 
bewahren; er hat einen großen Riß im 
Steuerbordbug. 

Die Paſſagiere beider Dampfer und 
die Bemannung vom „Horatio Hall“ 
waren von den Lebensrettern durch die 
Brandung hindurch an's Land ge— 
bracht worden; ebenſo kamen 6 Koh— 
lenzieher vom Dampfer „Dimmock“ 
ſpäter an's Geſtade. Alle dieſe fuhren 
mit einem Morgenzug vonOrleans aus 
nach ihren Beſtimmungsorten weiter. 

Die 5 Mann, welche auf dem Dam— 
pfer „Horatio Hall“ nach der Wegfahrt 
vom „Dimmrock“ noch geblieben wa— 
ren, wurden heute zu früher Stunde 
von dem genannten Zollkutter aufge— 
nommen. 

Friedens ausſichten günſtig. 
In der Anthrazitkohlen-Induſtrie. 


Philadelphia, 11. März. Von den 
lebhafteſten Wünſchen beſeelt, eine bal⸗ 
dige Entſcheidung herbeizuführen und 
dadurch ſelbſt eine zeitweilige Einſtel— 
lung der Arbeit zu vermeiden, traten 
die Vertreter der Vereinigten Gruben= 
arbeiter von Amerita und die Präfi- 
denten der fohlenführenden Eifenbah- 
nen, melde gleichzeitig Hartfohlen= 
Grubenbefiger find, heute im Termi- 
nalgebäude ber Reabingbahn zufem- 
men und begannen Verhandlungen für 
ein neues Lohnabfommen. Das alte 
erlifiht am 31. März. Die Ausfichten 
auf eine Einigung und Erhaltung bes 
induftriellen Friedens werden als jehr 
gut bezeichnet. 

Philadelphia, 11. März. Die Hart: 
fohlen-Grubenarbeiter Stellen für das 
angeftrebte neue Abfommen folgende 
Torderungen (mie fie bereits im Ja= 
nuar bon ber Nationaltonvention zu 
Indianapolis gutgeheiken wurden:) 

Vollfommene Anerktennung der Ge— 
werffchaft der Vereinigten Grubenar- 
beiter von Amerifa ald Partei bei Uns 
terhardlungen über einen Lohnfons 
traft; auch Anerkennung des Rechtes 
diefer Gemerffchaft, irgend eine Me- 
thode für die Eintreibung von Mit- 
gliedergebühren für dieſe Organiſa— 
tion zu bejtimmer. (Solche Anerfen» 
nung tar biäher nur feitend der 
Meichtohlen-Grubenbefiter erfolgt.) 

Achtftündiger Arbeitätag, ohne 
Lohnherabſetzung. 

Beim Fördern und Bezahlen für 
die Kohlen fol eine Tonne von 2000 
Pfund maßgebend fein. 

Beitimmte und aleihmähigereStala 
der Löhne und Preife für alle Klaf- 
fen Arbeit in allen Kohlengruben der 
Hartkohlenregion. Sämmiliche Ange— 
ſtellte, die F1.50 pro Tag oder weni— 
ger erhalten, ſollen eine 10prozentige 
Lohnerhöhung bekommen, und alle 
Angeſtellten, die mehr als dieſen Lohn, 
aber unter 82 pro Tag beziehen, eine 
5prozentige Lohnerhöhung. 

Abſchaffung des Syſtems, wonach 
ein Kontrakt-Grubenmann mehr, als 
einen Arbeitsauftrag hat, oder mehr, 
als 2 Arbeiter beſchäftigt. 

Die Arbeitgeber ſollen gleichmäßige 
Zahlungsausweiſe erlaſſen, mit dem 
Namen der Geſellſchaft, dem Namen 
des Angeſtellten, ſowie der Kohlengru— 
be, wo er beſchäftigt iſt, den Betrag 
des Lohnes und der Klaſſe der gelie— 
ferten Arbeit. 

Der Kontratt fol auf ein Jahr 
feitgefegt werben. 

Als dieſe Forderungen zuerft veröfs 
fentlicht wurden, ließen die Grubenbes 
figer durch ihre Nem Yorker Agenten 
erflären, daß fie diefelben nicht gemäh- 
ren würben; auch gaben fie zu berftes 
ben, daß fie die Erneuerung des jehi- 
gen Dreijahr:Ablommens verlangen 
mwürben (dies ift da3 nämliche, welches 
bon der Hartfohle-Streitfommiffion 
1903 vereinbart murbe. 


Dampfernachrichten. 


Aug : 
New York: achuſeits von London. 
An Sable 


fi 
x — d vorbei: Manretanic, an Lipers 
‚nogi nad Neid York; Sa Provence, von Habre nach 
be Bokton: 


In Sadhen Gompers 11. j. Ww. 


Aben 
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Appellationsgericht gibt vorerſt eine für 
Gewerkſchaft ungünſtige Entſcheidung 
ab. —Nur in einem Punkt gemäßigt. 
Waſhington, D. K., 11. März. 

Das Appellationsgericht des Diſtrikts 

Kolumbia gab eine Entſcheidung ab, 

wodurch die frühere Entſcheidung des 

Richters Gould, vom Obergericht des 

Diſtrikts Kolumbia gegen die Führer 

der Amerikaniſchen Arbeitsföderation, 

in der bekannten Boykottſache der 

„Buds Stove & Ranae Eo.“, welches 

der Gemwerffchaft unterfagte, in ihren 

Draan den Namen der Gejellihaft in 

der “We don't patronize”-Lifte zu 

veröffentlichen, im Allgemeinen be— 
ftätigt mird. 

Nur in einem Punkte, jagt der Ent- 
fcheid, jollte das frühere Defret abge- 
ändert werden; es follte nämlich der 
Befehl an die Beklagten weggelaflen 
werben, jeden fohriftlichen Hinmeis 
auf das Geihäft jener Gejellfchafi oder 
ihre Kunden zu unterlaffen. 

Dberrichter Shepard jtimmte theil- 
ieife nicht mit der Entfcheidung über- 
ein und erflärte, derfelbe jet einSchriti 
zur Bedrohung der Prebfreibeit. 

Diefe Entfcheidung erledigt übrigens 
nicht die Appellation von Gompers, 
Morrifon und Mitchell in dem Mih- 
achtungsperfahren, in welchem fie be= 
fanntlih zu Haftitrafen verurtheilt 
wurden. Diefer Fall wird jpäter vom 
Appellationsgericht ertra verhandelt. 

Die Urbeiterführer machen fich aber 
anjcheinend Hoffnung, um die Abbü- 
Bung des Hafturtheils herumzufom- 
men. 

Zwangsgefete und fein Ende! 


Salt Late Eity, Utah, 11. März. 
Eine ungewöhnlich ftrenge Spirituo- 
fenvorlage wurde vom Staatzjenat in 
Utah einttimmig angenommen. 

Diefelbe gibt nicht nur allen Eoun- 
ties Zofaloption, fondern geitattet aud) 
allen Städten von 12,000 Einmohnern 
und darüber ein Ertrapotum über die 
Frage der Abichaffung der Wirth: 
Ichaften. Auch bejtimmt die Vorlage, 
daß unter feinen Umſtänden geiſtige 
Getränfe an irgend Jemanden ver— 
fauft werden dürfen, welche irgenb- 
mann in den jehs Monaten vorher 
einen Raufch gehabt hat. 

Des Moines, Ja., 11. März. Als 
im Xoma’er Staatsjenat die Refolu- 
tion des Abgeorbnetenhaufes betreff3 
eines Prohibitionszufages zur DBer- 
faffung auf’3 Tapet fam, wurde be— 
antragt, dafjelbe an den Ausfhuß für 
Berfaffungszufäge zu ‚vermeiien. Die 
prohibitionsfreundlihden Senatoren 
fampften jtarf darum, daß diefe Re- 
folution an den „Ausfhuß für Unter- 
drücfueng der Unmäßigteit“ veriwiejen 
werde; aber fie unterlagen. Mit 34 
gegen 8 Stimmen wurde Bermweilung 
an den erſtgenannten Ausſchuß be— 
ſchloſſen, — von welchem man glaubt, 
daß er die Reſolution ruhig ſchlum— 
mern laſſen werde bis zum Ende der 
Tagung. 

Sefferfon Eity, Mo., 11.März. Eine 
Vorlage, melde die Herjtellung und 
den Verkauf beraufchender Getränte im 
Staate Miffourt verbietet, nach dem 
1. $uli 1910, murde von ©. M. 
Humphrey im Staatsjenat eingebradit. 
Sie verfügt, daß fie, wenn von der Le= 
aislatur angenommen, den Stimmge— 
bern in einer Ertrawahl am 7. Sep: 
tember 1909 unterbreitet werben foll. 


Bahnunglüd durd Frevel. 


Monroe, La., 11. März. 20 Meilen 
nördlich von bier wurde ein fübmwärts 
fahrender Erpreßzug auf der Arkan- 
fad-, Louifiana- & Gulfbahn vor: 
füglich zum Entgleifen gebradt. 

Lokomotivführer MeDaniel wurde 
augenblicklich getödtet, Heizer Gowan 
ſchwer verletzt. Die Paſſagiere kamen 
mit heiler Haut davon. 

Die Bahnfrevler hatten ſich mit der 
Weiche und dem Signallicht zu ſchaf— 
fen gemacht. 

Staatsbank pleite. 


Baldwin, Wis. 11. März. Die 
„State Bank of Baldwin“ iſt in den 
Händen des ſtaatlichen Bankkommiſ— 
ſärs. Wie es heißt, haben unglückliche 
Landſpekulationen im Weſten u. Sü— 
den das Stammkapital und den Ueber— 
ſchuß der Bank ſtark beeinträchtigt. 

Nach letztem Bericht betragen die 
Verbindlichkeiten der Bank 8300,000, 
wovon 8216,00 0auf Einleger kom— 
men. Das Stammkapital beträgt 
$50,000. 

Merito fürchtet Brothunger ! 

EI Bafo, Ter., 11. März. Es wird 

hierher gemeldet, daß Merifo um den 
1. April herum alle Getreidezölle außer 
Kraft jegen wird, um eine Brothun- 
beränoth zu verhüten. 
» Schon feit mehreren Wochen übri- 
gens hat Meriko jedes Frühjahr den 
Meizenfoll aufheben müffen, wegen ver 
Knappheit diefes Artikels im Lande, 


Ausland, 


Kaftro madht Ernit! 


Hat jhon Pläge auf franzöf. Dampfer 
beleat. 

Paris, 11. März. Cipriana Kaftro, 
der frühere Präfident von Venezuela, 
hat Staatsfajütenpläße für fi und 
feine Partie auf dem franzöfifchen 
Dampfer „Guadeloupe“ belegt, mel: 
cher am 26. März von Bordeaur nad} 
Venezuela und nach wejtindifchen Hä- 
fen abfähtt. 

Dampfernadhrichten. 
2 . —— — 
Reapel: Venezia uud Ancona nah Reim Vorl, 
Marjeille: Majjilta nah New Verf. 
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Chicago, Donnerſtag, den 11. März 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das Finanzdilemma ! 


Aud; Nationalliberale gegen Kompromif: 
entwurf. — lUneinigfeit der Blodpar: 
teien ermöglicht einen Welfen-Wahl: 
fieg. —Deutfche Offiziere für türfifches 
Heer. — Jı Wien ift man wieder mehr 
ſchwarz ſeheriſch! 

(Eprsialfabeldepefche der „N. Y. Stant3zeitung”). 

‚Berlin, 11. März. Die „Blod- 
führer“ und Vertreter der Regierung 
find fortgefegt in Verhandlungen be- 
ariffen, um einen Ausweg aus dem 
Dilemma hinfichtlich der Finanzreform 
zu finden. Das Kompromiß mil bei 
näherer Bejichtigung immer weniger 
gefallen. E38 verlautet von beftunter- 
richteter Seite, daß nun aud) der Zen⸗ 
tralvorſtand der nationalliberalen Par— 
tei ſich ſcharf gegen das, von den vier 

Vertrauensmännern des Blocks ver— 

einbarte Kompromiß ausgeſprochen 

hat. Ein Mißßtrauensvotum wurde 
in der betr. Sißung angeblich nur mit 
großer Mühe vereitelt. 

Die Reichstags-Stichwahl im ſech— 
ſten hannoverſchen Wahlkreiſe Hoya— 
Verden hat den Sieg des welfiſchen 
Kandidaten v. Dannenberg über den 
Nationalliberalen Dr. Heiligenſtadt, 
Präſidenten der preußiſchen Zentral— 
Genoſſenſchaftskaſſe, ergeben. Das 
Reſultat wird auf das lebhafteſte be— 
ſprochen. Es iſt der zweite Verluſt, 
welchen der Block innerhalb zwei 
Wochen erlitten hat. Der welfiſche 
Erfolg wurde nur dadurch möglich, daß 
die Freifinnigen für Dannenberg 
jtimmten. Dieje übten Rache für die 
fürzliche Niederlage ihres Kandidaten 
Korell im achten heffiihen Wahlfreife 
Bingen-Alzen, ivo der Zentrumsmann 
‚Hebel mit Hilfe der Nationalliberalen 
gewählt wurde, 

Die Erfabwahl war dadurd noth- 
wendig geworden, daß der als Natio- 
nalliberale gewählte Abgeordnete Held 
fein Mandat niedergelegt hate. 

Daß au das Ergebnik in Hoya— 
Verden ein dem Blod ungünftiges war, 
gilt al ein höfes Vorzeichen für deffen 
ferneren Aufammenhalt und Das 
Schidfal der Reichsfinanzreform. 

Der türfifche Minifter des Aeußern 
Rifaat Pascha traf hier ein. Er wird 
mit dem Neichsfanzler Fürften v. 
Bülom und dem GStaatäfefretär bes 
Yeußern v. Schoen fonferiren. 

Zwei, dem Generalftab der Armee 
angehörende Offiziere, Oberftleutnant 
Bald und Hauptmann Aubert, find 
bom türkiſchen Kriegsminiſterium 
engagirt worden und haben die Er— 
laubniß erhalten, in die Dienſte des 
Osmaniſchen Reichs zu treten. 20 
jüngere Offiziere werden ihnen ſolgen. 
Generaloberſt Freiherr v. der Goltz 
(Goltz-Paſcha), Generalinſpekteur der 
ſechſten Armeeinſpektion und einſt— 
maliger Reorganiſator des türkiſchen 
Heeres, triſft in Gemeinſchaft mit 
hohen türkiſchen Militärs die Aus— 
wahl. 

Die Tage für das nächſte Kaiſer— 
wettſingen in Frankfurt a. M. ſind 
nunmehr endgiltig feſtgeſetzt. Der 
Kaiſer hat das ihm vorgelegte Pro— 
gramm genehmigt. Am 19. Mai wird 
das Begrüßungs-Konzert ſtattfinden. 
Die drei folgenden Tage wird dann 
das Wettſingen vor ſich gehen, das 
dritte Kaiſerwettſingen, welchem all— 
gemein das lebhafteſte Intereſſe ent— 
gegengebracht wird. Nicht weniger, als 
36 Vereine mit 7500 Sängern werden 
ſich daran betheiligen. 

Wien, 11. März. Es verlautet, 
daß bereits eine Antwort Serbiens auf 
die jüngſte öſterreichiſch-ungariſche Note 
hier eingetroffen ſei, und dieſelbe der 
Antwort Serbiens auf die ruſſiſche 
Note entſpreche, d. h. alle Beſchwerden 
an die Mächte verweiſe (während die 
öſterreichiſche Regierung Alles nur 
zwiſchen ihr und der ſerbiſchen erledigt 
ſehen will). 

Hier iſt gegenwärtig die Stimmung 
gegenüber der Lage am Balkan ſo 
ſchwarzſeheriſch, wie es ſeit dem Be— 
ginn der Kriſe nicht ſchlimmer der Fall 
geweſen iſt! So lange Serbien nicht 
offen Farbe bekannt hat, dürfte darin 
ſchwerlich eine Aenderung eintreten. 

Von einer, mit den maßgebenden 
Gewalten in engſter Fühlung ſtehenden 
Perſönlichkeit wird angedeutet, die Re— 
gierung glaube nicht an die Abſicht der 
Weſtmächte, in Wien zu interveniren 
und die Berufung einer Konferenz zu 
erzwingen. Da Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland ſich beſtimmt ableh— 
nend verhielten, würde die Folge ſein, 
daß ſich zwei große Lager bildeten. 
Das würde aber unmöglich den Inter— 
eſſen Frankreichs entſprechen. 

Aufſehen erregt ein, ſoeben vollzoge— 
ner Wechſel in den höchſten Kom— 
mandoſtellen. Der bisherige Komman⸗ 
dant des 15. Armeekorps in Bosnien 
und der Herzegowina, General der 
Kavallerie v. Winzor, iſt penſionirt 
worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 
Kroate Vareſanin v. Vares, Feldzeug⸗ 
meifter und bisher Militärfommandant 
für Dalmatien, ernannt morben, ber 
als ein hervorragender Führer ailt. 
Stolypin’s Befinden fhlimmer. 


St. Betersburg, 11. März. Nad} den 
legten Mittheilungen bat fich das Be- 
finden des ruf. Premierminifters 
Stolypin, der bekanntlich an In— 
fluenza leidet, entſchieden verſchlim— 
mert. Er hatte auch eine ſchlechte 
Nacht und iſt jetzt öfter im Fieber⸗ 
wahn. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Gibraltar: Eretic, von Boſton nach Neapel. 

— — von New Vork, über Marſeille 


Marſeille: Madonna nach New Vork. 
St: John, N. B.; Monmouth nach 


— Stiſtol über 
"Saum: Cedric nah New Vort, r 


Maud Shanks erzählt. 


Taucht zur Ueberraſchung der Ber: 
theidigung im Mann⸗Prozeß auf. 


Ihre Reiſe nach New Hort. 


Bert Cowdrey lieferte das Geld, und Frau 
Myrtle Smith kaufte den Fahrſchein. 
— Die Dernehmung von Belaftungs: 
jeugen wurde heute beendet. 


Der geftrige Nachmittag brachte für 
2. €. Dann eine unangenehme Weber- 
tafhung: Maud Shants, die lange 
Vermißte, Manns frühere Frau und 
wichtige Zeugin, erfchien im Gericht3- 
faal. In höchſter Ueberraſchung warf 
Mann ſich halb über den Tiſch ihr ent— 
gegen. Sie bezeugte, Mann hätte ihr 
einmal geſagt, er würde die Diaman— 
ten einer gewiſſen Frau — angeblich 
der ermordeten Frau F. G. Thompſon, 
wie der Staat behauptet — erlangen, 
und wenn er ſie aus ihr herauswürgen 
müßte. Mann ſchaute die Zeugin ſelt— 
ſam an und murmelte etwas, worauf 
Hilfs-Staatsanwalt Day um Schutz 
für die Zeugin an den Richter appel— 
lirte und dieſer den Angeklagten vor 
weiteren Aeußerungen warnte. 

Als die Sitzung vertagt wurde, 
hatte Richter MeSurely ſich die Ent— 
ſcheidung über die Zuläſſigkeit von 
Ausſagen vorbehalten, welche darthun 
ſollen, daß Maud Shanks auf Ver— 
anlaſſung von Manns Freunden be— 
ftohen und in New York verftedt wor— 
den Sei. ’ 

Nach der Situng fand im Zimmer 
des GStaatsanwalts eine Berathung 
zwifchen den Herren Wayman und 
Day, den Deteftived Chatt und 
D’Donnell, Frau Mortle Smith, 550 
46. Str., und den Schweſtern Maud 
und Srene Shants ftatt. Wahrjchein: 
lich hat es fich dabei um die angebliche 
Beitehung gehandelt. 

Die Vernehmung von Belaftungs- 
zeugen wurde heute furz vor Mittag 
abgefchloffen, nachdem Nichter Me: 
Surely Ausſagen wichtiger Zeugen 
hatte ausftreichen laffen. 

Zu Beginn der Verhandlung bean- 
tragte Vertheidiger Erbitein Die Ab- 
brechung des Prozeſſes, weil ein geſtri⸗ 
ges Nachmittagsblatt über Einzelheiten 
der angeblichen Flücht von Maud 
Shanks nach New Vork berichtet hat. 
Der Richter wies den Antrag ab, wo— 
rauf Erbſtein erklärte, Ausſagen über 
die Abreife von Maud Shanks nach 
New York feien unzuläflig, weil bie 
Gejhworenen dadurd gegen den An— 
geflagten eingenommen wirben. Nad) 
furzer Argumentirung feitens bes 
Hilfs - Staatsanwalts Day mies ber 
Richter auch dies zurüd, und das Ver: 
hör don Frau Shant nahm feinen 
Fortgang. 

Die Reife nach Yiew Norf. 

Von Herrn Day auägefragt, er: 
zählte Frau Shants von ihrer Abreife 
Folgendes: rau Mortle Smith hätte 
ihr gerathen, Chicago zu verlaffen, und 
fie Habe ich entfchlofjen, nach New York 
zu gehen. Frau Smith hätte ihr 875 
gegeben, ihr den Fahrſchein gekauft 
und ſie an den Zug begleitet. Vorher 
hätte ihr Herr Bert Cowdrey noch 825 
gegeben. In New York hätte fie von 
Frau Smith Briefe erhalten und fei 
bon ihr benachrichtigt worden, daß 
Sergeant Chatt auf dem Wege fei, fie 
nah Chicago zurüdzuholen. Darauf: 
hin hätte fie ihre Wohnung gemechjelt. 
Sie fei in New York Krantenpflegerin 
im „Home Bureau“ gewejen. Am 
legten Samftag fei fie nad) Chicago 
zurüdgefehrt. 

„Habe ich jemals Gie erjucht oder 
Ihnen gerathen, Chicago zu verlaffen? 
Antworten Sie ja oder nein?“ fragte 
Herr Erbitein. 

„Nein,“ antwortete die Zeugin nad) 
furzem Zögern. Ä 

„Habe ich Ihnen jemals gejagt, nicht 
ol3 Zeugin in diefem Prozeß aufzu- 
treten?“ 

„Nein.” 

Herr Day fragte dann, ob fie nicht 
abgereiit jei, weil Herr Erbftein ihr 
gejagt, er fünnte etwas Schlechtes von 
ihr enthüllen, aber Erbiteins Ein: 
fpruch erfparte ihr die Antivort. Eben- 
fo ging es bei Days Trage, ob Erb 
ftein ihr nicht eine quite Stelle ver— 
ſprochen hätte, wenn fie erjt nach dem 
Prozek zurüdfehren würde. 

$rau Smith und Herr Comdrey. 


Frau Myrile Smith, 515 46. Str., 
die nächfte Zeugin, gab an, fie fenne 
Mann nur vom Sehen und hätte fei- 
nerlei Verkehr mit ihm gehabt. Sie 
ab zu, Maud Shanks zur Bahn ge- 
feet, ihr den Fabrjchein gekauft und 
ihr Geld gegeben zu haben. Das Gelb 
hätte fie von Kombdrey befommen. 
Diefen hätte fie in Erbfteins Büro 
fennen gelernt. Hierauf nahm Ber: 
theidiger Erbftein die Zeugin in’s 
Kreugverhör. Sie erinnere fich, fagte 
Frau Smith, mit Maud Shants in 
Herrn Days Amtszimmer gemefen zu 
fein, ald Maud gejagt hätte, fie hätte 
2 Day habe gehört, daß fie eine 
ftrafbare Operation vollaogen Habe. 

Maud hätte gefürchtet, er würde jei- 
ne Kenniniß zu ihrem Schaden benu= 
gen, aber er hätte ihr gejagt, er pflege 


nit Frauen anzugreifen. Nicht er-- 
i ıgin, Daß. Herz I ielö eines aus Streifen ihres 


N 


mwilfe, daß fie in einer Lafterhöhle in 
Arizona gemweien, und daß fie ihn ge: 
beten, nichtS davon zu jagen, damit 
ihre Familie es nicht erführe, 

Die Zeugin erinnert fi, daß Erb— 
ftein zu Maud gefaat hat, es jet ihre 
Pflicht, ala Zeugin gegen ihren fri- 
heren Mann aufzutreten und Die 
Wahrheit zu jagen, und daß Maud er: 
flärt hat, die Polizei hätte verfucht, fie 
zu unmwahren Ausfagen zu verleiten. 
zrau Smith bezeugte Herrn Erbftein 
Ihließlih no, daß er ihr niemals 
Geld gegeben und fie nicht erfucht hat, 
Moud zum Verlaffen ver Stadt zu 
überreden. . Sie gcb meiter an, Herr 
Dan hätte fie am legten Samftag tele: 
phonifch aufgerufen, fie gefragt, mo 
Irene Shanks ſei, und ſie beſchuldigt, 
ſie verſuche, diiſe auf die Seite zu 
ſchaffen, gerade wie Maud, ſie ſolle 
froh ſein, daß ſie nicht im Gefängniß 
ſäße. Sie hätte, ſagte die Zeugin, 
Herrn Erbſtein nie um Geld für Maud 
angegangen. Von Cowdrey hätte ſie 
875 erhalten und das Geld Maud im 
Morriſon Hotel gegeben. Maud hätte 
ihr 830 zurückgegeben, wofür ſie den 
—— nach New NYork gekauft 
hätte. 

Auf eine Frage von Herrn Day gab 
Frau Smith zu, daß ſie von Frau 
Shanks einen Brief aus New Nor mit 
der Bitte um Geld erhalten hätte, ſie 
wollte ſich aber nicht erinnern, was ſie 
ihr geantwortet hat. Day hatte gefragt, 
ob fie nicht gejchrieben, fie hätte mit 
Erbjtein gejprochen und der hätte ge- 
jagt, Geld von der Familie Mann zu 
friegen jet dem Zahnausziehen ver- 
gleichbar. 

Alles wird geftrichen. 


Herr Erbjtein überrafchte dann die 
Staatsanmwaltfchaft mit dem Antrage, 
alle Auzjagen von rau Smith und 
die Ausjagen von Maud Shant3, die 
Jich auf die New Norfer Reife bezogen, 
aus den Akten zu jtreichen. Herr Day 
erhob zwar Einspruch, indem er fagte, 
diefe Ausfagen follten die Behauptung 
in der Eröffnungsanfprache des Ver- 
theidigers widerlegen, daß GStaatsan- 
malt und Polizei Maud Shants hät- 
ten.verfchwinden laffen, aber der Rich- 
ter erklärte, folche Behauptungen jeien 
feine Zeugenausfagen, und nahm den 
Antrag an. Die Jury müßte die ge- 
Itrichenen Ausfagen als nicht gehört 
betrachten. 

Damit war das Verhör der Bela- 
tungäzeugen abgejchlofien. Anwalt 
Erbitein theilte mit, daß Luman €. 
Mann vor dem Ende des Zeugenver⸗ 
hörs ſelbſt vernommen werden würde, 
und dann machte die Vertheidigung 
ſich an die Aufgabe, ein Alibi für den 
Angeklagten nachzuweiſen. 

Als erſter Zeuge wurde Sidney 
Taylor, 243 Ohio Str., aufgerufen. 
Er hat Mann am Abend des 20. Juni 
im Riverview Park im Regen ohne Hut 
laufen ſehen und ihm eine Mütze ge— 
geben. 

Fred. Wright, einer der Buden-In— 
haber in jenem Park, bei dem Mann 
angeſtellt geweſen iſt, bezeugte, daß er 
Mann am 27. Juni von 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags, am 28. Juni von 2 bis 
7:15 Uhr und am 29. Juni um 1 Uhr 
Morgens im Park gejehen hat. Sie 
fein an jenem Morgen zufammen 
nad der Stadt gefahren, Mann hätte 
einen Handfoffer gehabt und jei an 
Lake oder Madijon Straße mit der 
Bemerkung abgejtiegen, er fahre nad) 
feiner Wohnung in Dat Bart. 

Der Vorfteher des Metteramtes, 
Henry %. Cor, bezeugte, daß am 
Abend des 20. und am 27. Juni hef- 
tiger Regen gefallen fei. 

Frl. Daify Potts, Nr. 1719 N. 
Samper Avenue, die Braut des Ange- 
Hagten, erflärte, fie hätte Mann am 
22. uni fennen gelernt. Um 27. Juni 
hätte fie ihn um 5 und um 7 Uhr im 
Rivervierw'Barf gefehen, desgleichen am 
Nachmittag des 28. Juni und am 
Nachmittag des 29. Am 29. hätte fie 
bon Mann einen Brief unter der 
Adreffe „Daify Gibfon“ erhalten. Er 
hätte ihr unter diefem Namen gefchrie- 
ben, weil er ihrer Familie nicht be- 
fannt gemwejen und diefe das Verhält- 
niß mit ihm vielleicht nicht gern gefe- 
hen haben würde. 

— | — 
Ausdauer führt zum Ziel. 


Frl. Mepner hat endlich den eriehnten 
Tod gefunden. 


Nachdem jie mährend der legten 
paar Wochen drei erfolglofe Selkft- 
morbverjuche gemacht hatte, glüdte e3 
heute früh der 28jährigen Nähterin 
Urfula Mepner, Nr. 546 Augufta 
Str., fih im Garfield PBark- Sanato- 
rium zu erhängen. 

Die Koronersjury hat einen den 
Thatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
abgegeben. 

Frl. Meßner hatte ſich eingebildet, 
ſterbenskrank zu ſein. Da ſie ihrer 
Anſicht nach doch bald ſterben mußte, 
ſo beſchloß ſie, ihr Ende zu beſchleuni— 


gen. Sie drehte in ihrem Zimmer das 


Gas an, wurde aber von ihrer Schwe— 
ſter rechtzeitig entdeckt und gerettet. 
Dann verſchluckte ſie in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht eine Spule Garn und 
ſpäter Streichholzköpfchen. Ihre nun 
ernſtlich beſorgten Angehörigen zogen 
einen Arzt zu Rathe. Der erklärte nach 
gründlicher Unterſuchung, daß ſie ſehr 
nervös, ſonſt aber kerngeſund ſei. 
Immerhin würde es ſich empfehlen, ſie 
in einem Sanatorium unterzubringen. 
Das geſchah denn auch vorigen Sonn⸗ 
tag. Heute früh knüpfte ſie ſich mit⸗ 
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Temperenzler rühren fi) 


Sie erneuern den Kampf um Ein: 
führung von County Lofal-Option. 


Saben nodh andere Wünfche. 


Die £iberalen werden jedenfalls mit ci» 
nem Antrag auf Widerruf des Kofal 
Option-Gefetes antworten. -a5. Abjtim: 
mung zeigt geringfügige AUenderung. 


Springfield, X, 11. März. 
Die in der Anti-Saloon League ber- 
einigten ITemperenzelemente des Staa- 
teg eröffneten heute den Kampf für 
County Lofal-Option und Verjchär- 
fung der Beftimmungen über den Aus- 
ichant von geijtigen Getränken auf's 
Neue. Senator Stanton E. Pember- 
ton . von Dalland, Coles County, 
bradte im Senate die Vorlage für 
Einführung von County Lotal-Option 
ein, die in,der legten Iagung der Le— 
gislatur abgelehnt wurde. Sie gibt 
jedem County im Staate das Recht, 
über die Abfhaffung von Wirthichaf- 
ten als Ganzes abzuftimmen. Im Ueb— 
rigen find ihre Beitimmungen bie glei= 
chen, wie die des-gegenwärtigen Lotal- 
DOption-Gefeges. Die Abitimmung 
nach Counties ermöglicht es den Tem- 
perenzlern, fleinere Städte mit Hilfe 
der übrigen Theile des County troden 
zu legen. Bei der Zufammenjegung 
dez oberen Haufes der Legislatur ift es 
nicht unmahrfcheinlich, daß die Vor— 
lage im Senate zur Annahme fommt, 
mährend ihre Annahme im Unterhaufe 
mit E. D. Shurtleff ala Sprecher fehr 
unmwahrfcheinlih if. Als Antwort 
auf den Vorftoß der Yyanatifer werden 
die liberalen Elemente borausfichtlich 
den Widerruf des gegenwärtig im 
Kraft befindlichen Lokal Option-Ge- 
feßes beantragen und auch bie Vor- 
lage wieder einbringen, welche Stabt- 
und Dorfgemeinden das Recht gibt, die 
Sonntagsfrage gemäß den Wünfchen 
der Mehrheit ihrer Einwohner zu re= 
geln. 

Weiterhin brachten die Temperenz- 
elemente einen Antrag ein, der es mög- 
ih macht, Wohnbezirfe in Stäbten 
„troden“ zu legen. Gin meiterer An- 
trag, der ebenfalls heute eingebracht 
wurde, gibt den Behörden das Red, 
Flüſterkneipen auszuheben und die 
vorhandenen Vorräthe an geiſtigen Ge— 
tränken zu beſchlagnahmen und zu ver— 
nichten. 

Im Unterhauſe brachte Sprecher 
Shurtleff zwei weitere Steuervorlagen 
ein. Die erſte Vorlage ſieht vor, daß 
die Aſſeſſoren Eigenthum zu ſeinem 
vollen Werthe abſchätzen ſollen, und 
daß es zu einem Drittel ſeines Wer— 
thes beſteuert werden ſoll. Die andere 
Vorlage bringt die Beſtimmung über 
Schulſteuern in Einklang mit den Be— 
ſtimmungen der erſten Vorlage. 

Spaltung unter Demokraten. 


Der lang erwartete Bruch zwiſchen 
den beiden Faktionen der demokrati— 
fchen Partei im Haufe erfolgte heute 
bei der Berathung der Vorlage über 
die Neueintheilung des Staates in 
Gerichtöbezirte. Der Führer der Min- 
derheit Lee DMNeil VBromwne fritifirte 
in der fchärfften Weife die Haltung ei= 
ner Anzahl Mitglieder des Ausſchuſ— 
fe, dem die Neueintheilung des Staa— 
tes in Gerichtsbezirfe übertragen iſt, 
die ohne Empfehlung eine Vorlage 
einberichteten, welche den Staat in 21 
Gerichtsbezirfe eintheilt, jtatt der ge- 
genmwärtigen fiebzehn Bezirke. In der 
gejtrigen Situng des Ausfhufles war 
beichloffen worden, die Berathung der 
Vorlage bi auf meiteres aufzufchie 
ben. Heute Vormittag berief der Vor 
fiende Cramford eine Anzahl Aug- 
fhußmitgliever zufammen, die be: 
fchloffen, die Vorlage einzuberichten. 
Brotne hielt, al3 er der Sadje gewahr 
wurde, eine Anfprade, in der er 
fein Blatt vor den Mund nahm. „Mit 
ternädhtliche Mordbrenner” und ähnli- 
che Ausprüde mußten fich die fchuldi- 
gen Mitglieder gefallen laffen. Der 
Abgeordnete Sconlan antmortete 
Bromwne und erklärte, daß fein Beneh- 
men auf den Wunfh zurüdzuführen 
fei, gewiffe Mitglieder der aktion 
Tippit3 zu beitrafen, meil fie feine 
Stellung ald Sprecher der Minderheit 
nicht anerfennen. Bromne ermiderte 
ihm, daß einige Mitglieder diefer Fat- 
tion nicht ald Demofraten anzufehen 
feien und dies durch ihr Verhalten be- 
mwiejen hätten. Der Demokrat Riley 
entgegnete ihm in erregtem Tone, daß 
er ein bejlerer Demofrat jei als 
Browne je geweſen. 

45. Abſtimmung. 

Die heute vorgenommene 48. Ab— 
ſtimmung über den Sitz Ex-Senator 
Albert J. Hopkins' im Bundesſenate 
zeigte gegenüber der geſtrigen nur ge— 
ringe Abweichungen. Die Abſtimmung 
war wie folgt: Hopkins 75, Foß 14, 
Shurtleff 18, Mafon 4, W. B. Me- 
Kinley 1, Zomden 2, Arthur Evans 
11, Sherman 2, Stringer, Dem., 40 
und M. 2. MefKinley, Dem., 16 Stim- 
men. G.N.B. 
Republifaner erklären fi für Demofraten 

In der 29. Ward, in: der fich der 
Demokrat John. Domney und der Re: 
publifaner Matt Mueller im Rampfe 
um den Sif im Stadtrat gegenüber- 
ftehen, — n Abend der ſeltene 
Fall ein, daß fi eine republifanifche 
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Bereinigung für ben demofratijchen 
Kandidaten erklärte. Der polnifche 
republifanifche Arbeiterflub der Ward 
beihloß in einer an der 51. Str. und 
Hermitage Ave. absehaltenen Ver— 
fammluna, für die Wahl des Demo- 
traten Kohn Domnen einzutreten. Ald. 
Golombiemsti, ein Republikaner, juchte 
den Schritt zu verhindern, wmurde aber 
höflichft erfucht, jich zu drüden. Die 
Vereinigung febt Fih zum großen 
Theil aus Anhängern des früheren 
Gouverneurs Pate zufammen, die im 
Borwahlentampfe im vorigen Auguft 
unterlagen. Wld. Eolombiemwsfi fırchte 
heute die Sache ala bedeutunaslos hin- 
zuftellen und erklärte, daß es fi nur 
um einige wenige Unzufriedene han- 
deln fünne. 


Stadt bezahlt ihre Schulden. 


Sie wird bis znm 1. April mehr als drei 
Nillioner auszahlen. 

Die Stadt wird nad einer Erflä- 
rung des Stadtfämmerers Wilfon die 
Schulden, die fie zur Beftreitung der 
Vermwaltungstojten gemadt hat, bis 
zum 1. April bezahlen. Mit der Aus 
zahlung wird am 23. März begonnen 
werden. 3 handelt ji um inäge- 
fammt $3,500,000. Davon entfallen 
auf rücditändige Gehälter, melche die 
Stadt ihren Angejtellten ſchuldet, 
$600,000 und auf die Gehälter für 
März $1,250,000, während der Reit 
für Vorräthe und für Bezahlung von 
fontraftlichen Verpflichtungen drauf: 
gehen wird. Um allen Weiterungen 
borzubeugen, welche eine Ungiltigfeits- 
erklärung des Vorwahlen = Gejetes 
durd) das Staat3-Obergericht herbei- 
führen fünnte, wird Kämmerer Wilfon 
den Wahlrichtern und Schreibern, die 
in der legten Vorwahl thätig gemwefen 
ind, ihre Gehälter jofort auszahlen 
laffen. Die Frage der Bezahlung der 
Gehälter der Wahlbeamten, die in ben 
unter dem legten Vormwahlengefeß ab- 
gehaltenen Vorwahlen thätiq waren, 
führte feiner Zeit zu vielen Scherereien, 
nachdem das Gejet vom hödhiten Ge- 
richtshofe für ungiltig erklärt: worden 
var. 

Derflagt Steuerdrücteberger. 


County-Anmwalt Zemwis leitete heute 
im Stadtgerichte gegen 33 Privatper- 
onen und Korporationen Klagen auf 
Zahlung rüditändiger Steuern auf 
Tahrhabe ein, Weitere Klagen werden 
im Laufe der Woche folgen. Es han- 
delt fi um Beträge zwifchen $26.31 _ 
und $504, meld Ietteren Betrag 
Sham Kennedy, 3524 Michigan Abe, 
ſchuldet. 

— — — 
Ruſſiſche Zuſtände. 


Barmlofe Billardfpieler 24 Stunden lang 
gefangen gehalten. 

Der Hohihüler Murat Burcell, 
Sohn des Präfidenten der Yllinois 
Life Inf. Co., und fieben feiner Freun- 
de waren am Samjtag, 23. Januar, 
Nachmittags in dem Billardfaal Nr. 
507 Lincoln Avenue verhaftet und 
24 Stunden lang auf der Wade an 
per Sheffield Une. eingefperrt worden, 
ohne daß ihnen Gelegenheit geqeben 
worden wäre, ihre Angehörigen zu ver- 
ſtändigen. In dem Lofal waren kurz 
borher zmei Einbrecher verhaftet mor- 
den, auch foll fi, nach dem Bericht der 
Polizei, dort allerhand Tichtfcheues Ge- 
findel herumtreiben. Purcell3 Vater 
halt diefe Mittheilung aber für unbe- 
friedigend und hat gegen die Poliziften 
Parker, Smith, McComwan, Bofchulte 
und Rofe, welche die Verhaftung bor= 
nahmen und leßtere verheimlichten, 
Strafantrag geitelt.e. Am nädhiten 
Mittwoch wird vor der Zivildienftbe- 
hörde Darüber verhandelt werden. _ 

Die beiden muthmaßlichen Cinbre- 
cher nannten fi Benjamin Bogardus 
und Thos. Finley und gejtanden an- 
geblih, daß fie in X. 9. Schmibts 
Apothefe, 1127 N. Clark Str., einge- 
brochen wären und den Einbruchsplan 
in dem Billardfaal entworfen hätten: _ 
Daraufhin wurden alle Befucher des 
2ofals verhaftet. Die acht Hochjchüler 
hätten fich nicht befriedigend ausmweifen 
fönnen, verfichert die Polizei, 

—-1—— 


Schlimmer Kloakeneinſturz. 


Hamilton, DO. 11. März. Ein 
Kloatengraben von 8 Fuß Tiefe 
ftürzte ein und beorub 3 Arbeiter. Die 
Rettungspartie 309 Sames X. Robin- 
ton und Cramford als Leichen heraus 
und Thomas WRevera al3 jchmer, 
mahricheinlich tödtlich verlegt! 

— — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
twahricheinfih auh morgen. Geringer 3 

der NYuitwärme, Mindeſttemberatut heute Abend 
einige Grade unter dem Gefricrpuntt. Vorherrſchend 
mäßig ſtarter Rordoſtwind. 

Allınois: Schön Yale Ubend und morgen, bis 
auf den äußeriten füplihen Theil, wo es iahr: 
iheinfih regnen oder jhneien wird. 

Indiana: Schön im nördlichen, wahrſſcheinlich 
drohendes Wetter im südlichen Theil heute Abend 
und morgen. Geringer Wechiel in der Luftwärme, 

Nieder-Midigan: Am Allgemeinen fürn heute 
Abend und morgen. Unbaltend Talt. 

euigtonfip: Schön heute Abend und morgen. Anz 
baltend lalt. — 

In Chicago ſttellte ſich der Temperaturſtand von 


6 Uhr 34 Grad; Nachts 12 Uhr MR Grad; Morgens 
6 Uhr & Grad; Mittags 12 UiHr 28 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3383 

Riebne Uinzeigen 
Der Mrbeitälräfte verlangt, wer > 
Arbeit jucht, wer eiwas zu er = 

zu —*— oder zu vermiethen Er 

wen Anzeigen“ bey „Mbenbpft,  —— 





Bibendpofi, € Ghicage, — den tt. . Mär 1909. 


Unſere Entichuldigung 
an 180,000 enttäuſchte Srauen. 


Wir bitten hiermit jede der 180,000 Frauen um Entſchuldigung, die Koupons bei den 

Grocers Chicagos abgegeben haben, aber nicht im Stande waren, das Big Dandy Brot 

su erhalten. Infere Oefen arbeiten Tag und Nacht, aber wir.Fönnen nur 55,000 $aibe 

diefes Brotes jede vierundzwanzig Stunden heritellen. Bitte, habt Heduld mit uns, denn 
wir werden jeden Brot-Koupon einlöfen, jo fchnell wie wir der enormen Nachfrage zu 
genügen im Stande find. 

Geftern techneien wir, dad 42,000 Frauen 
enttäufcht murden, indem fie fein Pig — 
Brot für ihren Koupon erhielten. 

Aber heute, nachdem alle Bericht eingelaufen 
ſind, finden wir, daß mehr als 180,000 Kou— 
pons präſentirt wurden, für die die Grocer tein 
Brot mehr hatten. 

Vor geſtern Abend hatten 1000 Leute buch— 
ſtäblich unſere Weſtſeite Bäckerei geſtürmt. Der 
Andrang wurde ſo groß, daß die Straße faſt eine 
Stunde blockirt war. Jede einzelne verlangte 
Brot für ihren Koupon, und unſere Bäcker wa— 
ven hilflos, denn jeder Laib war lange vor 8:80 
Uhr Vormittags verkauft. 

Unſer Telephon war beſchäftigt von Mor— 
gens bis Abends. Eilbeſtellungen liefen von über— 
all ein. Grocers wurden ungemüthlich in ihrem 
Beſtreben, noch mehr von dem Brot zu erhalten. 


viele andere, die ſich ihm in ſeinem 
abwechs lungereichen Liebesleben an 
‚den Hals geworfen hatten, ſondern 
ausnahmsmeife auch — er wußte felbit 
nicht warum — an bie altgemmorbene 
Mulattin in Amerifa drüben, feine 
Frau, Die er — er feldft und nicht jein 
Freund Gharley, wie er Mih Brom 
einmal borgelogen — mit ihren Drei 
Kindern haite figen laffen. Eo | 
ihn fein Water einft fitzen gelaffen | 
hatte. Er hatte betnah’ eine Aiiwand- 
lung von Heimweh, aber dieſe An— 
wandlung dauerte nicht einmal den 
Bruchtheil einer Sekunde. Sporen— 
klirrend ſchritt er den gepflaſterten 
Gang zwifchen den Boxes hinunter, ein 
paar Bee des amerifanifchen 
Gaffenhauers Ieife vor fich Hinfingend: 

„vankte Doodle went to town, 

Riding on aPony, 

Stuek a featlier ot his hat, 

And called it maccaroni ! 

Yankee Doodle, dosdle doo, 

Yanke: Doodle dandy. 

First he took a pinch of anuff, 

Aud then a glass of brandy, ‘* 

Und dann aina er in ein anberes 

Liedchen über: 


„Wand wasalad, Ihndto sense, 

I bought u Mddle for Rfty cents, 

Andaltle unes thut I cotiid jlay, 

Were, ‘O'er The vills’and * Far Away." 

&3 war ein ähnliches Gefühl, das 
ihin die Verje auf die Lippen trieb, wie | 
die Empfindungen, die den Fürften 
Gonticharow neulich das Liedchen von 
Ninons Herzen fingen ließen, nur aus 
dem galanten Franzöfiich in das bru— 
tale Amerikaniſch überſetzt. 

Ein paar Stunden ſpäter ſaß Miß 
Brown an dem einen Fenſter ihres 
Empfangs-, Wohn: und Speijezim- 
mers und rauchte eine * den geſtohle⸗ 
nen Zigaretten Saroltas. Ihr gegen— 
über war an der Yubenfeite des Fen⸗ 
ſters ein kleiner Spiegel ſchräg an— 
gebracht, ein „Spion“, in dem man | Wi 
Fußgänger und Wagen der Straße | WS 
unten fie) bewegen ah. % 

Mib Bromn fah mißgeltimmt in den 


OdpNeus’ Heimkehr. 


Bumoriſtiſcher Geſeuſchafis Roman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(22. Fortfehung,) 
AL. Ka p itei. 

sm großen Saale der „Spanifchen 
Reitfjule” titten Gräfin Marguerite 
und Joe langſam nebeneinander her. 

Ihr Pferde dampften, ſie waren in 
einem wilden Galopp um die Bahn ge— 
ſprengt, immer ſchneller, immer raſen— 
der, ſie konnten es, denn fie waren 
heute allein. Nun mußten die Pferde 
erſt ein wenig im Schritt verſchnaufen, 
ehe ſie in ihre Boxes geführt wurden. 

Auch die Zuſchauerloge war leer, 
Marguerite und Wer. Alerander waren 
ganz allein in dem aroßgen Saale. 

Die alte ſpanſche Reitjchule war 
ein von ben Land fänben im achtzehn: 
een Jahrhundert errichteter Ban. 
Reiche Rofofoftudterzierungen fhmücd» 
ten TIhüren und Areniter. 

Ueber der hohen Holzbefleidung ber 
Wände lief die 7 Fre skodarſtellung einer 
—A hin. Siofofofavaliere und 
Damen ir Lebensgröße, hoch zu Roß, 
jagten über das griine deld. Die Bil: | 
ber der Jäger und Yägerinnen waren 
Porträts, unter ihrıen prangten Wap- 
penjähilder mit verjichnörfelten Namen. 
Die der Fürftin Pıntigam, der Gra- 
fen Blabutjch und Kleinofchedi, Laſchet 
und andere, denen man noch jetzt in 
der erſten Sefellfhafi von PBenfiono- 
poliß begegnete. 

Der Plefond des riefigen Saales 
zeigte den blauen Hi'mmel mit Wol- 
fen, in der Mitte jah man den Falten 
mit dem NReiher fämjıfen. 

In dieſem Saale verſammelte ſich 
täglich eine Anzahl von Mitgliedern 
des Kaſinos, unter den alten Wand- 
bilbern der Falfenjagd ritten die Epi- 
goren jener Rofoto gefellichaft Qua⸗ 
drillen bei den Kliängen eines auto— 


Es giebt kein 
ſolches Fudge, 
als das Fudge 


das Karo 
macht. 


Aber wir tadeln die Chicagoer Frauen nicht, 
daß fie fo begeiſtert ſind für das neue, pracht— 
volle Brot ſind. Wir bitten ſie, nur ſich zu ge— 
dulden, wir thun, was wir vermögen. 

Wir wiſſen, daß Ihr, wie jede andere Frau 
dieſes neue Brot willkommen heißt, daß Euch 
jede Woche fünf Stunden Arbeit in der Küche 
exſpart. Big Dandy“ wird nicht wie anderes 
Brot gemadt. E3 wird in heißen Dampföfen ge: 
baden. Diefe. Badöfen behalten den Dampf und 
dann wird anderer Dampf unter großem Drud 
hineingeführt. Das Nejultat iit einfach wunder: 
bar. jedes Iheilchen der natürlichen Yeuchtig- 
feit wird direkt in das Brot gebaden. 

Und wir wünfchen, daß jede Frau in Chi- 
cago Ddiejes Brot auf ihrem Tijch jerpirt. Wir 
münfchen, daß hr felbit jeht, wie feucht und 
zart es if. Wir wünfchen, daß Ihr das präc- 
tige Aroma riecht, das alles bisher Gebotene 
übertrifft. Wenn Eure Farnilie einmal vieles 
entzüdende Brot gegeifen hat, wird fie nie wieder 
mit der gewöhnlichen Sorte zufrieden fein. 

Alfo nehmt Eurenfoupon nach EuremGro— 
cer. Erfucht ihn, Euch ein Laib aufzuheben. Euer 


Bei einem Grocer der Nordfeite worteten 
fünfzig rauen im feinem Laden, alle Hatten 
Brot < Koupons in der Hand und verlangten 
die Ginlöfung, wie in unferer Offerte angegeben. 

En ungeheuer wurde die Nachfrage vor 
Abend, dak Grocers, befiicchtend, ihre beiten 
Kunden zu verlieren, uns des Schwindels und 
fonftwas in ihrer Aufregung beſchuldigten. 

Und wir fünnen es diejen Grocers nicht ver⸗ 
denken. 

Es war einzig und allein unſere Schuld, da 
wir keine ſo große Nachfrage erwarteten. 

Aber wir bitten Euch, habt Geduld. Jeder 
Koupon wird eingelöſt. Nicht eine Frau in der 
ganzen Stadt wird enttäuſcht werden. 

Jeder Ofen in unſeren vier großen Fabriken 
iſt Tag und Nacht im Gange, jeder bis auf's 
Aeußerſte angeſpannt. Wir bemühen uns nach 
Kräften, dieſer unerhörten Nachfrage zu genügen. 

Unſere Aufgabe iſt eine um ſo ſchwerere, 
weil unſer reguläres Geſchäft 75,000 Laibe von 
anderen Sorten erheiſcht. Dies iſt außer der 
enormen Nachfrage nach dem neuen Big Dandy 
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Sie werden nie Richter 
für Fudge ſein ehe Sie's 
berſtellen mit MAco 


Bei allen Grocers in 


— Blechbüchſen. 


Aloe, 26e, 506 


Ein Buch mit 
Necepten für 
Kochen und 
das Herſtellen 

von Gandii 

auf Berlan. 

gen frante zus 

geſandt. 


Corn Products Retining Co, 
NEW YORK 
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JIde that einen Fluch und wurde 
dunfelroth vor Wuth. 
„Jetzt haben Sie ſich verrathen!“ 


matiſchen Pianinos. 

In der letzten Woche war der Saal 
ein beſonderer Angiehungspunkt ge— 
weſen. Auch die ſchöne Gräfin Thurn— 
Oſterwitz war erſchienen, und Mr. Joe 
Alexander hatte das ariſtokratiſche 
Publikum durch Vorführung ſeiner 
Reitkunitftüde auf ungefatteltem Pferde 
zur Begeifterung hingerifien. Es war 
in ber Ihat herrlich anzufehen, mie 
Diefer gejhmeidige, jAjlanfe, fehnige, 
ſchöne Menſch das wildeſte, wüthendfſte 
Roy dem leifeften Drud’e feiner Schen— 
tel gehorchen zu lehren weritand, wie er 
dahinflog, bald über, bald unter dem 
Pferde, ſitzend, tnieend, hängend, und | 
e3 dennoch immer regie rend 

Auch Gräfin Marguerite war eine 
ſtändige Beſucherin der Reitſchule ge— 
worden. 

„Haben Sie noch Luſt?“ fragte Mr. 
Alexander, indem er ſeinem Braunen 
auf den Hals klopfte. 

„Rein, ich bin ein wenig müde, ich 
denfe, es it genug“, erwiderte Mar- 
guerite. 

Die Pferde ftanden. Wr. Alerander 
ſprang aus dem Sattel und half Mar: 
querite non ihrer Fuchsftule. Mr. $oe 
that einen kurzen Pfiff, eirı Stallknecht 
erfchien: und führte die Plierde fort. 

Marzuerite und oe fehlenderten 
lanafanı dem Wusgange zu und blie- 
ben an der Thür fieheg. 

Marqueiites Augen alänzten. Gie 
fah ae mit einem verlangenden Blide 
an. „Wann jehen wir uns mieder?“ 

„ann Sie befehlen, Frau Gräfin.” 
Er fahrte nad) ihrer Hand und wollte 
fie füffen. 

„Laflen Sie”, 
„man fann uns 

oe lächelte. 
die Pferde können es ſehen.“ 

„Aber Fräulein Miezi.“ 

„Fräulem Miezi iſt nicht hier — 
nein, wirklich nicht, ich weiß es ganz 
beſtimmt. Sie iſt beſtimmt nicht 
hier.“ 

Joe wußte es 
ſtimmt. daß Miezi, 
Oberſtallmeiſters, augenblicklich nicht 
da war. Er hatie mit ihr auf elf Uhr 
ein Stellbichein im Stabtparfe vor der 
Statue des Bürgermeiſters Höllriegel 
verabredet. Die Uhr im Saale zeigte 
elf. Und Joe kannte Miezis Pünkt— 
lichkeit. 

: „Site 
Miezis Aufenthalt jehr- genau unter- 
richtet zu fein“, jante Marguerite miß- 
trauiſch. 

„Run ja, fie hat mir erzählt, fie 
wollte i in ber Stabt Einkäufe machen.“ 

„Sch glaube, Sie flirten mit biefem 
Mefen.“ 

„Ih? Falt mır nicht ein.” 

„SD doch, ich mei es! Gie flirten 
mit ihr, ober fie flirtet mit Yhnen.” 
Marguerite war jo dicht an Joe heran 
getreten, dak Joe ihren heißen Athem 
fpürte. Er hatte fich feine Hand breit 
borzuneisen brauchen, um fie auf die 
other begehrlichen Lippen zu Züffen. 
Ihre Wanaen brannten fürmlich. 

„Sie flirtet mit mir”, ermwiderte er. 

„Das mag jein. Sie will bie Zaby 
fpielen und auch mit Gentlemen Flirt 
heben. Sie reitet aut und ift jchid, 
aber mir ijt fie zu häßlich.“ 

„uber Schöne Hände hat fie! Und 
läht ji ihre Hände auch pflegen! 
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flüſterte Marguerite, 
beobachten.“ 
„Wer? Nicht einmal 


wirklich ganz be⸗ 
die Tochter des 


ſcheinen ja über Fräulein 


„Miß Brown?“ fragte J 
os. 
„Sie kennen doch Miß Brown?“ 
„Ja. Ein wenig.“ 
„Miß B 
Heuchler!“ 
„Meine Braut? 
jagt?” 


mn nn nn 


„spe harm= 


own ift Ihre Braut! Gie 


Wer hat das ae 


Bunder Hals 


Sbr feid e8 Eurer Familie ſchuldig, eine 
Faſche von Sonitline an Hand au bahen und 
e8 bei den erften Anseiden von wundem Hal3 
fofort zu gebrauden. Tonftline beilt ihn dofis 
tip, und indem Ahr ihr heilt, beugt Ahr der 
Gefahr von Zonftlitis, HSalabräune, toup, 
aetuptperitig und anderen fchrediiden Sirant- 
beiten ber. 

Kein Wunder, dab Tonfiline ein 1 „Povuld. 


zes Heilmittel 


Ei bergefie 
% ein Mittel. 


ee 338 wer 


Le: wunben Hals iit. 

t, um mwunben Hals = 

% an wundem Hals lei- 
y: zum Aöxper franf. \ 


Wa Bromn ift ihre Maniture.” 
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Fch werde Miß Brown erdroſſeln!“ 

„Das werden Sie nicht! Sie ſoll— 
ten Mitleid haben mit ihr. Sie dauert 
mich, ich weiß nicht, warum ſie gerade 
mich zu ihrer Vertrauten gewählt hat.“ 

„Sie iſt eine Kanaille!“ 

„Reden Sie nicht ſo. Durch srl. 
Miezi, die Stallmeifterstochter, hat fie 
son ihrem Flirt mit ariltofratijchen 
Damen erfahren!” 

„&3 ift eine wie die andere!“ 

„Beltern kam fie aanz faffungslos 
zu mir. ‘ch merkte erjt gar nicht, was 
die arme Mik Brown hatte — aber 
ls fie jich in den Syinaer Jchnitt und 
danach zu heulen anfing, kam die 

Sache heraus. Sie ſagte, ſie wollte 
| fich erhängen — ihr Bräutigam habe 
fie verlaffen, er bejuche fie nicht mehr, 
und nun babe fie erfahren, daß er 
arijtofratiichen Damen den Hof mache.“ 

„Und mas haben Sie aejagt?“ 

„Site müffen mir dankbar fein. Sch 
babe |hre verlaffene Braut getröjtet 
und beruhigt. Anfangs jchien fie auch 
auf mich eiferfüchtig zu fein. Aber als 
ich ihr zufprach, wurde fie anderer Mei- 
nung.“ Marquerite lächelte. „reis 
lich, ganz beruhigen konnte ich fie nicht. 
Die Gräfin Ihurn-Diterwig jcheint 
ihr jett die Gefährliche zu fein. Gie 
hat einen Haß auf meine fleine Kou= 
fine, einen Haß, den ich ihr leider nicht 
ausreden fonnte!" Marguerite lachte. 
„Hab’ ich das nicht aut gemacht?“ 

„Und fie hat es geglaubt?“ fragte 
‘oe mit dem gleichen zynifchen Lächeln. 

„.s habe dafür geforgt, daß fie es 
alauben mußte. Marım follte auch 
Mr. oe Mlerander nicht das Gleiche 
thun mie jo viele Andere, ivie YFürft 
Gontfharom und mie, Mr. Joes 
Freund, Mr. Patterfon? So etmad 
tteft an. Und die fchone Sarolta 
fcheint außer ihrem Kujtyani-PBarfitın 
nod) andere Reize zu befiten, die fie 
den Männern unmiderftehli” macht.“ 

„Alſo Miß Brown iſt eiferſüchtig 
auf die Gräfin Thurn? Das iſt aus⸗ 
gezeichnet!” ‘oe lachte. 

„Sie find ein jchledter Menich”, 
faate Marauerite, „Sie Freuen fie) nod) 
über die arundlofe Eiferfuht Ahrer 
Sraut!” 

„Laflen wir die Braut“, erividerte 
‘oe troden, fast brutal. „Braut oder 
nicht Braut, das ijt qui, wenn Miß 
Brown einen faljchen Verdacht Hat. 
Wir mollen fie bei ihrer Dummheit 
laſſen.“ 

„Sie ſind eigentlich ein Ungeheuer, 
Joe, vor dem man ſich fürchten ſollte!“ 
fagte Marguerite. Aber dabei ſah ſie 
Joe mit einem Blicke an, der nicht 
Furcht, ſondern Bewunderung aus⸗ 
drückte. „Am Ende werden Sie nun 
wirklich der ſchönen Sarolta nachſtel—⸗ 
len, und das habe ich auf dem Ge— 
wiſſen.“ 

„Sie brauchen keine Angſt zu haben, 
Marguerite“, ſagte Joe leiſe, indem er 
der Gräfin Blid ermwiberte. 

„Zoe!“ baute Marguerite und 
umfaßte Joes Arm. 

„Was willft Du?” fragte Joe. 

„Wann fehen wir uns?” Gieyzer- 
preßte fait feinen Arm. Gie athmete 
tief. 

„Wann Du willft!” 

„Wo?“ 

Ich werde Dir ſchreiben.“ 

„Auf Wiederſehen!“ 

Joe verbeugte ſich. „Ich habe die 
Ehre, Frau Gräfin.“ 

„Auf Wiederfehen, Mr. Alerander!” 
rief Margquerite laut und ging nad) 
ihrer Garderobe. 

Xoe jchlenderie langjam in ben 
Stall, trat an den Braunen heran, den 
er vorhin geritten hatte, und der jetzt, 
mit einer wollenen Decke behangen, in 
ſeiner Box ſtand. Der Braune drehte 
den Kopf. Joe nahm eine Düte mit 
Mohrrüben aus der Taſche und hielt 
ſie dem Pferde hin — „da, Bill“, und 
indem er ſich nach einem Schimmel in 
der Nebenbox wandte, der neidiſch an 
ſeiner Kette zerrte: „Soltft au was 
Haben, Alte!.... Ach, die Weiber, adh, 
die Meiber....“ Und dabei dachte er 
nicht nur an die Gräfin Kroyfendad), 
en Mik Brown, feine „Braut“, an 
Miezi, die Tochter des Oberftallmei- 
jterö, die vergeblich jet auf *8 im 
Stabtparfe vor der Statue dei ‚Bür- 
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„Sie jelbjt hat es mir gejagt!“ | 


! See zu erfäufen. 


ti TEFER 
— —— iartele, und F — 


Spiegel und ſeufzte. 

Ach ja, das Leben war ſchwer. 

Drei Tage ſchon war Joe, ihr heim— 
licher Bräutigam, nicht bei ihr geweſen. 

Sie hatten ſich gefunden, die bei— 
den. Zuerſt als halbe Landsleute, als 
zwei Menſchen, die ein und dieſelbe 
Sprache reden, und dann — wie ſich 
ſchöne Seelen eben finden, Seelen glei- 
ge Meltanfchauung. 

Und nun war es ein rechtes Kreuz 
für fie mit diefem Joe geworden. 

(Fortfegung folat.) 


Zufalberidt. 


Ein Haſenfuß. 


Wollte fih ans Furcht vor einer 
Gardinenpredigt erträufen. 


Das Waller zu falt. 


Befann fi) eines Beffern und begab ji) 
nach der Wache, wo er, naddem er 
feinen Naufh ausgefchlafen hatte, von 
der Gattin, der tbeuren, abgeholt wurde, 


Der 36jährige Yohn Miobera, Nr. 
86 Delaware Place, befuchte geftern 
Abend mehrere Wirthfchaften, Tegte 
jeine Baarfchaft in Fufel an und be- 
Ichloß dann, fich und feinen Affen im 
Sm lebten Mugen 
blick fiel ihm aber ein, daß das Waf- 
fer. unangenehm Halt ift. Als ver: 
nünftiger Mann befchloß er daher, fich 
der Gefahr einer Erfältung nicht aus 
zufegen. Da er aber vor der unaus- 
bleiblichen Gardinenpredigt eine heil- 
loſe Angſt hatte, begab er fih nicht 
nad Haufe, fondern nach der Wache 
an Chicago Une. und beichtete dort. 
Der dienjithuende Beamte hatte Ber- 


fiei m 
Ahenmalismus- 


iranke! 


Für Rheumatis— 
mu8 und Gicht, 
diefer Geißel ber 
Menfchheit, Habe 
ih ein reelles 
Mittel gefunden, 
und um einem je— 
den kranken Leſer 
dieſer Zeitung eine 
Gelegenheit zu ge— 
ben, dasſelbe ken— 
nen zu lernen, bin 
ich bereit, einem 
Jeden auf Wunſch 

Frauen verkrüppelt ein Padet frei u 

find. Rott zuzuſenden. 

Dis Mittel verdante ih einem glüd- 
fihen Zufall, als ich felbjt glaubte, die- 
ter jchredlichen Krankheit als unbeilbar 
verfallen zu fein, und jeit c3 mich heilte, 
bat e8 viele Fälle von einer Dauer von 
30 und 40 Jahren geheilt, aud) Perfo- 
nen im WMlter von über 80 Nahren. 

Verzaget nicht! — einerlei, ob Dro- 
guen oder Merzte Euch Feine Linderung 
bradten, jondern fehreibt mir jofort. 
Hohbetagte Männer und Frauen find 
durch diefe Miichung geheilt worden und 
willen jegt nicht, iwie fie ihre Dankbarkeit 
darüber Ausdrud geben follen. Ein illu- 
ſtrirtes Buch über Rheumatismus, Gicht 
uſw., und welches Euren Fall genau be⸗ 
ſchreiben wird, ſende ich ebenfalls frei 


Man adreſſire: 

JOHN A. SMITH, 
2383 Smith Bldg., 

BWistonfin. 


Wie viele Mänmer und 


| 


| 


| 
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fändniß für feine peinliche Lage rg 
ivies ihm eine Sclafftätte in einer 
Ze an. Der bejchwipfte Pantoffel: 
held fchlief denn aud) bald den Schlaf 
deB Gerechten, bis feine beijere Hälfte 
ihn um fieben Uhr Morgens abholte. 

„John ift, abgefehen von feiner 
Schwäche für gebranntes Waffer, ein 
auter Kerl,“ fagte fi. Yohn nidte 
zuftimmend mit dem Kopfe und Tchlid). 
geiniet mit ihr von dannen, 


öSwangsweije jurücdgebradt. 


Aus Pittsburg, wo er vor acht Ta= 
gen verhaftet wurde, ift heute der 25-= 
jährige Louis ®. Lewis vom Detel- 
tivefergeanten Murphy zwangsweiſe 
nah Chicago zurüdgebrahht morden. 
Er wird befanntlich bezichtigt, Dr. 
Kohn H. Curtis, Nr. 334 W. Monroe 
Straße, um $125, und Frl. Ada Law» 
man, Ottawa, IU., um $400 geprellt 
zu haben. Den Opfern hatte er an 
geblich weisgemadt, daß er mehrere 
Berfiherungsgefellfchaften unter einen 
Hut bringen werde und daß die alfo 
verfchmolzenen Gefelichaften unter 
der Firma Rural Xife Infurance 
Company of New Jerſey weiterbeſte— 
hen würden. Für dieſe Firma brauche 
er tüchtiges Perſonal. Er ſtellte alſo 
Dr. Curtis als Arzt mit 83000 Jah— 
resgehalt und Frl. Lawman als Ste— 
ndarophin an, nachdem er jie veran= 
laßt hatte, je $400 und $125 in das 
Geichäft zu Iteden. Dann verbuftete 
3 

Der Häftling glaubt angeblich, daß 
David Lewis, deſſen verſtümmelte 
Leiche, wie berichtet, Dienjtag Abend 
auf den Geleifen der Chicago Gürtel: 
telbahn an der 98. Straße gefunden 
wurde, fein Bruder ift. 

„sch habe einen Bruder, der David 
beißt,“ jagte er. „David war Mit: 
alied der „Srain Irimmers Union“ 
und in South EChicano befchäftigt. Die 
bon dem ITodten gegebene Befchreibung 
paßt auf ihn.” 

Die Polizei befürchtet, daß Dapid 
bon Streilbrechern ermordet wurde. 
Der Häftling ſoll die Leiche in Au— 
genſchein nehmen. 


Hat ausgelitten. 


Adolph Filchrupp, der gejtern Mor: 
gen, ie berichtet, aus einem enter 
feines im dritten Stod des Northland 
Hotels, Nr. 26 N. Clark Straße, ge- 
legenen Zimmers jprang, nachdem er, 
mahrfeinlih in einem Anfalle von 
Geiftezzerrüttung,. mit einer Art bie 
Möbel des Gemads, foiwie die Dielen 
und Ihüren anderer Zimmer theil- 
mweife zu Kleinholz verarbeitet hatte, 
ift geitern Abend im Countyhofpital 
geitorben. Er hatte durch den Sturz 
auf den Bürgerfteig tödtliche Verleh- 
ungen erlitten. 


Sind angeblih Salfhmünzer. 
Auf Grund von Angaben, die eine 
rau ihnen emacht tte, deren Name 
geheim gehalten wird, hielten geſtern 


Abend die Detektives Buffi , Thieme 
und Bettin eine —— ab in 
— oes Wohnung, 558 Ho 


| 


Brot. 


Wenn Ihr bedenkt, daß es 5000 Grocers in 
Chicago gibt, die jetzt unſer Brot führen und daß 
beinahe jede einzelne extra Beſtellungen für „Big 
Dandy“ einſchickte, rangirend von 10 bis 150 Laib 
jeder, ſo werdet Ihr leicht die Unmöglichkeit einſe— 
hen, der Nachfrage zu genügen. Wenn jeder Gro— 
cer nur 50 Laibe beſtellt (u. die meiſten beſtellten 
mehr) ſo würde das eine Viertel Million Laibe 
Brot für einen Tag bedeuten. 


ſtings Straße. Sie fanden Schmelz: ! 


tiegel, Feilen und Stanzen, wie ſolche 


von Faſchmünzern 
Während ſie noch mit der Durchſu— 
chung des Zimmers beſchäftigt waren, 
fehrte Roe, von dem 24jährigen Leo 
Clemens, Nr. 362 Baulina Straße, 
begleitet, ahnungslos heim. Die Bei- 
den murden brühwarm verhaftet und 
dem Gapt. Porter, dem Vorfteher des 
Bundesgeheimdienftes, übergeben. Sie 
meigerten fich, irgend melche Angaben 
zur Sache zu machen. Die Fallhmün- 
zer-Ausftattung tft natürlich befchlag- 
nahmt worden. 
Des Mordangriffs bezichtigt. 


Der 36jährige Markus Hufen, Nr. 
HEN. Tolman Übe., tft heute im nor= 
megifchen Tabitha- Hofpital einer ihm 
am 28. Februat von Chrijtopher Nel- 
fon, Nr. 976 North Ane., beigebrachten 
Schufkiwunde erlegen. Nelfon behaup= 
tet, daß Hufeby ihm jeinen Revolver 
zeigte. Während er die Waffe prüfte, 
habe dieje ich zufällig entladen. 

Diefer Ausfage ungeachtet wurde er 
wegen angeblihen Mordangriffs ver- 
haftet, aber gegen $2500 Bürgfchaft 
bis zu dem auf morgen anberaumten 
Inqueft auf freien Fuß gelebt. 

Hufeby war bewußtlo!, ald man 
ihn nah dem Hofpital jchaffte. Er 
Der ohne wieder zu fich gefommen zu 
ein 

en 
Auf Die Menſchheit losgelaſſen. 


Daniel Daly von der auf Vatermord lau— 
tenden Anklage freigeſprochen. 


Bon einer Kury in {tichter Clif- 
fords Wbtheilung des Kriminalge: 
richts wurde geſtern der Fleiſcher Pa— 
tric Daly, der am 11. November fei- 
nen Vater erftach, von der auf Vater: 
mord lautenden Antlage freigefpro= 
hen. Die Jury war zu der Anficht 
gelangt, daß er in Nothmehr handelte. 

Bor zehn Jahren wurden Daly und 
fein Schwager James Bennett unter 
der Anklage prozeſſirt, einen gewiſſen 
Sweeneyh ermordet zu haben. Ben— 
nett wurde zu 20, und Daly zu 16 | 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Daly | 
wurde aber ein zweiter Prozeß bemil- 
ligt, der mit feiner Freifprechung fei- 
nen Abihluß fand. 

Vor faum einem Yahre wurde er 
des Naubes fhuldig befunden und zu | 
13 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Aber 
auch in diefem Falle wurde ihm ein 
nohmaliger Prozeß Geivilligt, und die 
zweite Jury erfannte auf „Nichtichul: 
dig.” , 

g 

— Gut parirt. — Sie: Jh fomme 
mit meihem Haushaltungsgeld un 
möglih aus. — Er: Mit gutem BWil- 
len fann man Alles. — Sie: Auch der 
Frau das Haudhaltungsaeld erhöhen. 

— Reichhaltige Speifelarte.— Saft 
(zum Wirth): Was haben Sie denn 
heute zu effen? — Wirth: Leber und 
Schmeinebraten. — Gaft: Das gab’3 


ja geitern rast — Birth: Nein, ges 
— gab es —— = 


gebraucht werden. | 


| 
I 
| 
| 


I! 

| 

| 
‚| 

| J ſowie reinwoll. ſchwarze Vicunas, 
| 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| h 
| 
| 
| 
| 


Koupon wird eingelöft, ganz gleich, 
jeßt präfentirt wird oder am erften Tage. 


„Big Dandy“ fommt in 
Wachspapier eingemwidelt oder nicht. 
e3. haben, 


od er 
Ver: 
fucht ein Laib und jeht jelbit, wie fchönes Brot 
fih vermitteljt der neuen Methode baden Yäßt. 

rahmfarbigem 
Ihr könnt 
wie Ihr wollt. Regulärer Preis 10c 
das Laib, aber das erſte Laib erhaltet Ihr für 
Euzen Koupon und fünf Cents. — den Preis, den 
Ihr für das gewöhnliche fünf Cent Laib bezaählt. 


andy Brot 


SCHULZE BAKING CO. 
IE Bi er; 


— —— 


— —— 


State, 
Saplan 


Quincy. 


Größte 

Kleider: 
händler 
der Welt.. 


BARCGAIN- "FREITAG. 


Feen Werthe in in Männer- Kleidern 


einſchl. dunkle und en Worfteds und dunkle Miſchun— 
Zoll Jang, mit Yacon haltender 
Haartucd Front, dDurdiveg ichön — alle Größen, 34 bis MA, werth 
$12 (vierter Floor). 
8*5 —50 Freitag für Answahl von 100 reinwoll. Männer-Winter-Neber— 
3. ziehern, einſchl. blauen und ſchwarzen Kerſeys, dunkelgrauen 
Da. 1. hellgrauen jcehweren Tiwilied (Chepiots, mit Sammetfragen, mit 
fchwerem Worfted Serge gefütt., reg. werth $I0 1. $12; alle Größen, 34 bis 42 
(ein Ueberzieher für jeden Kunden zwijhen 9 Vorm. und 2 Nahım., 4. Floor). 
57 freitag für die Auswahl von MA ganzwollenen ſhwarzen Thibet Anzügen für Män— 
g ner, einfah- und doppelbrüftig, gefüttert mit Ntalian Kloth und Serge, nur in Grös 
gen 34 35, 38, 40, 42, 44 und 46, reg. Werth 815 (dritter yloor), 
Si 15 ipreitag Für Arbeitshofen für Männer, bibiche Streifen und Ched:, Worſted 
Di:ie und Tweed Effekte, ſowie die „Never-Rip“ Hairlines, 30 bis 56 Waift, wurden 
früher zu 81.75 und #2. verfauft. 
25 srreitag für einzelne Männer-Weften, aus unferen $10, $12 und $15 Angzügen, in 
a bübichen Streifen und gebrehenen Mifchungen, mur in Größen 35, 34 und 35; eine 
äußerst glinitige Gelegenheit für die kleinen Männer. 


Bargains in Viüngling-, Anaben- und Kinder : Kleidern 


(Zweiter Floor.) 
w reitag für Auswahl von 475 Rnaben-Anzügen, 7 b. 16 Jahre, 
52, 45 Dat ſchweren und mittelſchweren, 2-Stücke dDoppelbrüftige Styles, 
mit regul. oder Knickerbocker Hoſen, reinwoll. blaue Cheviots und fancy Caſ— 
ſimeres und Tweeds, früher 84 und 85. 


reitag für Kinder-Anzüge und 
52.955 


Meefers, 24 bi3 12 Nabre, Uns 
züge in Sailor und Ruffian, — und 
faucn Stoffen; ungefäbt 0 ganywollene 
Reefers pm der legten Zaijon, rothe Che: 


>0e Freitag für einzelne Nniderboder- 
> und reguläre Kniehofen für Anas 
ben, Größen 4 bis 17 Nahre, ganzmollene, 
fancn Gaflimeres, Cheviot? undbTmeeds, an: 
gebrohene Nummern aus Partien, welche zu 
piot:, Tan Kodert8 und Gatitmeres, zu ei: $1 und $1.50 verfauft wurden. (Zwei Paar 
nen Drittel der regulären Preise. auf jeden Kunden). 


8. 30: Freitag für Nünglings:Anzüge, 14 bit M Nabre, reintwollene blane Sams h 
oO fancy Worfteds und Gajfimeres, einfach: oder Doppelbrüftige Facons, wirkliche 


812 Qualitäten. 


Jüngling: und Knaben. Ausflaftungswaaren und Kopfbedeckung $rs-y 


96° dreitag für fange ſchwarze baumwoll. Knabenſtrümpfe, Größen 5 bis 9, 
e-Werthe (vier Paar für einen Kunden). 
590 


Treite ür die Auswahl_ aus 10 reitag für die Auswahl aus 75 
Hugend — — Blouſes, 7 bis 16. 230 Ban reine Worfted jeidegefiltterte 
einige Devon ettwas fehlerhaft; 
fions mit furyen Arrmeln, reg. 


jowie Ruf: Kappen für Nünglinge und Rnab ben, don 
23c Freitag f; gebügelte Negliger Hem⸗ 


lehter Saifon übrig geblieben, Te Mertbe. 


teitag für Filz Middu KMlite - für 
4öc — und Kinder, zoth, grün, 


Preis. Sl. 
den fiir Niinglinge und Sinaben — 
a m. blau und Braun, Ric Werthe. 


regulärer Preis 50x. 


Aeberſeht nicht Diele Bargains in Ausflattungswaaren - 


ww Freitag für angebrochene Partien von fancy Männerhemden, Ma= 
—W dras uͤnd Percales, Manſchetten befeſtigt oder abnehmbar, Plaited 

oder ſchlicht, reguläre 1 und $1.15 Werthe. 

29€ ! Freitag für gebrochene Partien von fhiwerem Männer:linterzeug, Derby verippt und 


fliekgefüttert, reg. Wertb 50%. ’ z 

5 teitag für die Auswahl aus 2 yreitag für jeidene Four = ins 

50e — — einige davon in Fla⸗ 19e Bands für Männer, übrig gebltes 

nel, die meiften im waldhbaren ben von dem Rüumungs = Verkauf, diefer 
wertb nicht weniger al3 $1.0. Saifon, werth 5%. 


Stoffen— 
Hüte— Regenfdirme — Lederwaaren 
Freitag für neue Terby und weiche Frühjahrs - Männer-SHitte 


1% “ 9 
91. mehrere Styles zur Auswahl, werth 82.50. 
50e Freitag für neue Männer = Kappen, ganzwollen, aijortirte Mufter, in Bulldog 


und Golf Faconz, mwerih $1 ara 
reitag für Kerat t 
55€ 82. du Stabl⸗ 83 J kauen, 


freitag für SHerren= un Pe 

NRegenſchitme, Eghptian Varn dyed, e 
Seide-Futteral u. Zejiel, Paragon Frame, Eden, Podp Straps: ferner Gowpfoe ©r: 
einfahe oder fancy Griffe, werth 82. ford Taſchen, werth 83.75. 


Große Schup-Bargaius für Freitag im Bafement 


81. 8 33530 für Goodyear Welt Männerſchuhe, in Patent Colt, Viei 


Styles, einfache oder doppelte Sohlen, werth 33. 

um are Sram, Ya 
Turf und Fuhformsteiften, 32.50 Wertbe. 

ee ar uns Button Gecens, SE Mkihe on nn a 
ET FRE Eh in 


Freitag für echte Eravenettcd Inafjerdichte Männer:leberzicher, 


) Kid, Welour und Bor Calf Leder, — Schnürs und Viucher 





xiH 


Puffed Wheat 


(Genaue Größe) 


Puffed Rice 


Madame, ſerviren Sie ein 
Dusend Getreide:Speifen 


Ueberiaden 
jeder Ahrer 
Sie zu jehen, beißt fie ejjen. 
Das achtfache ihrer 
lockende Speiſen. 


Sie Ihren Tiſch damit. 
er Leuter nach Puffed Wheat oder Puffed Reis 


Doch werden Sie finden, daß 
greift. 
Denn dieſe Rieſen-Körner — auf 


natürlichen Größe aufgeblaſen — ſind ſehr ver— 


Sie zu ſchmecken — ſie im Munde ſchmelzen zu laſſen, macht ſie 


unwiderſtehlich. 
Dies 
populärſten Speiſen des Tages. 
Auch die verdaulichſten. 


hiſſen nicht. Zum Frühſtück oder 


ſind die Speiſen von Profeſſor 


In keiner 
Stärke-Kernchen gebrochen, wie in dieſen. 


— 


Anderſon erfunden 


anderen Nahrung Find Die 
Verſäumt dieſen Lecker— 
Lunch. 


— — Shot. — — 


— ar 
U Wheat— 100. 


Sir werden 
zen=z oder Reis = 
Kanonen  verfiegelt, 
gedreht. 


Körner werden 
dann 


Die Hibhe verivandelt die Feuchtigkeit im Getreide in 
Kanonen 


wird riefig. Dann werden die 


jedes Stärke = Kernchen 
Körner 
tnusperig. Doch 
Form als vorher. 

Ueberall von Grocers verkauft. 


erplodirt 
Setreide = 


die SHülje ift 


Alle Batente Fontrollirt von 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland 
Bei den Keglern. 


Pittsbura, 11. März. Die heutige 
Sibung des „American Bowling Con= 
greß“ begann um halb 8 Uhr früh und 
wird bis nad) Mitternacht ununter- 
brochen fortdauern. Sechs Doppel-, 
zehn Einzel- und zwei Fünfmänner— 
Wettſpiele ſtehen auf dem Programm. 
Dies iſt bis jetzt der wichtigſte Wett— 
ſpieltag, ſeit das Turnier am 27. Fe— 
bruar eröfnet wurde; und Kegler von 
Illinois, Indiana, Wiskonſin, Ohio, 
Kentucky, New York, Pennſylvanien 
und aus der Bundeshauptſtadt nehmen 
daran theil. 

Der Verbands-Präſident Auguſt 
Herrmann hat eine Generalverſamm— 
lung anberaumt, welche zu ſpäter 
Stunde am Nachmittag ſtattfindet. 

Das, geſtern Abend bekannt ge— 
gebene Preisarragnement befriedigt 
allgemein; es gibt größere Preiſe, als 
früher. 

Waſſerweiber nähern ſich der Frau 
Taft! 

Waſhington, D. K., 11. März. Man 
iſt in den Geſellſchaftskreiſen der Bun— 
deshauptſtadt ſehr geſpannt darauf, 
was die Gemahlin des neuen Präſi— 
denten Taft in der Frage der Zulaſ— 
ſung von Wein auf den Tiſch des 
Weißen Hauſes thun wird. 

Frau John Little Morris von Co— 
lumbus, Ind., ſteht an der Spitze ei— 
ner Bewegung, welche, von einer gan— 
zen Organiſationen unterſtützt, mit 
aller Gewalt Frau Taft bewegen will, 
dem Beiſpiel der Frau Rutherford B. 
Hayes zu folgen und die geiſtigen Ge— 
tränke ganz auszuſchließen. Eine gro— 
ße diesbezügliche Petition iſt ſchon 
eingeſandt. 


Zur Verhütung vonGrubennuglück 


Champaign, Ill. 11. März. Die 
Illinoiſer Brennmaterialkonferenz iſt 
in der „Univerſity of Illinois“ zuſam— 
mengetreten. Sie wird ſich beſonders 
mit Maßnahmen und Vorrichtungen 
zur Verhütung von Grubenexploſionen 
und zur Rettung Betroffener befaſſen. 
Zugleich wird auch das Laboratorium 
des Geologiſchen Bundesvermeſſungs— 
amtes dahier eröffnet, für Experimente 
in denſelben Richtungen. 

Die Verhandlungen, denen eine große 
Anzahl Sachverſtändiger beiwobhnt, 
dauern bis zum Samſtag. 


Drachlvolle Bill. 


Radet frei für jede Tame, die 


voll entwidelt fein will. 


50e 


Die törperliche Schön 
beit einer Frau iſt ein 
Doll entwidelter Bujen, 
4 Fa und c3 gibt Nichts, was 
ER cine rau bejjer ein: 
5 sieht, als eine dünne, 
unentwickelte Figur. 
Eine der leitenden 
Frauenärzte im Staat 
J Rew Vort, nach vielen 
—— Experimenten, um ihre 
BE eigenen Mängel zu be: 
I  jeitigen, fand ein Rezept 
J oder eine Gewebe-Auf⸗ 
bau⸗Kombination, welche 
ihre Büſte 4 Zoll er— 
hoͤhte, ihre Arme rund 
machte und die Schul— 
tern ausfüllte. — Dies 
ſes Rezept ift ganz ber= 
fchieden von den ig 
lichen Behandlungen ür 
Gntwidelung der Figur 
nnd dies erklärte ihren 
Erſolg. 
Dr. Catherine Kelly 
erhlelt nicht nur eine 
pracht bolle Figur durch ihr Rezept, ſondern wandte 
es erfolgreich bei vielen ihrer Vatienten an. Um zu 
zeigen, weshalb Dr. Kelly's Form— Entwickler Er⸗ 
Ig bat, wenn andere Behandlungen fehlſchlagen, 
33 wir eine Probebehandlung gratis, twiffend, 
das der Entwidler genau 
wic angegeben mirkt. Dies 
ift eine BVotfchaft von einen 
Arzt Eures, Gejhlehts und 
wir fuchen eine Gelegenbeit, 
Euch gratis zu beiveifen, 
Daß der Entwidler eine per: 
fette Figur and Hautfarbe 
verleiht und die Gejundbeit 
beiiert. 
— den Heinen Kouboen und 10e für gem 


— oupon— 
Eine freie 
Behandlung 

Dr Kellns 


Farm» 
— 
18 


oedur und eine Ae Behandlung wird Euch in 
Bein tem Vadet geſchickt. Schreibt heute an die Dr. 


fi 8% — —— 71 G. Erchange Blda., 


auf dieſe ſonderbare 


in einer 


find ahtmal vergrößert. 
— — 


er Pufſed 
Rice--13c, 


Peife Hergeftellt: Die ganzen Wei: 

in bronzene Kanonen aefülft. Die 

Hiße von 550 Grad eine Stunde 
5 een 


Dampf, der Drud 


abaeichofien. Augenblicklich 


— — 
Myuiaden von Theifchen. 


in Die 
Zie merden porös 


und 


ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


The Quaker Oats Company. 


— — — — — — 


I 


| 
| 
! 
| 
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Ausland. 
Neuer Anfitieg Zeppelin's. 
| Friedrichshafen am Bodenſee, 
März. Das neue Zeppelin'ſche Luft 
fhiff machte heute feinen zweiten Auf: 
jtieg von hier aus, 

&3 ift beabjichtiat, eine Neihe wich: 
tiger Manöver auszuführen und den 
risfanten Verfuch zu machen,, unmit= 
telbar euf dem Lande niederzugehen. 

Das neue Luftichiff bildet den Er- 
ja für ven, im Sommer vorigen $ah- 
es * Echterdingen verbrannten Zep— 

pelin 2, hat eine Länge von 136 Me— 
j tern, einen Durchmefjer von 13 Me- 
| tern und einen Raumgehalt von 15,: 
000 Kubifmetern. 17 Ballonett3 neh- 
men das Waileritoffaas auf. Die bei- 
den Aluminiumgondeln, jomwie die 
1200 Pfund fchweren Motore, von de= 
nen jeder 110 Pferdefraft liefert, jtam= 
men aus dem verunglüdten Zuftjchiffe. 
E Sn der Mitte des Laufgangs, der die 
beiden Gondeln verbindet, ijt wieder 
| eine Kabine mit Arbeit3- und Schlaf: 
| gelegenheit eingebaut worden. 

Sm Innern des Luftichiffs jührt 
zwiichen zwei Gaszellen hindurch eine 
| Wenbeltreppe nach oben und ermöglicht 
ı einen freien Ausblid nach allen Seiten. 
Insbeſondere dient diefer Ausguck 
zum Zuredtfinden bei Nacht mit Hilfe 
der Himmelsförper. Erjt in der neue= 
jten Zeit tit e8 gelungen, die geographi= 
The Bahn des Luftfchiffes auch bei 

| Nacht durch Meffungen an Mond und | 
Sternen, oder bei Nebel durch magne- 
; tifche Ermittelungen biS auf wenige 
Kilometer genau anzugeben, mas be= 
fonders bei Uebungen über Meeresflä- 
hen von allergrößter Wichtigkeit ift. 
Das große Hedjteuer wirft genau mie 
das Steuer an jedem Schiff und wird 
gebraucht zu Linka= und Rechtsfchwen- 
tungen des Ballons. Bauch und Rü- 
cdenflofjen dienen dazu, ein Schwan- 
fen nach den Seiten zu verhindern. 
Serbien hält ih an die Mächte! 
Belgrad, 11. März. Serbien bat an 
Rußland und die übrigen Mächte eine 
Note gerichtet, welche eine Antwort auf 
die neuerliche Note Rublands bildet. 
Darin erklärt Serbien zwar, daß e3 
feinen Krieg heraufbeſchwören und 
feine Beziehungen zu Defterreich-Un- 
garn nicht ändern wolle; es betont je- 
do abermals, 
Bosniens und der Herzegowina durd) ! 


Deiterreih-Ungarn eine europäi- | 
twelche die Mächte zu | 


| 

| The Frage fei, 

regeln verpflichtet feien. Die ferbifche 
Regierung fordert teinerlei Vergütun- 
gen von Dejterreich-Ungarn, baut aber 
auf die Gerechtigfeit der Mächte. 
Diefe Note Scheint der Mehrheit der 
Serben noch nicht weit genug zu gehen, 
während jtie in Wien jedenfall? zu 
meitgehend befunden wird! 

| In Angit vor Erdbeben, 


Alicante, Spanien, 11. März. Emil 
Marhand, Direktor der füdfranzofi- 
[hen Wetterwarte Pic du Midi (im 
Porrhenäendepartement) hatte für den 
21. ebruar ein Erdbeben vorausge- 
jagt, was aud) einiraf. Da er nunmehr 
auh ein Erdbeben, und zwar ein 
chiweres, für den 20. März anfündigt, 
jo find die Bewohner Diefes ganzen 
Diftriftö in einer panifchen Angſt! 

Viele Bewohner unſerer Stadt ſind 
geflohen, und in allen Kirchen wird be— 
En gebetet. 

Hr. Mardhand jagt übrigens in ei: 
nem Briefe an die Behörden, feine 
Vorausſagungen oründeten fih nur 
auf Wahrfcheinlichteitsberechnungen, 
und er mache feinen Anfpruch darauf, 
ein Prophet zu fein. Aber die unteren 
Klaffen unferer Bevölkerung find 
jehr abergläubifc) und halten bdiefen 
Brief fogar für eine Falfhung ° der 
Behörden! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
———— Georgian von Boſton; Meſaba von New 


ort. 
Southampton: Adriatie von New Vork. 
Abgegangen: 
New Vork: Deutſchland nach Hamburg; Gneiſenau 
ee. Premen; La Bretagne nah Sapre; Merito nad 


— —— Mer: Sicilian nach Glaſsgow. 


Teſegraphiſche Notizen. 


Inland. 


— — 

— Präfident Taft und ver Mikado 
bon japan Haben Glüdmwunjch- 
depejchen ausgetaufcht. 

— Die Jung n Poſtamtsräuber Ro— 
bert und James Boughman, die aus 
dem Gefängniß in Indianapolis ent⸗ 
ſprungen waren, wuͤrden im County 
Johnſon eingefangen. 

— Unter dem Verdacht, etwas über 
die Ermordung des & h icago’ : — 
Kunſtmalers Walter F. Schulz b 
Waſhington, D. K., zu willen, — 
dort 3 junge Männer verhaftet. 

— Großgefchworene in Toledo, D., 
flagten den Er-Richter Michael Don- 
nelly von Napoleon, D., Präfidenten 
der „Ohio German Fire Inſurance 
Co.“, der Beſtechung und des Meineids 
an. 

— Vincent Brisco, in Chicago 
wegen Ermordung des Poliziſten Pa— 
trick M. Duffy (Februar 1902) ver— 
langt, wird aus Kalifornien ausgelie— 
fert, wo er ein Jahr Zuchthaus wegen 
Raubes verbüßt. 

— Dabid Brown erkannie in einem 
Hoſpital zu Columbus, O., in cinem 
Mitpatienten Namens Chas. Roberts 
einen Mann, der ihn auf der Straße 
angehalten und beraubt hatte und da— 
bei gefchoflen worden war! 

— nn New NMork wurde der Erfin- 


der Kohn E. Lumsden des Todtichlaas | 


| im eriten Grade Ihuldiaq befunden, me= 
| gen Tödtung des Maflers Harry Sup: 
dam, der ihn um die Früchte feiner 
Srfindung betrogen haben joll. 

— Sin einer Grube bei Salt Lale 
Sity, Utah, wurden die Brüder George 


! und ‘erry Peterſon bei einer Spren— 


gung durch einen großen Erdrutſch 
verſchüttet, aber nach 30 Stunden noch 
lebend zu Tage gefördert. 

— Im Alter von 60 Jahren ſtarb 
| zu New York Major a. D. Zalinsti, 
als Erfinder der pneumatifchen Dyna= 
mittanone befannt geworden; gebürtig 
aus Preuß.-Bolen, fam er jehon im 
Alter von 4 ahren nad) Amerifa. 

Die Einnahmen de3 Staates 
| Ohio aus Wirthfchaftslizenſen haben 
ſich, hauptſächlich infolge der vielfachen 
ſtrichweiſen Prohibition unter dem 
County⸗ Lokaloptionsgeſetz, in dem 
Halbjahr, das im Dezember ablief, 
um itber $370,000 verringert. ö 

— In Verbindung mit der Errior: 
dung des Nrieiters Aniion, von der 
polniſch— tatholiſchen Stanislaus-Kir— 
he zu Newarf, N. %., wurden no 3 
Verhaftungen vorgenommen im 
Ganzen alfo 7 — und außerdem ift die 
Teltnahme aller früheren Berwaltung?- 
räthe der Gemeinde angeordnet, melche 
der Pfarrer bei feinem Amtsantritt 
abjeßte. 

— Aus quter Quelle hört man, daß 
in dem neuen Sollgefegentwurf, mel- 
cher der Ertra-Tagung des Kongreffes 
porgeleat wird, Eifenerz auf die Frei- 
Tiite aejegt, der Schienenzoll um 50 
Brozent, der auf Roheifen um 25 Proz. 
herabgejebt, ferner der Zoll auf die 
theuerite Gattung Baummolle- und 
Seidenmwaaren erhöht, aber der auf bie 
bilfigfte Gattung erniedrigt fei. Als 
höchit fraglich wird e3 bezeichnet, ob 
Bretterholz auf die Freililte geht. 


Ausland. 


— Abermals wird verſichert, alle 
Gerüchte über eine ernſtliche Erkran— 
| fung des Königs Edivard feien grund: 
los. 

— Bedro Ezequiel Rojas, welcher 
als der fähigjte Diplomat von Bene 
auela gilt, wird als Gefandter nad 

Mafhington fommen. 

— Premier vo. Bienerth fagte in ei- 
ner Nede im öfterreichiichen Abgeord- 
netenhaus über die ausmärtige Lage, 
die Aussichten auf die Erhaltung des 
Friedens hätten ſich „etwas“ gebeſſert; 
doch ſei große Wachſamkeit und Kon— 
zentrirung aller Staatskräfte erfor— 
derlich. 


Hamorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche — nachhaltige 
Heilung —Probe-Packet frei an Alle 
in einfachem Umſchlag verſchickt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den Qualen 
von Hämorrhoiden leiden, Name und 
Adreſſe an uns ſchickt und umgehend 
per Poſt ſchicken wir ein freies Probe— 
Packet des wirkſamſten und poſitivſten 
Heilmittels, das je für dieſe Krankheit 
entdeckt wurde Pyramid Pile Cure. 

Um zu überzeugen, wie dieſes große 
Mittel in Eurem Falle wirkt, füllt den 
freien Koupon aus und ſchicit ihn uns 
und Ihr erhaltet umgehend per Poſt 
eine freie Probebehandlung der Pyra— 
mid Pile Cure. 

Dann, wenn Ihr Euch überzeugt 
habt, wie ſie wirkt, werdet Ihr nach 
der Apotheke gehen und eine 50c= 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera—⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und 
haben oft üble Folgen. Pyramid Pile 
Cure beſeitigt die Entzündung, Jucken 
und Geſchwüre verſchwinden und die 
Hämorrhoiden ſind fort. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents per Schachtel. 


daß die Annektirung 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koubon aus und ſchickt ihn an die Pyra— 
mid Drug Company, 154 Phramid vilda. 
Maribal, Mid. Ein Probe» Radet des 
großartigen Pyramid Vile Cure wird Euch 
— frei, in einfachem Umfſchlag zu⸗— 
geſchi 


— Wie aus Algier, Nordafrika, ge⸗ 
meldet, ſind 24 der Rädelsführer beim 
Defertiren einer Anzahl Frefnden- 
legionäre (im legten. Dezember) friega- 
gerichtlich zu Haftitrafen von 2 big zu 
20 Jahren verurtheilt worden; die mei- 
ften Verurtheilten find Deutfche. 

— England * ift einverjtanden mit 
dem Entjchluß der Ver. Staaten, eine 
Sonderfommiffion nach der weitafrifa- 
nifchen Negerrepublit Liberia zu jen- 
den, und iwies feine Beamten in Weit- 
afrifa an, die Kommiffion bei ihren 
Unterfuchungsarbeiten in jeder Weile 
zu unterftügen, 


hendieb wurde zu Daraca, Meriko, in 
: der Perfon des SKarlos Drendain, 
alias Louis N. Carmona, verhaftet. 
Er batte überall Einlaß erlangt, in- 
dem er fagte, er habe jeine Stimme 
berloren gehabt, fie durch Beten zur 
Heiligen Junafrau wiedererlangt und 
molle jebt in der Kirche Dantespjal- 
men fingen. 

— Kohn Burns, Vorfiber der Lo: 
falperwaltung&behörde, jaate tim briti- 
fchen Unterbaus, er wolle bezüglich der 
Behauptung des Sanitätsorztes vom 
Londoner Hafen, dak FFleifchjendungen 
von tranfem Vieh aus Wınerifa 
eingetroffen jeien, bei der amerifant- 
Then Regierung vorftellia werden; 
übrigens unterfuche bereits der Lon- 
doner Vertreter des amerikanischen 
| Uderbaudepartements diefe Angelegen- 
beit. 

— Die Gejhäfts:, Finanz- und | 
Grundeigenthumsflafien in Frankreich 
erklären die Annahme ver Einfom- 
menfteuervorlage durch die Abgeordne- 
| tenfammer für „erbrecherifchen Yeicht- 
| finn“, und Prinz Viktor Napoleon hat 
fih veranlaßt gefehen, eine Warnung 
gegen diefe Steuer zu veröffentlichen, 
worin er auch auf die befannte Ent- 
Icheivung des amerifanifchen Bundes: 
obergerichts vermeilt. Radikale und 
Spzialifien Ind mit der Vorlage fehr 
zufrieden, die aber allem Anfchein nad 
in der jebigen Geftalt nicht Geleh 
wird. 


Rokalbericht. 
Neues Strafverfahren. 


Wichtige Punkte aus Bundesrichter An: 
derfons Melprojeg: Enticheidung. 

Die gejtern erfolgte und ausführlich 
mitgetheilte Entfcheivung des Bundes 
rihters Underfon gegen die Regierung 
in dem Prozeß der Standard Dil Eo. 
bon |ndiana wird zur Folge haben, 
daß die Bundesregierung die Bahnge- 
fellfchaften, nöthigenfals durh Man- 
damus=Verfahren, zwingen wird, ge- 
naue Frachtraten = Tabellen aufzuitel- 
len, auch mag fie, wo das bislang nicht 
geichehen tft, auf Grund der Auslaf- 
fungen des Richters wegen Verlegung 
des Antis-Rabattgefeges Strafantrag 
jtellen. Die gegenwärtigen Methoden 
der Bekanntmachung von Frachttabel- 
len hat der Richter für ungulänglich 
und nicht der aejeglichen Vorfchrift ent- 
jprechend erklärt. Das war einer der 
Hauptgründe, weshalb er die Anklage 
gegen die Standard Dil Co. abgemwie- 
fen hat. 

„Das Gejeg macht nicht nur den 
Verjender für die Annahme von Ra- 
batten jtrafbar, jondern auch Bahn- 
Gejelfehaften für verfäumte Aufitel- 
lung von Normalraten“, heikt es in 
der Entjcheidung, und dann weiter: 
„Es follte nicht fchwer fein, Bahnage- 
jelfchaften zu zwingen, folhe Tarife 
aufzuftellen, und die Regierung kann 
fie nicht nur ftrafrechtlich verfolgen me: 
gen verfäumter Aufitellung folcher Ra- 
tentabellen, fondern fie fann fie durch 
Mandamus- Verfahren dazu zwingen.“ 
E3 heißt, daß die Bundesregierung fo- 
fort in der angedeuteten Richtung bor- 
gehen mird, und bereits haben ihre 
Vertreter in dem großen Prozeß dar- 
über eine Berathung abgehalten. 

— ——— 
Beſtrafte Läſterung. 


Dr. Chas. MeCormick bezahlt im Wahl: 
eifer gethane Aeuferungen mit $75. 


der Vorwahl im legten YUuguft unab- 
hängiger Kandidat für die republifa= 
nifche Kongreß-Nomination im erften | 
| SHinoifer Bezirk mar, 
| heute vor Richter Kerften der jtrafba- 
ren Beleidigung des Bürgermeifters 
| Buffe durch Verbreitung einer Wahl- 
Ihrift anjtößigen Inhalts in jenem 
Wahltampfe fhuldig. Vorher hatte er 
mit Hilfsftaatsanmwalt Short eine Un- 
terredung gehabt, und diefer hatte ihn 
auch zum Richter bealeitet. Dort em= 
pfahl Herr Short in Anbetracht des 
Schuldbekenntniſſes die Verhängung 
eine mäßigen Geldſtrafe, von 850, was 


mit den vom Angeklagten zu tragenden 


Gerichtskoſten für ihn eine Buße von 
875 bedeute. Der Richter entſprach 
dem Antrage, und Dr. Me&ormid bes 
zahlte. 


Am Dajein verzweifelt. 

Nachdem er wenige Stunden zupor 
dem Gejchäftsführer des „Hofbräu“, 
Nr. 118 Monroe Straße, Samuel 
Prupyn, gefhrieben hatte, daß er, am 
Leben verzweifelnd, ſich mit Selbſi 
mordgedanken trage, jagte ſich geſtern 
Abend E. B. Fredericks, Nr. 354 Erie 
Straße, im Jackſon Park, an 63. Str. 
und Stony Island Avbenue, zwei Ku— 
geln in die Bruſt. Parkpolizifi A. M. 
Pound, der ihn fand, veranlaßte ſeine 
Ueberführung nach dem Waſhington— 
Hoſpital, wo er heute Morgen ſtarb. 


Fredericks war 34 Jahre alt und zu- 


letzt in der Speiſewirthfſchaft Nr. 194 
Clark Straße beſchäftigt. 


Tödtlicher Unfall. 

Am 27. Februar wurde der 41 
Jahre alte Maurer Wm. Mortell, Nr. 
642 Millard Ave., an Center Ave. von 
einer weftlich fahrenden Elektriſchen 
der Madiſon Str.-Linie über den Hau- 
fen gefahren. Der Verunglüdte, der 
einen Schäbelbrucd erlitt, fand Auf- 
nahme im County Hofpital. Dort ift 
er zn u 


— Ein zwanzigfader ir | 


Dr. Chas. MeCormid, welcher in | 


befannte fi | 


bendpoft, Ehieage, Donnerftag, den 11. März 1909. 


— 


Sparfamkeits:Bajement 


Irifh Point MHottingham - Gardinen zu 40 Prozent 


Ausgezeichnete Qualität Nottingham und Cable Net Gardinen, von welchen viele 3.50 das Paar werih 
find. Jrifh Boint Gardinen, paffend für Parlors und Wohnzimmer, in einer großen Verfchtedenheit 
bon Yaconz, einige mit einfachem andere mit geblümten Centers, Längen von 23 bis 33 Yarbs. 


Partie 1. 


1.25 


Sriih Boint und Nottingham- 
Spisen = Gardinen, das Paar für 1.25. 


Bartie 2. 
Spiben - 


Irifh Point und Cable Neb- 
Gardinen, das Baar für nur 


1.95 


Tucked Wailts fir #1.00 Unterröcke für nur 581 


Wir jollten die ganze Partie von 2000 Waiſts 
zu $1 in diefem Verfauf losiverden — die Arbeit 
allein ift foviel werth, und wenn diefe verkauft | 
ind werden wir $1 oder noch mehr im Whole- | 


Tale dafür zahlen müffen. 


Brachtvolle Altover tuded Facon in einer 
orte von Batiit, 
Note, \ Tuding am 
Rüden, ipezieller Preis zu nur S 51.0 80. 


’ ; = 
ausgezeichneten S 


Weite Lawın Waiſts für 786 
Die Front dieſer Waiſt iſt kunſtvoll garnirt mit 
mit Reihen von Stickerei und Tucks; Facon zum 
Aermel in Gruppen tucked; 
ein zu beachtender Werth zu dieſem Preis, 78c. 


Knöpfen im Rüden; 


Ein. ausgejuchtes 


Gingham - 


mit lität: breiter 


Gambric - 


derei und Tuds, 


Unterröde, 


sadtem Auffle = 1 
Preife von nur 50r. 


Gomns3 mit hohem Hals, 


Sortiment von diefen mercer- 


ized fhrwarzen Unterröden, mit Flounce garnirt 
mit Elufter Tuding, finifged am Untertheil mit 
3-30l1. Auffles und Unterlage, 58. 


von -guter Qua» 
Ruffle, mit 3zölligem ge⸗ 


: Underlan verjehen; zum 


Gomwns für Damen, Tdc 
Mofe garnirt mit Sti- 
gute Längen u. Weiten, Tchön 


gemacht und finifhed, und marfirt zu beinahe 
den Kojten der Herjtelluna; Tpeziell zu 7öc. 


9 bei 12 nahtlofe Wilton Belvet:-Rugs für 15.25 


Diefe Rugs find von ausgezeichneter Qualität, in fchönen orientalifhen und Medaillon Effekten; — 


volle 9 bei 12 Größe und nahtloe. 
fo lächerlich niedrig find um fofortige Aufmerffamteit zu erregen, 


| 
| 
| 
hübſchem Spitzen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Alle Herbii: 


Es ift unnöthig auf weitere Einzelheiten einzugehen, da die Preife 
21.50 Werthe für 15.25. 


und Winter-Amüge und =Heberzieher Für die Männer 


Nicht nur die fämmtlichen welche von unferm regulären Bafement-Vorrath übrig jind, fonbern viele 


Anzüge und Ueberzieher und Cravenettes ausgefucht von unferen Hauptfloor = 


Partien, wurden nad) 


dem Bafement gefchict um zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 7.50 geräumt zu werden. 


Ihr habt die Auswahl von allen Grö- 
ben in ber Partie, von 32 bis zu : 


Zoll Bruſtmaß. 


Jahr. 
pelbrüſtig, 3.95. 


| 
| 
| 
| 
| 


srühjahr:! 


Tiele von 
38 


7.50 


dieſen Anzügen und Ueber— 


ziehern kommen von kommen von der Haupt-Abthei— 
fung, um damit zu räumen, um Damit zu räumen. 


Kniderbofer: Anzüge für Anaben 82.45. 
Neue Frühjahrs-Facons, dauerhafte Stoffe in Grün, Grau, Tan und Steinfarbig; Größen 7 bi3 17 
Knaben-Anzüge, mit ertra Paar Kniderboders; wollene Stoffe; alle Größen, 7 


bis 17, Ddop= 


teejers für Anaben zu 83 


Außerordentliche Werthe in einer großen Auswahl von neuen Faconz, Größen 3 bi3 10 Jahre; zu $3. 
Knaben-Blufen, Räumung von verfchiedenen Partien unferer 50c Sorten, jpeziell zu 50r. 


Nottingham Allover Spiben, 


Diefe außerordentliche Offerte der Bafement Spigen - Sektion wird eine 
E3 find verfchiedene Taufend Yards von diefen Spigen, in fleinen Entwürfen, 18 Zoll breit; 


machen. 


1S 3oll breit, 


35c = Qualität, 19c 


Schaar Käufer aufmerffam 


ebenfo Jmitation Tudings und 36-301. Filet Netz, in Weiß, Cream und Ecru; 19c die Yard. 


Männer = Hemden zur Hälfte, dr 


Ausgezeichnetes Sortiment in Madras und Per- 
cale, einfache und aefältelte Bufen, 
Figuren, andere jchlicht weiß, ungefähr 3, 5öc. 


Madras-Hemden fürMänner, jhwarze ır. 


Preiſes, 35c, od. 3 für $1. Leicht zerfnitt. 
. $1_ Werth, 25«. 


Gute Qualität nahtlofe Beltlaken, Gri öße 81 bei 90, aebleidt, 


Männerhemden, ( 6öe u. 


“4 +» 


einige mit 
Reines Witch Hazel, 


Eau de Quinine Haar-Tonic, 
Iheatrical Gold Cream, in % 


Gute Goilet:Artikel unterm Preife 


4 Unz. Unz. 350 
Pfd. Größen, ſpez. 2e 
16 unz. AAt; Craddoc's bl. Seife 6e 


2085 8 


Quinine u. Egg Sthunmpoo Jelly, für 10r. 
Biolet Toilet 
Kirfs grüne Seife, Shampooing, Jar 12c. 


Waffer, 4 Unzen für 18e. 
Hazel, 8 _Unzen, für _10c. 


zu 


Eine neue Partie von nahtloſen 81x90 gebleichten Bettüchern, frei v. Stärke, weichfiniſhed Waare, 50:. 


77x90 genähte gebleichte Bettücher, gem. 
Peerlep Kiffen-Bezüge, 45x36—regiltrirtes Schugmarfe-Tidet an 


Reiter vontongeloth, Nainioof u.Taichen- 
tuch Lingerie Gloth, 27 bis 40 Zoll breit: 
die Yard für 10r. 


Neiter von gebleichtent | H. breitem Vins- 
voll Standard Marfen, direkt von der 
Wt. bis 11c: Yd. Ge. 


bc lin, 


Fabrif, 1—8 Vbd3.; 


weiße : Gifefte, ; zu ungefäher der Is Des 
| 
| 


Werthe bis zu 256; 


aus grobfädigem Gotton, find jehr aut im Gebrauch, zu 35r. 
jedem; bejte Qualität; 


zu 11&c. 


N en J 


m— — — — —— — — — — — 


Zu Tode geprügelt. 


Verhängnißvolle Folgen einer polniſchen 
Hochzeit. 

Der 20jährigen Agnes Zileska we— 
gen gerieth vor neun Wochen der 30- 
jährige Arbeiter Yelir KRosniat, Nr. 
4850 May Straße, in einer Tanzhalle 
mit fünf anderen Gäften in Gtreit. 
Diefer urtete bald in eine Prügelei 
| aus. Kosniai 30g den Kürzeren. Er 
wurde geprügelt und mit Füßen gefto= 
Ben, bis ihm die Sinne fchwanden. 
| Die Polizei Ihaffte ihn nach dem 
| County-Hofpital. Dort ift er jet ge- 

ftorben. Die angeblichen Ihäter be= ; 
finden ji in Haft. 


Die Leiche murde nad) der County: | 


Morque gefheffl. Dort wird aud 

der Koroner den üblichen Inqueit ab- 

halten. Frl. Zilesta, die Nr. 4822 
| May Straße wohnt, joll als Hauptbe- 
| laftungszeugin aegen die Häftlinge 
| vernommen werden. 

Die Häftlinge find: 

Frank Witkowski, 27. Xahre alt. 

Stephan Matchewsti, 27 Jahre alt. 

Vinzent Rufet, 30 Jahre alt. 


ICASTORIA 


| Freunde heimgejchafft. 
| verfchlimmerte fich fein Zuftand der= 
artig, 


John Gaſiakowski, 36 Jahre alt. 
Jakob Kubrek, 29 Jahre alt. 


Polniſche Hochzeit. 
63 war gelegentlich einer Hochzeit3= 
| feier in den hinter der Wirthichaft Ver. 


| 4833 Ihroop Straße gelegenen Zim- 
mern, daß der verhängnißpolle Streit 


| ausbrad). MWitlomsti hatte, jo mird 


behauptet, Frl. 
aufgefordert. 

Kosniaf, der fur; zubor mit ihr „ges 
Tcherbelt”“ hatte, ihn zur Seite geito- 
Ben, die Maid umfaht und fie ihm in 
mirbeindem Neigen entführt haben. 


Rilesta zum Tanze 
Darüber erbittert, joll 


| MWitfomefi fchlich wie ein begoflener 


Pudel Hinaus, fehrte aber bald mit 
bier Freunden zurüd. Inter feiner 
Führung foll dann die Horde über 
Kosniaf heraefallen jein und ihn halb 
todt aefchlagen haben. rl. Zilesta 
lief entſetzt davon. Kosniak wurde 
von einem ſofort geholten Arzte be— 
handelt und bon mehreren ſeiner 
Am 6. März ! 
daß er Die Arbeit aufgeben 


mußte. Sebt erit wurde die Polizei 


| 


N 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth:iag Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es v rtrsibt Würmer und 
Es heils ! 
Es erleichtert die Beschw- :. 
Es regu 


iarrhoe und Wind» 
des Zahnens 
iirt Magen und Darm . 


wand —— einen —— und natürlichen 
Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


| benachrichtigt. 


Sie ſchaffte ihn nach 
Pe Hofpital, wo feitgeftellt murbe, 
| dap er außer den Braufdhen und 
Schrammen innerlich ſchwere Ver— 
legungen erlitten hatte. Die führten 
auch feinen Tod herbei. Eine Freun- 
din des Frl. Zilesta verrieth der Po- 
lizei die Veranlaffung zum Streit. 
Auf Grund de. fofort eingeleiteten 
Unterfuhung wurden die Verhaftun- 
gen vorgenommen, 
— — 
Börfen:Rotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhmanfungen auf der Produttenbörfe 
513 zur Mittagsftunde und die geftri= 
gen Schlußpreife. 


een Hoch 
Weize 
Mai 14-138 1.1 1.15 1.14% ; 
Juli 1.09% 1.081 — I.αα l. 8% 4 1.0253:05 
Sept 97 hr ‚0714 ‚95a Ki 9675 


Mai: 
Mai BET A TR RT 
Juli — Od Kir 7 68 
Sept «in DUR 07 BG 67% 
Hafet ⸗ 
Mai Alam 5 A U 
Juli 49% IN IN rin : 
4078 ‚015 Ay 8 407 3 
17.85 


Sept „ATE—% 

Sedät. <chmeineflcig— 
17.80 
17.80 17.85 17.75 


Mai 17.873 17.871% 
Juli 17. 0-87 17.871% 

10.2327 10.327 10.235 
10.35 19.7—40 10.25 


Niedrig 19 Uhr 10. März 


1.14% 


17.7744 
Schmalz — 

Ma 1.212 10.0 

Seli 10.25—37 10.90 
Riprchen 

Mai 92-5 2.34 9. 90.57 00 
Sul 9.5 9, 32 9.41 950-532 9. 
Die geftrige Anfuhr von Reigen für den bie igea 

Markt ftellte jich auf 117,600, von Mais auf 522,50, 

von Hafer auf 437,10 Buſhels. Verihidt von hier 


wurden 51,816 Bujhels Weisen, 339,209 Wufbeis 
Mais und 356,881 Buihels Hafer. 


— — — — 


Opfer ſeines Berufs. 


Der Signalwärter F. Ebeke tödtlich ver- 
letzt aufgefunden. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
NortHweitern-Babn an der Daf Bart 
AUve.-Kreuzung in Daft Part murbe 
heute Morgen der 5öjährige Signal: 
mwärter Friedrich Ebefe, Seventh ne. 
und 12. Str., Meltoje Park, bemußt- 
153 und in feinem Blute fhmimmend 
aufgefunden. Man jchaffte ihn nad) 
dem Hofpital zu Dat Park, wo feit- 
geftellt wurde, daß er einen Schäbel- 
bruc und einen Bruch beider Beine er= 
litten hatte. Drei Stunden nad) feiner 
Einlieferung jtarb er, ohne auch * 


‘einen Yugenblid wieder zu x 


+ 5 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


fommen zu fen. Man malhmaht 

daß er von einem Schnell; ıfahe 
ten murbe. — ſeinen Taſchen fand 
man außer der Uhr eiwas rn 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage, 
Verausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoftt » Gebäude, 173-175 Fifth Ave,, 
Ece Manrsoe Strahe. 
CHICAGO “ - - ILLINOIS. 
Zelephone: Brivate Exrdjange 1498 Dinin, 


” 
Vreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Preis der_ Sonntagpoft 
Sährlih, im Voraus Begablt, in den Ber, 
Staaten, portofrei 
Mit Sanntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September dth, 
1889, at the Post Office ar Chicago, Illinois, under 
Act of Marelı 3d. 1870. 


Mutter und Sohn. 


Das Zollgefeß fol, entjprechend den 
Verbeifungen der republifanifchen 
Platform, ehrlich revidirt werden; und 
das heißt nad) volfsthümlicher Auffaf- 
fung „nad unten“: die zu hohen Zoll» 
fäte follen herabgefeßt werden. Zu- 
gleich fol das Gefeg aber, entjprechend 
den Bedürfniffen des Nationalhauss 
haltes fo abgefaßt werden, daß e3 meit 
höhere Einfünfte jihert, ala das Ding- 
lfey-Gefeg. Zum Theil zwar durch 
Einführung neuer Zölle und Steuern 
(im Bejondern mwurde der Kaffeezoll 
genannt), zum Theil aber auch durch 
die Erhöhung beftehender Zollfäße. 
Darin liegt fhon ein gemwifler Wider 
fprud; mit Ienem, bezw. Bruch des 
Platformverſprechens, wie es vom 
Volke aufgefaßt wurde und von den 
Verbrauchern aufgefaßt werden ſollte. 
Aber man ſetzt ſich leicht darüber hin— 
weg, ſofern man ihm überhaupt ir— 
gendwelche Beachtung ſchenkt. Denn 
Noth bricht Gebot, und dem kategori— 
ſchen Muß der Verhältniſſe gegenüber, 
kann ein „Verſprechen“ natürlich nicht 
beſtehen. Das Muß iſt aber hier be— 
kanntlich der Fehlbetrag, bezw. die 
Nothwendigkeit, für die geſteigerten 
und noch zu ſteigenden Ausgaben der 
Regierung Deckung zu ſchaffen. 

Wir wiſſen, woher die große 
Bedürftigkeit der Bundesregierung 
kommt: Das ungeheure Anſchwellen 
der Ausgaben der nationalen Regie— 
rung iſt in erſter Reihe dem Heer 
und der Flotte zu danken. Die Aus— 
gaben für dieſe ſtiegen von zuſammen 
833 Millionen in 1897 auf zufammen 
rund 235 Millionen oder mehr im 
Rechnungsjahre 1909. Gie merben 
meiterfteigen, und hauptfächlich meil 
fie noch meiter anzumachfen verjpre= 
chen, wird für außerordentliche Erho- 
hung der Einnahmen geforgt megden 
müffen — jagt doch jelbjt Präftdent 
Taft, Heer und Flotte müßten nod) 
mweiter verftärft werden! So lange aber 
jene Nothmendigfeit da ijt, wird es un- 
möglich fein, die Zölle in dem Sinne 
zu revidiren, wie das Volk fie unjtrei- 
tig auch revidirt zu jehen münjchte: 
Die Zolllaften des Volkes zu ermäßi- 
gen, die ungaheure Vertheuerung aller 
Yuslandprodufte dur die Zölle zu 
mildern. Und fo jehen wir, daß ber 
Militarigmus dem „Stand = Pat”- 
Thum zu Hilfe tommt; diegollräuberei 
unterftüßt bon der Steuergelder-Ber- 
geudung für den Gößen militärifcher 
Macht, bezw. den Popanz der „gelben 
Gefahr“, die früher die Deutfche Ge- 
fahr war, und neben der Montoe- 
Lehre zur Beweisführung herhalten 
muß. | 
Und das ift nur natürlich. Denn bie 
beiden find gleichen Wejens und Vluts 
fozufagen. Man fann den amerifani- 
ſchen Militarismus den Sohn ber 
Schub- oder Raubgzöllnerei nennen. 

Mie Hinter dem Tarif, fo jtehen 
Hinter vem Verlangen nad) einer mäd)- 
tigen Flotte große und machtoolle |n- 
tereffengruppen, die eine höchft gefchid- 
te Propaganda maden. So half 
beifptv. der Tarif dem Pulvertruft. 
Der Agent bdiefes Irufts fördert al? 
Miligz-General den Goldatene und 
Schiekfport, und damit ftärtt und 
nährt der Pulvertruft den Milit ris— 
mus, der wieder, iwie angebeutet, den 
Hochzol fügt. Dafür ließen fich nod 
andere Beifpiele anführen. Am beiten 
wird dies liebevolle Wechfelverhältniß 
und die Art und Weife, wie dabei die 
große Maffe zu Gunjten der Wenigen 
gefchoren wird, illuftrirt Durch Senator 
Hale’3 Lob und Preis der Verbienite 
der großen Kriegäflotte um die ein- 
ſchlägigen Induftrien. 

Der große Verdienft der Kriegs» 
flotte afro. und der Regierungsanlagen 
Itegt, nad} den Ausführungen Senator 
Hales, darin, daß fie den Privatunters 
nehmen gute und viel Arbeit fichern, 
bezw. dur) Bezahlung quter Löhne 
und quter Preife für Material mwettbe- 
merbenden Unternehmungen große Bor 
theile bringen. 

Das — die Förderung, welche pris 
pate Intereffen durch jie erfahren, ift 
das Geheimniß, erklärt die Stärfe des 
Militarismus, bezw. des Verlangens 
nach einer rieſigen Flotte. Es iſt 
diefelbe Geſchichte wie mit dem Tarif: 
Die Beſteuerung der Maſſen zugunſten 
der Wenigen und Bevorzugten. Der 
„Schutz“- oder Raubzoll iſt die Mutter 
der Truſts; aber auch die Mutter des 
amerikaniſchen Militarismus. Und 
dieſer trotz ſeiner Jugend ſchon ſo 
kräftige Sohn, iſt jetzt eine mächtige 
Stütze für Mutter und Geſchwiſter. — 


Beſſerung. 


Auf Regen folgt Sonnenſchein. Das 
ganze Jahr 1908 hindurch haben wir 
pon den Eifenbahnen nur Unerfreuli- 
ches gehört. eder Monatd- und jes 
ber Hierteljahrsabfcluß zeigte bem 
Borjahre gegenüber NRüdgang und 
Berlufte. Sie hatten natürlich nicht 
alle in gleicher Weife unter der un— 
günftigen Gejchäftlage zu leiden, aber 
mehr oder weniger wurden alle betrof- 
fen, und das Gejammtbild, da$ man 
don ben Berichten erhielt, war ein recht 
Seit einiger Zeit hat 
das geändert. Die Berichte über 
pon 1908 ließen 
Ichon eine ftetige Zunahme des Ge: 

hafls und der Einnahmen erfennen, 
‚menn bie legteren auch noch Hinter bes 
‚men des Vorjahres zurüdblieben, oder 
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doch ſie eben nur erreichten. Jetzt 
liegen aber die Betriebsberichte für die 
Monate Januar und Februar 1909 
vor und die zeigen nicht nur, daß die 
Befferung andauert, fondern fie laf- 
jen aud) eine bedeutende Zunahme ven 
betreffenden Monaten von 1908 gegen- 
über eriennen. Die Zunahme ftellt ſich 
für die berichtenden Bahnen auf 9.2 
Prozent für den Januar und 13 Pro- 
zent für den Februar und gilt für alle 
Bahnaruppen mit Ausnahme der fo- 
genannten Kohlenbahnen und der Pa- 
zifif-Bahnen, welch’ Iektere dafür aud) 
legtes Jahr nur einen verhältnigmäßig 
geringen Gefchäftsverluft zu beklagen 
batten. Am größten ift die Zunahme 
bet den öjtlichen und den füdlichen und 
füdmeftlichen Bahnen. 

Se bedeutender die Gefchäftszunah- 
me eines Unternehmens ift, dejto drin 
gender werden Werbeflerungen und 
Vergrößerungen, weiterer Ausbau und 
Ausdeknung—und defto williger wird 
das Kapital fein, fich daran zu bethei: 
ligen. So war zu erwarten, daß be= 
fonders öjtliche und füdlihe Bahnen 
große Beftellungen und Berbefferung3- 
arbeiten anmelden, bezw. in Ausficht 
ftelen miürben, und fo fam ed. Die 
„Penniylvania”, die „Delaware & 
Hudſon“, die „Southern“ u. f. iv. ga= 
ben jchon vor einiger Zeit befannt, daß 
fie große Aufträge verfchtedener Art 
gaben, bezw. planten, und jebt wird 
aus Nem Morf gemeldet, daß die „New 
York Central” im laufenden Kahre 
nicht weniger als 35 Millionen auszu= 
geben gedentt. Davon allein 9 Mil: 
lionen für neues rollendes Material 
und drei Millionen für Schienen. Der 
Ausbau des „Grand Gentral"-Bahn: 
hof3 in New York wird diejes Jahr 
rund $4,000,000 erfordern, u. |. m. 
Der Reft der gewaltigen Summe fol 
für Konftruftionsarbeiten ausgegeben 
werden; lmmandlung eingeleifiger 
Streden in doppelgeleifige, Ausbau 
bon Zufuhrbahnen u. f. mw. 

Diefe Ankündigungen, bezw. die 
günftigen Eifenbahnausmeife für Ja— 
nuar und Februar, jind wohl die zu= 
verläfligiten Anzeichen der wiederfeh- 
renden Profperität, die man noch be= 
merfen fonnte; jene feheinen aber noch 
etwas anderes anzudeuten. Zunächſt 
natürlich, daß die öſtlichen Eiſenbahn— 
magnaten nicht daran zmeifeln, daß 
der Aufihwung ein dauernder und 
fortfchreitender fein mird, und dann, 
daß fie eine fchnelle und glatte Erlebi- 
gung der Zollfrage erwarten. Das 
Lebtere, weil e3 doch nicht gut dentbar 
wäre, daß die Bahnen fo große Auf: 
träge für Waaren geben könnten, deren 
Preife fo jehr vom Zoll beeinflußt 
werben, mie gerade Stahlfchienen und 
mehr oder weniger auch fonftiges Ei- 
fenbahnmaterial, Sie mürden mohl 
zögern und vorerft nur wie im vergan= 
genen Jahre nur das Nöthigfte beftel- 
len, wenn fie nicht ziemlich genau müß- 
ten, oder zu willen glaubten, wie e3 
fommen wird. 

Bei der großen Macht der Eifen- 
bahnintereffen, bezim. der Finanzkö— 
nige, die jene fontroliren, wäre ja jo 
wie jo anzunehmen, daß fie jo unge- 
fahr mwiffen werben, was fommen wird. 
Unter den herrfchenden Umjtänden 
darf man getroft annehmen, daß die 
ganze Tariffrage in der Hauptjache, 
wie man hierzulande jagt, „gefchnitten 
und getrodfnet” ift. Befonders, daß die 
in Ausficht geitellte „namhafte” Ber- 
tingerung des Zoll3 auf Stahljchienen 
wirklich eintreten wird, wenngleich jie 
fih nit auf 50 Prozent belaufen 
mag, wie Wafhingtoner Korrefponden= 
ten wiifen wollen. Durch diefe Herab- 
fegung, die noch feine Tonne auslän- 
diſcher GStahljchienen hereinfommen 
laffen würde, wird man &inerjeit3 dem 
Verlangen des Bublitums nad) Zoller- 
mäßigqungen entgegenfommen, anderer- 
jeit3 aber — und das lt wohl die 
Hauptſache — den Truſt-Walzwerken 
Beſchäftigung verſchaffen, bezw. den 
noch verbliebenen „Unabhängigen“, dem 
etwa wagemuthigen Kapital die Luſt 
zur Aufnahme der Schienenfabrikation 
benehmen wollen. Und Das wird wohl 
gelingen. 

Wie das neue Zollgeſetz ſonſt auch 
ausfallen mag, den Stahlſchienenzoll 
wird es wohl herabſetzen, nicht gegen 
den Willen, ſondern mit der Billigung 
des Truſts. Es iſt immer noch die 
beſte Politik geweſen, im gegebenen 
Augenblick etwas nachzugeben, ſich ein 
wenig zu biegen, und den Bruch zu 
verhüten, und der Stahltruſt wird von 
ſehr klugen Männern geleitet. — — 


Das Ende des Oeltruſt⸗Prozeſſes. 


Nach ſolchen Opfern — dieſe Lieder! 
Statt neunundzwanzig Millionen 
Dollars Strafe — keinen Cent! Nach 
der unerhörteſten aller Verurtheilun— 
gen die völlige Freiſprechung der Ver— 
klagten! Und zu allem Unglück der 
Spott, der in dem Eingeſtändniſſe 
liegt, daß die ganze berühmte Anklage 
niemals genügenden Rechtsgrund ge— 
habt hat. Kläglicher fürwahr hat noch 
nie eine gerichtliche Haupt- und 
Staatsaftion geendet. Was man als 
ben größten aller Giege über bas 
größte aller Monopole gefeiert, hat in 
die größte aller Enttäufchungen ic 
verwandelt. 

Aber wie aroß auch die Enttäu- 
fhung und mie fehr da8 ftraffreie 
Entfommen de3 Truft3 in Hinficht 
auf feine vielen alten Sünden bedauert 
werden mag, fo wird doch der Aus: 
gang feine fonderliche Ueberrafchung 
bilden für Die, melche dem nunmehr 
beendeten gerichtlichen Verfahren von 
Unbeginn mit Aufmerkfamteit und 
ohne Vorurtheil aefolat find. Ober 
euch mit Vorurtheil gefolat find. Auch 
wer Alles gelejen hat, was fhonungs- 
lojfe Anfläger gegen den berüchtigten 
Deltruft in didleibigen Büchern zus 
fammengetragen haben und demaufol: 
ge den Leitern des verhaßten Mono 
pols alle möglichen Gefeglofigfeiten 
und Niederträchtigfeiten zutraut, wird 
ihnen Gefcheitheit und Geriebenheit 
und Pfiffigkeit nicht abfpreden. Für 
was er fie auch halte, er wird fie nicht 
für Dummtöpfe halten. Was er ih» 
nen auch zutraue, er wird ihnen nicht 


zutrauen, ohne Verftand und leber- 
legung zu handeln. 

Wird er ihnen zutrauen, fich troß 
aller angebrohten Strafen gegen bas 
Rabattgefeß zu vergehen? Warum 
nicht, denn e3 fteht umbeftreitbar feft, 
daß fie fich. dagegen fehr häufig ver- 
gengen haben, mit riefigem Nuten 
für ihr Geichäft. . Wird er ihnen 
aber aud) zutrauen, fich den durch das 
Gefeß verhängten Strafen auszufegen 
auch da, wo die Uebertretung ihnen 
nur die Gefahr der Strafe und kei— 
nen Nuten bringen fann — fozufa- 
gen bloß aus Freude an der Weber: 
tretung? Doc wohl nicht! Da er 
fie nicht für Dummtöpfe Hält, wird er 
ihnen jo ausgefuchhte Dummheit nicht 
zutrauen. 

Eben dieſe Erwägung drängt ſich 
unabweisbar in bem vorliegenden 
Klagefalle auf. Die Anklage behaup— 
tete, daß die verklagte Gefellichaft der 
Chicago & Alton-Bahn für die Oel— 
beförderung von Whiting, Ind., nach 
Eaſt St. Louis, Ill. nur 6 Cents 
(für Hundert Pfund) bezahlt Habe, 
trotzdem bie tarifmäßige, die veröffent- 
lichte und für alle anderen Verſender 
giltige Rate der Eifenbahn für ſolche 
Beförderung 18 Cents betragen habe. 
Für ſich allein genommen, klang das 
glaubhaft genug. Das Rabattgeſchäft 
wäre unter den Umſtänden für den 
Truſt dermaßen nutzbringend gewe— 
ſen, daß er — im Vertrauen auf ſein 
Glüd und auf die Schlauheit feiner 
a — * Geſetzübertretung 
rotz aller Strafgefahr wohl gewagt 
haben dürfte. ai ES 

* * * 

Ein ganz anderes Ausſehen jedoch 
gewann die Gefchichte, ala fich heraus- 
ſtellte, daß auf einer anderen Bahn, 
der Chic. & Gaftern Xllinois, die ta- 
rifmäßige Rate für die gleiche Beför- 
berung aud nur 6 Genta betrug und 
der Deltruft fomit all fein Del für 
biefen Preis befördert befommen 
fonnte völlig gefegmäßiger Meile — 
frei von aller Strafgefahr. Daß der 
Truſt unter ſolchen Umſtänden wiſ— 
ſentlich und gefliſſentlich die Bahn 
mit dem hohen Tarif ſollte gewählt 
haben, klang entſchieden nicht ſehr 
überzeugend. Ebenſo wenig konnte 
zur Begründung der Anklage der Um— 
ſtand beitragen, daß der angezogene 
Tarif der Chicago & Alton-Eifenbahn 
überhaupt feine befondere Deltate ent- 
halt, fondern nur Klaffenraten (die 
nur Höchſtraten ſind, alſo niedrigere 
Sätze nicht ausſchließen), und daß 
ſeitens der Ankläger die 18 Cenis 
Rate ausgerechnet wurde durch Zu— 
ſammenziehung verſchiedener Raten 
und indem man Oel in eine gewiſſe 
Klaffe einrechnete auf Grund einer 
fortmährenden AUenderungen unter- 
morfenen Klaffeneintheilung, deren 
Aufitellung und Veröffentlichung erit 
in Tpäterer Zeit erfolgt ift, und deren 
Urheber nicht Die Bahngefellfchaft, fon- 
dern bie ftaatliche Eifenbahntommif- 
fion ift. 

Gehörige Begründung der Anklage 
fonnte demnach) nicht „Durch einfache 
Vorlegung eines die 18 Gent3-Rate 
flipp und Har feftftellenden, von der 
VBahngefellfchaft veröffentlichten Ta- 
tifes erfolgen, fondern konnte nur er- 
folgen, wenn die Rechnung der Antlä- 
ger toirklich die richtige Rechnung mar 
und zugleih ber Beweis erbracht 
murbe, daß die verfchiedenen Tarife 
und Klaffifizirungen auch wirklich in 
ber, gefeblich vorgefchriebenen Meife 
veröffentlicht worden waren, fo daß 
erjtlich die Giltigfeit der behaupteten 
18 Eents-Rate feinem vernünftigen 
Zweifel unterlag, und zimeiteng jeder 
Frachtverſender davon Kenntniß haben 
konnte. 

Nachdem nun bereits das Beru— 
fungsgericht in Durchſicht der erſten 
Verurtheilung die angebliche Tarif— 
rate als „nebelhaft“, alſo für nicht 
klar und nicht zweifellos erklärt hatte, 
und jetzt obendrein die Regierungsan- 
wälte befennen mußten, daß fie den 
Nachweis gehöriger Veröffentlichung 
wenigſtens in Betreff des vielgenann 
ten Tarifs 24 nicht zu erbringen 
vermochten, brach der ganze Bau der 
Anklage zuſammen. Der Truſt konnte 
unmöglich überführt werden, daß er, 
wie die Anklage behauptete, weniger 
als die gehörig veröffentlichte Tarif⸗ 
rate bezahlt habe, ſo lange die Anklage 
nicht nachweiſen konnte, daß es eine 
ſolche Rate überhaupt gab. Die Regie— 
rungsanwälte mußten geſtehen, daß ſie 
nach der Lage der Dinge, ſofern der 
Richter auf feiner Beweisforderung be— 
harrte, die Anklage nicht mehr au ber=- 
treten vermochten. Worauf dem Richter 
nichts übrig blieb, ala den Gefchmo- 
tenen die Weifung zur Cinbringung 
eines freifprechenden Urtheils zu ae- 
ben — entfprechend dem Fundamen: 
talgrundfaße des Rechts, daß der An- 
geflagte, an Schuld nicht zmeifel- 
08 eriwielen ift, als unſchuldi ⸗ 
achten iſt. NR 

* * %* 

Eben die Urt der Veröffentlichung, 
auf bie fi die Anfläger beriefen und 
die fie al® genügend hinzuftellen ver- 
juchten, iftsfchon lange por der jebigen 
Verhandlung dur die Bundes-Rer- 
fehrsfommiflion für ungenügend und 
ungefeglich erklärt worden. Die Bahn- 
gejellfehafter find nun bei Strafe ge- 
zwungen, ihre Tarife anders zu ber- 
öffentlichen — behufs Ausſchließung 
von Zweifeln und Ungewißheiten, wie 
ſie in dem vorliegenden Falle ſich her— 
ausgeſtellt haben. Und wenn das Be— 
kanntwerden dieſer Thatſache ein weite⸗ 
rer ſchwerer Schlag für die vorliegende 
Anklage geweſen iſt, ſo iſt andererſeits 
darin für das Publikum eine große 
Beruhigung enthalten. Es iſt damit 
die Gefahr ausgeſchloſſen, daß die hier 
erfolgte Freiſprechung ſpäteren Ver—⸗ 
letzern des Rabattgeſetzes zum Vortheil 
gereichen könnte. 

Wo wirklich ein Frachtverſender (ſei 
es ein Truſt oder ein anderer) ſich von 
einer Bahngeſellſchaft beſondere Ver⸗ 
günſtigungen erwirkt hat oder ſolche 
Vergünſtigungen angenommen hat, 
wird Richter Anderſon's Entſcheidung 
und werden die Grundſätze, auf die ſie 
ſich ſtüßt, die Verfolgung und Ueber⸗ 
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führung des Schuldigen nicht hindern. 
Der Elänfiche AZufammenbrud der An- 
Dog im-vorliegenden alle ift nur bie 
Folge und ift nur Beweis des Umftan- 
des, daß die aus politiichen Gründen 
mit allem möglichen Rärm und Spef- 
tafel zur Verberrlichung der Roofe- 
velt”jchen Abmintftration in’3 Wert 
aefette Anklage eben nur politifche und 
nicht die erforderlichen Rechtsgrund: 
lagen hatte. nd wenn fich eine Lehre 
daraus ergibt, fo ift e& die, die fich in 
dem alten Sprüchlein: „Blinder Eifer 
fchadet nur“ ausfpricht. Mit präfident- 
lichen Deflomationen und Bannflüchen 
läbt fi die Ihatfache nicht aus ber 
Melt ichaffen, dab jeder Angeklagte, 
fei er auch zehnmal ein Truft, Anfprud) 
auf gehöriges Rechtsverfahren hat. 
Das Ende des Deltruftprogefies ilt 
fennzeichnend für die gefammte Rooje: 
velt'ſche „Truſtbuſterei.“ Diele hat er 
auf’s Korn genonmen, aber fie leben 


alle noch. 
—— — 
Neue Briefe von Napoleon. 


In der von dem franzöſiſchen Ge— 
neralſtab herausgegebenen „Revue 
d'Hiſtoire“ wird jeht eine Reihe inter— 
eſſanter Briefe Napoleons I. veröffent- 
licht, die kürzlich im Archive des 
Kriegsminiſteriums wieder aufgefun— 
den worden ſind. Ein Theil der 
Briefe ſtammt aus der Zeit, da Napo— 
leons Geiſt mit dem gewaltigen Plan 
einer Landung in England beſchäftigt 
war, und ſie zeigen den Schlachtenlen— 
fer von den Vorbereitungen für ben 
Seefrieg in Anfpruc; genommen. Um 
23. Ihermidor des ahres 13 (11. 
Auauft 1805) fehreibt er an den Gene- 
tal Marmont: „Ich empfing Xhren 
Kurier vom 20. Thermidor. Die eng 
Iifchen Zeitungen, die Sie mir geichidt 
haben, habe ich mit nterefje gelefen. 
&3 ift mir zurzeit fehr wichtig, fie im- 
mer jo fchnell ala möglich zu haben. 
Den Armeebefehl über den Kampf ber 
Gefchmwader werden Sie erhalten ha= 
ben. Ein Kurier, der am 14. von El 
Ferrol aufbrach, bringt mir die Nach- 
richt bon dem Einlaufen der fombinir- 
ten Flotten in jenen Hafen. Sie find 
in der That auf den Admiral Galder 
geftoßen, der vor ihmen die Flucht er= 
griff; das zeigt, daß der Ausgang bes 
Kampfes für Sie ein vollfommen güns 
ftiger mar. Die Engländer fönnen 
nicht die Beforgnif, vor dem Auslaus 
fen des Gefhmwaders von EI Yyerrol 
borfehügen, denn es mehte eine fteife 
MWeitbrije, bei der es feiner Schaluppe 
möglich geiwvefen wäre, auszulaufen; 
e3 war für unfere Flotten alfo unmög- 
lich, aus den 15 im Hafen liegenden 
Schiffen Hilfe zu ziehen. Thun Sie 
alles, um die Engländer auf fi zu 
fenfen. Laufen Sie aus, treffen Sie 
Iehte Abfahrtöporbereitungen, heben 
Sie die Anker; und fhlieplich verſu— 
hen Sie weniaſtens zwölf engliſche 
Schiffe zu nehmen. Ich ſchicke Ihnen 
die Liſte der Todten und Verwundeten 
von der Schlacht am Dritten. Lauri— 
ſton meldet, daß man ſich auf ſehr 
weite Entfernungen geſchlagen hat; 
man hatte keine Ahnung von der Weg⸗ 
nahme zweier ſpaniſcher Schiffe, erſt 
am nächſten Morgen bemerkte man, 
daß ſie fehlten. Sie hatten in ihrer 
Takelage ſehr gelitten, verloren die 
Steuergewalt, wurden vom Winde 
fortgetrieben und geriethen Nachts in 
die engliſche Linie.“ Als der Kriegs⸗ 
miniſter Napoleon einen Bericht des 
Generals Dulauloy übermittelte, in 
dem der General, der die Inſel vor der 
Mündung der Charente beobachten ſoll, 
ihm mittheilt, daß er ſich zumeiſt in 
La Rochelle aufhalte, weil bei dem 
ſtürmiſchen Weiter der Verkehr zwi— 
ſchen den einzelnen Inſeln ſchwierig 
fei, verſieht der Kgiſer den Bericht mit 
der knappen und ſchlagenden Randbe⸗ 
merkung: „Alles das — nur ein Vor— 
wand, um in einer ſchönen Stadt zu 
ſein, wo es Geſellſchaften gibt.“ Den 
von Berthier eingeſandten Etat der 
italieniſchen Armee gibt er mit einer 
detaillirten Kritik zurück, die zeigt, wie 
genau der Koifer mit allen Eingelhei- 
ten des Truppenftandes und der Trup— 
penvertheilung vertraut ift. Außeror- 
dentlich intereffant ift der Tagesbefehl, 
den Napoleon während des Yeldzuges 
gegen Dejterreich erließ und der das 
Datum Brünn, 4. fyrimaire des Jah- 
re3 14 (25. November 1805) trägt: 
„Der KRaifer bemerkt mit Bedauern die 
DOrdnungswidrigfeiten, die im Rüden 
der Armee begangen werden; jte find 
derort, daß fie feine Aufmerffamteit 
fehr in Anspruch nehmen. Schlechte 
Subjette fuchen die Armee zu entehren 
und anftatt bei den Fahnen und vor 
dem Feinde zu verharten, bleiben fie 
aurüd und begehen alle Arten von 
Ueberariffen und jelbjt Verbrechen. 
Seine Majeftät befiehlt, daß im Felde 
fünf mobile Rolonnen formirt iwerben, 
die fich aufammenfegen follen: je aus 
einem Mpdjutanten, Kommandanten 
oder Oberſt, einem Eskadronschef, ei— 
nem Infanteriehauptmann, einem Gen— 
darmerieoffizier und einem Zivilbeam— 
ten des Landes, der als Berichterſtat— 
ter dient. Dieſe Offiziere bilden ſo— 
viel Militärkommiſſionen, als mobile 
Kolonnen beſtehen. Jeder Nachzügler, 
der unter dem Vorwande der Ermü— 
dung ſich von ſeiner Truppe trennt, 
um zu plündern, wird feſtgenommen, 
von einer dieſer Militärkommiſſionen 
verurtheilt und auf der Stelle hinge— 
richtet. Der Führer jeder mobilen 
Kolonne gibt dem Major-General täg— 
lich Bericht über den Aufenthalt und 
die Thätigkeit der Kommiſſion. Jede 
Kommiſſion begibt ſich dahin, wo ſie 
ihre Anweſenheit für erforderlich hält. 
Der Major-General: Marſchall Ber—⸗ 
thier.“ 

nn 
Der „Gnadenftoh‘. 


Rom, Ende Januar. 

Der „Onadenftoß“" für die ita- 
lienifch-öfterreichifche Freundjchaft und 
ben Dreibund haben „Stampa“ unb 
andere Blätter die Schwenkung 
de3 Wiener Kabinett? in ber 
Univerfitätsfrage genannt. Die öfter: 
reichifche Regierung hatte der italieni- 


fcen in if Sa jo fine Betr 


den 11. März 1909. 


- 


ee ee NEE: 


hungen gemadt. Hatte ja Tittoni 


fhon in ber Kammer erflätt: er 
babe nicht3 unterlaffen, die Trage (ber 
italienfchen Hochfchule) in Wien auf- 
zurollen und volles Entgegenfommen 
gefunden. Mehr jagte der Minifter 
nicht, aber fein allezeit getreuer Dols» 
metfch, Profeflor Torre, fügte im 
„Sortiere della Sera” ergänzend Hin- 
zu, Defterreich habe jich verpflichtet, die 
bon den Stalienern geforderte Uni- 
berfität, nicht etwa nur eine juriftifche 
Fakultät allein, und in einer Gtabt 
von italienifhem Urjprung und Tra= 
ditionen zu errichten. Diefe Stabt fön- 
ne nür TVerieft fein. So „gehe der 
Mund der Ktaliener alfo feiner endli- 
hen Erfüllung entgegen“. 

E3 ijt begreiflich, vaß jeßt die Ent: 
taufhung und der Grimm der Sta= 
liener dejto größer waren, ald man in 
einem foldhen Kulturgefchent einen 
wirklichen“ Loyalität3: und Freund- 
Ichaftsbemeis der Nachbar-Monarchie 
erblicht hätte. Und diefer war auch fehr 
bonnöthen, denn Jedermann mweiß ja, 
tie reparaturbedürftig jeit den Bal— 
fanerfolgen Xehrenthals und der „Dü- 
pirung“ Tittonis durch den ſchlauen 
Oeſterreicher die beiderſeitigen Bezie— 
hungen geworden. Die jüngſten Er— 
eigniſſe in der Deputirtenkammer ha— 
ben es ja gezeigt. Kurz darauf kam 
die Kataſtrophe in Süditalien, und die 
Spannung gegenüber Oeſterreich wur— 
de vorübergehend vergeſſen, bis ſie 
heute mit verſtärkter Macht zurück— 
kehrt. Und jetzt — zum erſten Mal 
— nehmen ſogar die offiziöſen Blätter 
entſchieden Stellung gegen Oeſterreich 
und weiſen in Artikeln, die nicht in ih— 
ren Redaktionen gewachſen ſind, auf 
das unkluge und direkt unfreundliche 
Verhalten Oeſterreichs hin. 

In der That ſcheint es, daß die Wie— 
ner Regierung durch ihre Schwenkung 
ſich ſelbſt und — den Dreibund ins 
Fleiſch ſchnitt. Die italieniſche Fakul— 
tät in Wien wird die Irredenta neube— 
leben und vollends die letzten dreibund— 
freundlichen Elemente ins Lager der 
Gegner treiben. 

Der „Mattino“ ſagt am 25. Ja— 
nuar: „Der Dreibund liegt im Ster— 
ben, ohne daß Deutſchland eingriffe. 
Nicht allein Tittoni, ſondern ganz 
Italien hatte in den letzten Jahren eine 
Annäherung an Oeſterreich geſucht, 
und zwar in einer Weiſe, daß man 
ſchon vorſchlug, an Stelle des alten 
Dreibundes einen italieniſch-öſter— 
reichiſchen Zweibund zu ſetzen; beſon— 
ders in Aehrenthal erblickten wir einen 
Freund. So kam es, daß wir viele 
günſtige Gelegenheiten verpaßten und 
vor Allem die Begegnung König 
Eduards mit König Viktor Emanuel 
in Gaeta nicht ausnutzten.“ Das Blatt 
bezeichnet das Verhalten Aehrenthals 
gegenüber Tittoni als illoyal. Es ſei 
abſurd, daß angeſichts eines ſolchen 
Zwieſpalts die Allianz fortdauern 
könne. Italien müſſe auf dem Balkan 

dan Rußland, im Mittelmeer an Frank— 
reich, überall aber an England An— 
ſchluß ſuchen. — Der „Giornale d'⸗ 
Italia“ hält in der Univerſitätsfrage 
ein Mißverſtändniß jetzt für möglich. 
„Aber wer iſt daran ſchuld?“ fragt das 
Blatt. „Hat Herr Aehrenthal etwas 
verſprochen und nicht gehalten? Oder 
aber hat Tittoni dem Verſprechen einen 
irrthümlichen Sinn untergelegt?“ 


Fin anzfkaudal in Genf. 


Zürich, im Januar. 

In Genf verübte der Bankier Dio— 
dati, der Inhaber eines in derSchweiz 
wohlbekannten Bankhauſes, kürzlich 
Selbſtmord, ohne daß man ſelbſt in 
eingeweihten Kreiſen eine Erklärung 
für dieſe That zu finden vermochte. 
Jetzt hat es ſich herausgeſtellt, daß 
Diodati große Unterſchlagungen und 
Fälſchungen begangen hatte, deren 
Entdedung unmittelbar bevorjtand. 
Diodati, ein fehr befannter Lebe— 
mann, hatte vor dem Gelbjtmord an 
die Genfer. Prefie in einem Rund— 
Ichreiben die Bitte gerichtet, fie möchte 
über die ganze Affäre Stillfchmeigen 
bewahren. Die Blätter find diejem 
Wunſche bis geſtern nachgefommen. 
Nun aber nimmt der Krach derartige 
Dimenfionen an, daß meiteres Gtill- 
Ihmweigen unmöglich if. Die Genfer 
Blätter fonftatiren, daß größere le- 
berrafchungen bevorftehen, und daß 
die Baffiven fih auf zwei Millionen 
Tranft3 belaufen, die in italienifchen 
Bodenmerthen angelegt find. Durch 
die Katajtrophe werden mehrere Gen- 
fer Familien aufs fchmwerfte betroffen. 
Morgen wird der Konkurs verhängt 
werben. &3 ijt ermwiefen, daß e3 fi 
um Unterfchlagungen und Fallhun- 
gen im großen Stile handelt. Aus 
diefem Grunde ift geftern der frühere 
Hauptkaffirer des Banthaufes Dio- 
datt verhaftet worden. Da3 Haus 
wurbe 1892 gegründet. 

— Einwurf. — Gattin (ald der 
Mann wieder zur Kneipe gehen will): 
„Lo, mo Du erjt heut Nacht noch ftern- 
bagelvolf heimfamft und mir hoch und 
theuer verfprochen haft, nie mehr in’3 
Wirthshaus zu geen?* — Gatte: „Ra, 
Du wirft doch nicht glauben, was ein 
Befoffener daher redet?!” 

— Ein Pehvogel. — Agent: „Be: 
denken Sie doch, daß wir Yhren Erben 
zehn Mille zahlen müffen, wenn Sie 
nah Abfchluß der Verficherung fchon 
morgen ftürben!“ — „Bah— morgen! 
So ’n Pechpogel wie ich bin! ch werd’ 
wohl hundert Jahre Prämien zahlen 
müſſen!“ 


Tode8 - Anzeige 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
—— daß mein vielgeliebter Gatte und 
r 


unſer e 
Franz Anoli 

&, den 10. März, im Wlier pon 56 
Jahren, 7 Monaten und 4 Tagen felig im 
Herrn entichlafen it. — ſtatt 
am Samstag, den 13. März, mag ® 
Uhr, vom Tirauerbaufe, 1713 N. Dafleh * 
nach dem ntroſe⸗Friedhof. Um ſtiille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Kuoll, Gattin. 
* Banlien, Magda Wegner, 


— — ——— 


Unſer Preis 330. Anderswo ungefähr 5150. 


i igen Leichendeitatter, welche Särge u. Beerdigun 
Inb inte ee ne His zwei Drittel unter den vegulären Bra 


Da wir unabhängig, I 
ubebör liefern, ob einfach oder re 
Ten anderer Leichenbeitatter. 


i3 für bi warzen Broadciotb-Sarg, 
Unfer Preis für biefen Ih Be. — Den teüt, bessket 


Seide ausgefihlagen und don 


invendig bollitändig mit meiker 


nur $30. ft nirgends fonftwo für weniger als $100 bis $150 zu hab 


An einem Carg, 
i 


aben. 
der jagen wir anderswo ungefähr $200 Zojtet, erfparen tir den Käu— 
ihen Sarg don $100 bis $125 und geben dabei die beiten Materialien, 


fern an einem äbn y 5 -© UND 1 
i ind. Zeder fanıt fich von der Wahrheit diejes fiberzeugen, der unfer Etabliffes 
A at > unfere Rreife, die deutlid marfirt find, mit denen anderer Keihenbeitatter 


ment befu ; 
in Chicago vergleicht. 


P. J HURSEN 


ir führen das arößte, Ihönite und beit eingerichtete Leichenbeitattungsgefhäft im Staate 
ee — zu leiten ift unerreihbar in Bezug auf Feierlhteit, Höflichkeit 


und Waaren eriter stlaffe. 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, von der Nord-, Sitd- nnd Weftfeite. 


"ir übernehmen Begräbnifie in jedem Ibeil Chicagos und dem Qororten. Keine Extra- 
toiten für größere Entfernung. Stiller Automobildienit auf Tchnelle und jofortige Anrufe ir 


gendivn. Bouftändige Auswahl in Eärgen ın unferen flaubdichten Showrooms, 


für Befucer, Tag und Nacht. 


Teleyhon Weit 101 


ftet3 offen 


PB. 3 Hurfen, Expert-Embalmer, 
989 Weit Madifon Str., Chicago, IU. 


dc Minuten bom Downtown-Diitrift mit den Madifon Sir, Cars, 


Todes - Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige 
Kahrict, dak mein lieber Sohn 
Friedrich Weſtphal 
am Dienstag, den 9. März, ſelig im 
Herrn enti&hlafen ift. Beerdiaung findet 
flatt am Camötag, den 1%. März, um 
12:30 Nadbm., vom QZvauerbanfe, 1214 
€. Wrtefian Ade., nad dem Goncordia 
Gottesader, m itille Iheilnabme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilyelmina Wehtphal, Mutter. 
Wilhelm, Bruder. 
Anna Biering, Eliza Koltrod, 
Schweſtern. 


Todes - Anzeige 
Sreunden ıumd Belannien bie traurige Nach⸗ 
richt, dak mein imntalt geliebter Gatte und 
unfer guter, lieber Vater 

Anton Dalenti 


m. - 


am Dienftag, den 9. März, nad langem fdhrmes | 


ten Leiden entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am ‚sreitag, ven 12. März, 
Ubr Pormittage, bomIrauerhaufe, 1017 George 
@tr., nad der ©t. Alpbonlus-Ktirde, bon Da 
nah dem ©t. Bonifactus-Gottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten die tiefbetrühten Hinterblie> 


benen: 
Maria Dateyti, geb 
Louis Tatesti, Zohn 


Eltlaberh Pics, Wiargarethe De Baere, 
Alphonfſus De Baere, 


ZTochter 
Frederit Mey, 

Schwiegerſöhne 
Lanra Daletzti, Swiegertochter, 

nebſt Enteltlindern. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Tadı- 
riht, daß mein lieber Gatte 
Guſtav Trautmann 

am Mittwoch, ben 10, März, nad Iurzem Lei- 
den geitorben ilt. Die Beerdigung finder itatt 
am Camdtag Nadbm. um 1 llbr dont Trauer 
aufe, 3652 Gmerald Ave., nad der St. Mar- 
usfirde, 35. Str. und Iinion Mve., dann mit 
Autihen dem Dafmood-Friedbof. Um ftille 


Theilnabine bitten die trauernden Hinterblie: | 


benen: 

Lizzie Trantmanın ach. Wedmüller, 
Gattin, nebft stindern. 

Karolina Trautmann, Mutter. 
a und Ernft Trautmann, 
ider 

Nr. 101 


Mitglied don Freiheit Council 


Nortb American Union, und Hofinung Se 
& { D. 5. dofr 


Nr. 868 J. O. O. 


Todes-Anzeige. 


zZ und Belannten die traurige Nadi- 
t, daß mein geliebter Gatte, umfer lieber 


ti 
Vater 
Lonis Schwaller 


am 9. März im Alter von 51 Jahren nach 
langem Leiden geltorben ift. — am 
Steitag, den 12, März, um 1 Uhr Nachm 
bom Trauerhauſe, 21 Keith Etr., nad dem Dat 


Sophia Schwaller, Gattin. 
Frant Schwaller, Cohn. 

Marh Schwelier, Schwägerin. 
Gharles und Foiepn, Schwäger. 
Mler Schwalfer, Neffe. 


Todes - Anzeige 
eu und Pelannten die traurige Nach— 
riet, daß mein geliehter Gatte und umfer Vater 
Friedrich Lewerenz 
am 9. März im Alter von 49 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 12. März, um 11 Ubr, vom Trauerbaufe, 
6409 Morgan Str., nad dem Koncordiassried- 
bof. Im jtille Iheilnabme bitten die Hinter: 

bliebenen: 3 
Gmma Leweren;, Gattiı. 
Gairie, George, Edward, 
Edna, Kinder. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater 

‘ Adolph Kurth 
am Dienſtag, den 9. März, im Alter von 67 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 12. März, um 12 Ubr 
Mittags, don Ludolyb & Wiueller’ 83 Leichen— 
Stavelle, 1941 Milmaulee Ade., nad dem Wald- 
beim-$riebhof. Um itile Ihbeilmabme bitten: 
mido Die traueruden Kinder, 


Arthur, 
md 


— 


Schweizer-Ciub Chicago. 

Den Beamten und Brüdern zur 

Nachricht, dab Bruder 
Louis Schwaller 
—— iſt. Beerdigung Freitag 
kadmittaga um 1 Uhr vom 
. . Ztauerbaufe, 21 Keith Str., nad 
Daltidge. Die Brüder und Sänger find erfucht, 
dem veritorbenen Bruder die legte Ehre zu er» 

eifen. 

Julius Baumgartner, Rrankenfefretär. 


Todbes- Anzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unier gelichtes Zöhndhen 

Lorenz 
im Alter von 7 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Freitaäg, den 182. 
März, Mittags um 12 Uhr, vom Trauerhauſe. 
3254 Wallace Str., nach dem Eden-Friedbot. 
Lorenz und Marie Nock, Eltern. 
Herbert und Robert, Bruder. 


Zur Erinnerung 
an unſeren guten Gatten und Vater 
Eduard Heckel, 


der heute vor 7 Jahren, am 11. März 1002, 
geſtorben iſt. 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von feiner Gattin Thereſa 
Heckel, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Betannten, welche ſich 
fo zabhlreich an dem Begräbniß unſeres lieben 
Gatten und Vaters 

Emit Schliey 
betheiligt Baben, insbefondere Serin Raftor 
Sohn fir die troftreihen Worte im Haufe und 
der Wilhelm Tell Loge Y. DO. M. U. für die 
Betbeiligung iomie für die vielen Blumeniperns- 
den der Louifa und Martba Wafbington 
—— ſtatten wir unſeren herzlichen 
an 


"Emma Shliep, Gattin, nebit Kindern. 


db. Müller, Gattin. | 
‘ Edward, Arthur, 
n 


5 er, 
2. €. Smith, Schwiegerfohn. 


Geſchichtswerke. 


Dinckllage⸗ Tampe, Deutſche Reiter in Süd⸗ 
weit. Selbſterlebniſſe aus den Kämpfen 
in Deutfd-Südweitafrita. Mit zablrei- 
> ma en a 4.50 
om, tid-Fapaniide Krieg. 
Solftändigfte Ausgabe mit vielen Texi⸗ 
Kuiftr, und S Kunſtbeilagen. In 
Bänden. Eleg. gebunden 7 
Slatin Ralda, I und Schwert im Su 
dan. Reich ill. Ausgabe in eleg. Einbd...3,00 
A. KROCH & CO. 
Größte eben Yucbandlung des Weitens, 
zoe 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 
Lehrbüder 
IE ee einen, unb hrieaden 1 
 geoher Auswahl . 


e £ 
Katalog auf Bunid augeiandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


aa 3 


um 10 ; 


I 
Schmidt, Gattin. | 


Deutjſches 


ridge⸗Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: | 


Todes - Anzeige 
—— und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch 
ter und Schweſter 
vieschen A. Schouf, geb. Roſcher, 
im Alter von 25 Jahren am Dienſtag, den 9. 
März, nach furzem Stranfenlager geitorben ift. 
Lie Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
ı 12. März, um 2 Uhr, vom Trauerbaufe in 
| Riperfide, RU, nah Waldbeiut. Un ftille Theil: 
ı nahme bitten die tiefbetrüibten Hinterbliebenen: 
George R. Schosf, Gatte, 
Marjorie Schoof. Tochter. 
Heinrich und Anna Rojder, Eltern. 
Heury Rocher, Bruder, 
mido nebſt Verwandten. 
Geſtorben: Johanna Conſoer, Mutter der 
verſtorb. Bertha Rakow und Marh Mieller, 
Schwiegermutter von Henry F. Rakow und 
Rudolph Melier. Großmutter von Martin, Mut 
ter, George, Rofe, Artbur, Raul, Alma, 2: 
fred Rafom md Rudolph und Adelhetd Meller. 
Beerdigung bom Irauerbaufe, 192 Thomas 
tr., am WM. März 1909, um 1 Uhr Nadınr., 
tab der Zt. Johannes Cbana.:Lırth. Kirche. 
Ecke Hoyne !ive. und Cornelia Str., dann ntit 
Kutihen nah dem Concordia: FriedHof. dir 


!  Geftorben: Walter Schulg, itarb plöglih in 
Nlerandria, Pirginia. _Geliebter Eohn von 
gern und rau DO. 3. Eduls, und Bruder von 
grau MM. 9. Gillette, Adolph und Alphonf 
<hulg, 33_Nahre alt. ‘Beerdigung Samstag, 
den 13. März, um 2:30 Nacdm., vom Zraıter- 
baufe, 1317 Grace tr, nah Graceland. 
doir 


Geftorben: Jacob Mueller, am 9. März 1909, 
greließter Gatte don Margaret Mueller und ae: 
liebter Nater don Minnie S. und Jacob. Be: 
erdigung bom Irauerbaufe, 2475 N. 43. Ape., 
| am Freitag, den 12. März, um 1:30 Nachım.. 
i nad Graceland. mido 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompi 

beforgt. Tip,bidofa* 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeffionslofee Friedhof bon 
Chicago. Durd Metropolitanhohbahn, eben» 
falls dur alle Straßendahnen fü 
; erreichen. Billige Begräbnikpläge 
' jönen et el agdaa 

ben. Dfftce: Dal Park Tel, 
und 757. Stadbt-Offiee 675 W, 
Humboldt 751. 
Vhilipp Maas, Selr. 


tcago Ube, Zel. 
Jacob Schwad, Supt. 


Axrtnoce pouors 


Direktion Leon Wachsners Eſtate 
Sonutag, den 14. März; 1909. 


Abonnement3-PBorftellune. 
Zum eriten Dinle: 


Nashaus! 


25. 


Das 


$1.50, $1.00, 75, 50c, 35c. Sebt 


Sitze: 
zu haben. 


Luftfpiel in 3 Alten bon Oslar Blumenthal. 
| 
t 


: Montag, den 15. März 1909 


| Nadmittags 2 Uhr 15 Minuten. 


' 
i 
! 


| 


| 
| 


! 
| 


; Ichrieben. 


Auftreten der deutſchen Geſellſchaft vom Dit: 

Iheater in Milmwaulee. Auf bielfeitiacs 

Verlangen, zum — der beiſpielloſe 
rfolg 


Huſarenfieber!! 


Luſtſpiel in 4 Alten don Guſtav Kadelburg und 
Richard Skowronnelk. 


Vreiſe: Untere Logen 858.00, obere Logen 84; 
Main Floor 81,Balton T5c_und 50c, Galle: 
rie 2c. — Der Verlauf der Sitze beginnt Don— 
nerstag, den 11. März, an der Kaſſe des 
Powers' Theaters. 


EXKURSION 
am 16. März 


nad) der deutfchen Kolonie in Baldivin 
County, Alabama, bei der Golffüjte. 

Elberta Waſſer, Elberta Land, 

Elberta Klima, Elberta Pfirſiſche 
u. alle anderen Südfrüchte, Obſt u. Nüſſe, 

Elberta Farm-Produkte 
extra fein und weltberühmt. 

Das beſte Land, das billigſte Land, 3 
Ernten jährlich. Großes Hotel, Stores, 
Kirchen, Schulen, Apotheke, Klubhaus ete. 
825.00 per Acker oder 40 Acker für 3665 
baar, auf Abzahlung unter liberalen Be— 
dingungen. Freie Reiſe für Käufer. 


L.v. d. Leck & Co. 


Kemper Bldg., Ehe North Ave. u. Halited 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. . 


Hohn Weis Eigenthlmer. 
d Montag, den 9. Nobember, jeden 
— 1 und Sonntag Nachmittag: , 


Prof. Fred Bramm Orchester. 


n0b10,bibofon® 


Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 
175 Weil Strafe, Südweit-&de 

Nordfeite populäriter Saloon, Zäglih und 
Eonntag zum An ooHDen fpezieltl fei- 
ner Imbiß, während der Woche H Mittagtiich, 
Erfter Klaiie bielige und imp Getränte. 
Filfener u. Kulmbader jtet3 an . Statfreun» 

de finden hier immer ben dritten Mann. 
24lep,bofon* 


Kauft eine Farm für S10 


50 | Anzahlung u. $10 den Monat, in Bilas County, 


Wisconfin. Keine Binjen. Keine Steuern. 
Und veriidert Euer Leben. 


Balls Ihr fterbt ehe die Yarım ezahlt iſt. 
wird fie 5* > ofot foentee Dee, 
Degen boller ten 

Ge. De 


chreib 
beute ar G. $. Sanb: E 
2 x 15, aillene 


? orn * * 
Bis. — Chica —— 1210 
181 2a&alle er. e Monroe tr, 


— —— 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


er), 





{ 


= ten 
= gunzes 
2 einem Schleuders 


M chilis 
J nat ion Farben, in allen Grö- 


B Svebit, 


A Giferne Beitftelfe, Mefitn 


BE inengeichweißte Fugen, 
Dr vollen Farben, * 


© für Gonts für Mädchen, 
J reinwollene 


3 gen und Guffs 


das 


J balten. 


1 


Hreaulärer Preis 10e. 


el to& Sa 


120 Eifen- n. — Betten von der n von der Marion Iron & Brass Bed Go. 


Die Fabrilanten 


= hatten ein Waa- 
4 venhaus,auf iwels 
m dies derBaditvers 
u itag 


abgelaufen 
ivar und fie muß« 
deshalb ihr 
Lager zu 


preis verlaufen. 
Sanitairs 


il... 


4 Ganz eiferne Bettitelfe (wie Abbild.), Con⸗ 


Tubing mit großen Ornamentals 
ichwere Killers, finiihed in Combi» 


52.35 


Jtinuous 


Gen, 84530 Werth. Baar oder F 
zu 


Frimmtug (wie 
wirtlich hoc eines Defian — 
einem@tüd gegoffen, zuſam⸗ 
finiſhed in pradt« 
und volle 
Baar 


Abbildung), 
thatſächlich aus 


Größe, 811. 50 Werth. 


oder Kredit 
—— 


2.98 


tür a. Banana 
8 Sfirt5 für Damen, plais 
a ted oder lare - Facons 
J Seide oder SelfFold gar: 


$3.98s | 


Hoſen 
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Kinder-Knieheſen, 
od. Siniclerboder, 

blau ı. fanco GCaf 
Srößen 3- 
Mertb, nur 9—11 


Anzüge. 
nn 


A — reguläre 
erthe. 


für Kunben- und 
Mifhungen | Anzüge, 
is 14, Stras 
garnirt, 
Werth für 


Größen 6 bis Rerthe bis 

fpezieller 
Freitag. 

Taſchentücher * 9 

Er ee 


das Raar für 


Stüd für weiße, 
J hohlgeſäumte Taſchentü— 
a cıer für Damen, ſpeziel— 
J Werth fiir _ Sreitag, To 

lange 250 Dutend bore 


menſtrümpfe. mi 
veltem Ferſen un 
hen, —* ieller 
für Freitag 


So Socken 


Ruching — 


das Vaar für ſchwarze u. 
lohfarb. baumwoll. naht⸗ 
Männerioden, 


Hals⸗ 

weißem 
Ruching, 
Kragen, 


J das Stuück fü 
| Längen von 
farbigem 
Umleae = 
leicht beſchmutzt, 


Iofe 


doppelten #erfer 


auch 


einige Freitaa. 


Damait 
| 
2014 


Beittudgeng 


die Yard für Kabrif-Län- 


bie Dard für ungebleich- 
tes Betttuchzeug, Fabrik— 
reſter, extra ſchwer, lange 

— Preis dom GStüd 
iſt 70 


nen von Turkey 
zZiih - Dantait, 
breit, 1% 


Kurziwaaren igarren 


200 Nd. Epule Näb- 
zwirn, 


Kiſte mit 50, 
4 Epulen 


jten an 


Seide und baumwoll. den), stfte 


Kleider⸗Beſas, einfach 
und fanch far« 1e 
biq, die Vard 
Berlmutterfnöpfe, all 
* — Größen, — 
verie 

4 Dusenb für.... 5c 
Nadeln, mit aoldenen 
Deien, regul, 5C# 
Sorte, — 


vana Zigarre, $ 
Kiite mit 25, 


tabaf. 40c 
Werth. Pfd 


fecto oder 
Bi jgarren. 8 


J Friſch 6 elifornta Zwetſchen 


— 


eröſteter Sam 
: Ilzei;; 
Gemiirhter 
Thee. Pfd 
I Friſches Roggen- oder 
Weißbrot— DI 
Laib 
In⸗er⸗ſeal Packet Gru⸗ 
ham- oder Datmeal⸗ 
Crackers, drei 
10c Badete 


Neis, 21% 
HD. für 


Pfund 
für —— —— 


Biel dc Sard 


das Paar für Anaben- 1. 


16 Rahre, 


51. 75 
einfache 


Knickerbocker Faco 


ſpeziell für Freitag 
Str anpimanren 


ſchwarze 
nahtloſe baumwollene Da- 


Zeben. Extra fberiell für 5 


bis 31% 
Stüde, Preis, vom Ctüd, 


A 


Lord BriftolZigarren, 
regulärer 1.75 Wertb, 


Joſe Palmo reine Ha- 


ür 
Zinarren« Stippinns 
od, volniſcher Schnupf⸗ 


Senrh Georne, ElPre- 
Om! : 


Suse —— 
Unſere ſere große Offerten von unjerer größten Nahrungsmittel: 


c 


F F nch gebrocener 


10e 


Gelbe Spiik Erbien— 
1ec 


Prüparirter Senf — 


Mivaukee —E—— —X Paulina Street. 


„Sanitaire“ Vetten find fi für 10 ir 10 Iahre 


von den Tabrikanten 0 kanten garantirt. 


Eiferte Bettitelle (wie Abbild.), 4-Ungle Eifen» 
Srame, aut gemacht, aut geitügt, F— € 

alten Größen, regulärer Preis 2.00, 95e 
Meffing: 


Baar oder Kredit, jpeziel zu 


Nefiing: Ein 
Betfee Matrosen — 
2045 


415. 65 | Continuous 


8 ⸗ 

* * ge 258. Bfoften, 
— Ma für Filz Ma- 5 Ply Engliſh 
c > Wgg⸗ cauer 
ine Huststrasen, fahwe- | “acaner, nad 
5:RIh Engliih | ve geitreiftes ee 
— em geſtreiſtes rifchem P ro⸗ 

Lacquer, ſechs Ticking — 453eß 


Fillers, große pfd., in a: — 


1.65 


rantie, alle 
Srößen, ein 
u FTth., 
Baar oder 
Kredit. 


Bajen, |. Kae 
ne 
Größe, 925 Werthe. Baar 
Werth. Baar | Oder auf Stre- 
oder Sucdil. din rent t. diß 


h IEITIITTITTITE 


für Srühjahe für 
einfach J 

fhwars, W 17: 50 Ns 

fimeres, R GlotH, im 

— 50C A md allen 
orm. —— 


J Wertp, per Yard, 


15€ 


— 


J öl. Daniſb 
Schw: ‚ Erean 
arte gute, 

Lünaen, 29c 


Rreis 


4 2500 9d2. 36 und 42780. 
ganzwollene franz. Eer- 
aes, volle Auswahl von 

J Sarheır, Fabrif ⸗Reſter, 
5Sc ut. 65c Wertbe, Mard, 

o 21 

3 else 
1500 953. Eateen FZultter- m 
Reiter, aute Längen, in ® 

Chmwarz und Farben — Hi 

mwerth bi zu 35c — bie 


Yard zu 
10e 


1250 953. 233011. feidene 
Pongee und 19z0M. ſeide⸗ 
nes Poplin, gute Aus— 
wahl von Farben — 58c 
Wertb, die Yard zu 


3214 


— 
für 


ſelben 


t dop⸗ 
m ner 

Woert 
11 Uhr 


mit 
ı  umd 2 bis 
bis au 


twertb. 


Enuce Pfannen 


i für 
rothem © 
60 Zoll 
Nds, 


Gute Gläfer vertrei- 
ben Kopfſchmerzen, 
weil 
die zahlreichen Augenner⸗ 
ven werden durch Hilfe 
bon Augengläſern ge— 
ſtärkt. Es gibt Leute, die 
J Augengläſer nicht frühzei— 
B tig genug tragen und die 
a Solae ift, daß ihre Muts 
A genleiden immer größer 
g md empfindlicher werden 
# md nur fie allein tragen 

" die Schuld daramıı. 


Goldene Brillen, 
i $1.95, $2.95, $3.95 
Ä vollſtändig 
EFHEIITSOD 
Augen-Spezialiſt bei 


WIEBOLDT’S 


lixt, 


2 Sie 
per 


we 





Vercale 
Sacques 
Ruffle garnirt, reguläre 
58c, 
Freitag. 


Unterröcke. 


— — 


für waſchbare Unterröcke 
Damen, 
Ginabam «emacht, 


aulärer Rreid, 65c. 
Gingham 


— — 
6l4c 
J die Nard 
a Glailics Kleider - 
4 hans, 10 Pd3 
A Kunden, nur bon 9 bis | Calf, 


Longcloth. 


J die Narb für 36361liges 
J Longcloth, 
10 Dd8. 


8 
Sauce Ban, arau email» 
mit 
aulärer Preis 29. 


A 5 


Globe Wnisten 
Galiforniadrandy, re— 
auläre $3 Corte, — 


Gallone.. 
Extra ſeiner "Sin, ren. 
$1.25 lafche, für die- 
fen Verlauf, 

Flaſche 
Keniudy Welcome 
Whiskey, 
Werth, _bolfe 
Quart-Flafche.. 
Tiſch-Bier, 
zwei Dutzend 
Flaſchen | au 


Tabrifanten bon 
dem Ganitaire 
Bett, das jebt jo 
viel angezeigt 
wird in allen 
größeren Monat$= 
ihriften des Lan: 
des — Tejet ihre 
Garantie mit je: 
dem Bett. 


Sanlkilre 


92 w 935 


tr geben Eud) eine gefteınpelte Garantie mit jarantie mit jebem Bei Bett, dns hr Fanfi. 


Eiferne Bettitelle (wie Abbildung), in fehr T 
fünfilerifchem Defian, ichwere Continuous 
Bolten, in Blau oder .. 1 Filler, 


Gold beſetzte Chills, "54. 65 


— erthe. Baar oder drent — 


Meſſing beſetzte eiſerne Bettftelle (wie Ab— 

bildung), groß und maffiv, stoniicuftion it ER 
extra dauerhaft, beſetzt mit Me Ming Scroll ® 
Epindles, Rod Enden, Zee Balls, Xafen E 


und Nail Anobs —- in Rabh 9. 653 


Plau und Grün, $20 Werth, 
m * 


für halbwollene Männer⸗ 

Unterhemden und Unter-41 
hofen, reg. Preis 73c — J— 
fvezielfer Wth. f. Freitag. MR 


„meeifing- 


für Damen, — 


iveziel für 


Unterzeug 


48€ € ‘ 
50e und 69e für tuoHenes BI 
Unterzcung für Männer— — 
reg. Preis war $1.50 — M 
fpeziel für Freitag. 


ton gutem 
dont 


Stoff beſetzt, re— 


Schuhe. 


51.39 
en das Paar f. Damenfhuhe F 
— ee | - in Dongola Kid, Bor 
Selonr Calf, Leichte 
u. fhivere@ohlen, alle Gr. 


für 


Vormittags. 


Elippers 
| 50€ 
das Vaar f. Filz Juliets 
für Damen, Lederſohlen; ſJ 
reguläre 51.50 Werthe— 
in allen Größen. 


Waſchleine 
6€ 


für Waſchleine, 50 Fuß 
lang, echter Hanf, reaul. 
es 12c, fpezieller Wth. 


Sabrifreiter, 
Etitde, 


20c die Yard 


19€ 


Dunrt Berlin 


Blechdeckel, re— 


für Freitag. 


Lilür Droguen 


oder 


Kobolo Tonie lurirt 


Verſtopfung — 
51.85 | | $ı sine su... 61e 
| Lemfe’3 Krünter-Thee 
| 
| 


oder Garfield Kopf 
—— 


—* Iron and Wine, 
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oder Dme- 


ren. 81.25 
53c 
Kifte mit 


od. God Liver 
Dil, voll. Pint 


C ascarets 


Ze 
:Ausitellung. 








Lekko Ge: there Laun⸗ 
dry Scife, 
10 Stücke 
20 Miule Team Boraz 
Ssay Chips, 8 


he ‚nu 

, — oder —— 

ze ara’ 4 Pfannen⸗ 

uchenmehl — 

Pa cket 10€ ji 
„Every Day“ Brand | S 
Milch, drei reauläre | 5 —R 
10c Büchfen © 5e Feines Iafel-Salz, 10 

P Bid. -Züde, 1 3 
grannlirter | 2 Zäde für.. oc 
"Maine 


zus 
Rimelten 


der — fünf 
md » 


Spring Brand Earıy 
c 2 Erbien, 


Extra fanch ſüße Navel 
ODrangen — 
Dutzend 
Exrtra fanch Koch- Kar-⸗ 


Peck 
„J Will“ Senf Sarbi- 
nen — brei 38 
Büchſen für 


„Vacht Club“ blut⸗ 
sotber — — 
2 Büchſen 

De ee 25 c 
Friſch gelegte Eier — 
ausgeſuchte große, 


Dutzend ‘ le 


anne 
Ertra fanch Full 
Cream Limburger 
Käſe — — 


Pfund 


21c 
25c 


25c 


EEE 


Sotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


U €, Spin? Fauft das Taylor: Gebäude | 


und das Grundpachtrect. 

Sohn I. Davis von St. Louis hat 
das Taylor = Gebäude, 140—146 
Monroe Straße, und das Grund» | 
sactreht an W. E. Spint verkauft, 
der vermuthlich der Vertreter der 
Bordens iſt, denen der Grund gehört. 
Dieſer hat 90 bei 190 Fuß, das Ge⸗ 
bäude iſt ſechsſtöckig, es bringt zur 
Zeit jährlich $22,500 ein. Die Revi— 
jionsbehörde hat das Gebäude auf 
875,000 und da3 Grundftüd auf 
$748,735 bemerthet. 

Ssames Clare hat non Frau Laura 
H. Norden das Eigenthum Nr. 1508 
Michigan Avenue, 490 Fuß nörblic) 
von 16. Straße, 25.7 bei 172 Fuß, 

Ditfront, für $32,500 gekauft. Auf 
Dem Grundftüd fteht ein Dreiftödiges 
Holzgebäude. Die Bewertung jei- 
ten? der NRepifionsbehörde Mar 
540,890. 

Erna Samyer Goodman hat an bie 
Chicago Diotor Car Company da3 
Eigentum an der Norbojtede bon 
Michigan Avenue und 24. Straße auf 
99 Zahre verpachtet. Die Pächter fm 
verpflichtet, alle Steuern gu zahlen 
und auf. bem Grundftüd, 60 bei 134 
Fuß, ein feuerfehies Gebäude für min- 
beitens -$25,000 zu bauen. Der jähr- 
liche Pachtzins beträgt $1800 in den 
eriten fünf, $2000 ig den nädhjiten 
fünf, $2,200 in Ey Ziehen fünf 
Sahren und $2400 während ber 
übrigen Zeit.\ 

William H. Gopelanb Be bon Ris 


| hard 9. Dodrill das Eigenithum an 
; ber Sübdmeftede von W. Late Straße 
und ©. 53. Ubenue, 92 bei 128 Fuß, 

| mit $20,000 belaftet, für $35,000 ge= 

fauft. 

ı _ Hench 9. Parrott Hat an Charles 
Hefter das Eigenthbum in Kenmore 
Avenue, 148 Fuß nördlich von Grace- 
land Uvenue, 50 bei 100 Fuß, Oft: 
| front, mit Miethshaus, für $18 ‚000 i 
berfauft. E3 ijt mit $9000 Delaftet. 

Die Mafladhufett3 Mutual Life 
Ssnjurance Co. hat der Gejellichaft 
der Yranzisfanerinnen vom heiligen 

Herzen auf das Eigenthum an der 

Südoftede von mu Boulevard 

und 19. Straße, 325 bei 266 Fuß, 

$120,000 auf 2 Jahre zu 5 Prozent 

geliehen. Das Geld fol zum Ausbau 
des St. Anthony=Hojpitalg verwendet 
werben. 

Hrau Hyman Krensfy hat von vier 
Eigenthümern 100 bei 100 Fuß an 
der Südmeftede bon Superior. und 
Franklin Straße für $22,200 ges 
kauft. 

Das frühere Inter Ocean-Gebäude 
Ian der Nordiweitede von Dearborn 
und Madifon Straße foll in ein Hotel 
| umgewandelt werden. Herr Robert 
: 2. Grant, früher im Palmer Houfe, 
| hat das Gebäude und das Nachbar: 
haus von U. 2. und U. W. Hannah 
auf 12 Jahre für jährlich $26,000 bis 
$30,000 gepachtet, mit Ausnahme der 
Läden im erjten Stodiverf, 


— Gebanten über den Karneval, — 
Motto: Leben und leben laſſen, walzen 
und mwalzen laffen, füffen und füfjen 
laffen, trinken und trinfen lafjen, nicht 
zahlen und zahlen lafjen! 


Herberge zur Scimath. 


Die bon der Iutherifchen Stabtmif- 
| fion gegründete, eb. -lutherifche „Her- 
Fe zur Heimath“ für verlaffene 

Kinder ift jebt im Gebäude 838 Mar- 
| ren Ave. eröffnet worden und beher- 
bergt jchon drei Waifenkinder. Die 
Anjtalt, melche je am Dienftag dem 
| Bublitum zur Bei Hiigung offen 
Iteht, wird von der Witttve eines Arz- 
tes, der ein junges Mädchen ala Ge- 
Bilfin zur Geite jteht, al3 Matrone ge= 


leitet. 
—— 9. — — 


Bereinigte Geſelſchaften. 


Die regelmäßige monatliche Ver— 
ſammlung der Vollziehungsbehörde 
der Vereinigten Geſellſchaften für ört— 
liche Selbſtregierung findet heute 
Abend 8 Uhr im Hauptquartier des 
Verbandes, 59 Dearborn Straße, 
Zimmer 202, ftatt. Da dies die Ießte 
Situng des Nusfchuffes vor der 
Frühjahrswahl iſt, ſo ſollte ſich Heute 
Abend jedes Mitglied einfinden. 


Ein kurzes Teſtament. 


Der verſtorbene Holzhändler Wil— 
liam T. Joyce hat fein über $5,000,000 
beiragendes Vermögen feiner MWittive, 
Clothilde G. Joyce, und feinen beiden 
Söhnen David ©. und Xames Stan- 
len Jonce Hinterlaffen. Das geftern 
eingereichte und von Richter Cutting 
beftätigte Teftament ift jehr kurz. Zu 
Bollitredern find die Söhne und Ans 
walt Frank PB. Leffingwell ernannt, 


Gelet die „Bonniagpof« 
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= 
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Großer Einkauf um 3 3 Waggonfadungen — en 


Illinois Steel Ge. Es. fucht der dro⸗ 
henden Unterfuchung vorzubeugen. 


— — 


Verlangt mehr Land. 


Gefchäftsiente von Sonth Chicago protefti- 
ren gegen die angeordnete Unterfuchung 
durch die Kegislatur. —Aenderung der 
Schulgefee wird angeftrebt. 


Die Jlinois Steel Co. in South 
Chicago, mit deren Ländereien und 
Belittiteln zu diejen Ländereien fich 
der Legislaturausſchuß eindehend 
beſchäftigen wird, deſſen Ernen— 
nung für dieſen Zweck der Abgeordnete 
Burnett M. Chiperfield vor kurzer 
Zeit durchgeſetzt hat, ſucht augenſchein— 
lich dieſer Unterſuchung vorzubeugen. 
Sie iſt bereit, für das Land, das ſie 
durch Auffüllen des Sees gewonnen 
hat, einen angemeſſenen Preis zu be— 
zahlen, und verlangt gleichzeitig das 
Recht, zwiſchen der 79. Straße und 
dem Calumetfluſſe einen Streifen des 
Sees, 230 Acres umfaſſend, aufzufül⸗ 
len. Auch dafür iſt ſie bereit, einen 
angemeſſenen Preis zu bezahlen. Was 
die Geſellſchaft für einen „angemeſſe— 
nen“ Preis anſieht, iſt nicht bekannt. 
Für das Land, das ſie bereits in Beſitz 
und durch Auffüllen des Sees ge— 
wonnen hat, ſucht die Geſellſchaft ei— 
nen einwandfreien Beſitztitel zu erlan— 

en. 

— Der Generalanwalt der Geſellſchaft 
Kemper K. Knapp war geſtern in 
Springfield und nahm mit Legisla— 
turmitgliedern Rückſprache über die 
Wünſche der Geſellſchaft. Die nöthi— 
gen Vorlagen werden im Laufe der 
nächſten Woche in Springfield einge— 
reicht werden. Er ſuchte die Mitglie— 
der der Legislatur zu überzeugen, daß 
es im Intereſſe des Gemeinweſens 
wünſchenswerth ſei, der Geſellſchaft 
die nachgeſuchten Rechte zu gewähren, 
da ſie, wenn ſie ihre Anlagen nicht er— 
weitern könne, ſich veranlaßt ſehen 
würde, ihre Werke nach Gary zu verle— 
gen. Er erklärte fernerhin, daß nach 
einer Entſcheidung des Bundesoberge— 
richts die Geſellſchaft das Recht hatte, 
von ihren Grundſtücken am Ufer Docks 
und Hafendämme in den See hinaus— 
zubauen, zwiſchen denen ſich neues 
Land gebildet habe, das ihr gehöre. 
Unglüdlicher Weife habe aber das 
Staatsobergericht eine entgegengejehte 
Entfcheidung abgegeben. 

Was ben Preis für derartige Län- 
bereien anlangt, fo hat der Staat In— 
diana Privatleuten das Recht zum 
Auffülen des See zum Breife von 
$25 den Uder überlaffen. Die Süd— 
parfbehörde wurde in einem Enteig- 
nungsperfahren, da3 fie angejtrengt 
hatte, gehalten, $100 den Ader zu be= 
zahlen, während in einem Verfahren 
gegen die Jllinois Steel Co. $80 für 
den Uder als angemefjener Preis be- 
zeichnet wurde. 

Geichäftsleute proteftireit. 


Sn einer Verfammlung der Vereini- 


gung der Wechäftsleute von South 


Chicago, die gejtern Abend ftattfand, 
wurde gegen die bon der Legislatur 
angeordnete linterfuchung über Die 
Beſitztitel zu den Ländereien der „Illi— 
nois Steel Co.“, der „Iroquois Steel 
& Iron Co.“ und ber „Jtational Amer 
ican Gmelting and Nefining Co.“ 
nahdrüdlich Proteft erhoben. Anjpra> 
hen wurden von Oberbaufommiffär 
Sohn %. Hanberg, Countptommifjär 
Warren E. Colburn, Kames McLaren, 
Superintendenten des öffentlichen 
Dienjtes, Walter E. Schmidt und nem 
Abgeordneten %. 3. Poulton gehalten. 
Herr Hanbera —— die Wünſche 
der Gefchäftsleute dem Mayor vorzu⸗ 
legen, die verlangen, daß den Geſell— 
ſchaften das Recht ertheilt wird, den 
See aufzufüllen, wofür ſie an den 
Staat einen angemeſſenen Preis zah— 
len ſollen. 
Aenderung des Schulgeſetzes. 

Der hieſige Lehrerinnenverband 
wird, wie geſtern bekannt wurde, ver— 
uchen, von der Legislatur eine Ab— 
änderung des Schulgeſetzes zu erlan— 
gen, deſſen Vorſchriften gemäß das 
Schulſyſtem Chicagos verwaltet wird. 
Die Handhabung der Mittel des 
Schulraths, die für die Gehälter des 
Lehrkörpers verwandt werden, ſoll dem 
Stadt- und Schulrath abgenommen 
werden. Das Einkommen der Schul— 
behörde ſoll in drei Fonds eingetheilt 
werden, deren erſter zur Bezahlung der 
Lehrkräfte verwandt werden ſoll, wäh— 
rend die beiden anderen für den Bau 
und die Erhaltung von Schulgebäu— 
den, verſchiedene Ausgaben und Ge— 
hälter der Beamten des Schulraths 
Verwendung finden ſollen. Eine da— 
hingehende Vorlage wird ausgearbeitet 
werden und wird der Legislatur in der 
nächſten Zeit zugehen. Der Lehrer— 
innenverband erſucht ſeine Mitglieder 
um Beiträge, um die Annahme der 
Mabregel in Springfield durchjegen zu 
fönnen. 

„Fzortfchrittliche‘ wollen handeln. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
beabſichtigen die „Fortſchrittlichen“ im 
Hauſe Schritte zu thun, um die Hebung 
der Sperre herbeizuführen. Es ver— 
lautet, daß die Faktion heute Abend 
eine Konferenz abhalten und jedenfalls 
geſchloſſen vorgehen wird. Verſchiedene 
ihrer Mitglieder ließen durchblicken, 
daß es nicht unmöglich iſt, daß ein 
neuer Kandidat für den Sitz im Bun— 
desſenate herausgebracht werden wird. 
Die Gegner Hopkins' ſind zuverſicht⸗ 
lich, daß ſie alle Verſuche, morgen die 
Wahl des früheren Senators herbei— 
zuführen, im Keime erſticken können. 
Sie erklären, daß eine Entſcheidung 
—* nächſter Woche nicht erzielt werben 
ann. 


— Bon allen Sammlern ift der am 
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Borverfauf 15, an 


Ein — — von neuen 
Faeon Dreß Skirts u 3.95. 


a 
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90000 0000 


u 
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Zu diefem bemerfensmwerthen Preife von 3.95 erwarten ungefähr 800 Hleibfame neue Mlodell Röde Euer Guk⸗ 


achten. 
beſondere, auffallende Facons, 


von welchen wir vier abbilden. 


Irgend ein einzelner Rock in der Partie könnte ruhig zu der Hälfte mehr martirt werben. 
Eingeſchloſſen ſind die neueſten franz. Flare, 


Es ſind 10 


einfache Gore und Panel Entwürfe, mit effeftvoller Garnirung von Gelf-Strappings, Knöpfen und Falten 


von Satin oder Taffeta. 
Doile, 


50 Blumen, 151 


Nusgtwaaren-Ubtheilung, 2. Floor. 
Seine Kleine franz. Blumen, — in 
9 itarfer Nachfrage zum Oarniren 
A der neuen Hüte, gefauft um für 50c 
verfauft zu werden, Aus 15 
mahl fo lange Vorrath, JL 


Handlaſchen 
Lederwaaren-Abtheilung, 1. Floor. 
756 und 1.00 Hand-Bags für Da— 
men, ganz Leder Seal, Grain und 
J fancy Leder, —* * doppelte 
Riemen-Griffe — ſpeziell, AIc 


1909 


Alwin 


Reg. Breis 39, — 


morgen, 


Gefangverein „„Barmonie‘’. 


Dergnügungsvoller Kappenabend in der 
£incoln Turnhalle. 

Mit dem geitrigen farnevaliftiichen 

Kappenabend hat der Gejangverein | 

„Harmonie“ einmal tieder einen | 


Schuß ins Schwarze gethan und fei- | 


nen Mitgliedern und Gäjten einen | 


höchſt vergnügten Abend bereitet. Der 


Beſuch war, wie immer bei der Har— 


monie, ſehr zahlreich, der geſchmackvoll 


verzierte Saal mit dem Meer bunter 


Kappen bot einen reizenden Anblick. 


Für die Unterhaltung wurde durch ein 
gutes Orcheſter, Liedervorträge der 


Harmonie“ und Bühnen-Aufführun-⸗ 


gen beſtens geſorgt; bei den letzteren 
tkraten Selma Gerlach-Vogel und Jean 
Wormſer in dem Quodlibet „Rekrut 
und Marketenderin“, dem ſchwäbiſchen 
Karakterbild „am Brunnen“ und im 
Verein mit Alex Vogel in deſſen hüb— 
ſchem Schwank „Liebe kann Alles“ er— 
folgreich auf. Die Darbietungen ge— 


fielen ſehr und trugen den Künſtlern 


reichen Beifall ein. Einen durchſchla— 
genden Lacherfolg erzielte auch der lu— 
ſtige Schwank, „Die beiden Muſen— 
ſöhne“ oder „Ein kritiſcher Tag“, der 
von den Herren Paul Witte, Paul | 
Wenzel, EhriftianSchober, Fred Eber, 
Herm. Wolfe, Ch. Wetterling, Henty 
Ehrift, F. Link, W. Ziegler und 9. | 


Bauer unter Herrn Schober Leitung | 
Tanz beſchloß 


flott geſpielt wurde. 
ben genußreichen Abend, um deſſen Lei— 
tung ſich die Herren Paul Wenzel, 
Präſident, H. Bauer, H. Sievertſen, 
K. Wetterling, F. Link und C. Müller 
verdient machten. 


Der Deutſche Tag. 


Morgen Nachmittag um vier Uhr 
berfammelt jih in Kölling & Klap- 
penbadh’3 Halle, 106 Randolph Str., 
der Vorſtand des deutſch - amerifani- 
fchen Nationalbundes mit den Beamz | 
ten des Bürger-Ausfhuffes, um mes 
gen ber Feier des beutfchen Tages im 
Herbit zur beratfen. Da dieje BVer- 
fammlung eine jehr wichtige ift, follte 
jeder der Beamten anmwejend fein. 


Aus Bereinstfreifen. 


Der Gemiihte Chor de 
Unabhängigen Ordens der Ehre per- 
anftaltet am Samftag Abend, dem 20. 
März, ein Koftümfelt mit Unterhal- 
tung. Da der Chor jehr viele Freunde 
bat, dürfte er auf zahlreichen Befuch 
rechnen können, um fo mehr, al3 ber 
Feſtausſchuß alles Mögliche zur Unter: 
haltung und Bewirthung der Gäfte ge 
than bat. Eintrittätarten 

— 


zuſammenklappbare 
Carts, Extenſion Rücken und Daſh, 
gepolſtert in engliſchem Leder— 
Cloth, mit dazu pajjender Kaps 
pe, alle fi) abnugenden Theile 
7 ihwer nidelplattirter Stahl,— 
ihiwere Gummireifen = 


iind. Unbeſchränkte 


Knuhen· RXrühjahr· Rappen 
Hut-Abtheilung. 1. Floor. 
Bull Dog und Golf Kappen für 
Knaben, helle und dunkle Muſter, 
alle Größen; Auswahl aus dieſen 
39: Werthen, — morgen 4m 
156 


zu 
Taſchentücher 


Erſter Floor, ſüdliches Ende. 
5e ſchlicht weiße Croßbar Taſchen— 
tücher für Damen, volle Größe, 
handgebügelt und hohlgeſäumt — 
extra ſpeziell, — zu 01 
2 — 


Stück, 


Go⸗Carts 


Sp: 


matifcher 
delndes 


behör. — 10 


Räder; 


5.00 


Preis nur 


Deutſches Alten heim. 


Derfammlung und 32. Stiftungsfeft des 
Frauenvereins. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hielt geſtern im Hotel Bis— 
marck die Monatsverfammlung und 


Abmefenbeit der Präfidentin begrüßte 
| die Vizepräfidentin, Frau Alara Reht- 
meper, die Mitglieder. Nach Erledi- 


ı daß ber verftorbene Emanuel Mandel 
dem Werein $1000 Hinterlaffen Hat. 
; Un die Verfammlung floh fich eine 
mufifalifhe Unterhaltung, die 
| Vorträgen bon Herrn Paul 


Agentenpreis tft 5; unfer 


| minette Eloyn gibt am 


| 


zugleich das 32. Stiftungäfeft ab. In | fer Saifon. 


gung der Gejchäfte wurde mitgetheilt, | 


Stoffe: Panama in jhwarz, blaue oder braune und jchmwarze 
Paffen, Hängen und Finifh gleich irgend einem 7.50 oder $8 Rod. 


In allen Lüngen für Danten and Mädden, einichließlih Grtra =» Größen. — 
Efirts, die den doppelten Preis werth 


35 


1.25 Borfets, 8Ir 


Korjet:UntHeilung, 2. Floor. 
MW. B. aufrechte Form Korfet3, gu— 
te3 Material, mit Spiken garnitt, 
enge Hüften, mittlere Büfte, mit 4 


Supporterd, Größen 18 
bi8 25, 1.25 Werthe, 8Ir 


au 
Männer-AUnterzeug 
Männer-Abtheilung, 1. Floor. 
Unterzeug f. Männer, Frühjahrs— 
Muſter, ſchlichtes oder fancy far— 
biges Balbriggan, — Hemden und 
Unterhoſen, ſo lange ſie 15c 


vorhalten, Stüd, 


Auswahl, 


e2 ® x 2 

Näh-Maſchinen 

Hochfeines Drop-Head, 
Staubdicht, Ball-Bearing Stand: auto— 
Pobbin Winder, 
Schiffchen, 
Holzwerk hochfein polirt; Ageſägt. Oak; 
vollſtänd. Set felbftadjuftir. 
Sahre Garantie — Der 


1909. Modell. 


felbiteinfä= - f 


Tenjion Releaje:; 


Stahl-Zu= 


11.95 


$1 wödentlihe Zahlungen. 


Elvyn⸗Konzert. 


Die Künſtlerin tritt heuer nur einmal in 


Chicago auf. 
junge Chicagoer Pianiſtin 

kommenden 
Donnerſtag Abend in der Muſikhalle 
ein Konzert, das einzige hieſige in die— 
Die junge Dame trat 
nach ſechsjährigen Studien und er— 
folgreichem Auftreten in Europa im 
letzten Jahre zum erſten Male in Ame— 
rika auf, und zwar hier mit dem 
Thomas-Orcheſter. Die Chicagoer 
Mufitfreife haben feitdem die Kunit- 
reifen von Frl. Eloyn durd’3 Land 


Die 


aus | mit ntereffe verfolgt und mit Befrie- 
Menn | digung wahrgenommen, daß, die Künft- 


(Biolinfolo), Frau Koehler und Frl. | Ierin die höchften Erwartungen erfüllt 


Elſa Holinger (fomifches Duett) und | bat. 


| 88 au Langrih (Gefang) beftanden. | 


Kuchen beifammen, 


AgitationssBerfammlung. 


Der Militärverein „Deutjche Krie- 
ger-Kameradſchaft von Chicago“ ver- 
anftaltet am Sonntag, dem 21. März, 
ı Nachmittags von 2 Uhr an, in Schoen> 
; hofens Halle, Milwaukee und Afhland 

| Moenue, eine Wgitationdverfammlung 
; ziwed3 freier Mufnahme neuer Mitglie- 
der. Xeder ehemalige deutiche Soldat, 
weicher eine ehrenvolle Entlaffung aus 
| der deutjchen Armee nadjweilen fann 
und das 45. Lebensjahr noch nicht 
! überfchritten hat, wird in biefer Ver— 
| fammlung frei aufgenommen. Der 
| | Verein beiteht bereits über 22 Jahre. 
| Un Krankengeld zahlt er die Woche $6 
| auf die Dauer von 13 Wochen, und 
| beim Tode eines Mitgliedes erhalten 
| die Hinterbliebenen $100. Gtirbt die 
; Frau eines Mitgliedes, jo werden $75 
| gezahlt. Die monatlichen Beiträge find 
| jehr gering. Militärpapiere follten bei 
| der Anmeldung vorgezeiat merden, 
| falls jich aber ber Bewerber fonftwie 
| cla ehemaliger Soldat ausmeifen kann, 
erfolat auch ohne diefe die freie Auf> 
nahme. Nah der Verfammlung Kom- 
mer3 bei freiem Bier und Imbiß. 


— — — 


Stat:Turnier. 


Sonntag im Sherman Houfe jein 
Statturnier für den Monat März ab. 
Preije im Betrage von über $300 kom— 
men zur WBertheilung. Der Haupt- 
prei3 beträgt, wie bei allen monaili= 
hen Turnieren des Verbands, $100. 
Die Leituhg des Verbandes madt dar⸗ 
halb brei 


auf aufmerffam, da na 
heilnahme 


Uhr Anmeldungen wu 
Et3. ! nicht den. 


— Der hiefige Statverband hält am 
| ——— 


bißchen getünftelt vor!“ 


Sie fehrt nun mit der alljeitigen 
——— die ihrer Begabung ge— 
zurück, der Stadt, 
wo ihr Enttvidlungsgang feinen An= 
fang genommen hat. Yhr Programm 
umfaßt u. a. eine Toccata und Fuge 
von Badh-Taufia, das „Meifter- 
finger“-Borfpiel und Kompofitionen 
von Chopin, Schumann, Brahmz ujm. 
— 3.0 e ⸗— 
Die „Anwaltsunfoiten‘‘, 


Die eine Straßenbahn-Gefellfhaft will fie 

verrechnen lafien, die andere nicht. 

Wenn die Straßenbahn-Gefellichaf- 
ten die viel befprochenen Poften von 
$270,000 und $119,000 aus ihren 
Berrechnungen mit der Stadt auslaf- 
fen, fo brauchen fie nicht zu erklären, 
zu welchem Zwed fie jene Geldiummen 
verwendet haben. Die City Railmay 
Co. hat nie verlangt, daß die Stabt 
einen Theil der 270,000 bezahlt, hin= 
gegen will die Chicago Railmays En. 
nicht auf eine folhe Abmadhung bin- 
fichtlich ihrer $119,000 eingehen, und 
das war die Urfache der jüngjt einge- 
tretenen Mifhelligkeiten zwiſchen dieſer 
Gefellfhaft und dem technifchen Auf- 
fichtsrathe. Das Geld wurde in ber 
„Vorarbeit“ por der Annahme der 
Straßen = frreibrief = DOrdinangen jei= 
tens de3 Stadtratds ausgegeben und 
ift als „Anmwaltsuntoften“ gebucht. 
Aus jener Zeit rührt auch der Poften 
der City Railway Co. her. Yn geivif- 
fen Kreifen ift man fehr gefpannt da— 
rauf, was das für „Unfojten” waren. 


— — 


— Einzige Möglichkeit. — Student: 
„Quartierfrau, heut’ hab’ ich einmal 
feinen Rapenjammer.“ — „So? Sind 
Sie vielleicht frank, Herr Dottor?“ 

— Blafirt. — Dame: „Was jagen 
Sie zu dem wunderbaren Gonuen- 
untergang, lieber Egon? Diefes ent-; Er 
züdende Farbenſpiel!“ — „Ganz 
—aäh— bie Chofe fommt mir -. m 





BETTER TE 
- FR 


genwärtig iſt 


IVERSON & 60, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Wir wollen jedem Pefer diefer Zeitung 
beweilen, daß diefer Paden flets die 
beflen Baraains zu allen Beiten offerirt. 
Spesiell am Freitag. 


Wir haben einen oder zwei Artikel von ben berjchiedenen Depar- 
tement3 gewählt und für Freitag und Samiftag, die Preife zur 
Hälfte herabgefett — ®ir behalten und das Redjt vor, die Ouan- 
titäten zı beichränfen — Schneidet diefe Koupon aus und bringt 
jie mit, wenn Ahr Ginfanfe mad. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Muslin — Weich appretirter ge— 
bleichter Muslin, Yard breit, die 
reguläre 9c Qualität — Dom Stück 
— Freitag, die Yard HC 


ür 
(10 Nards an jeden Funden.) 


Schneidet dieſen Koupon and. 


Schuhe — Weiche Sohlen Schuhe 
für Babies, in roth, blau, ſchwarz 
und Iohfarbig, —— 1bi3 4 — 
reguläre 35C 
für 

2 Raar an jeden Runden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


— — Police Bra⸗ 
> für Männer, jolide Lederenden, 
it feine Glaftic-Hofeträger, mit 
Mohatir-Enden, die reg. 2öc 1 c 
Corte, Freitag, Yıswahl. 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schruppe⸗Eimer — 10 Quart 
ſchwere galvan. eiſerne Schrupp⸗ 
Eimer, die reguläre 19c-Sorte, — 


am Freitag, zum Preife 10€ 


(1 Stil an jeden Kunden.) 
— —— — - 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Wir verkaufen 
am Freitag die reguläre 100 Qua⸗ 
lität von ſchwarzen —— für 
Damen undkKinder, alle Grö— 5e 
ßen, das Paar für 

(6 Paar an jeden Kunden.) 


— — — —— — * 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Stickereien —18 Zoll breite Korſet⸗ 
Schützer = Stidereien, breite offene 
Arbeit, Beading Cdging, reguläre 


95 = Sorte, Freitag, 124cC 


Yard nur 
(6 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Underwaiſts — Underwaiſts für 
Knaben und Mädchen, von gebleich— 
tem Cotton Flanell gemacht, alle 
Größen bis ſ2 Jahre, ſpe⸗ 7 
ziell, für Freitag c 
(2 Stitd an jeden Kunden.) 


Zolalberidht. 
Für alle Deutidhe. 


Die Gefellihaft „Erholung’’ wird in 
zehn Tagen eine Seftlichfeit veranftalten. 

Die Gefelichaft „Erholung“ mird 
am Samitag, 20. März, in der Nord- 
feite-Turnhalle an der Nord Clark 
Straße eine Feitlichfeit veranftalten, 
am Nachmittag ein Kaffeefränzchen 
mit Konzertporträgen und der Aus— 
loofung hübfcher Artikel, und am 
Abend einen Ball. Die für den Nach— 
mittag gelöjten Eintrittsfarten, 25 


Gent? das Gtüd, haben au am. 


Abend Giltigfeit. 

Die „Erholuna” fteht befanntlich 
im Dienfte der ftill wirkenden Näch- 
ftenliebe. Außer einer ganzen Zahl | 
alter deutjcher Männer und Frauen, | 
die fie regelmäßig unterftüßt und jo 
por dem traurigen Lofe eines Leben3- 
abend im Armenhaufe jehüßt, halt 
fie ihre milden Hände auch über alte 
Deutjche beider Gejchlechter, von deren 
Nothlage fie Kenntnig erhalten hat. 


‚ Der einzige und eivige Kummer in den 


monatlihen Zufammenfünften ber 
Damen ift nur der, daß die Geldmittel 
nie für den edlen med reichen. Ge- 
nın Die Gbbe in 
der Vereindkafle, nad) dem Winter mit 
feinen gejteigerten Anfprüchen, befon- 
ders groß, und da foll die beporite= 


‚ bende Feitlichkeit aushelfen, damit mes 


nigften3 die regelmäßigen Pfleqebe- 
fohlenen nicht verfürzt zu werden 
brauchen, und die Damen gehen mit 
gutem Beifpiel voran, fie greifen zuerit 
in bie eigene Tafche und zumeift recht 
tief. Alfo wer fein Scherflein bei= 
Steuern mill,dver fomme am Samjtag 
nächſter Woche nach der Nordfeite- 
Turnhalle. 


Künſtler⸗Konzert. 

Irene Martin, die wohlbekannte 
junge Geigerin, und die Pianiſtin 
Klara Hanuſch geben morgen Abend 
unter Mitwirkung von Frau Auguſte 
H. Chapek, welche die Klavierbeglei— 
tung ausführen wird, ein Konzert in 
der Auditorium-Recital-Hall. Frl. 
Martin, die feit einigen Xahren als 
tüchtige Künftlerin befannt ift, wird 
Adagio und Rondo aus dem Konzert 
Dp. 10 von PBieurtemps, Romanze 
von d'Ambroſio, Czardas von Hubay 
und Ungariſche Melodien von Ernſt 
ſpielen. Frl. Hanuſch hat ſich Vorſpiel 
und Caprice-Sganarelle von Schütt, 
Capriccio brillant von Mendelsſohn, 
und Liszts ungariſche Rhapſodie Nr. 
14 zum Vortrag gemählt. 


* Gefretär 3. C. Marjh vom Aus- 
jhuß für Ueberbölferung in New 
York, welcher im legten Jahre in ber 
öftlichen Weltitabt eine Auzftellung 
über bie dichte Bevölkerung großer 
Stabttheile veranftaliste, wird am 
Samftag Nachmittag vor dem City 
Elub einen iluftrirten Vortrag über 
„Stabtbaupläne und die arbeitende 


Bevölterung“ Halten. 


| 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Fenſter-Rouleaux — Leinene Fen⸗ 
ſter-Roulegux, in allen Farben, gute 
Sbring Roller, die reguläre 25ce 
Qualität — Freitag, 1 ic 
J 
(3 Rouleaux an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Slippers — Teppich Haus-⸗Slippers 
für Damen, mit Sammet-Ober- 
theilen, ſortirte Farben, in allen 
Größen, Freitag, da3 


(2 Saar an jeden Stunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Anzüge —2 Stück Anzüge für Anas 
ben, in neuen Frühjahrsacons, in 
ihlichtfarbig, helle uü. dunkle Miſch— 


ungen, Größen 2—16 1. 19 


Jahre, 2.50 wth. Freitag 
(2 Anzüge an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Geidhirr - Echüffel — 10 Quart 
dreifach angeitrichene Geſchirrſchüſ⸗ 
ſel, außen blau und innen weiß 


— am Freitag für 19e 


(1 Std an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug — Gerippte, fließgefütt. 
Beits fir Mädchen, geformt, Bee 
gemacht, nur große Eorten — re= 


uläare 25c-Qualität — 
Freitag nur 1 2ac 
(4 Stüd an jeden Kunden.) 


| —— 
Schneidet dicien Konpon aus. 


Kurzwaaren — 6 Bapier mit Näh- 
nadeln, und ein Bapier mit 
Stopfnadeln, für 5e — Nidelplat- 
—* Sicherheitsnadeln, Größen 1, 

2 und 3, — am Freitag, das 
Dutzend 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Rock- Einfaßband — Schwarges 
mercerized Rock-Einfaßband, 5 
Yard - Etüde, immer zu 10c da3 
Stüd verfauft, Freitag, 

das Stück 


Folgte dem Obergericht. 


Richter Windes glaubt aber, daß es ſeine 
eigene Entſcheidung umſtoßen wird. 
Richter Windes fällte geſtern im 

Kreisgericht eine Entſcheidung, die, 

wenn das Staats-Obergericht fie be- 

ſtätigen follte, eine ganze Reihe reicher 

Korporationen aus Chicago vertreiben 

mürde. Der Richter ließ aber felbft 

deutlich durchbliden, dat das Staat3- 

Dbergericht feine, des Richters, Ent- 

IHeidung und damit eine fürzlich vom 

Staats-Dbergericht jelbft aefällte Ent- 

Tcheibung, welche für Richter Windes 

im borliegenden Falle maßgebend ge- 

mejen ift, jedenfalls umftopen wird. 
Auf ein Duo Warranto-Verfahren 

bin, das fich auf ein Gefeß von 1872 

jtüßt, wonach die Organifirung von 

Korporationen „zu Grundeigenthums- 

ziweden“ verboten tft, hat Richter Win- 

des der „Merrimac Building Co.“ 
unterjagt, da3 Gejchäft meiterzubetrei- 


| ben, für welches fie organifirt murbe. 


Nun hat aber das Staat3-Dberaericht 
tmieberholt erklärt, daß Gefellfchaften 
pie die „Merrimac Co.” rechtsailtige 
Freibriefe bejiten und berechtigt find, 
Gefchäfte zu thun. In direftem Gegen= 
fat zu diefen früheren Entſcheidungen 
ſteht freilich die in dem letzten derarti— 
gen Falle abgegebene, in dem Prozeß 
der offenen Grundeigenthumsbörſe 
gegen die „Imperial Building Co.“, 
und nach dieſer letzten Entſcheidung 
mußte Richter Windes ſich richten. 
Eine Beſtätigung ſeitens des Ober— 
gerichts würde bedeuten, daß 28 Ge— 
ſellſchaften, die in Chicago Grund— 
eigenthum beſitzen und vermiethen und 
mit über $20,000,000 Fapitalifirt find, 
ihre Geichäfte einftellen müßten. Die 
„Merrimac Building Co.” iit Eigen- 
hümerin des Stewart-Gebäudes an 
Waſhington und State Str. 


— —— t 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Ein vorzügliches Programm werden 
die Beſucher des Konzerts in der Nord— 
ſeite-Turnhalle am kommenden Sonn— 
tag Nachmittag genießen. Kapell— 
meiſter Ballmann hat folgende Stücke 
ausgeſucht: 

Ouverture zu „Martha“ 
Charfreitags zauber aus „Varſifal“ 
„Zraum der Sennerin”, Duett für Violine.. 

Herren Ilterhart und WBührendt. 
Hofmaskenball⸗ Bendix 
Phantaſie aus ‚Wagner 
Schubert 
Walzer⸗Standchen Dr. ©. — 
Arie aus „Der Freiſchütz 

Frl. Leonore A. Allen. 


Labitzky 


„Der fliegende Holländer”. 


Kriegeriſche Jubel-Ouverture 
Militar⸗Mar ſch 
Slavoniſcher Tanz 
Küraſſier⸗Angriff 

Bi 


Lindpaintner 


Eilenberg 
Lovenberg 


— Enttäufhung. — „Na, Rofi, Du 
haft ja geitern im Theater ald Kellne- 
rin mitgefpielt.“ — „Die frieg’n mich 
nimmer d’ran. Seiner bat mir ’'n 
Pfennig Irintgelo g’fchentt!“ 

— Im Ziveifel. — „Nun hat mir 
die Räthin nicht gefaat, ob ich über das 
Erzählte Diskretion bemahren fol 
oder nicht... .ich werde e8 aber ficher- 
heitähalber dog weiter erzäßlen.” 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 11. März 1909. 
Die Hohbafn-Verfchmelzung. 


Der zu zahlende Miethözins und 
die Ansfichten auf Verbeflerung. 


Geld fpielt Feine Nolte, 


A. Siewert über den Kuhhandel wegen 
der 22. Str.»Einte. — $lußbodenfat zur 
Auffüllnng des Kincoln Part. — Don 
der Evanftoner „„Annerion’, 


Genau durch Zahlen belegte Vor= 
Ihläge zur. Herbeiführung der jeit 
Sahr und Tag befprochenen Verfehmel- 
zung des Betriebs der Hochbahnen wer— 
den den Benollmächtigten ver verſchie⸗ 
denen Hochbahn-Geſellſchaften in 
den nädhjften drei Wochen unterbreitet 
werben. Ein bindender Vertrag be= 
fteht zur Zeit noch nicht, tvie Ira M. 
Eobe, Vizepräfident der Affets Reali= 
zation Co.; Vizepräfident Emil R.Boi- 
ſot von der Yırlt Truft and Gapings 
Bank, und Präfident Samuel Anfull 
bon der Commonwealth = Edifon Co., 
welche die neuen Verhandlungen in bie 
Wege geleitet und den Grundplan ent= 
tworfen haben, berfichern. Dem allge 
meinen Plane haben vie Benollmäd- 
tigten aller Hochbahn = Gefellfhaften 
zugeftimmt. Die Kapitalifirung ber 
neuen Gejelfchaft foll nicht über die 
wirklich einbezahlten Summen hinaus 
gehen. Die Frage, ob überhaupt Vers 
befferungen, wie die Einführung von 
Durchzügen und die Ausgabe von Um> 
fteigefarten, vorgenommen werben fol: 
len, ift noch garnicht angefchnitten 
toorben, ed wird nur in allgemeiner 
Meife das Verfprechen bon Derbeife- 
rungen gegeben, tie jtet3 bei Wer= 
ſchmelzungen halböffentlicher Nutzbar— 
feits = Unternehmungen. 

Die zu bildende Gefellfchaft mürde 
fi) verpflichten, $4,000,000 Baar-Ga= 
rantie für die Bezahlung der Miethe 
an bie verjehiebenen Stammlinien zu 
ftelen. Der Fonds fol feinen Cent 
Werthpapiere enthalten, um ihn nicht 
durch eine etwanige Entmwerthung die- 
fer zu fchmälern. Der Miethszins 
Toll fo hoch werden, daß die Südſeite— 
Hohbahn-Gefellfchaft ihren Aftienbes 
figern wieder eine Eleine Dividende be> 
zahlen kann; die Metropolitan=Gefells 
Tchaft rechnet bereit3 mit einer Dipi- 
dende von drei Prozent; die Northie- 
ſtern -Hochbahngeſellſchaft ſtellt ih— 
ren Aktionären, ſelbſt wenn aus der 
Verſchmelzung nichts wird, vom näch— 
ſten Juli an 4 Prozent Dividende in 
Ausſicht. Dieſe Betriebsgewinne und 
die beträchtlichen Erſparniſſe bei einem 
gemeinſamen Betrieb werden die 
Grundlage zur Feſtſtellung des von der 
neuen Gejelichaft zu leiftendenMieth3- 
zinfes fein. Die Verfchmelzung würde 
bor allen Dingen zu einer Neuregelung 
des Betriebes auf der Hochbahnfchleife 
führen, wie ihn die Stadtverwaltung 
ganz entichieden fordert. 

Ein freigebiger Ausfhuf. 

Obwohl der Stadtratd am Montag, 
menn auh nur mit einer Stimme 
Mehrheit, die vom Ausfhuß für ört- 
liche Verbefjerungen ihm empfohlene 
Treibrief-Borlage der Kenfington and 
Gajtern-Bahngefellichaft, eines Ab— 
leger3 der Jlinois = Yentralbahn, ab: 
gelehnt Hat, mill der Ausſchuß dem 
Stadtrath in deilen Situng morgen 
die Vorlage non Neuem empfehlen. Es 
ift dem Entwurf vom Ausschuß geftern 
ein Zuſatz einverleibt worden, wonach 
die Ordinanz nicht rechtskräftig wer— 
den ſoll, bis die Bahngeſellſchaft an 
die Stadt einen 25 Fuß breiten Land» 
ſtreifen längs der Oſtſeite der Front 
Straße abgetreten hat und die Ueber— 
tragung gefedlich eingetragen worden 
iſt. 

Ferner will der Ausſchuß den An— 
kauf der alten 22. Str.Linie zu 
8775,000 empfehlen, obwohl der City 
Club und andere Vereine den Preis 
für um mindeſtens 8300,000 zu hoch 
erklärt haben. Die ſchleunige Ver— 
beſſerung des Betriebs, meinte Ald. 
Siewert in der Sitzung, ſei wichtiger 
als jene Geldfrage. Die Gegner des 
von der City Railway Co. ausgehen— 
den Planes behaupten, daß deſſen Ver— 
wirklichung auch zu mäßigem Kauf— 
preiſe durchführbar ſei, oder die Stadt 
durch Ordinanz die Einführung eines 
beſſeren Verkehrs erzwingen könne. 


Verbeſſerung des Seewaſſers. 


Die aus dem Fluß von der Great 
Lakes Dredge and Dock Co. ausgebag— 
gerte Maſſe wird zwiſchen der 12. und 
25. Straße in den See geſchüttet und 
verſeucht das Waſſer. Geſundheits— 
kommiſſär Evans hat nun die Lin— 
coln Parkbehörde geſtern Nachmittag 
veranlaßt, mit jener Baggerungs-Ge— 
ſellſchaft in Unterhandlung zu treten 
behufs Verwendung der Maſſe bei der 
Auffüllung des neuen Parkgeländes, 
welches nordöſtlich vom Lincoln Park 
dem See abgerungen worden iſt. Die 
Behörde will aber höchſtens 8 Cents 
für die Kubikyard bezahlen. Gegen— 
wärtig erlangt ſie die bei der Auffül— 
lung verwendete Maſſe mit Hilfe ihres 
mächtigen Pump- und Baggerungs— 
bootes ſelbſt aus dem See. Die Ko— 


Die Behörde hat ferner den Antauf 
des Straßengeviertes zwiſchen ver 


Nichts zu gut 


für Euch. Deshalb wollen wir, daß W 
ein Cascaret für Leber und Eingemeide 
nehmet. Dies ift fein Reklame Geſchwätz 
— es ſind die Vorzüge — Die großen 
wunderbaren nachhaltigen Vorzüge bon 
Gascarets, von denen Ihr Euch überzeu- 


gen jollt. Dann faßt Ihr Vertrauen— und 
reiht Euch den — an die fich u 
durch Gascaret3 gejund balten. 99 


— „a0. * — 5 as 


— te Annfas —* Welt. 
in der 
Shadteln den den Monat. 


ften find gering. 


CARE EEE 1 Siegel Stamp für jede 10c, die Xhr den ganzen Tag ausgeht 


Verfüumt nich! die groben — 


Is Uhallenge- Verkaufs! 


Wir Können nur einige der Taufenden von Challenge-Nferlen in unferen Anzeigen anführen, doc) zeigen Diefe 
die auffadende Art der Preis-Herabfehungen im ganzen Laden. Jede Ablheilung Liefert wunderbare Werde 


IEGEL| OOPER & 


Die Taſchentüch er 


Initial Damentaſchentücher 
aus einfad. oder Großbar 
Stoff. Script— Snitialen tn 
verſchied. Muſlern. sth. 6c 
bis 10c Stüd. Morgen, 6 in 
netter band-um— 1 
ſchlung. ra Ic 
25c. Ber Stüd 


Diejes ift der Freitag: Challenge in neuen Modellen von 
Damen Snits, Kleidern und Coats für 


The Big Store 


Befudjt die freie 
elektriſche Ausſtellung 


(Dritter Floor.) 
Hunderte von elektriſchen 
Haushalt-Artikeln gezeigt. 
Delikateſſen mit Elektrizi— 
tät gekocht, frei ſervirt. 


r das Frühjahr 


Beachtet, wir beſorgen alle Aenderungen koſtenfrei, in ſich 
ſelbſt eine Erſparnißß von 32 bis 585 an jedem Kleidungsſtäck 


320 neues Modell Demi-Kleid (wie imBild zur Linken), 9.75 
Importirte Broadeloth Kleider, vollſtändig mit Aermeln und 


Spitzen. 


J ſchwarz. 
„Dreß. 


Perfelt hüftenloſe Form. 
Sage, grün, Wiſtaria, Catawba, navy, 
Ein elegantes Koſtüm für die Straße oder 9 75 


Beifpiellofer $20 Werth; Challenge, 


Prochtvolle Farben, wie Roſe 
lau, lohgelb, braun und 


815 geſchneiderter Suit, 8.75 


Zwei neue Frühjahrs-Modelle. 


Beide haben 36zÖllige Coat3, 


einer in Zfmöpfiger fanch Front u. der andere GCoat einfady Halb» 


anfchließend, mit großen Tafchen (mie Bild). 
ihrem reintwullenem fanchy Broadcloth. Grazidß hängen 
Sn vielen Tyarben. 


de Skirts. 


Gemadt aus hüb- 


8.75 


Challenge-Preis, 


Neue Modelle, ſeidene Kleider, 11.75 


deue Frühjahrs— 


Seidekleider, 11. 75. Spezialpartie von Sa⸗ 


tin Foulards, Laffelas, Mefjalines und Satin Duchejje Kleider, 


hüftentoje und Empire Modelle. 
* Für Nachmittags-, 


cons. 


Geſellſchaftsgebrauch. 
ten, Spitzen-Yokes, lange dichtanſchließende ſpitzengarnirte Aermel. 


N Jumper Kleider aus getupften Batons. Ertra volle zirfular Skirt3 
N Iimit dazu pafj. Bands in echten Farben. 


a Bleider 


es ift der Challenge-Berkauf 


Spart — die Hälfte an dieſen An⸗ 
zügen für Knaben, zu 


2.98. 


Von reintoll. 


blauen Gerge3, 7 bis 


16 Kahre Größen. 
Gute, echte rben. 


Wirkliche 84 Anzüge, 


9 Für bie Challenge, 


2.98 


Kür 2 Stüd Pnie- 


hojen = 
16JahreGrößen. 2 


Anzüge, ” bi3 
2.50 


und 2.75 Werte. — 


Serausforderungs⸗ 
Verkaufs⸗ 
= Preis 


Blouſen-Waiſts für Knaben, 


1.25 


gute, 
tpeiche Kragen, Bloujen von audgezeich. 


Cheviots u. Madras Cloths, I gez 


fchneidert. 39c Sorte. Chal= 
Ienge-Berfaufspreis 


Tyanch oder einfache Tailor-fas 


Ubend: oder 11 75 
+. 


Challenge-Preis, 


Challenge von den 
Dreh Skirts 


Elegante Sleiberröde 
für Damen, bon reins 
wollenem Chiffon Pa⸗ 
nama, Mohairs und 
Serges. Fünf moder— 
ne, neue Modelle in 
dieſer Partie. Sind 
ſämmtlich perfekt ge— 
7 ichneidert. — Eine 
Dallenge, mie fie 
fo bald nicht wieder 
geboten wird, für 


9.95 


Sfirt3 fiir Damen. — 
A Mehrere neue 1909- 
Modelle. Elegant m. 
Seide gefüttert.Boile, 
Schwerer, vaufchender 


Drop. Der Prei5 für Die 
€ | SHallenge * 8. 75 


8W⸗Werth, Chall., 1.75. 


815 Broadcloth Frühiahrs -Co 
50zÖllige halbanjchließende Covert Coats. 
Mit Satin gefüttert. Große Tajchen. 


Garnirt mit 
Knöpfen aus gleichem Stoff, werth 15, Challenge, 


at, 9.75 
Tailored Kragen. 


9.75 


815 Broadeloth Coat für 9.75 


Moderner Broadeloth Coat in halbanſchließendem Modell, ver— 
ſehen mit großen Taſchen und ſchön garnirt mit Knöpfen aus 


gleichem Stoff. 
hodhfeine $15 Werthe; fpegiell morgen zu 


Goats, die beinahe unvermwüftlich jind, 


9.75 


Govert u. ſchwarze Broadcloth Coats, 85 


Hochfeine Frühjahrs -Coats. 
ſchwarzem Broadceloth. 


mit Satin gefüttert. Schlichte tailored Coats 


Aus lohgelbem Covert oder 
Halbanſchließender Rücken. 


Alle 
„Challenge, 


85 


Seidene „rubberized⸗ Utilithy Coats. In vielen Farben. Hoher 


Protector Kragen, Ripple Rückſeite. 


Die Challenge in Waſchklei 
Lingerie-Kleider. 


Seidene Jumper-Kleider und 
aus Batiſt. 


Perrins Handſchuhe 
(ausgebeſſert) Paar 590 


Dies ſind die berühmten Perrin fran— 
zöſiſche Glace-Hand— 
ſchuhe, die ausge— 
beſſert wurden. — 
1200 Paar, gemacht 

um zu 125, 150€ 
und $2 verfauft zu 
werden. Die Aus: EA 
beſſerungen wurden 
fo funftvoll gemacht, Eh 
daß Ihr ſchwerlich 
den Mangel entdecken 
könnt; alle Größen, 
meiſtens in Schwarz 


und Weiß. Ein Challenge — 
den Ihr ſo bald nicht wie— 
II 


ed | der befommt, zu, Paar, 


—  > 


Barry und Wellington Une, Hohne 
Une. und Roben Straße, zu 335, 000 
behufs Anlage eines Kinderfpielplages 
beſchloſſen. 
Kandfpefulation und Eingemeindung. 
Der ganzen Bewegung zur Unglie= 
derung bon Epaniton an die Stabt 
Chicago liegt eine Landjpefulation zu 
Grunde. Im füplichiten Theil von 
Evanfton und öftlid von der Clarf 
Straße bis an den Cee liegen etwa 40 
Aeres Waldland, welches nur von ber 
Sherivan Road durhfchnitten mird. 
Nördlich erjtredt es fich bis an den 
Kalvarien- Friedhof und füdlich grenzt 
e3 an Birchmwood, einen Theil. von Ro= 
ger3 Part, der fich feit der Verlänge- 
rung der Northweitern-Hochbahn jtark 
befiedelt hat. jenes Evanjtoner Ge- 
lände ijt num „todtes Land“, es läßt 
fich nicht perfaufen und auch nicht be= | 
jiedeln, denn es fehlt dort die Kanalt- 
firuna, und deren Anfchluß an das 
Evanſtoner Abwaſſerſyſtem verbietet 
die zum Theil niedrige Lage, und die 
Chicagoer Stadtverwaltung will von 
einem Anſchluß an ihr Abzugskanal- 
Spftem nichts mwiffen. Geit 1894 tit 
drei Mal von den Belitern des Lan 
des, das jeßt zum Theil ala Golffpiel- 
plaß dient und, am See, früher einmal 
Pidnidplag war, der Verfuch gemacht 
morden, durch eine Analiederung von 
Evanfton an Chicago ihr Ziel zu er=- 
reichen, ſie find aber ftets abgeblitt. 
Sept wollen jie e3 abermals verjuchen. 
Sn Evanfton wird das Geeufer- 
Parf- und Boulevard- Spitem ſüdlich 
vom Univerſitäts-Gelände immer mehr 
ausgedehnt, und ſobald die Sheridan 
Road öſtlich vom Kalbarien-Friedhof 


oder Krankheit zugezogen haben. 

Poliziſt Wrenn von der Wache an 
der 50. Straße iſt „geflogen“; er hatte 
im Dienſt geſchlafen, übermüdet von 
zwei Tage langen Bemühungen, Geld 
für ſeine Gläubiger, nach dem Verluſt 
ſeines Heims durch Feuer, aufzutrei— 
ben. „Na, na,“ meinte Hilfschef 
Schüttler, „Ihr Rech ift, daß Sie eine 
zu fivele Haut und ein zu guter Ge- 
jellffchafter find, und das foftet eben 
Geld.“ 

Kein Quorum. 

Nur 9 Mitglieder hatten fich gejtern 
Abend zur Schulrathsfigung eingefun- 
ven, alfo fein Quorum; und da feine 
dringenden Gelchäfte vorlagen, ſo ver⸗ 


ſchob Präſident Schneider auf Wunſch 


zu einer wirklichen Kunſtſtraße ausge- | 
baut morden ift, bürfte jenes Gelände | gehört, und der ein warmer perfünli= 


als Abſchluß des Epanftoner Park: 
inftems nach Süden hin Verwendung | 
finden. Etwas Derartiges ift fchon 
angeregt worden, die Landbejiger find 


| 


| 


der Kollegen die Siung gleich um 14 
Tage. 


Ward chrt ihre "ehrt ihre Aldermen. 


— Seier zu Ehren der Aldermen 
. $. Elettenberg und Arthur Jofetti. 


Gine erhebende Feier veranitalteten 
aeitern die Beinohner der 22. Ward in 
der Phoenir-Halle, Sedamwid und Di- 
pifion Straße, zu Ehren ihrer beiden 
Vertreter im Stadtrath, Ald. Arthur 
Sofettt und Ald. Bernhard %. Clet- 
tenberg. Die angefehenften Geihäfts- 
leute der Ward, die Vertreter der ans 
grenzenden Wards im Stabtrathe, 
Vertreter der ftäbtifchen Behörden und 
zahlreiche perfönliche Freunde der Ge- 
feierten hatten fich eingefunven, um ih> 
rer Verehrung und ihrer Danftbarkeit 
für die Sorafalt und Umficht Au3- 
drud zu geben, mit der fie die Inter— 
eflen ihrer Ward mahrnehmen. Kons 
gregmitglied Henry Sherman Boutell, 
zu deſſen Kongreßbezirk die 22. Ward 


| cher Freund der beiden Aldermen tft, 
ivar eigens aus der Bundeshauptitabt 
berbeigeeilt, um an der feier theilzu= 
nehmen. Gr übernahm das Umt des 


jedoch mit ihren Preifen vorläufig noch | Spruchmeifters. 


zu hoch. 
Der Zirildienft. 


Den 85 Jahre alten Chas. Johnfon, 
5612 Morgan Str., welcher feit über 
30 Jahren Wächter der Biermeilen- 
Krib tft, will man jeßt abjegen, und 
por der Zipildienftbehorde ift gegen 
ihn ein Verfahren eingeleitet worden. 
Grund: zu alt. Auch dem ftäbtifchen 
Badjteinprüfer D. %. Chriftopher 
dürfte es an den Kragen gehen. Ob- 
wohl der Stadtrath das Gehalt für bie 
Stelle gejtrichen hat, hat Chriſtopher 
fich gemeigert, feine Waage und Ge- 
michte augzuliefern. Er hat fie in fei- 
ner Wohnung, Nr. 922 Millard Abe. 
Seht ift er der Pflichtvernachläfftgung 
angeklagt worden, meil er über das Er: 
gebniß feiner amtlichen Arbeiten fei= 
nen Bericht erftattet haben foll. 

Aus Sparfamteitsrüdfichten hat der 
Polizeichef den Urlaub der Getreuen 
bon 15 auf 10 Tage befchränft, auch 
follen fie nur. dann im Falle dienft= 


‚licher Verhinderung Sold erhalten, 


wenn fie fi im Dienft Berlegungen 


3 


Den Höhepunkt der eier bildete Die 
Ueberreichung zweier goldener und mit 
Diamanten befegter Amtzfterne an bie 
beiden Stadtpäter. Ald. Charles M. 
oell von der 21. Ward überreichte fie 
mit einer längeren Anfpracdhe, in der 
er ausführte, daß der Ulderman, troß- 
dem er unter den wählbaren Beamten 
der Stadt an letter Stelle ftehe, da 
er das fleinfte Gebiet vertrete, Doch 
ol3 der eigentliche Vertreter der Be- 
völferung anzufehen fei, die fich in 
allen Fällen an ihn wende. Syn einer 
Stadt mie Chicago fer die Stellung 
eines Wlderman mit größerer Verant- 
wortlichfeit und mwichtigeren Aufgaben 
verbunden, als die eines Mahyor3 vie- 
ler größeren Städte des Landes. Be- 
ſonders ſchwer ſei die Stellung natür= 
lich in einer ftosmopolitifhen Ward 
wie der 22. Ward, deren Bewohner 
aus 25 verfchiedenen Ländern ftamm- 
ten. Nahezu die Hälfte fei im Aus- 
lande geboren. Die beiden Stabtvä- 
ter hätten e3 verftanden, diefen jo ver- 
ſchiedenartigen er ge: | 
recht au —— 


Sehr dauerhaft, zu 8.75. 


dern 


Prahtvoll garnirt in Spitzen Panel Effet: 
Speziell für die Challenge, 3.95 und 2.95, 


1:-Stüf Kleider 


Speziell für die Challenge, $5, 


sl Mäünner-Anzüge, 5.00 


Sreitag Challenge 

500 Männer = Anzüge für diefe Chal- 
Inge = Dfferte 
Es find feine Cafii» 
mere3 u. fanch ge— 
pie Angzüge, Grö⸗ 
ßen 34 bis 42. Alle 
ſind hübſch geſchnei— 
dert u. meiſtens dun⸗ 
felfarb., $10 u. $11f 
Werthe, nur f. mor- 
en, 1 Anzug an jes 
en Kunden, 


5.00 


Mehrere Hundert N 
Männerzlleberzieher 
Größen 34 bis 44; ausgezeichnete Caſ⸗ 
ſimeres, Vicunas u. Cheviots, in quten 


Winter⸗Schweren; auch Crabenettes in F 


allen beliebten grauen Farben. Langer, 
voller Schnitt und elegant gejchneidert. 
Mirfliche $10 u. $12 Sorten & 3.00 
— Challenge- Preis 


Unfer 12. jährlicher März 
Verfauf ift jest im Gange. 


von feinen Möbeln auf einen 


rn nur für Diefe Woche! 


Taufende von Dollars werth 
Hleinen Bruchtheil de3 wirflihen Werthes heruntermarfirt. 


deines volle Größe eijernes 
Matrage — 
vollftändig 

einer Drejjer, geichlif- 


Alvin Go-Cart2, 9.75: 
Werth, für 

e; Unjer eigenes Fabrikat von Ma: 
j tragen, Filz-Top, 


Feine Bruſſels Rugs — Größe 


a ua +45 
20.00 


9Xx12, zu.. 


WOLFS FURNITURE HOUSE 


570-5768 Lincoln Ave. 


Ecke Osgood Straße, ein Blodf nörblih von den Lincoln Anente =» Remiien. 


Dffen bis 9 Uhr Abends. Bn 


Ald. Jofetti und Uld. Clettenberg 
danften in furzen Anfprachen. XUn- 
dere Anfprachen hielten Kongreßmit- 
alied Boutell, die Ald. Hey und Brit- 
ten von der 23. und Ald. Francis W. 
Taylor von der 21. Ward. Feuer— 
mehrmarfchall Kames Horan, der erite 
Gerichtädiener des Stadigerichts Tho⸗ 
mas M. Hunter und, wie ihn Herr 
Boutell vorſtellte, der „Bürgermeiſter 
der North Ave.“, Polizeileutnant Max 
Heidelmeier. 

An der Ehrentafel ſaßen neben den 
beiden Gefeierten Kongreßmitglied H. 
S. Boutell, —* Redieske, Ald. C. 
M. Foell, Ald. W. Taylor, Ald. 
F. A. Britten, Ai. Jakob U. Hey, 
Feuerivehmarfhall James Horan, 
Ihomas M. Hunter, erfter Gericht3- 
diener am Stadtgerichte, William Re— 
tieste, B. F. Barafa, E. €. Nelfon, 
E. Muelhoefer und Mar Heidelmeier. 

— 

— Am Afchermittwodh. — Freund | 
Arthur fagte, ich hatte mich geitern mit | 
bieren verlobt, der Kellner jagte mit 
fechien, alfo gut, nehmen mir. ben 
Durhicnitt an: Ffünfe — aber aud) 
genügend. 

— Fürdterlihde Drohung. — Sie: 
„Was — um zmei Uhr fommft Du erft 
beim? Du mußt natürlich immer der, 
Lebte fein!“ — Er: „Geftern, ala ich | 
fhon um elf nad Haufe fam, faagteft 
Du: „Na, mo haben fie Dih denn 
jegt jchon 'rausgefchmiffen?“ Wenn | 
das fo weiter geht, bleibe ich überhaupt 
zu Haufe!” 


Die ——— 


aroderleichte Zahlungen. 


Zwei | 928-992 Milwaukee Av. 


Eingänge 


‘»se 600-602 N, Panlina Str. & 


Für Freitag! 


Speziell io fange 1000 Yarb3 vorhaften! A 
Sterling Zepbnr Kleider-Ginghams in fur- 


zen Stüden, hübihe Muſter, 
Yard 3 


die 514 


Ko Vards auf jeden Kunden.) 


29€ Novelty Plaid Nieiderftoffe, 
32 Zoll breit, per Yard 


19€ Kinderſtrümpfe, ſchwer ges 
rippt, alle Größen, Roaar.. 
——— Bander, alle 
+ Zoll breit, Yard. 


n Brothers 


= 

15€ farben, 

48c Damen: Muslin-Gomns, aut 
gemacht, alle Größen, zu.. 


Stiderei-frlouneing als 
1214c fort. Mufter, 4 Zoll ——— 
Alter Underoof Rye odert 
in Pond, volles Duart 


14 Soll. Galifornia Brandy und &i .00 


+ Gall. Portwein, für........ 


81.00 laiche reiner Doppelfümmel, 49e ‘ 


volles Tuart zu 
TafellBier, 24 Flaihen für........... 65 
Ginger Ale, per Dußend..ounansener.- 79e 


Groceries und Fleiid. 

Dur gaus friſche Gier, per Dugend....2Ie 
5 Biund grannlieter Zuder..orenoener-- 260 
Büchſe Early June Erbſen. ...’ie 
Große Santa "Elara Ziveticen.. 
Holland Säringe, per TDusend 

> Bid. Pühie Michigan Pilaumen.. 
Püche gu 2% Vulver 

2 Quart Pühie Tafel-Sprup.. 
Veal, vorderes Biertel, Piund.. 
Prima Chud: Roait, Pfund.. 
Magere tleine Port Lains, Lund, le 
Rr. 1 Suger Eureb Eallie Schinten, 

der Sssssadscnarsnnsensee „Te 


Bett 8 
und eine gute Sprungfeder Top- — 


6.95 | 


14c } 
‚14e 
gi4e R 
39 # 





Träftigen Kräutern, 


ä 


* 


ee — 


Abendpoſt, Ghienge, Sonnerſtas, den I ‚wärs 1909. 


81 ‚OO Packet frei 


Befeitiat Schnell Schinn, das Ausfallen der Haare und das Jucken der 


Kopfhaut. 


Zarbe wieder. 


Sch verlange nicht, bak Ihr mir 


ſchickt ihn heute um 


Die obige vergleichende Abbildung zeigt was 
dieſe grohartige Behandlung für andere 
gethan hat. Sie ſollte für Euch ebeuſo 
viel thun. Schreibt heute. 


Jeder Mann oder Frau kann einen ſchönen Haarwuchs haben, falls ſie die 
Laßt uns Euch frei ein 81.00-Packet ſchicken und es Euch zu Eurer eigenen Befriedigurng beweiſen. 


gebrauchen. 
Schinn leicht beſeitigt. 


dburch Anwendung von Foſo. Oftmals genügt 
eine einzige Behandlung, wenn gründlich Atte 
gewandt. Alle Kopfhautkrankheiten weichen 
ſchnell dieſer Behandlung. Ein Verſuch wird 
Euch ſchnell überzeugen. 


Kein graues Haar mehr 


Foſo Haar⸗ und Kopfhautmittel gibt Eurem 
Saar die natürlide Sache, Slanz und Staft 
wieder, 3 iit fein SFärbemittel, fondern ein 
Haarnähcınittel, meldes die Urlade bed Leis 
nen3 bejeitigt und der Natur Hilft die Yard» 
juotie au liefern. Weähalb frübzeitig alt aus: 
eben 


Nahrung für Haar 


iſt ſo nothwendig als wie für den Korper. 
Saar, welches nicht die richtige Ernährung er—⸗ 
Hält, wird trocken, ſpröde und glanzlös Neben 
und Glanz berihmwinden wenn die nothwendi⸗ 
gen Nahrunaselemente fehlen und pie NKopf- 
haut diefelben nicht au liefern vermag. Foſo 
Träftiat und 757 was die Natur verlangt. 
Gutes Haar iſt ein Zeichen guter Geſundheit. 


Ein guter Rath, 

den jeder und jede Kranke und Lei— 

dende beachten ſollte iſt, ſofort den be— 

rühmten chineſiſchen Arzt Dr. Chan, 

427 Wabaſh Ave., aufzuſuchen. Die 

Heilungen die er durch ſeine wiſſen— 

ſchaftliche Diagnoſe und die Anwen- 
dung ſeiner weltberühmten Arzneien 
erzielt, ſind wunderbar. In Fallen | 
von Blut-, Leber-, Nieren-, Blaſen— 
und Magen-Leiden, bei Rheumatis— 
mus, Reißen, Hautkrankheiten, hat 
ſich ſeine Behandlung und ſeine Arz— 
neien unzählige Male als Geſundheit— 
bringend erwieſen nachdem andere 
Doktoren und Medizinen nichts aus— 
zurichten vermochten. Dr. Chan ge— 
braucht weder das Meſſer noch Betäu— 
bungsmittel, ſondern verläßt ſich ganz 
auf ſeine wiſſenſchaftliche Diagnoſe 
und die unübertrefliche Wirkung ſei— 
nersaus importirten chinefifchen Heil- 
Blüthen und | 
Wurzeln bergeftellten Arzneien. E3 ift 

daher jedem zu rathen der an chroni= 

jhen Krankheiten leidet, aanz gleich 

melcher Art oder in weldhem Stadium 

fie find, Dr. Chan zu fonfultiren. 

Man fchiebe es nicht auf, je eingewur- 

zelter ein Zeiden, dejto fchwieriger und 

langmieriger die Heilung. Aber Hei- 

Yung bietet der Doftor in jedem Fall 

den er annimmt und da die Konfulta-= 

tion frei, die Behandlung freundlich 

und die Gebühren mäßig find, genießt 

Dr. Chan das unbegrenzte Vertrauen 

alfer, die feine Hilfe in Anſpruch 

nehmen. 

„Seit langer Zeit litt ich an Nerbens 
Krankheit und in den leßten paar Jah 
ren war mein allgemeines Befinden Tech 
ichlecht. Sch Tonfultirte verfchiedene Aerzte 
und feine zwei jtimmten in ihren Anfich- 
ten überein. Damals la3 id) von Dr. 
Chan und feinen wunderbaren Heilungen 
und ging zu ihm. Nachdem er mich un- 
terfircht Hatte, fagte er mir genau Die 
Cymptoame und erklärte, mid) heilen zu 
fönnen. Ih nahm jeine Arzeneien mur 
eine Furze Zeit und fühlte mich wie um⸗ 
gewandelt. Die Geſundheit meiner rFau 
war monatelang recht jchlecht md da ich 
bon zu Haufe iveg Ivar, ich arbeitete fir 
vEeN.Y., CE & St. L. Eijenbahn, hatte ich 
Gelegenbeit, den Doktor aufzufuchen und 
ihm von den Leiden meiner Fran zu ers 
zählen. Er jchien zu_, berftchen genau 
was fte brauchte und fhickte ihr Medizin, 
die ihre völlige Gefundimg beivirfte. ya 
denfe deßhalb, da jeine Kunit und 
fchidlichkeit einfach wunderbar u 


Unton rn, 
Knor, And.“ 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprecdhftunden: 9 Norm. bis 8 1ihr Abd. 
täglich. Sonntags 9 bis 11 Vorm. und 1 
bis 4 Nahm. 21% Blods fühlih vom Aus 
bitortum. 

11,18my 


2ofalberidjt. 
Sorgte für Arbeit. 


Gewerffchaftler werden die neuen Sellen 
der Bridewell bauen. 


Die Bridemell wird befanntlich vers 
größert. Für den Bau neuer Zellen 
And $40,000 ausgemworfen. „John 
Figpatrid, Präfident ber Chicago Fe⸗⸗ 
deration of Zabor, hat e8 beim Kom> 
mifjär der öffentlichen Arbeiten Han 
berg durchgejekt, daß die Arbeit von 
Gewerkfchaftlern ausgeführt wird. 
Die Baufchiniede haben heute [don be= 

gonnen. 

AZweds Beilegung des Streiks der 
Kaceljeger hatte aejtern ber neue 
Ausfhuß der Gewertihaft im Grand 
Pacific-Hotel eine Unterrebung mit 
dem neuen Ausfhuß der Arbeitgeber, 
an defien Spite Robert Bed, von ber 
Unternehmer Firma Weary & Bed, 
fteht. Die Unterhanblungen werden 
heute fortgeſetzt. 

Stallbedienſtete unterzeichneten ge—⸗ 
ftern ein Ablommen mit den Ge— 
jhäftsführern der Brauereien, ba3 
‚für die Dauer von zei Jahren Gil⸗ 
ligkeit hat. Sie erhalten nach wie vor 


860. Löhnung den Monat 


ein freie® $1.00 »- Badket, 


auf Wort glaubt. 


das Alles, was 


Ausfallendes Haar iſt krankes Haar 


oſo madt e3 gefund, befettigt Haarſchwund 

fördert neuen Haarwuchs auf iahlen Stel—⸗ 
Ratürliche Farbe wiederhergeſtellt, Sinn 
befettigt, Entzündung beigelegt. Alle Keime, 
melde unter Schuppen oder Schinn verborgen 
find und das Leben des Haares3 angreifen, 
werben bernicitet, und Gefundheit und Kraft 
wird wieder hergeſtellt. Verſucht es. Es wird 
Euch erfreuen. 


Kahlköpfige freuen ſich. 


wenn ſie Foſo verſuchen. Tauſende Männer und 
Fraueñ, die jahrelang a waren, CYs 
treuen fih jet einer pradtpollen Haarfülle 
uch ben rihtigen Gebrauh bon Foſo, der 
großartigen und berühmten Behandlung für 
ale Krankheiten bes Haares und der Ropf- 
haut. Solo Thafft aud prädtige Mugendrauen 
und Wimpern. 


Weshalb Haare auskämmen 


menn Ihr fie behalten lönnt? Wenn die Kopfs 
Haut it gefunden — verſetzt iſt, die Wur⸗ 
geln genabrt und die Kopfhaut gereinigt iſt 
urch Fofs, hört das, Ausfallen auf und das 
Haar wird dicker und glänzend. 


un 
len. 


Füllt den untenſtehenden 
ich 


Gibt grauem und gebleichtem Haar ſeine natürliche 
Erzeugt neues Haar. 


Frei 
behaupte, 


aus und 


wird. 


= Konpon 
beweifen 


Es gibt nichts Schöneres als einen fdhöneg 
Kopf voll Saare. Ceid nicht länger bie 
Ziefideibe des Mites für Eure Freunde, 
Gebraucht Foſo. 


wunderbare Foſo-Behandlung 


Geſundes Haar iſt fencht; iſt Eures? 


Wenn das natürliche Oel fehlt, wird Euer 
Haar trocken, ſpröde und fällt aus. Foſo wirtt 
auf das Leiden, indem es der Natur hilft die 
affizirten Zeile, welhe das Del abfondern 
und bertbeilen, efunden Zuftand su bete 
fegen. Verfucht Pi Ihr werdet cS dann immer 
gebrauden. : 


Freier $1.00 Paret-Konpon. 


Schreibt Guren Namen und Adreffe auf 
die untenſtehenden punktirten Linien, 
Ichneidet den Koupon aus nnd fendet ihn 
an ‘. 5 Etofes, Mar., 8910 %ofo Blög., 
CEincinnati, Legt 10 Eents in Mar- 
fen oder Eilber bei als Beweis dab es 
Euch ernft it und um Porto und Per: 
pyadınasfofiten Ddeden zır belfen, ımb ein 
volles $1 PRadet wird Euch Sofort portofrei 
per Poſt geſendet. 


Ohio. 


Gebt volle Adreſſe an—ſchreibt deutlich. 


I——— —— — — 


Deutſches Theater. 


— — — 


Sonntag: „Das Glashaus“, von Blumen⸗ 
hal; Montag Nachmittag: „Huſarenfieber“. 


Oskar Blumenthal, den man nach— 
gerade beinahe zu den alten Herren 
rechnen muß, denn er iſt nahe an die 
Sechzig heran, und ſchon ſeit nahezu 


fünfunddreißig Jahren ſpielt er in der 


deutſchen Bühnenliteratur eine hervor— 
ragende Rolle, hat das Publikum noch 
ſelten enttäuſcht. 
der für Sonntag bevorſtehenden Auf— 


führung eines neuen Luſtſpieles von 


| Gerite 


diefem Verfaffer mit der Erwartung 
entgegenfehen, daß man fich dabei gut | 
unterhalten mwird. Der Titel des | 
neuen Stüdes lautet: „Das Glas 
haus.” Die Handlung fpielt in 
Berlin. Das Perfonenverzeichniß nebit 
Angobe der Bejegung folgt: 


Waldemar Guhl P................* Ludwig Kreiß 
Vally, ER Eee Charlotte Krauſe 
Juſtizrath Krantz, ihr Vater Berthold Sprotte 


Ehrifltine Hanſen................ Hedwig Vexinger 


Gertrud Müller 
Verlagsbuchhändler.. J. Schmidt 
ill Schaff 
Franz Kirchner 
Helmar Lersti 
Mathilde Dierks 
„Gertrud Nichter 
Bödecker 


Hedda ‚ihre Nichte 
Eduard Möllendorf, 
VBröfide, jein Sekretär 

Dr. Mar Eberhard, Schriftiteller. 
Albrecht von Schlutorw 

Hermine, jeine Frau 

Charlotte Nmftädt, 
Hubert Millfried 
Martha, im Dienit bei Guhl 
Hermann, im Dienft bei Suhl 
Gin Schreiber 

Ein Dienftmädchen 

Ein Droshkenfuticher 


Auf nächften Montag ijt wieder eine 
Nachmittags-Vorſtellung anberaumt. 
Zur Aufführung angeſetzt iſt „Huſa— 
renfieber“, das zugkräftige Luſtſpiel, 
welches ſeine Entſtehung einem geiſti— 
gen Theilhaberſchafts-Unternehmen der 
Herren Kadelburg und Skowronnek 
verdankt. Da das Stück von der 
Direktion Wachsner in ſehr anerken— 
nenswerther Weiſe inſzenirt iſt und die 
Beſetzung nichts zu wünſchen übrig 
läßt, ſo iſt anzunehmen, daß die 
Lobeserhebungen, in welchen ſich die 
Beſucher der beiden ſchon ſtattgefunde— 
nen Aufführungen ergingen, bewirken 
werden, daß auch dieſe dritte Vorſtel— 
lung vor ausverkauftem Hauſe ſtatt— 
finden wird. Nachſtehend die Be— 
ſetzung: 


Freiherr von Cllerbed, Oberft in einem 
Srniaren-Regiment..oousosseseucnenee» Ludwig Kreiß 
Maatnik, Oberleutnant, do ..Julius Schmidt 
Hans von Schrberg, Do.. Ridhard Hahn 
Die don Brentendorpf, 


Orff, 


Schauſpielerin. 


‚I —— 
Roithmeyer 
VPrätorius 


Leutnant, 


Leutnant, do 
Rhena, Leutnant, 
Kern, Leutnant, do 
Von Tieffenſtein, Leutnant, 
Rammingen, Fähnrich, bo 
Krauſe, Wachtmeiſter, Willy Schaff 
Nellermann, Ordonnanz, do.... . ....... Karl König 
Heinrich Lambrecht, Fabrilbeſitzer. .. . Emil Marx 
Flara, feine Fr hilde Dierts 
Roſe, ihre Stieftochter “da © 
Marianne bon Fahrenholz, . Lambrecht 
Gertrude Michter 

Unauft Ripepns, Habrifbefiger .... Hermann Melker 
Sina, feine Fran .................Anna Richard 
Erifa, ihre Tochter Gertrud Müller 
Pröfmann, Stadtrath 

Fran Brödmann zuessenenenrnenene Glara Pe 
— ihre Tochter Elte Dürin 
Sung, Stadtverordnetenvorſteher. . . . . Willy Schaf 
Frau Sung Anna Vechtel 
ränze Köttgen, ihre Nichte .Louife Müller 
riedrich, in Dienſten bei Lambrecht 

een nn Louis Prätorius 
— BO..00:u0sssnsnnsersnncsennsee Marie Lange 
J Anna Roithmeyer 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
für beide Vorſtellungen begann heute 
an der Theaterkaſſe. Am Sonntag 
wird die Kaſſe, wie üblich, von 10 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr offen ſein 
und Abends von 6 Uhr an. 


is Ster nipaldt 

Fred Herrmann 
J Henry Sturm 
Fritß Böodecker 


do 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.. 42385 
Defterreicdh: 100 Kronen... 20.37 
Schweiz: 100 Frances 19.40 
Holland: 100 Gulden..... .. 40.35 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.90 
Rupland: 100 Rubel........ 51.70 


Kurz und Neun. 


* „Was follen toir thun zum Schuße 
gegen die Schwindſucht?“ Dieſes 
Ihema wird Dr. 9. M. Ihomas am 
Samitag Abend, 8 Uhr, im Biblio» 
thefägehäube an der Randolph Str. in 
einem iluftrirten Vortrage auf Ein- 
ladung der „Chicago Medical Society“ 
behandeln. Eintritt frei. 


Deshald darf man | 


| 
| 


Ss 
| 
= 
| 


Marktbericht. 


Ghicago, den 11. März 199. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.204—1.23%; 
Nr. 3, votb, 81. 454 31.2136; Nr. 2, hart, 
31.10.81. 162; Nr. 5, hart, $1.10-$1.15. 

Frübjabrsmweizen Nr. 1, $l. UM. 18; 
Nr. 2, SH -$1.1614; Nr. 3, $1.08-$1.1 

Mais, Ar. 2, D-00kec; Nr. 2, weiß, Sc; nn 
Kr. 2, gelb, Gd-Hllac; Nr. 3, 5% -65%c: Nr. 
3, weiß, Be Ne 3, geld, SH; Nr. 
4, RE. 

Hafer Nr, 50; MD. 
St Ne 3, weiß, B3—54lac; 
53460; Standard, I, 

Nogagen Nr 2, 80; 
Tic. 


weiß, 54 Nr. 9, 
Nr. 4, weiß, 50— 


Nr. 3. 74-7740; Ne. 4, 


„Malting“, GE; „Miring“, 64- 
Giec; „Screenings“, 50- 67. 

Mehl. Winter-Patents, 85.6085. 70 das Fab; 
Noggenmehl, 8.53.85; Minneſota Hard Ba: 
tent, Straight Erport Zags, 54.00-55.10; be: 
fondere Marken, 86.40. 

Seu. (Verlauf cuf den Be — Beftes Dr 

Timothy, $12.0—$13.50; Nr. $11.50—$12.00 

Nr. 2, $10.00—$10.50; Nr. 3, 89.00-810.00 

beftes Prairie, $1i. 00-$11.50; do. Rt. T, 810.00 

—$11.00; geringere Sorten, $7. 007.50, 

i oAhy-Samen. „Country Lots“, 

I lu 


Klecfamen. 


J 


a 


$2.75— 


„Caſh Lots 
Del. 
J 8 


DR. 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin — 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


mweiß, 
175 


0.094 
0.11% 
6. 111g 
0.1312 
0.24 
0.59 
0.56 
0.4314 


per & 


Schlachz nieh. 

Rindpich. Gute bis ansgefuhle Stiere — 
39.25-87.40 per 1009 Pinud; mittlere bis gute 
Sorte, 5.086.255; mittlere bis ausgeſuchte 
En 83.40-85.15: Schwere Kälber, 3.00 

0; gute bi ausgefuchte Kälber, $6.00—88.50; 
Bullen. gute bis ausgefuchte, 83.50-85.15. 

Scch w eine Sute bis. ansgefuchte Pökelwaare, 
86.79-80.85 per 10 Rund: aute bis ausgejuchte 
(zum Berfandt), $0.75—$6.85; gute bi8 ausae- 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86.80 86.903 gute bis 
ausgeſuchte Ferkel, 85.90-86.10; Eber, 6. 3— 
86. 65. 

per 10 Piund, H.9— 

23.50-85.50: „Yearlings*, 
„Native Labs“, $. DORR, Wo. 

Violferei-Brodutte. 


Schafe Beite Hammel, 
86.00; „Native Kies“, 
.25—$7.0; 


Autter— 

„Creamery“, 

Mr. 1, da3 

Ar r 

8“, ertza, das Pfund.... 
‚ das Pfund . 
“. das Piund.... 
Tatwaare, das Pfund 
Eicı— 

Friſche Waate, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das 
Käſe— 

Nabınfäfe, „Twins“, da8 Pfune.. 

„Daijies*, das Pfund 
»Voung America“, das Pfund.. 

Xrid, das Pfund 0.11 —0.1444 

Schweizer, das Pfund 0.13 —0.15 

Limburger, da3 Phund.......... 0.11 .14 

Geflügel und Katbfleiid, 


Geflügel (Ichend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Hähne, das Pfund.... 
Truthühner, das P 
Gänje, das Pi 
Enten, das Viund 
Gejlügel (ausgenonmen)— 
Hühner, das RB 
„Springs", Dos Bund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Kälber —— 
50⸗26) Pid ewicht. das Pfund 0.08514-0.07 
680 Bund. Gewicht, Das Pfund 0.07 0.0814 
1 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 
Gemiüje und friiches Obſt. 


Aepfel, der YBujbel 

Zitronen; Kalifornia, Die — 
Orangen, Kalifornia, die Kifte.. 
Jumbo, das Bund 


extra, a3 Pfund.. 


$ 


0.17 

0.1714 
0.183 —0.19 

0.20 


0.14 —0.14%4 
0.15 —0.15% 


- 0.151%-—0.16 


2.9 
2.7 
3 
Bananen, 
Ananas, 
Kraut, 
Biumentobl, 
Gurken, das Dusend 
Koprialat, die Riche 
Blattialat, die Kifte 
Champignons, Das 
Rothe Rüben, der Sad.. 
Mohrrüden, der Sad. 
Zwiebeln, der Buihel. 
Ecllerie, die — 
Rüben, per Sack 
Rettige, das Dutzend Bündchen 
Meerkettig, das Bund 
Brunnenkreſſe, das Dutzend Bündchen 33 
Veterſilie, Dutzend Bündchen 
Tomaten, die Kiſte 
Kronbbeeren, das Fab 
Erdbeeren, Florida, das uati 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, YBufbel.... 2 
MWahsbohnen, die Kifte 
Trodene Yohnen, auserlejen 
Rothe Nieren-Bohnen 
Limabobhnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Garladung, der Buihel... 0.8 
Eüktartoffeln das 


lb 


bbaktll ut. Lu-LLLLL, 
SEHAEE SETTHHrighsgug 
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Branntwein für Erkältungen. 


Miſcht zwei Unzen Glyzerin mit acht Uns 
zen guten "Whistey und fügt eine halbe Unze 
Eoncentraied Pine Compound hinzu, tvas 
Ahr von Eurem Wpothefer haben Fönnt. 
Nehmt einen Theelöffel oder einen Eplöffel 
voll alle vier Stunden. Koncerttrated Bine 
ift ein fpezielles Fichten-Produft, gereinigt 
für mediziniſchen Gebrauh und fommt nur 
in halb Ungen Flafhen, jede in runder 
Holzverpadung. Lindert in einem Tage, 


! Charles 


— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen 
Deutihen, iiber deren 
Meldung suging: _ 

angenberg, Eliza N 
lajch, James, 

Gatter, George, 4 B; 

Goch, Nofe, 45 N; 49 

Haller, — 8. 683. Hohne Ave. 

Klug, Charlotte, ® %: * 28* Str. 

Kurth, WAndolph &., 67 A: 1475 Milwautee Une. 

Maub, Peter, 53 N.; 6089 State Str. 

Therdorf, Louis, 58 %.: 1367 Aadion Bid, 

Stoling, Elmerih 2., 62 3: 59 Volt Str. 

Schmitt, Iacod, 45 J.; we. Ey Str, 

Schwellenbach, Erneſt J. 51 J Kimbark Ave 

Sill, Amelia, 59 J. :1000 I. %. Str. 

Voigt, Oscar Y., EN) 3:34 W. Huron Str. 

Woppel, Theodore, 47 J.; County-Hoſpital. 


——— 
Bankerotterklärung. 


⸗⸗ 
n wir die Namen bes 
od dem Geſundheittamt 


405 Mebiter Une, 
: 9 Wentworth Abe. 
3533 Lincoln Etr, 
— Str. 


Um Entlaftung von feinen Verbinbfichfeiten judht 
im Diſtriktsgericht nach: 
©. Yindahl—Rerbindlichkeiten 82,034; Be— 


fände 61. : 
Richard Hit — Perbindlichkeiten, K56R.66; Beitände, 


8231. 
Harın E. Feldmann -— Berbindlichkeiten $14,698.50; 
Peftände 3100. 
Sohn ©. Konninan — Verbindlichteiten 
Beitände E49. 
———e. — 


Scheidungsklagen. 
wurden sruehienet nun‘ 
arzen Kinerata Dijorio, Shebruh: Ber: 
tha gegen Gardo H. Schmidt Chebrinh; Barbara 
gegen Adam Schilling, Verlaſſen: William E. ge— 
gen Zevilin Pye, Ehebruch: Map gegen Gharles 
tiefe, graniame Behandlung: Rote gegen Cdivard 
Vonng, gatanjame Behandlurg: Willie” T. gegeit 
Eulalie Chriſtel, 


2907.303 


Leonardo 


Truntſucht; Gecilie gegen George 

B. Mekarthy. Trunkſucht: Martha gegen Joh. Me- 

Cey, grauſame Behandlung; Inli« gegen William 

mM. Miller, Verlaſſen: Martha gcaen Inlius Reink, 

Fhebruh: Kofie gegen William SD. 

ſucht;: Grace gegen Frank Ritzman, 

gegen William 8 Voſt, 

Mathilda gegen Ole E. 

haudlung. 
Louiſe gegen 
Nellie gegen Frauf 

Marie gegen Jofeph 

handlung; Mima 

Ehebruch: Hattie 

Ehebruch; 

Ehebruch; 

bruch; Guftav 

Trunftfucht; 


Rutiege, Trunk⸗ 
Verlaſſen: Clara 


Behandlung; 


garauſame 
Be: 


Yaroritjen, gramiame 
Ehebruch; 
Trunfſucht; 
grauſame Be— 
Marfbant, 
Weaver. 


William C. Regelin, 
S. Henderfhot, 
Schmitt, 
Georg RL. 
Claude X, 
Pertba genen Charles T. Compin, 
Steda genen George Gdbart, Gbe- 
gegen Wilbelmina De alfa, 
vera gaegcenr Geo. Kalboun, ara: 
fame Bebandlung; Gdmward X. gegen Gmına 
Staat, PBerlaien; Kult gegen John PBradh, 
grauſame Behandlung: Pllma gegen John 
Trek ir, Berlaifen; Maria gegen Iobn T. 
Xodet, NSerlaffen; George €. egen Sue 
PBronfon, Berlafien: Autd gegen 6 

— —- 9 — 


gegen 
gegen 


Nabmond 9 
Marſchall, Rerlaffen, 


Heivratis = Lizenien. 


Folgende Heiraths:Lizenfen wurden in der Ofttee 
des Counivclerts ausgeſtellt: 

Llewellyn Groff, Eugenie Stevens, 46, 26. 

vgrold A. Guſtavſon, Martha Wartinſon, 

33, 2 


Terenfe Dwens, Amelia Smolet, 4, 20, i 
Serman Weinberg, Rebecca Kirlon, 25, 25. 
Albert Dion, Xena Dahl, 36, 32. 
Dafar Anderfon, Hilmar Staitı 
William Miller, Elfie tindt, 2 
Sred M. Wolfe, Mira 3 Reif, 20, 
Raul ©. Bad, Luella Herihberger, 24, 
Ruſſell Bovec, Anna M. Leonard 
Fred E. Broß, Elizabethb Johnion, 21, 2 
Kofepn Diefon, Emma oval, 22, * 
Marti Fols, Aloiſe Alelxa, 33, 
John Epurgeon, Chriftina ee 40, 44. 
Osborn P. Farmer, Cora L£. Tillntan, 40, 24, 
Lee Barker, Cora Phillips, 21, 18. 
Sranf Beres, Mıma Ivne, 27, 22. 
Rrefton Chambers, Florence Soope er, — 
John J. Byers, Luch Collins, 21, 
Rilhelm Mepenberg, Hılda Gaas3, 
Nofeph Marz, Alma 9. Olfon,.27, 
lfved I. Iadion, Mina Fergufon, 
Julius Wioto, Edith Michaels ai. 
Tavid W. Roth, Tillie Senat, 
Bennie Kevin, Molie Tenberg, 23 19, 
Edward A. Wolf, Lillian Bieper, 34, 
Morton PBatton, Marie Allen, 41, 28. 
Dscar Faltenftein, Hilvda Breen, 38, 9. 
Vaclav Rafat, Anna Dovoraf, 3, 21. 
Harıy PB. Halopith, Pearl Gillman, R, 22. 
Edward' F. Necker, Roſa Lukow, 30, 
William Fryer, Frances Muppennn, 9, 18. 
William Bauste, Florence Elftman, © 18. 
Tarkos Leszio, Marget Armbeuft, 34, 
Herver &. DOsborn, Sarah €. Span 21, 
Andrew K. Anderfon, Hilda ©. Yank, 42, 36. 
Theodor Sievert, Nofe Klemanı, 21, 18. 
Niaac Seffenwein, Anna MeCool., 5, 21. 
Nel8 HSanfon, Lydia Fredell, 36, 2. 
Eugene H. Carlton, Serena Bruih, 26, 2. 
Theodore Schaefer, Minnie Lauer, 3, 18. 
William A. Sargent, Eleanor Murphy, 26, 26 
Martin J. Smith, Lizzie Conroy, W, 24. 
William Campbell, Georgia Hermann, 19, 10. 
Kames Hopkins, Mary Hanjen, 33, 29. 
Kultus Sithmar, Georgiana Manger, 38, 8. 
Alfred "TC. Hultquift, Anna M. PVaulfen, 25, 16. 
Arthur. Melden, Minnie Deneau, 9, 8. 
George L. Koch, Anna Wichmann, 20. 
Alfred J. Heiſer, Norma A. Juhre 3; 23. 
Bethene D. Bings, Mary E. Smith, 3, 23. 
Arthur Price, Nellie B. zu. 9. 31. 
Fugene NKuenfter, Kittie Hedler 3, F 
Emil Koͤthen, Mary T. — 
a > . Gartens, Edith D. Velten, "6, ai. 
Ernſt Potenberg, May Gourtuch, 3, U 
Edward Wiefeld, Alma Pauch, 30, 3 
Names 9. Chenen, Grace X. Rhode, 3, 19. 
Kohn Zcther, Emilie Grimftad, 21, ©1. 
Francisco Bandolfo, Yucia Puppe, v0, 54. 
Richard Hedan, Clara fer, 32, 19. 
Garneft Williams, Virginia ®. Rogers, 21, 
Elfin Chandler, Harriett M. Day, = 5 
Kofeph &. Kordan, Sophia Pjanef, 
Garl A. Kobnfon, Hilma ©. Boagtund, : = 3. 
Eruſt Haußerman, Auguſta Fiſcher, — 
Thomas Webb, Marrion A. Heard, 
Sophus P. Lorenzer, Maria — Pr 16. 
folgende HeirathI-Lizgenfen wurden in der Dffite 
de8 Goumtpelert3 ausgeſtellt: 
Serbert Borlon, Winnifred Mirbb. 23, 
Suifeppe Zerta, Filomena Del Floro, 
Names 9. O’Mallev, Gladh5 Andrews, 21,19 
George D. Nadfe, Hilda KR. Hannun, 28, 19, 
Theodore Behrens, Grace Carmott, 22, 19. 
Michael Untereiner, Mamie Huber, 31, 23. 
Felice Labriola, Giovanni Lo Gano, 46, 41. 
Naffaele Di Franzo, Francesca Caldatore, 


26, 16. 
Fred D. Zannuſch, Bertha 8. Wolff 
sed Newberg, Magda, Tenien, 20, 
Philip Schoenbols, Eifie Pord, 22, 
vman Kraus, Sarab Landsberas, 22, 20. 
Elmer M. Tuner, Eliie M — 22, 22. 
John Sfor, Georgiana Sitt, 27, 
Angel Celinsfy. Sadie Seriblotmig, 3, 21. 
Clare Rilfon, Bearl E. Gidfon, 21, 19. 
srant Olfen, Irene Palmer, 21, 21, 
Zaffin M. Andrieutz, Maar 3. Phillips, 
34, 24 


Williant 9. Strobel, Marie M. Brown, 2%, RD. 
Fred CE. Glarf, EFljie Smeidifen, 32, 3. 

mil Liste, Yeona D. Auftin, 26, 21. 

Frank Davis, Katherine Bennett, 21, 21. 
William G. Deacon, Alice €. Pan Vorft, 48, 3. 
Joſeph E. Urlan, Yillian_M. Aibford, 3, 3. 
Fred Gruber, Margaret Thein, 25, 19. 

Alet Halperin, Sara Keller, 4. 21. 
Grusit Heacod, Lonife Penjon, 27, 21. 
Otte M. Franf, Anna ©. Tabl, ©, 
John T. Henrn, Ellen Bander Griff, 
Adolf E. SHilderbrandt, Ada Lind, 
Finilio Meanto, Glifabeth MWeimer, e 
is A. Sponnd, Marie M. Gaaleiton, 39 M. 
Guſtav A. Zoalchi. Ida P. Linder. 21, 19. 
Charles Hapier, Minnie Echiter, 21, 18. 
Raul Kling, Fannie Vlumenfeldt, 25, 21. 

John O'veary. Ray Waldo, 20, 0. 

Charles Puchaber, Eliſe Bergmann, 2, 

Front Fdiward Fldor, Anna Derme, 21, 

William Mefenma, Adeline Salisbera, 29, 


33. 


26. 


26. 


22. 


20. 


18. 
52, 51. 
on, 2. 
2. 17 


2 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceltellt an: 


RO Marguette Ave, Pe⸗ſtock. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, 9. Rerion, Ko), 

64T Champlatıı Une., Zeftöd. Yaditein latgebäupe, 
6. Anderjon, HM. — 

860 70 13. Stri, Aock. Badſtein⸗ſKirche, 
Training School, HM. * x 

501 Maribfield Ane., 2⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebäude, 


P. Boloa, KH. 
ka I Harvard Ape., mer jeitöd. Badftein-Eot: 
sa ic. 
X. 


tageß, W. I. Tabis, * 
11752 une Upve., 2:ftöd. Frame⸗Reſidenz, 
Scanlen, HM). j . 

414519 Drerel Blvd., I:ftöf. Brick-Cottage, J. 
Norton, KIM. 
8 MWabaib Ape., 2:ftod. Baditein Druderei, 3. 

HF. Vorter, C25.0R. 

1ST5I N. — Ape., zivei 2:ftöd. Frame fylat- 
gebäud®, H. Hallman, KON. 
SR Sertean Are., zivei >-ftöd. Badftein Flat⸗ 
aebänd:. W. F. gang, 00. 

1765 N. Hope Ave., 2eftöd. Baditein Friatgebäude, 


„W Deiterlid;, 85500. 
529 MW. Divijion Str., 3cftöd. Walftein Burifis 


rs Anlage, B. ©. 2. & ©. €o., $18,00 


9123 Milwantee Ave., 2-ftöd. Sadtein Ladens 
und — H. 


Darwin, 812.000. 
IO_R M, Etr.. zwei Istöf. Badftein Ladens 
und ———— Arie Bros., $10,000. 
1757-59 Niihigan NAve., Isftöd. Yaditein Yadenges 
1:ftöd. Badftein 


ke st Chicago Abe., 

Sweigftation, Commonmealth Edifon Eo., 825,000. 
ET Weit 43. Str., 2-ftöd. Baditein Cadens und 

Flatgebäude, Frau Ada Rab, 814,000. 

— —— — — 

— So ähnlich. — Offiziersburſche 
(in der Leihbibliothek): „Ich bitte um 
das Buch vom Major Schleich.“ — 
Leihbibliothekar (gach einigem Beſin⸗ 
nen verſtändnißvoll lächelnd): „Hier, 
bitie ſehr — Sie meinen wi 
den „Schleier der Maja!“ | 

— Was man aus Liebe thut. — 
„Warum haben Sie eigentlich Shren, 
fhönen Bollbart abnehmen Iafjen?"— 
„Meine Braut hat e3 verlangt, ala fie 
mir eine prächtige Kramattennabel 
verehrte!" 


Ebicago 


CARSON PIRIE SCOTT &C0) 


BASEMENT 


Eine ungewöhnlich große Auswahl populärer Facons in 


jahr-Suits und Kleidern 


Neuen Krü 


Gefchneiderte Suits für Damen, gemacht aus den neugeftreiften Panama Cloths, 


315.00 85.00 


36⸗zölliger leichter 


Cutaway Coat, Satin gefüttert, garnirt mit Tuch-Knöpfen und Belag; gored Rod. An Napy, Rejeda, Taupe, 


Tan und Schwarz. 
zu diefem Breife 


Modell oben abgebildet 
Einfach) gefchneiderte Suits, gemacht aus feinem franz. 
34-301. ECoat, gefüttert mit Taffeta Seide, loje 
paffender Rüden, garnirt mit Horn-Knöpfen, neuer, 
enganliegender gored Rod. in Rejeda, 


Serge, 


Grau, Rofe, Navy und Schwarz 


Die Facon ilt —*—* und ein ſehr —— Werth 


519.50 


——— 


Modell oben abgebildet 


Eine andere Facon mit kleiſdſamem Cutaway Coat, — 
in den neuen Satin geſtreiften Stoffen, 
tert, Seidenkragen und Stulpen; beide Coat und Rod 
mit Tuchknöpfen garnirt. 
und Refedafarbig...... 


Satin gefüt- 


In Tan 


819.50 


Linene Wie abgebildet, das Yoke und Rücken ſind effektvoll garnirt mit ſelbſtfarbiger ——— Stickerei und 


Kleider 


Knöpfen. „Yin all den neuen Frühjahrs-Schattirungen — Nefeda, Pink, helles Eopen- 
hagen und Edifon Blau, Lavender, Tan, Naturfarbe und Weiß.. 


59.00 


. mer, oe.» ——22 


Eine anziehende Waiſt, gemacht aus zierlicher Allover Stickerei auf feiner Qualität weißem Lawn, ſpeziell, $2.25. 


Domeſtics zu ungefähr den Wholeſale⸗Preiſen 


100 Dutzend C. P. S. feine ſpokeſtitched Kiſſen-Ueberzüge, ein guter zweckdienlicher Ueberzug, mit einem 


weichen Finiſh, Größe 45 bei 36. Ein ausgezeichneter 

100 Dutzend Keyſtone Betttücher, gemacht aus fei— 
nem 36-301. gebleihtem Muslin mit Mittel-Saum, — 
Größe 72 bei 90. Dies ift ein ungewöhnlich gutes Bett- 
tuch offerirt zu einem fehr anziehenden Preis, Stücd 35c. 


Die Yard, 7%c. 


Werth zu, Stüd, 122c. 
Ein Ballen Refter von fchwerem rundfadigem unge- 
bleihdtem Mußlin, 40 Zoll breit, jehr begehrt für die 
Herftelung von Betttüchern und viele andere Zmede. 


Ein Räumungs- Verkauf von Reftern von 8-4 mwelded Vetttuchzeug in Längen paffend für die Herftellung 


bon zivei, drei oder bier Betttücher in jedem Stüd, — ⸗ auf, die Yard, 16c. 


> 


Spiben-Gardinen: Eine oroße ohe März Offerte, Paar, $1.35 


800 Paar Nottingham Cable Net und Noveliy Spien-Gardinen, bejtehend eine? Fabrifanten Lager von 
nit mweiter geführten Muftern, gefauft zu bedeutend weniger al# regulären Preifen, was e3 uns ermöglicht dies 
felben zu einem außerordentlich niedrigen Preife zu offeriren. 

Sind zu haben in Arabian, Ecru und Elfenbein Schattirungen, und in 4 bis 24 Paar bon einem Mufter. 
23, 3 und 33 Yards lang. Gardinen tmelche gewöhnlich von $1.75 bis $4 verfauft werden, gruppirt in eine pe- 
ziele Partie und marfirt zu, Baar, $1.35. 

Verjchiedene hundert Yard3 Cretonne Taffeta, Dimity, Sateen, ufm. Mufter-Längen von unferer Haupt: 
floor-PBolfter-Seftion, nur die befferen Qualitäten umfaffend. Meiftens 3:Nard3-Längen. Gebraudt ala Mufter. 

Zhatfächlich jede Farbe ift eingefhloffen, was eine große Auswahl bietet. Ein Stoff weldher in ausgebehn- 
tem Maße alS Meberzug für Utility Bores, Schuh-Boxes uf. verwendet wird, herabgefegt um ein Halb und mehr 


bon dem regulären Preis, Yard, 15c. 


a a VVV— 


Der Grundeigentbumsmart., 


se gende GrundeigenthumssWebertragungen in der 
Höhe von KL) und Naribder wurden amtlich eins 
getragen: 

Neivgard Apde., 290 3. nördl. bon Debon Abe., 
Oftfeont, 30 bei 122, Margaret Barteline an 
Henry W. Groder, $1200. 

Albland Ave., 72 3. füdl. bon gene Ave. 
eitiront, 50 bei 160, . Etepben3 aut 
Elfie Bredemeier, $7500. 

Beacon Str., 92 5. füdl. Wilſon Abe., 
Weftfront, 50 bei 150, Mrs. Srancis Clough 

Crane, $5000. 

öftl. bon Sheridan 

Norris Singer aıt 


I. P 
bon 


u. N. an George B B 

Gajtlemood Terr., 200 *. 
Rd, Nordir., 100 bei 114, 
Annie R. Ihader, $18, 000. 

Gaftlewood Terr., 850 5. öftl. bon "Sheridan 
Road, Nordir., 100 bei 114, €. ZT. and T. Co, 
an Nettie DB. Starts, $7000. 

Carmen Apde,, 577 8. 'sitl, von Soutbport Ade.. 
Rordir., 40 bei 144, U. €. Holined an Hans 
nab E. Nobniton, $2200. 

Garmen Mve., 167 3. öftl. von Eoutbport Mbe., 
Rovpfront, 40 bei 144, N. E. Solmes an 
Arel ©. Rearfon, $3200. 

Cornelia Npe., 400 5. öftl. von Halfted Eir., 
Südfront. 25 bei 157, 8. Booth an Henry 


I. Fe. $2000. 
Hazel Ade., 153 5. füdl. von Montrofe Ype., 
134, C. A. Peterſon an 


Veſtfroni. 50 bei 
Ehriftine 9. Stauffer, $4000. 

Kard Str, 295 5. füdl. don Piverfeh Blbd., 
Sitiront, 25 bei 124, Albert Dopfe an Zobi 
N. Beder, $2550. 

Rilfon Ape., Süpdoitefe Clifton Ape., Nordir., 
73 bei 125. Senrh Strong an George Deva⸗ 
tenos, 813,500. 

Bloominadale Ape.. 150 F. öftl. von ar 64. 
NApe., Nordfront, 60 bei 180, Sufan I. Sea- 
pverns an Wallace G. Mann, $3000. 

Dasielbe Srumditüd, Mann an Sohn 
Dohm und Arthur J 33 

Garmen Abe. 172 F. weſtl. 
Rordfeont, 25 bei 125, V. 
itapd W. Hofmann, 81500. 

N. 40. Gt, 216 8. füdl. bon Urmitage Abe. 
Reitfront, 25 bei 125, €. A. Ihorndbufh an 
_ “aus u. W., $3050. 

N. 42, Upe., Sübdoftede Berteau be, Meilf., 

097 Sei 17336, D. 8. Watſon an Jules War: 


nesion, $3500. 

Hollywood Ave., 143 #. öftl. von Glerk Str., Süo- 

front, % kei 114; Anna Roerl an Matbilte 
hbrod, HM. 

— Sit M F. nordl. von Roseoe, Meftfrorr, 


ST bei 123; N. Fell = u Siegfried, 344300 
lehnte Aoe,, 178 5. me von Magnolia, Eüde 
front, 14 bei 188; & he. Erol an Everett ©. 
Gisle, 150. 
Sunnpiite, Are, 37 #. Öftl. von Seapitt Str., Süd- 
feout, 37 bei 21; C. W. F. Clarke an Yohn F. 


Clarke, KT. 
Gentraf "Xert Ave. . füdl. von Noble, = 
front, 25 — . Keafield an Chas. 
wenſon, 
Eee Ape., Rordoftede Grace Str., Weftiront, 
E. Weber an Alfred €. Rygaard, 


3 — 13; 

8 Place. Wso F. vitl. F Sheifield Ape., 
Mordfront, 24 bei 15; Wr. R. Mallery an Baus 
fina 2reun, $1000. 

Indiana *— Sudweſtede 90. — Oftfront, 5 
hei 119; ©. &. Barney und Y. Barnen . 
Memphis, Xenn., na Fredt. 8 — 890,009 

Varnell Are, 8 9. 5 bon v Oftfront, 
24 bei 125; Mn. R. Mallory an Fach Sautala, 


‚24 %. nördl. von G., Weſtfront, B 
. Henning en Wlbert Quczaf, $3400. 
3. 28: öfl. von Yuburn, Rordiront, 25 
"hei 145: 8. Tuzar an ®. Eatlanstis, 83700. 
Truit Ser Wissen —** Nordiveitele Dan Bus 
* Str., 101 bei 171%, und. Gebäude; 
Reoz.; R. Hall MeECormid, als Teftament?s 
ollitreder von Leander & MeCormid, an Med: 
ang Scan and Truft Company, Truftee, ge | 5 
auf Pefchl der Rachlaßverwalter von rĩhall 


— —— $ * don 82. Str. wur t, 
3 on 
3 bei 165; 8 Majensti an Mateusz) @, Yan: 


‚tom 
"de, ſüdl. 72. Etr., 
hei 111; 0, * *8* Edwin we ng 


W. G. 
Bibbs 
von Wenern Ave. 


M. Hanſen an Gu: 


eine 191 8; nö, don 10. Sn 
18; Berfien an 
aier,-$1075. 


— — 


IR. 
8250. 
ER 
HA. 
et 


Evans Ave, 189 F. füdf. von 48, Str., Weltfront, 
5 bei 1%: NKatberine ®, Williams an Frant ®. 
Robinjon, $22,000. 

Late Ave., Norvoftede 4. Str, Weftfront, 

15: M. %. Gurti an Wm. Gacriner, Hm. 
72. Blac, B 5. J von Kimbart Ave, Süds 
front, 50 dei 125; Walten €. Nelion an Kohn —J 


Buttiles, XW, 300. 
Green Ban Anc., 0 %. füdl. von M. Str., Weit: 
140; M. Jan kows ti an Pelag ia 
Maiews ti, ⁊2000. 


front. 25 bei 
Michigan Ave. 150 F. ſüdl. von 58. Str., Weite 
front, 25 bei 160; D. Howenſtein an AHilip Mes 


Suite, 2 
66. Sir., 120 F. öftl. von Wafhington Ave, Süd: 
front, 40 bei 127; George H. Smith an John 
MeKeown, 8090. 
Str., Südoſtecke Wafhington Ape., 
& bei 196; Fred. Vofe an Ana E. "Barret 


T. F. Barrett, FR. 

6%. Str, & F. weſtl. von Waſhington Ave. Süd⸗ 
front, 40 ber 127; Aames NY. Barrett u, And. an 
Joſeph v. Emblen, 821,000. 

Abland Ape., 95 F. füdl. von 61. Str., Weftfront, 
24 bei 119; William Spint3 an Tellman Ephraim 
MeMurtin, 82700. 

Emerald Ave, Süpdweitele & — Oftfeont, 25 
8* RD; Mary Koeitner an Arnold 6. Ras muſſen, 

ku), 


8. Str; 134 F. iefl. 
front, 


30 bei 


Nordfront, 
und 


von Brinceton Ane., Sud⸗ 
zer 32 bei 136; Frant Dow au Agnes Dom, 
yo 


Iuftine Str., Nordmwsitede 58., Oftfront, 45 bei 1%; 

x. DOlion an Nifred Neiion, S1600., 
Lafayette Ave, IM F. füdl. von 72. Eir, Weit: 
front, 30 bi 118; D. Peterjon an Zenas F. 
Ringer, FUND. 

Sawyer Ave., Nerdsftefe 52. Str., Weitfront, 458 
bei 126, u. a. Grumdeigenthum; "Andrei Bearjon 
an Tieerd und Donwe Poiſtra, $19,500. 

0. Str, 95 F. weſtl. von Vale Ade., Südfront, 
37 bei 50: Henry 2. Wallace an Arthur C. Kuß— 
manın, g3oWW. 

57 W. 65. Zir., Nordfront, M bei 125; David > 
Gatın an Xoihua H. und Sufie %. Barney 

Spaulding Are, Süpdmeitede 8. — Cr ont, 
221 bei 186, u. a. Grundeigenthbum; W. ®. Eos 

dr duch M. in Ch, an Warion B. 
197. 

Union Ape., $. füdl. don 52. Str, Oftfront, 
25 bei 125; Reichte an John Sullidan, 

PBrofpest A » *5 an von 10. Place, Öfe 
front, 8 bei 30; . Koward an Ken © 


SHoritmann, $1850. 
California pe, Südweſtede Diverſey, Oſtfront, 
. bei 123; J. Hentyh Kraft an Auguſt Pfaff, 
H. Pfaff 


. weitl. von Pauline, Süd⸗ 

front, 8.36 bei 100; Sifters of the Holy Family 
of Nazareth an Aojeph Bayer, 5900... 

Erie Str, 150 F. öftl. von Woop, Rordfront, 25 
bei 124: 9. Herdzif a an Kan Bpiak, 87100. 

. 4. Court, 45 9. nördl. von Indiang Str., 
Weftfront, 32 bei 1235: Jos. Winterbotbam an 
Yulia Helen Stahl, 87400. 

Nr. 38 Weit Harriſon Stt. Rordfront. 24 Hei 
111; ®m. €. Itwin an Lauta M. Racine, 8600 

Le Mopne Str, 21 F. weil. von Hoyne Ave. 
Nordiront, 25 bei 182; Frant 3. Meer an Sas 
tab und Roja Gerber, 5000. 

Lubed Str, 36 . Öftl. von Dafley Apve., Süd: 
front, 24 bei 100: Guide P. Gilsdorff an Mars 
tha Ottetjon, $1600. 

Milwaukee Upe., 174 F. nordiveftl. von ChicagoApe., 
Südweltfront, 24 bei 100; Anna Engel an Mor 
dern Ladies Garment Go., 320,000 

Noble Str., 100 F. nördl. von SKinzie, aatieent, 
35 dei 143; Walter Mills an Northern Truft Eo., 


Oafiey Abe. Nordoftede Lubel Eir., We t 
bei 190; Edmwd. Beresniewicg an De Yet 


13 5 bon Schubert Wpe., 
Dyer an Weorg 


"sen Hoyne Apde.,, Süd 
Fa bei 0; Atlas Brg. Co. am Lozef 


Waller Are., 125 $. nördl. vom Chicago, t, 
& bei 124; 2% Thomas ae Fa 


©. Mood Str, Weitfront, 24 * 1295: Jos 
banna Eret an Andreio 
— Are., 30 $&. füdl. ver Ei ——— 


50 bei 150: Richard W. —— an Batilde An 
TI. 


noder i. 
Nudels, 


Dasselbe Grundeigentbum; an Minne 
Kraft, 50. 


Divifion Str, 25 


Rofwell Str. 8 „nördl. 


ont, 
ezia, 


Evans Ave. F. ſüdl. von 62. Str., Oftfront, 
25 bei 18; Wa bington Bart Club an William 
Faßbender, 31002. 

| Greenwood Ave., 190 F. nördl. von 49, Str., Oits 
ſftont, bei 0; Franklin Ames an Florence 
MW. Raten, 826,000 

Houſton Are., 230 nördl. von 92, Str., Oftfront, 
25 bei 140: Martin 9. Smulg an Walter A. 
Galdaum, “ 

Trairie Ade., 277 %. füdl. ven 61. Str., Oftfront, 
5% bei 178; N. B. Anderjon an Martha Zulte, 


Et. Yamweence Ape., 47 8. fÄdl. von 61. Str., 
Oftieont, 50 bei 120; Waibington Part Club an 
William R. Anderjon, 20. 

66. Place, 135 F. öftl. von Roffano Str., Bene 
40 bei 196: "SHarles T. Tpreel an Harry M 
Made, 240. 

South ChHicagoApe., Nordiveftede 73. Str., Oftfront, 

5 bei u Wiltem H. Jadfon an Mary Jad: 


fon, 
nördl, von 42. Str., Meit: 


Vincennes Ane., ”. 
front, 1504 bei 1 Nahlak von Maria G. Beet 
Str., 


an Harbey &. Coftello, 815,500. 
Truft Deed—Prairie Une, Sübdimeflede 51. 
Oftfront, MB bei 19, 5 Jeire 5 Bros; Michael 
— an Mofes E. Greenebaum, Trufter, 
5 
Garpenter Str., ziwiichen 51. und 52 Oftfront, 31 
Romag an Fred ee 8750. 


bei 125; ®. 
Carpenter Str., 57 9. füdl. von 70,, — 
®. Grlandfon an Rihard © = 


0 bei 124; N, 
Barroms, 35, 

200 Fr. fübl. von 73. Str., Meftftont, 
40 — 15: Habinn Peterfon an Mary Suinien, 


Eınerald Ape., 

8 Str., 
reen nördf. von 6 
bei 192; #; San rs Walter an 5, Bellen, 16 


Im, $3000 
Lowe Ade., 100 9. füdl, von 56. Str, © t 
Mes, 9. Eurtin an Mary el 


bei 124; 
I. 
&. Str, Südmeltede zer Avbe., Nordfront, 

Barradee an Byron 9. 


43 bei 125; — 
ſüdl. von G., Oftfront, 50 bei 
— 
Kordſtom. Abei 7. S baid an Ennia 
Groveland — 3213, Weit 
aborite u. U. an 
28* ‚ 393, Wehtftont FE dene 
Weiche an * Betz, 2 
Cornell Ade., 48 %. nördl. von 70. Ste fr., 
83 bei 100, Zu. J. Balhatchett an —S— 
Mackellar, 81000, 
von 98. Gir., Oftfr., 


m. Ahr ” 30 F. nördl. 
38%, Wm. Riley an Frank 4. Scollen, 


Fe 
Kenwood Terrace, 72. B., 351%. öftl. von 

Ade., NRordfr., 40 bei 120, Engl 

Harry Luther "Wetberber, PP ——— 
Langley Ape., 141 F. nördl. von 68. Str., Oftfr., 

3 bei 12 Wafhington Bart Eimub an Mary 
zen 575, =. n 

awrence Abe., nördl. von 
Funfgelt, $1000. “1 


Gorbin, 
State Str., 5 

184; u ihgeraid an Frans Edwin Hals 
„® ** von 56. Str. Weſtfront, 

bei as 6." 
AED. Sallidap an Biliem 4. 

Y Montrofe Kae: 100 
een, Be, örb 
ing Abe., nörbl. von Armit 
Weftfront, 33 bei % ah ae At 


berg, 
E Rau ses Lowell Ane., 
an Edward R. Paumann, $ 
2. » bei 10, Win. 


effern 
on mi 


— Ein guter Kerl, — Gajt —— 
der Wirth aus Verſehen Eſſig ſtatt 
Wein vorgeſetzt hat, nach dem erſten 
Schluck das Geſicht verziehend): Ra, 
höre 'mal, Karl, die feinſte Marke 
führft du gerade nicht. 

— Naheliegend. —A.: Wenn Fräu— 
lein Marie Herrn Müller ſieht, iſt ſie 
immer gleich Feuer und Flamme. — 
2.: Kein Wunder, er hat ihe ja aud) 
neulich mit feurigen, zünden⸗ 
den Worten eins Liel 


borgetragen. 





Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Strangfärber. Phoenig Steam Dye 
Works, 12 Southport Avenue. ’ 


Verlangt: Ein Yurtge von 16 bi8 18 Jahren zum 
Kegel aufjegen, muß bei Morterarbeit helfen. 808 
Sputbport Avenue. 


Berlangt: Buibelman, junger flinfer Mann; muß 
Rocke machen fünnen; ftetige Arbeit. Zimmer 414, 
TO Wajbington Str. 
ne 

Berlangt: Ein junger Mann als Porter fir Sas 
Icon und Reitanrant. Geo. Mabler, 50 State Etr., 
Baſement. 


— 


Berlangt: unge, um im Meat:Marfet zu helfen 
mit Crvers. 1005 MW. Fullerton Ave. 


Verlangt: 2 Küfer. Beftändige Arbeit. Nachzufra= 
een: 1172 ©. Nobey Str. 


„ Verlangt: Anitreicher mit Grfahrung, $2.,50 pro 
am. Morgen früh nadhzufragen: 2237 N. Afhland 
de, 
Verlangt: Barkeeper zur Aushilfe, Freitag von 
bis 6:30. Samſtag von 11 bis 6. 84 ©. Frank⸗ 
in Str. 


Verlangt: Ein guter Barbier für qguten ſtetigen 
Platz. 3556 Halſted Straße, 

Verlangt: Ein Junge in Bädere! au heifen. 685 
Weit Lake Straße. 


BVerlangt: Tritte Hand Brotbäder. 
Str. Tel. Zamndale 30. 


2096 W. 12. 


Verlangt: Operator an Cuftom SHofen. 718 N. 
Dalley Ups. dofrfa 


Verlangt: Yunger Mann, das HofensPrefien zu 
— B. Kuppenheimer & Co., 918 Armitage 
ve. 


17 bis 18 Jabhre, an 


Verlangt: Junger Mann, 
Abends 8 


Lunchtafel mitzuhelfen. Anzufragen 
Uhr. 3553 S. Winchefter Ave. 

Verlangt: Ein anſtändiger junger Mann als More 
ter, einer der in Hallen gearbeitet hat, wird vor⸗ 
gezogen. 408-410 Sedgwid Str. 

Verlangt: Deutſcher Attien-Verkäufer erſterKlaſſe. 
Dies iſt eine Vertrauensſtellung und ſehr gut falar 
rirt. Beite Empfehlungen erwünfcdt. Wpr.: 8, 707 
Abendpoit. 11mz, 1w, x 
Verlangt: Deutſcher Schuhmacher, auch an Repa—⸗ 
raturen, 1942 N. Halſted Str. 


Verlangt: Buſhelmen. Arbeit das ganze Jahr.— 
544 Oſt Irving Part Bloyd. 


Junger Mann 
Koſt und Logis. 


Porterarbeit. $20 


” Oft 


Verlangt: E 
sacob Bed, 297 


pro Monat, 
Indiana Str. 


u) — 


Berlangt: Zaufjunge, 16 Jahre alt. 
Str., Nortb Chicago Printing Ge. 


143 Mellß 


Verlangt: Guter Prejfer an Efirts. 1157 Mil: 


mwaufee 2lve. 


Verlangt: Ein ftarfer Nunge an Brot. 
Ehicago Npe. 


493 Met 


Verlangt: Wringer-Mann in Laundey. Stetiger 
Vlag. Sheffield u. Grace Str., Antifeptic Yaundry. 
an Shared. 802 Cleveland 


Berlangt: Teamiter 


Ane., oben. 


Rerlangt: Ein Gärtner. 64 Palmer Etr., nahe 
Galifornia und Milwaufee Ave. 


Berlangt: Mann für alfgemeine Arbeit ums Hauß 
etc. Anzufragen Freitag Morgen zwiſchen 11 und 13, 
Zimmer 100% "ort Dearborn Buihpding. 

Perlangt: Erfahrener Beer Pipe Gleaner, muß 
nüchtern und chrlih jein, $1.50 bis 82.00 den Tag. 
Anzufragen 11 bis 2:30, Zimmer 340, 125 Sa Salle 
Straße. 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbeiten, mit Ems 
pfehlungen. 688 Green Str., Ede 69. Str. 


Verlangt: Rolirer umd Bilderrahmen:Moulder.— 
Mueller Bros. Art & Mfa. Co, Rolf Str. und 
Waſhtenaw Ave. midoft 


Verlangt: Junger Mann für Droguen⸗ und Far⸗ 
ben-Geichäft, 12.00 die Woche, bei guter Gelegenheit 
das Geichäft zu erlernen. Ylngabe des Alters und 
wie lange bier. Adr.: S. 703 Ubendpoft. 


unge, um das Gravier Geſchaft 


Verlangt: Junge, Ich F 
vorgezogen. Furbuſh, 


erlernen. Starker, geweckter 
215 S. Clinton Str. 


Verlangt: Ein ſtarler junger Mann filt Stallar⸗ 
beit. 9 Beethoven Place, nahe Diviſion u. Sedawié. 


Verlangt: Zuſchneider an Leder— Sportartifeln.— 
6. 6. Gel & Bro, 49 E. Kinzie Str. 


Berlangt: Porter fir Saloon. Guter Lohn, 
Koft und Xogis. A. Albert, Ede Irving Part 
Blvd. und Eliton Ude. >, 


Verlangt: Taſchen-Macher, Tuckers, Vreffers. und 
Etithers an Weiten. 789 N. Artefian Ave. mido 


Rerlangt: Erfter Klafie deutſcher Parbier, friſch 
eingewanderter bevorzugt. Jacob Rebhun, 1761 W. 
12. Straße. dimido 


Verlangt; Erſter Klaſſe Bladſmith, erfahren in 
der SHerftellung von Well Drill Bitiis und Well 
Augers. Briefliche Antworten unter Adr.: F. 106 
Abendpoſt. 9mz, Iwx 


Verlaugt: Erfahrener tüchtiger Konditor verlangt 
— muß auch Erfahrung in Chotolade- und Zuder⸗ 
arbeiten haben. Briefe mit Meferenzen zu richten 
Adrejie: W. 717 Abendpoſt. mdmbo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort). 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder, Fran für Haus⸗ 
arbeit; Wohnzimmer und ng frei egeben nebſt 
Lohn. Anzufragen: Andrew Spohrer, 405 E Divi⸗ 
ſion Straße. 

Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für 
natlich und alles frei; müjlen englif 
441 Milwaukee Avenue. 


etei 850 mo⸗ 
ſprechen. — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Fri 
macher ſucht Stelle. 


Friſch eingewanderter polniſcher Schuh⸗ 
74 Auſtin Ave., Gilotowitz. 

Geſucht: Guter Hausmann, der jede Arbeit ver⸗ 
en perfett waichen ump bügeln fann, fjucht 
Stellung. Adr.: F. 125 Abendpoft. 

Gefucht: Yartender, junger Deuticher, fpriht engs 
—— Stelle als zweiter Bartender; hat = ⸗ 
rige Hotel-Erfahrung; guter Mirer, anftändig, ſau⸗ 
ber, ehrlich, md flinfer Arbeiter, fheut eine Ar⸗ 
beit. Duchans nüchtern, trinkt nit, hat gute Ems 
pfehlungen. Adr.: F. 126 Abendpoft. 


eſucht: Selbſtſtändiger Brots und Catess Bäder 
—— Macolda, 1265 W. 21. Str. Ilmziw 


y t: Büder muß Arbeit haben biefe Woche 
ans an Brot oder Gales oder Auspelfenz 
hemo in der Stadt. Adr.: F. 719 Abendpoft. 


 Befuät: Griter glaffe artender fucht ſtetlgen 
Platz. Adr.: K. 714 Abendpoſt. doiria 


Sefucht: Griter Klaffe Porter fucht Arbeit, 116 
Euftom Houje Place. 


en 
Gefucht: Junger Butcher, guterShoptender wünſcht 
Be Plag, bat Empfehlungen. Ar: R. IM 
Ubendpoft. 


nn innen 

Geſucht: Selbſtſtändiger Brot-⸗ Rolls- und Cakes⸗ 
Bäder jucht Arbeit, mit guten Empfehlungen. 8. 
Müller, 5400 Shields Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher, zwei Jahre im Land, 
ſpricht engüſch, ſucht ſtetigen Platz. Nimmt auch 
Farmarbeit. 4. Stirkbeder, 3333 ©. Honore Str. 


Gefuht: Stelle für Aunge, das Nlumberzeicgäft 
zu erlernen. I. Wegmann, 5657 S. Halſted as 
oft ſa 


Wünfh: Stellung als Kolleftor, $500 Giderheit, 
Meferenzen. Adr.: 8. 700 Abendpoft. 


Gefucht: Deutiher, 23 Yahre alt, But d 
Wurſtmacher, fuht Stellung. — 8. er Gar 


Sfuht: Mann fuht Stelle aufs Sand, Tann gut 
melten. Adr.: 8. 998 Ubenbpoft. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Butchers Haud⸗ 
—— zu erlernen. Nachzufragen S. Biflele, 3718 
©. Mood Str. mido 


Gefuht: Zunge, 16 Jahre alt, reinlid, Arad 
und jlint, 3 Jahre im Lande, mwilnfht Geſchäft zu 
erlernen. Edivard Sehner, 4935 Loomiß 


tt. 


: Ei r, friſcheingewanderter S ofs 
Bug in einen Elotler, Berftatt Arbeit. * 


n, Koerner, 775 W. Obio Str. midofe 


efucht: Melterer deutjher Mann ſucht %s 
* heut feine Urbeit, Adr.: 8. 944 Abends 


poft. mide 
ee nn 
t: Yunger Bäder fucht Stelle in Bäderei an 
— W. 3. Str. mido 
a — —— —— — ñ — 
t: Guter Bartender mit Empfehlungen ſucht 
Plane, Eat oder Sand, Edel, N. Kodmei 
tr., hinten. 


a —— — — — — — — — 

Gefuht: Kräftiger aleinftebender Mann fucdht Urs 
Beit al anitor. Kat Empfehlungen, 172 mis 
ington Biod., Eaar. mido 


————— — — — 

t: Yunger, erfahrener Bartender fucht ftetige 
PN tadt-Empfeblungen. 1458 * Salls 
fornia Üdenue. Tmalın 


EEE — 
ut: GrocerpsCler? mit 15-jähriger Erfahrung 

gi ei: Bette Stadt: Empfehlungen. 1458 Nord 
x BL N ae a ES a ea 


midoft 


nia Avenue. 7m3 1w⁊ 


* t: D ati et Brotbäder fjucht fetige Stelle, 
! ef die * Rrappi, 98 Bilfel Str., 2, Fi. 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort). 


Gejudt: Aunger deuticher Saloonporter: fucht 
Stelle. Schmidt, 15 MW. 9. Str. Nhone; Canal 


1674. “ 


Geiuht: Ein Junge mit Erfahrung an Brot und 
Gates jucht Stelle. 37 Grace Str. 

Sejuht: Guter Porter, Tann Bar tenden, fucht 
Stelle. Adr.: KR. 709 Abendpoft. 


Gejuht: $5 Demienigen, der mir ftetige Arbeit 
berihafft al8 Plumber oder Steamfitterspelfer. — 
303. Majer, 499 18. Place. 


Geſucht; Lunchman, Vorter und Bartender ſuch: 
Stelle. Hetzl, 121 Mohawk Str. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, kann Bar tenden und 
am Tiſch aufwarten, ſcheut keine Arbeit. Engel, 
543 Wieland Straße. 


Gejuht: Aunger Mann, Butche:, möchte gern 
Storetenden erlernen; jpricht deutfch und ungarisch. 
Adr.: W. 738 Abendpoft. 


Geſucht: Saloon-Porter in mittleren Jahren ſucht 
Stellung. Kann Bartenden. Otto Schmidt, 84 
Wells Str. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Beſchäfti— 
gçung in allen vorlommenden Bauarbkiten aus Back— 
ſtein, Plaſter und Zement, Neubau und Reparatur, 
bei Grundeigenthumshändler oder Kontraktor. 95 
Weſt North Avenue. 

Geſucht:? Bartender (38), Deutſcher, ſpricht engliſch 
und italienisch, jucht Stellung. Adr.: K. 715 
Abendpoit. dofr 


„Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, fucht Stelle, 
ift ausgedienter Kavallerift, veriteht Neiten und mit 
Pferden umzugehen. 4345 State Str. 


Gejuht: Arbeit Für Gejchirrwaihen, Hausarbeit 
oder Nanitor. Nehme Wäiche in’ Haus flir mich 
felbft oder 2W0jährine Tochter, Mary Xapit, 239 
Wentiworth Ane. 

Gefuht: Fin deutiher Maun, der in Blumen: 
und Gemüjegärtnerei erfahren if, fucht dauernde 
Arbeit. Apr.: 555 N. Halited Str. 


Geſucht: Porter mittleren Alters, veriteht Bar, 
Sund, jucht Stellung. Apdr.: 2. 684 Abendpoit, 


Sejucht: Junger Mann juht Etelle, Pferde zu 
beforgen. SI N. Halited Str. 

GSefuht: Stelle als Porter. Kann auh PBartenden. 
Moeller, 210 Mohbawt Str. 
Geſucht: 
um's Haus. 

Flat. 


Stelle als Gärtner im Treibhaus oder 
Nachzufragen: 164 Willow Str., 3. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Trimmer, 
Putzmacherinnen, 
Copyiſts. 

Wir ſind jetzt die volle Zeit be— 
ſchüftigt und haben Sitzplatz für 
fünfzig erfahrene Arbeiterinnen; 
wir zahlen den höchſten Lohn; un— 
ſere Saiſon iſt drei Wochen län— 
ger: unſer Arbeitsraum iſt der 
hellſte und ſanitärſte in derStadt; 
wir halten Euch beſchäftigt; kommt 
und unterſucht unſere Offerte. 
Chicago Mercantile Co., 

106—112 Wabafh Ave. 


mibdofria 


Putzmacherinnen, 
Trimmers, 
Goppiits. 
Wir marjen feine übertriebenen 
Veriprerhungen. 
Wir beanipruchen nicht das Beſte 
zu »fferiren. 

Aber wir halten diejes Verjprecdhen. 
Genügend Arbeit, gute Breife und 
fanitäre Arbeitsräume. 
Konmt zu und. 

Wir find iiberzeugt,ihr werdet bleiben. 
Importer3 & Manufacturer Co., 
168 Wabaſh Ave. 


midoftſa 


Verlangt: Makers und Pre— 
parers an garnirten und ferti— 
gen Damenhüten. 

Ehicago Mercantile Co., 
106—112 Wabaih Ave. 


midofrfa 
an Damen: 


Gute Maichinenmärhen i 
dofr 


Perlangt:  ( 
Haddon Ave., 3. Floor. 


Nöden. 127 


Verlaygt: Sogleich: 40 Mädchen, 16 Jahre alt, 
Papierblumen anzufertigen. Beitändige Arbeit, guter 
Lohn. Schad, 1309 Milwaufce Ave. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für Kletvermadhen. 
505 N. Lincoln Str. dofrfafonmodi 


Mädchen mit etwas Erfahrung im 


Verlangt: ‚mit 

Bäderftore. 304 Sedgwid Str. 
Verlangt: Nähmädhen an Röden. 

Avenue 

— — — — — — —— — —— 
Verlangt; Sofort 50 erfahrene Kunſtblumenma— 

cherinnen, ſowie Lehrmädchen. Wir zahlen die beſten 

Löhne. 346 W. North Ave. Biſhop K Roſen. dfrſa 


181 Ltmeoln 


Verlangt: Majhinenmädhen an Hojen. 8. floor. 
218-226 Yedfon Blvd. Zragt nad F. W. Johnſon. 
dofrfa 

Verlangt: Aunges Mädchen, welches in einer Bäs 
derei Store tenden toill, wird aufgenommen. ll 
Geft 39. Straße, nahe Indiana Ave, 


Derlangt: Tehrmädchen für Kleidermahen und Zus 
Schneiden zu erlernen. 433 Cornelia Str. bofr 


ür Porzellan, Blehivaas 


Verlangt: Verkäuferin 
. North Ave. dofrfa 


ten: Dept. Sied3, 286—283 


Verlangt: Erfahrene Näherin bei Kleidermaderin, 
die felbitftändig arbeiten fanın, 30 Ordhard Str., 
nahe Garfield. mdido 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen erlernen. 
Mrs. Maädſack, 734 Clybourn Ave. 8mzmodoſasw 


Verlangt: Pocket Makers, Hand Button Hole 
Mater an Coat?, ebenjo Trimmerd an Goat3 und 
Heine Mädchen zum Xerien, 

Felit Kahn & Co., Ede Market und Ban Puren Str. 
midofrſaſomo 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Kleider. 577 
Cortland Str. mido 


Verlangt: Operators an Damen⸗Skirt; Arbeit das 
ganze Jahr. Doroſhow Bros. SB W. 12. Str. 
midofrt 


Verlangt: Junges Mädchen, um die Stickerei zu 
erlernen. H. F. C. Daube, 176 Eaſt Madiſon Str., 
4. Floor. dimido 


Seam Worker und Mädchen 
546 Cortland Str., Ede Humboldt 
dimido 


Verlangt: an 
Order Veſts. 


Boulevard. 


Verlangt: Damen für Stamping, zuhauſe. 81.50 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 30 Süd 
State Str., Zimmer 312. 9m1w 


Verlangt: Erfahrene Madchen, um Tape und Bän—⸗ 
der an Webſtühlen mit Kraftbetrieb zu weben. 7. 
Michigan Ave. Tmaimft 


Hausarbeit. 


Perlangt:- Mädden für allgemeine Sautarbeit.-— 
585 W. Adams Str. mdmbds 


PVerlangt: Madchen für allgemeine 
Gutes Heim, guter Lohn. Harris, 20 W. 12. u. 
mido 


usarbeit. — 


erreichiiches 
516 &rand 
midoft 


Verlangt: Ein gqutes deutſches oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, gur Hilfe der 
Sausfrau; 8 in Familte; $4.00. 


—— heute 
und morgen. 50 Clifton Abe., nahe 


enter Str. 
mido 


zu 1. Köbin. 98 Randolph Etr., u 


mers. mido 


Aunges deutiches Mädchen, Baby zu 
Gutes 
mido 


Berlangt: 
beauffihtigen und für leichte zn 
Keim. de.: %. 118 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4922 Indiana Ape., 2. Flat. midofr 


Berlangt: LZuverläjiigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 4 Grwadhfenen. Empfehs 
lungen. 3. Gros, 5656 South Bark Ape. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Sohn. 4510 Forreitbille De 
zuw. 


Verlangt: Alleinftehende Frau Über 45 Jahre, um 
Ti in Meinem KHauthalt mütterfich zu eriweifen, zivei 
Mädchen, 6 und 2 Nabre alt, gutes Keim, Kleine Be: 

ablung. 2942 Loman Str, (oben), zwifchen Archer 
ve. und 81. Str. dimido 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Kochen und 

bei —“ zu Finn * a — Kein 
n. Referenzen, Er 

Grand Boulevard. ; Bianide 


mido 


Verlangz: Frauen und Mädchen. 


— Haußarbett. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $4:bis 86. — 
512 Garfield Ave. Stellenvermittlung. 


vis 
Verlangt: Junges Mädchen von etwa 16 Jahren, 
um mährend des Tays das Baby zu beaufiihtigen, 
fann zubanje fhlafen, Empfehlungen verlangt. — 
Steinberg, 423 Afbland Blod., 2. Flat. 
a ee 7 Be 
Verlangt: Tüchtiges, Älteres Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Zu melden im Etore, 194 &aft 
North Avenue. 
Verlangt: Mädchen zum £ocen, wajdhen und bils 
gen; guter Lohn. 3066 Kenmore Ave., nahe Roje: 
mond. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
85.00: keine Wäſche. Saloon, 1837 R. Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Handarbeit 
mitzubelfen. Phone: Yamndale 3360. 


. Ierlangt: Gin tüdtiges Mädchen für Kochen, wa— 
Then und bügeln in einem Saushalt von Griwacje- 
nen, to ein zweites Mädchen gehälten wird. 344 
Late Avenne. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Fohen fönnen und engliich verteben; ein gutes 
Sem in einer Fleinen Familie. 1525 Waveland 
Ave., nahe N. Halfted Str., ?. Flat. 





Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, einfach kochen, keine kleine Kinder, 194 Pal— 
mer Sauare, oder telephonirt Belmont 456. dofr 


Verlangt: Starke Frau zum Geſchirr waſchen für 
Sonntag. 3101 Evanſton Ave., Ecke Devon. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
kleiner Familie. 1924 Urlington Place, nahe 
North Clark Str. 


in 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Keine kleinen Kinder. Gutes Heim. 84 
bis 5. Vachzufragen: Mrs. Starte, 289 Eaſtwood 
Ave. 2. Flai. 


Verlangt: Mädchen füt kleine 
Hei, guter Lohn. Anzufragen in 
S. Carpenter Straße. 


gutes 
. Neimans, 11 


Verlangt: sunges Mädihen für leichte Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen und zuhauſe ſchlafen. 661 M. 
Halited Straße, 

Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Hausarbeit.‘ 
Bitte vorzuſprechen, 219 Clybourn Ave. hinten, oben. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 19 Johnſon Str., 2. Flat. doft 
Sejudt: Deuticher, ipricht engliih und italienijch, 
lucht Stellung als Kolleftor oder dergl, Fanır Sicher- 
beit jtellen. Adr.: N. 717 Abendpoft. f 
erlangt: Kine alleinftehende deutiche Frau in eis 
ver Kleinen yamilie, die SHausarbeit zu verſehen; 
guter Lohn. Nachzufragen an 35 Mohatwf Str., Hittz 
terhaus, 2, Floor. &. Daniel. 


Verlangt: Gin Mädchen zur Stüge der Hausfrau, 
muß in Saufe jchlafen. 3607 Indiana Ave., 2. fylat. 
DVerlangt: Mädchen bon 14 oder 16 Nahren für 
feichte Hausarbeit, zuhanje jchlafen; zivei in Fa— 
milie. 992 Racine Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit in 
Heiner Familie. 565 Oft 45. Place, 3. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen ür leichte — — Kein 
zo. und Bügeln, Kleine Familie. 173 Oft 18. 
Str. 


— —————— 
Verlangt: Fine Kinderwärterin mittleren Alters, 
welche nur deutſch ſpricht. Gutes Heim. Referenzen. 
Nachzufragen: 5204 Prairie Ape., 2. Flat. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
Waſchen und Bügeln. Zwei in Familie. Referenzen. 
1882 Lerington Str., 2. Flat. Tel. Kedzie 6273. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, Kleine Yamilie, Nachzufragen im Store. 509 
S. Halited Str. dofria 

Terlangt: Gutes Mädchen für Hautarbeit. 1615 
Garfield Blop. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß ordnungsliebend und reinlic fein 
und Referenzen aufiveifen. Kahns, 450 Oft 6. Str. 


Derlangt: Mädchen für einfahe Hausarbeit. 154 
Genter Str., Store. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner Ya: 
milie. Guter Yobn. 1030 Miliwaufce Ave. 

Verlangt: Mädchen 
Muß engliich iprechen. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 1732 Deming 


Nerlangt: Deutihes Mädchen fir Küchenarbeit. 
Vorzuipreden: 99 Oft 51. Str. 


Verlangt: Deutjches oder jhwediihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 9. Kell: 
ner, 510 Mebiter Avenue. 

Perlangt: TDienftmädden, fein kochen, Heine Mäs 
iche, muß engliich fprechen, 34.00. Yriedman, 2030 
Gottage Grove Avenue. 


, Verlanyt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, zwei 
in Familie. 936 Milwaukee pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
546 Gortland Str., nahe Humboldt Alvd. dofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
in Groceryſtore zu helfen. P. Bajchte, 6458 Yaflin 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6 pro Woche. 6513 Cottage Grove Up. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fasz 
milie. 723 %. Rodmwell Str, 2. Floor. 

Berlangt: Mädchen fir, allgemeine SGausarbeit, 
lann friich eingewandert jein. 1925 Deming Place. 
Nehmt Klart Str. Gar. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9)1 Morſe Ave., nahe Rogers Part Hodhbahnftation. 
Verlangt: Junges, Mädchen für allgemeine Daus⸗ 
arbeit. 720 Sedowick Straße. 
Verlangt; Junges Mädchen von 14-15 Jahren, 
für leichte Hausarbeit zu verrichten, drei in Familie. 
495 Süd State Straße. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in deutſcher Familie 
— 3815 N. Hermitage Ave., nahe Devon Ave 
mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 S. Halſted Str. mido 

Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
waſchen und bügeln. 658 Lincoln Ave. midoir 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
grbeit. Mrs. Hanſen, 2640 Irving Park 
Phone WIrving Park. 


uß: 
Iod., 
nidofr 


Verlanat: MWeibes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit; feine Wäfche. Bringt Empfeb: 
lungen. Yobn 8.00. Mes. ©. 8. Fehling, 135 
6. Ave., LaGreange. mido 


Verlſangt: Mädchen er 
Yamilie; kein Kochen. 


für Sausarbeit in Heiner 
6035 entre Apr. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4319 Prairie Upde., 1. Flat. * mido 


Verlangt: Gutes deutiches Intheriiches Madchen 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 517 Weit 
62. Str, dimido 

Rerlanat: Starfes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 712 Grace Str., nabe Baulina. &nzlıo 


W. Fellers größtes Ddeutjch-amerifanifches Wer: 
mittlungs-Juftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt bejorgt. Gute Sarshälterin- 
nen immer an Hand. Telephon: North 2291. 

l5aug* 


Verlangt: Fin jauberes Mädchen, das Hausarbeit 
veriteht. W. Yuderman, 508 Blue Asland Ave. 

; dimido 

Verlanot: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 

meine Hausarbeit. Weibenrieder, 1035 Perry, nabe 

Grace Str. Telepbon: Late View 80 Dimido 


Eee — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit-1 Cent das Wort.) 


Geiubt: Teutichsungariiches Mädchen juht Haus- 
arbeit in anftändiger Familie. Bitte vorzufprechen. 
Elias, 172 Oft North pe, 


Geſucht: Melteres deutiches Mädchen fucht Stelle 
in Privathaus. Kann lochen. Bitte vorzufprechen: 
3 Burling Str., binten, oben. 


A 

Geſucht: Ungariſche, friſch eingewanderte Köchi 
ſucht Stelle. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 86 
Halſted Str., nahe Center, hinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſche und 
Ber: Ditte zu fhreiben. 709 N. SHalfted 
r., Riedel. i 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. 275 Gleveland —— hinten. 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Beriteht ettwa3 vom Kochen. M. 3, 184 Meed Str, 


Gesucht: PVerfelte Schneiderin fucht Arbeit a ber 
dem Kaufe. u Schlottpauer, 10 Modant er 


Gejuht: Deutjhes Mädchen juht Stelle fi 
gemeine Hausarbeit. 236 et An, ne 


Gefucht: Deutihes Mädchen. teile fü 
arbeit. Bitte 334 — deren 


Gefuht: Yunge deutfhe Frau, mit 
ſucht Stelle Y Hausarbeit. 5 orte; u 
mido 


Befuct: Alleinftehende Frau, gute Köchin, 
Etelle alz Lunch⸗ Köchin F im — Pi 
ner, 675 Joomis Str,, Vhone 1857 Canal, mibafe 


Gefuht: Gutes deutf Mäd * 
Stellung bei Deren —3 — * 
Deutſchland geht. Briefe zu richten an Mate Dirns 
berger. 198 Burfing Str. midoft 


Gejuht: Dentihes Mädchen 
we Hausarbeit. Epr . 


für 


& jucht Stelle II» 
EEE 


(Anzeigen ur diejer Rubrik 1 Gent das Wort)... 
— —— 


doft- 


: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Alleinftehende Fran mittleren Aiters 
fucpt Stelle a8 Haushälterin oder Hausarbeit, geht 
euch außerhalb 372 Garfield Abe. 

Gefucht: Deutſch-engliſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder als zweites Mädchen, 18 Jahre 
alt. Bitte perfönlich vorzufprehen, &2 Menominee 
Etr., nahe Sedgwid. 


Geiuht:: Frau jucht Stelle zum Geſchirrwaſchen 
oder Laundry. 184 Burling Str., binten. 2 

Sejucht: Anftändiges, ehrliches deutiches Mädchen 
fucht Eteliung für Haus und Küchenarbeit in fya= 
mille von 2—3 PBerjonen. Mdr.: 8. 708 Abendpoft. 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 34 Bladbawt Str., 
>. Flat. 

Geſucht: Eriter Rlajie öfterreichsungartiche Reſtau⸗ 
rant-Köchin ſucht Stellung. 95 Ubland Str. dfr 

Geſucht: Feine deutſche Stickerin ſucht Arbeit in 
und außer dem Hauſe. 1002 Troy Str., Flat 2. 


Geſucht: Dentſche Frau ſucht Waſch- Bügel- und 
Hausreinigungsſteſen. 4422 State Str. 


Gejuht: Deutihungaciiche Frau iuht Stelle für 
Hausarbeit oder in Weitaurant. Weriönlich vorzu— 
fprechen. 78 Waibburne Ape., hinten, umten. 


‚ Verlangt: Deutihe Fran iuht Stelle zum Wa: 
ihen und Reinmacen, jeden Tag in der Woche. — 
4148 Filth pe, 


Gejudht: Mädchen, 15 Nabre, sucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Gute Empfehlungen. 784 W. 
a. Er. 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſuchtSſtelle 
in anſtändiger kleiner Familie ohne Kinder. Vot 
zuſprechen: 67 Burling Str., unten. doftio 


Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Arbeit.— 
GT Rs Str. 
Ein deutſches Mädchen ſucht 


Geſucht: 
15). Curtis Str., 3. 


Hausatbeit. 
Adolf. 


5, Miß 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiges junges Ehepaar mit einem 
Kinde von 6 Monaten, ſucht Stelle, Frau gute Kö 
chin, nicht viel behindert durch Kind, oder thut 
Hausarbeit. Mann lann Hausarbeit und verſteht 
auch gut Gartenarbeit. Adam Saſur, 122 S. Hoh— 
man Str., Columbia Hotel, Oſt Hammond, Ind. 
Ehepaar ſucht Stellung, Frau 
Mann Waiter und Butcher, 

Adr.: K. 700 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges 
erſter, Klaſſe Köchin 
am liebſten außerhalb. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch; Wittwe in den fünfziger Jahren, 
mit allen häuslichen Arbeiten vertraut und fleißig, 
ſucht die Bekanntſchaft eines Mannes gleichen Alters 
mit eigenem Heim, Stadt oder Land, zweds Hei— 
rath. Adr.: K. 710 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte Gproz. Hypo—⸗ 
theken in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Kod, 

115 Dearborn Str., 7. Sloor; Nordjeite- 
Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
20f0*X 
Erſte Hypotheten-Darlehen auf verbeſſertes Chi— 

cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
— Hibernian Bank 

12 Monroe Straße. 

9an,fafondido* 


Zu verfaufen: Grfte Hppotheten auf Yarmlände: 
teien, Titel und Noten garantirt.. Henry E. Bart: 
ling, 709, 59 Dearborn Str. 9-31m3,X 


Zu_verfaufen: Billig, ein Theil Golumbus Braune: 
rei Stod, auch nachzufragen 108 La Salle Str., 
immer 831. Imzlm& 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthum und 
zum PQauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samitag WUbends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bant, 997 Milwaufee Ave., nahe Raulina Straße. 

F 12ja*&X 

Zweite SHppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorat:; halbe reguläre Paten. Leichte Bedingungen. 
Nudolph Henry & Co., 112 Clarf Sitr., Sn. 

o 


— — — — 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
bon 50 bis 300, auf bebautes Grundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer m 


Hp*% 

E. ©. Rauling, 19 LaSalle Str. — Erite 
Spmpothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. Imai*X 


Sohn» Foerfter & Co, 151 LaSall Str., 
Banf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hypotheken in verjchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 

1711*X 

Geld zum Bauen, keine Kommiffion, keine Advo— 
fatengebühren, Feine Bersögerung: Anleihen auf 
Grumdeigenthbum in Chicago und Worftädten, verbef- 
jert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 30 — 
9. © .Stone & Eo., 125 Monroe Str. BHfb*X 

Greenebaum Sons, Banflers, 
perleiben Geld auf Grundeigentbun u. zum Baıen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoitede Cart und Nandolph Str. 3iu*X 

Alle Perionen, iwelhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll=! 
ten, vorjpreben bei Gresnebaum Sons, Nordoede 
Glart und Randolph Str. aprX 


Geld auf Möbel 1. f. mw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Geld su verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
baug-Neceipt3 u. ſ. w. 

Wir lajjen die Maaren in Eurem Befig. 
Men Ahr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Abe nicht voriprechen könnt, füllt Ddiefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah unjerer Office und der 
Agent wird fofort vorjpreden und alles Toftenfrei 

mit Euch beipreden. 
Name 
Adreſſe 
— ea 
Wann vorzuſprechen 
Federal Loan Co., 

95 Searhorn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Central. Zja*X 
Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano: Darleiben; 

825 fir 5 monatlih; 0 für $1.50 monatlich; 875 
fiir $2.00 monatlich: $100 für 2.25 monatlich. Geld 
in cin paar Stunden. Wir geben alle Wortheile, 
die Andere offtriren. Trlephon: 5493 Central. 
Mutual Sceuritvy Co, 
9 Dearbora Sir. E. Fredrid Killer, Mer. Sim. % 
b*} 





Brivatanlerben auf Möbel und Piano! in zehn 
monatliden Zablungen: Kapital ıumd alle Koiten 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezablit. 
Sm zahlt 8.25: KW zahlt 87.09; BO zahlt 19.75: 
830 zablt 4.50: 8) zahlt 8.25: 800 zahlt F12.00; 
840 jahlt 8.75: KV zahlt 89.50:.$100 zablt 113.25. 
Otto E. Voelder, TO LaSalle Etr., Zimmer 34. 
303,*% 


Geldtr 
L Breusen Sie Gefd? 
Y Eie !önnen den Betrag borgen auf 
Y a Mödel Piano oder anderes perfüne 

7 Nice Gigentbum au jehr niedrigen Nas 


7 ten. MRüdyahlung in Meinen müchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Schen bleiben in Ahrem 


ungeftörten Relis. Alles durhaus vertraulich. 
Neliance Soan Co, 
— Wilhelm Ries, Maor. 
N Wafdington Str., Zimmer 504. 
N Title and Iruft Bidg. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


2 Beder'3 Aspbaltum Ready Roofing Comp., 
50-12 Milwarkee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, ‚und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer syabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte —— Schreibt um nahere Aus— 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 4ilrX 


At Euer Dad befhädigt? Yhr fönnt ein befjeres 
und billigeres Dah befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lajalle Str. Nordjeite-Dffice: 1061 €. Belmont 
Ave. Telephone: Yards 700. Gegen Paar oder auf 
monatliche Abzablung. l1imy*X 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unser diefer Rıbrit 2 Cents das Nort.) 


— Mihaerl } Starf& Sont— 


Natent- Anwälte An: und ausfänbifche 
atente. Schugmarten_ etc. eutih geinrohen — 
Bee KRonjultation. Mehaniihe Zeichnungen. — 


Simmer 452458 Monadnod Blod, Chicago. 
. Iibjondido* 


Rodt. Klok.& Eo., deutihe Batentanmwälte 
und Angenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten. Patent-Literatur frei. Ept bor 
im ude, 18. Randolph  Str., er 
N ER 

h >. n ner. 
Dearborn Upe., nahe Rortp Moe. 


SR * 


u R 
— 


— 


= 
* 


geſpräch der Nordſeite. — 


Stelle für | 


. Ehomweairs 


396 » 


where 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das’ Wort.) 


a ——— 
Alexander Furniture & Carpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe D. Str. 


Wenn man Möbel oder Haugeinrichtungs-Saden 
faiıft, wilf man fo viel wie möglih für jein Geid 
baden. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
von Mufter-Woaaren von den fabrifanten im der 
Stadt. Zu beachten, wir verkaufen Waaren gegen 
Baar oder auf feihte Abzahlungen md verlangen 
fein Geld, wenn Aber Trant oder arbeitslos_ jeiD. 
Unſere Preife jind die niedrigften in der Stadt, 
wie Ahr Euch von den nadhftehenden überzeugen 


loönnt. 
Eiſen-Beitſtellen 


Wir baben von 75 Kents; 
Eiſen Vett Stringos von 2... FR aufwärts 
Tıejjers mit Spiegel von ........ 33.0 
trujjel Rugs von . 
Ropftificn von 
Matrager von 
Parlor Suits 
Küchentiſche von 
Küchenſtühle ven 
Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 
Alerander Furmit 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe W. 


ure & Garpet6&o, 
Str. 
9m 33m x 
Der große Mödel-Räumungs-Verfauf von 35 E. 
North YApe. war wegen den niedrigen Preifen, zu 
tweldhen die Möbel verichleudert wurden, das Tages: 
Die Nortp Ave. Yurmiture 
Go. von 190-194 E. North Ave. faufte das ganze 
Möbellager von Herın Sam. O. Eiſendrath, welcher 
twegeit jihlechten Geichäftsganges das Geihäft auf: 


| geben mußte, zu ungefähr dev Hälfte des regulären 


Werthes, und Da der Laden fehon amdermeitin ver: 
miethet twurde, jind wir gezwungen, das ganze az 
ger in dem mächlten 3 Tagen zu räumen. Wenn Sie 
Möbel brauchen, jo Iniien Sie dieje große Gelegen- 
beit micht unbenugt vorüber geben, denn hier tt Die 


Gelegenheit an den meilten Sachen die Kälfte zu | 


jparen, Das heißt bei SO Möbel jparen Sie $25. 

5⸗Stück Polſtermöbel, werth 83145, zu.......... $22.0 

3:Stüd Volftermöbel, werth 832, zu 816.00 

reine echte Leder-Couch, werth 80, zu..... $ 

American [af Ghiffonier, wertb $12, zu... 

Eichenholz Dreſſer, werth 8312, zu.......... 

Feine Sideboards, werth 832, 

Weine Sideboards, werth $24, 

China Klojets, werth 835, zu 

Kombination VBücherjihränte, mwertb $2 

Gijenbettitellen, wertb KIN, 

Andere ftarte Gijenbettitelen zu 

Gute Stühle mit boher Yehne zu WW 
Ter Verkauf wird im Gejchäft 335 €. Norih Abe. 

nahe Sedgwid Ztr., abgehalten. Abends offen bis 

9 Uhr. Tiny, *K 


2502 Urcher 


Möbel, je: billig. 


Zu verfaufen: 
Arenue. 


— Auktions-Verkauf — 
in den Auttionsräumen von J. Ralbh, 536-540 
Sheffield oe, mabe Yıncolm oe. . 
At verfaufs morgen um 10 hr Vormittags eine 
aroße Partie don Storage Möbeln, Nugs, Sarpets, 
Orfen, Mefling: umd Gijen=Bettitellen, Crodery, 
Glaswaaren, Bilder, VPettzeng, Gardinen und Haus— 
haltöwaaren aller Art.—!. Ralph, Auktionator. 


Zu verfaufen: Billige, 6 Zimmer Möbel, bejekt. 296 
Milwaukee Avenue. 


Zu verkaufen: Mobel von ſechs Zimmer Flat, wie 
neu, 59, Piano 8135: 5 Parlor Set 330; 880 
Spiegel zu KO, Rugs, Bilder, Gardinen, Portieren, 
Tiſche, Stühle, Lederſchaukelſtüühle. Couch, Lampe, 
Uhren, Meſſingbettſtellen, Pedeſtal, Nähmaſchine, 
verfaufe einzeln. 69 N. Robey Str., Wicker Park. 

di⸗ fr 


Zu verkaufen: Dame die die Stadt verläßt ver— 
kauft den Beſtand eines Tim Flats, Maha— 
gony und Miſſion Möbel, Gardinen, Rugs uſw.; 
großer Bargain. Nahe Wilſon Expreß. 1457 Galt 
Ave., 3. Flat. 8mz, 1wx 


elegante Leder⸗Schaukelſtühle, wie 


Zu verfeufen: 2 
5m 31wx 


neu, billig. 389 Lincoln Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inftrumente, 


(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
50,000 Buſh & Gerts PWianos im Gebraudh. Das 
einzige Piano mit einem UnionzYabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
twpurde. Fin vollitändiges Lager von Dieien hübfchen 
Anftruementen ftets auf unſerem Wagrenlager-Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Fa: 
brifaten in neuen Upriabti, rangirend von $150 bis 
50. Bedingungen: $10 — $lär— 8 Anzahlung 
und dann von & den Wonat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und ein Naher Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert Piano Co., Bujh Temple, Klarf Str. 
und Chicago WApe., Chicago. Han, fajondido* 


Beſte Baar-Offerte kauft 8400 Kimball Piano, 
Eichen, ferner neued David? &E Son Biano, billig. 
Diejel Storage Co., TIL N. Halfted Str. ih 


Größter Bar: 
9mz,10X 


0 Haufen 8300 Upright Piano. 
gain. 620 Larrabcee Str. 


Nur $75 für ein jchönes Vauer Upright Piano, 
$5 monatlich. U. Groß, 592 Mells Str. nahe North 
Avenue. 2853 mt 


Verde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfanfen Zwei gute Livery-Pferde. 194 Wal: 
nut Str., Ecke Robey, Meatmarket. 


1000 Pfd. ſchwer. 


Zu verfanfen: Schönes Pferd, 
56 WM, Nıving Part Blood. 


Verkauie ſtarkes Team-Pferd. 372, Ciybouen 
Avenue. Kohlenoffice. 


Zu verkaufen: Eine junge friſche Jerſey Kuh mit 
Kalb, 12 Quarts täglich. 6215 Michigan Ave. 

Zu vgkaufen: Gutes Pferd fülr irgendwelche Ar— 
beit. Kein Gebrauch dafür. 206 Waſhburne Ave. 


gute Arbeitspferde, 200 Pfund, 
181 W. Late Str. 
mid 


8170 taufen 2 
gute Läufer, 8 Jahre alt. 


Zu verkaufen: Zweiſpänniger Grünfarmerwagen 
nebit jämmtlihen Tools, neu. MefKiniey, Windſor 
Ave., nahe 56. Ave, Kefferion Bart. dimido 


Verichleutere präctiges Upright VBiaro, großer 
Bargain, jofort, $75. 1250 Milwaufee Ave. di—fr 
— Er 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Atam, 466 Jacſſon Blod., mit Foley & Williams, 
3. Floor— Neue und gebrauchte Näbmafchinen, $5 u. 
aufw.: Reparaturen durch Grperten:; Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für alle Mafchinen. Tel. Harr. 138. 

30ja* X 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
R—22H4-230— 23 Weft Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Ffünnt Yhr etwa 40e am Dollar an allen 

Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Aefuht unfere allgemeine Läden u. PVerkaufsräume 
230—232—234—236—233 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihbte Zahlungen. 

1Oag*X 


—Store yirture: = Räufer— 
Wenn Sie irgendwelh: Storesffirtures gebraudgen, 
tommmen Sie zu mir. che Sie faufen, ih jpare Ab: 
nen bon 35 bis 50 Prozent, frirtures für allerhand 
Gejhäfte. Neue und gebrauchte. 

— Baar oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 
27-219 Mitmaufce Ape., nabe Halited Str. 
Telephon: Monroe 2177. Bjamonija* 


Zu faufen aefuht: Holgdreber-Maibine mit Schaft 
und Tranämiiition, auch eleftriiher Motor von 3—t 
Pierdefräfte. 296 Milmanfee Apenue. 

Spottbilig, vollitändige Meat-Market-Ginrichtung, 
fowie ‚fait neue Grocery, Bins, Counters, Shelves, 
Raffermüble, Deltant, Wallcaie ete., 
terfaufe einzeln zum Fortnehmen. 626 Xarrabee Str. 

Dido 


Zu verkaufen: Große neue deutihe Stridmajchine. 
2042 N. Paulina Str. mido 


Berfönliches. ; 
(Angetaen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Bort.) 


Gefuht: Deutfhe Lehrerin wünjcht einem mufls 
—— Klub beizutreten. Adr.: A. M. 916 Abends 
poit. 


Fürdie Deutfhen! 

Angenehme und lehrreihe Beihäftigung für Da- 
men und Herren. Wir garantiren Yedem von 10 
Jahren aufwärts in 1 bi3 2 Stunden eine Kunft 
zu erlernen (Delmalerei), eine neue Methode, melde 
Sie in. die, Lage feht, jedes Porträt oder Landichaft 
ielber und perfeft malen zu können. 

Modern Art Co. M Elpbaxrn Avenue. 
2lfbjondidolm 


Teftamente, Bollmahten fir In: und Ausland, 
Beglaubigungen und jonftige Notariats-Gefchäfte. 
Prompt und — Sartorius, 173 Fiftb Une. 
Abends und Sonntags 30 Mohamt -Str. dofadi* 


Window Shades Pr gemadht, billigite Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nabe North Ape. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzfafodido* 


Wenn Ihr zu. plaitern,. Schornfteine oder Brid: 
Arbeit habt; jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 


‚früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late Biei. 


apdojamo* 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Wafhington 
tr., Jim. MT, mat Berweismaterial für ge- 
rictlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel eutdedt; 
aub unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fonımen Sie zu ung. Rath frei. sin? 


laiter, t und Schornitein Arbeit bil 
— 3. KQalfed St, . 


ee rd 


(Ungeigen unter dieſer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
U 


 verfaufen:. Gute Seitungsronte. 1614 N. Sa: 
en ziwifhen Barry und Wellington. 


_— 0 [I 

Zu verfaufen: Großer Delifateijenftore verbunden 
mit fhönem lat; große Einnahme; S. Halfteo Str., 
Pargaiın, Aopdifon, 115 Dearborn Str. ir 


Ahtung! — 8275 kaufen, iwenn jofort genommen, 
beftgelegenes Reftaurant und Lundhroom an derRocd: 
icite. reine Fichen frigtires, Combination Kaffee⸗ 
Urne, Kange ete. alles vollſtändig. Dieſer Plat iſt 
eine Golpgenbe für den rechten Mann. heil au 
Zeit, gegeben, wenn gewünjdht. Kommt fofort fü: 
jeitene Gelegenheit. 3 N. Glart Str. 

$145 für den jhönen Gonfecttonery und 
Spieljahen, „Zigarfen und Tabafftore, b, 
Dingt verfauft werden, nahe de, Stall. 1751 
69. Straße. 


8550 kaufen jofort beftgelegenen Grocery:Store, 
auf der MNordfeite; gute Ausfommen garantirt; auf 
Probe gegeben; großer Maarendorrath; feine Wir: 
tures, zwei Wohnzimmer mit Store; niedrige Nie: 
the. 43 Oft North Une, nahe Wells Sir. 

Zu verfaufen: Gajh Groceryftore, Pferd und Wa: 
gen, billig. 121 Eenter Str. 


Roominghaus. 


Groceries, 
muß unbe: 
W. 


Zu verlaufen: 458 Milwaukee 


Ave., 3. Bl. 


Zu verfaufen: Reftaurant mit Roominghaus. Al: 
les beiegt. Billig. A. 8, 29 Abendpoft. 


Mub verfaufen: Kramkheitshalber, Gandys und 
leichter Grocerpftore, 4 Zimmer. Billige Mierhe. — 
1233 ITalman ne. > 


nn 
gu verfaufen: Billig wegen Krankheit, gangbarer 
Saloon, mit ihöner Wohnung, billige Mietbe, lange 
gerje. guter Plag für Mann und Frau. Adr.: 8 
718 Abenppoit. 
Bu verfaufen: Strifter Baar Meat:Market. Guter 


Bias fie Deutichen oder polnifchen Butcher. 2516 
Nincoln Avenue. doft 


Zu verkaufen oder vermiethen: Saloon und Bäã⸗ 
derei, beide Pläge 265 Meilen von Chicago. Uor.: 
K. 701 Abendpoft. dofrja 


Verfaufe ein profitables Damen-Gejhäft filr bacr 
oder Grundeigentbum. Adr.: %. 102 Abendpoft. 


—— Grocers und Euthers —— 

Befte an Süpfeite gelegene Grocery und Market 
zu irgend einem Preis, eleganteisirtures, feine Son= 
turrenz. Kommt jofort, fan fortgenommen werben. 
25 Arıncur Avenue. dido 


— Grocery⸗ und Delikateſſen-Store! — 

taufen beſtgelegenen, lang ectablirten Grocery⸗ 
Delifateijen Store, fein Mitbewerb; Theil auf 
3egeben, großer Waarenvorrath, elegante Bir 
Str. 


Dido 


85 
und 
Zeit 
fures, Miethe 515, Wohnzimmer. 626 Larrabee 


2 verfaufen: Gutgebender Saloon; Eigenthümer 

zieht fi vom Geihäft zurüd. Keine Agenten. 

Briefe zu adr. an: Kojeph Hein, 251 Bine Str. 
omz,fafondido,* 


Ginige gute Fden, preistwürdig; 
gute Gelegenheit für tüchtige Wirthe. Nahzufragen 
ziviihen D big ]1 Ubr Morgens in der North 


Weftern Biewery, 731 Elybourn pe. f 
ö r 6mz, ſaſondido,* 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen: Fin feiner Saloon auf der Weit: 
feite, billig, wenn fofort aefauft; Eigenthumer muß 


wegen Kranfheit verfaufen. Adr.: 4. 118 lbend- 
doft. mido 


Zu verkaufen: Boardinahaus, 18 Zimmer, alfe be: 
fegt, in feiner Gegend, toegen GFuropareife. einge 
winn &100 monatlih. Preis nur KW. 326 Bart 
Ave. midfr 
Zu verfaufen: Guter Saloon in polnifhejlapifher 
Nachbarschaft. 249 Welt Chicago Ane. dindofria 

Bu verfaufen: Guter Saloon def Süpdieite, altes 
Geichäft, billig, wenn jofort genommen. Udr.: W 
739 Abendpoft. Imzim 

Zu verlaufen: Ed:Saloon, Süpfeite, wegen Kranf- 
beit. Adr.: W. 714 Abendpoit. dimido 

Bu verfaufen: Saloon. qute Ede im Loop Di: 
ftrift. Unzufragen bei Jak. Wetzger, Blatz Brewing 
Co., Ecke Union und Erie 8mz1w 


gu_ verlaufen: Billig, Grocery und Market auf 
der Nordfeite. Nahzufragen: 92 Wendel Str. 
6mz 1wx 


— en 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Str. 


PBartne: verlangt‘ Dante oder Kerr, für die beite 
Show in Riverviem Part. 5000 sicherer Verdienſt 
mit 8150 Kapital. Außerdem neues Hotel für 50 
Werionen nahe dem Verf zır vermietben; tägliche Ein: 
nahme 80 bis 8100 Baar. Berfünlih zu erfragen 
1000 N. Oakley Ave., von 8—9 Vorm. und 69 
Abend?, gegenüber Riverview Park. dot 


Bariner: Ein älterer Mann, 48 Jahre, sucht 
Tartner im Reftaurant mit etwas Geld. 368 Weit 
Late Straße. 


— —— —— — —— EEE nr 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, neu tapezirt. — 

DIT N. Ainland Ave, Ede Irving Park Blyd. 

doſaſo 

Zu vermiethen: 33 Ogden Ave., gegenüber der 
Univerſität, Store, 8222. 

5120 Juſtine Str., Flat, 4 Zimmer mit Stall, $12. 

Y. Menge, 154 Gaft 42. Place. fria 

Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer Flat für ruhige 

Familie. 302 Dayton Straße. 


Zu vermiethben: Ein gutgebender Grocery: und 
Delitatejjenitore mit 4 Zimmern, $20 Miethe, be: 
zahlt bis 1. April. Habe andere Beigäftigung an: 
genommen. 1249 NR. Halfted Str. bofr 

Bu bermieihen: Hinterhaus bon 4 großen 
und hellen Zimmern. $10. 22 Grobe Place, 
zwifcehen Garfield und Webiter Ade., nahe Lars 
tabee Str. 


— — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 2 Zimmer, mit oder ohne Board. 
WWillow Str. 


Re DEE den zn a FE en it 
3% vermiethen: 2 möblirte Zimmer, Haushaltung, 
Lad, Word, billig, Front. 544 Sedgmid Str, 


Zu vermiethen: Gin Bertzimmer, PRrivatfamilie. 
537 Gleveland pe. 


Möblirte Zimmer, 


u vermietben: 
3 437 NR. Tampbell 


gl, luftig, 
nahe Straßenbahn. be. 2 
dojajon 


Kinder finden Board. 235 Ordard Str. 
4mzdojadidoja 


u vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer, 
ullerton Expreß-Station der NorthWeſtern— 
n. 448 Seminary Ave. midoft 


Möblirte Zimmer, $1.25 ber 
172 Oft Ontario Str. 
10ma1o 


Zu vermietben: 
Woche; DTampfheigung. 


Schön möblirtes Zimmer, Dampfs 
18 Wisconiin Str., Lincoln Part. 
6mzlmf 


Bu vermiethen: 
heizung, billig. 


Zu vermiethen: Glegant möblirter Parlor für 2 
Herren. 389 Lincoln pe. ömzlıo 


— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Anſtändiger, junger Mann 
ſucht Zimmer, eventuell mit Board bei alleinſtehender 
Dame. Keine anderen Roomers, Nordjeite bevorzugt, 
.: 9. 692 Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: Junger Mann ſucht moblirtes 
Zimmer, Rorbjeite. Adr.: DO. 8. 20 Abendpoft. 


Gejuht: Aunget Mann £ 
leinftebender Frau oder junger Wittive. 
Winnebago Ane. 


—— — ———— ——— 
Zu miethen geſucht: Aelterer Mann ſucht Koſt 
und Logis bei deutſch⸗ofterreichiſchet oder — 
amilie. Hausfoft nit über $. 727 ornelia 
Str., C. Teiml. 


Zu mietben gefuht: Ruhiger Mann fucht reinfiches 
Zimmer nahe Chicago und North Ave. W. Frante, 
0 Wells Eir., Store. 


Zu miethen gefucht: Laden für Barbiergeihäft. — 
Adr.: 8. 705, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Koft und Logis fir älteren 
Seren, jüdifche Familie, Nordieite. Adr.: 8, 713 
Übenppoft. 


juht Zimmer bei als: 
9. ©&., 146 
dofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Engltih in 45 Lektionen garantirt Privatitunden 
1%; Tags und Abends. „National School“, 12 W. 
Divifion, Ede Milwaukee Anne. (Gegr. 1889). 


Ehicago’3 Erite u. AeltefteSchule (Allinois College) 
Seit 14 Jahren auf d. Rordjeite. Machen Sie vorerft 
—— Verſuch u. Sie werden die Engliſche 
Sptache am beſten u. ſchnellſten bei uns erlernen. 
WE. North Ave. (Volksgarten-Gebãude) n. Halfted. 


Violin-, tar: 


iano=, Sither:, Mandolin⸗ Guitar: 
Unterriät, 


gpertlehrer, 50. 568 N. Wibland Ape. 
3Ind,didojafo,6n: 


Brivat:Sprahihule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte ı. Schnelle Methode zur Erlernung 
der eng. Sprade. Preife mäßig. Ditilie Kochnte. 

s 6mzmijal2t 


Engiijde Sprade befanntlih am beften ges 
Sekret im R.:W. Chicago Bujinek College; gegr. 1890 
bon Bro. Geo. ae. 1085 Miltwaufee Ape., nahe 
Erergreen Ave., Tags und Wbende. Preiie mäkig. 

Zn; *egmo 


Schmidt’s Zanz ufe, Raifens 
und Hreiteg. Zel.: 3386 Rortb. 
ET  unt 


5% R. Elart Str. 
unterciet. Mittmag 


F ’ Grund eigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents ei} Bart). 
“ Merdieite. 
Zu verkcufer: Nehmt den Ravenswood Elevated 
Erpreb. Zug, fteigt ab an Addilon Etr., = 1 


werde Euch die größten Bargains zeigen, Die je in 
der Stadt Chicago offerirt wurden „ : i 


Upsto=date 
Pa Colonial —— — 
8009 für ein Haus, deſſen Duplikat lette 
für 85000 verfauft wurde. , — 
850 für ein Haus, das nicht für KOM gebaut 
werden fünnte, dabei ift der Werth der Yot nis mit 
eingerechnet. 


Geihäftsveränderungen zwingen dieje Verfchleuderung 


Hänjer haben 8 große helle Zinmer, einſchl. ele— 
ganter großer Wohn- und Eßzimmer, zuſammen mit 
9 großen gut ventilitten Schlafzimmern, umd vielen 
Elojet Räumen, Hartholz Yloor3 und Trim, feinite 
Plumbing, Furnace Heizung, thatjählid” Alles, wa3 
u einem ftrift modernen Heim gehört, feine Lawns, 
prachtvolle Baume und Sträucher. 


Ich garantire meine Anzeige als Bona⸗fide. 


Nachzufragen bei W. H. Poundblood, 500 Eddy Str. 
LS mido 
Zu verfaufen: 4 


3 Zimmer Cottage, auf hohem 
Bajement, 3 z *5 


fann ausgebaut werden. Straße asphal: 
u | 0, Anzahlung 800, Reſt monatlich 
re sullerton und Southport. Scaedler, 1638 
Wrightmood Ave. * * * 
Zu verlaufen: Schöne 5 Zimmer Cottage Som 
merfüche im Baſement, Asphalt⸗Straße, Gutes be 
zahlt, nur S1850. — Das befte dreiftödige Geſchäfte— 
haus in Late View, Brif und Frame, Miethe 87V, 
Spottpreis BW0. — Gutes ziweiitödiges Yramehaus, 
zwei 6 Zimmer Wohnungen, Gas und Lad, Lot 5U 
bei 125, wegen Abrefe nad Deutichland jehr billig. 
— Zweiſtogiges Framehaus. 3 Wohnungen, 5 und 
6 md 2 Zimmer, in guter Gegend, nur B360. Sehr 
billige Pauftellen. — 6, % Anton, HT Roses, 
nahe Robey Str. doja 
ME REN... 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Gottages, $1300 und 
VÖ t . r 9 es, wm und 
$140. Haynes, 10403 Lincoln —** 
— — — ——— — — 
Prachtvolle⸗ modernes dreiſtöckiges Gebäude, 
9 ber 125 Fuß, nahe Elark und Racine Ave. 
Auguft Iorpe, 147 Oft North Ave. 


—__ 


Lot 
doia 

Gutes, neues, 
Lot 37 bei 195, 


Auguft Yorpe, 


modernes preiitödiges Bridgebäund:, 
nahe Perry m. Addıfon Str., KIT. 
147 Oft North Ave. doion 
Du ‚berfaufen: Modernes 3:ftüdiges Flatgebäude 
Js b-gimmer, Melroje Str., nahe Sincoln Ave. 
3, — Auguft Torpe, 147 €. North Ave. doſa 
Zu vertaufen: Modernes 3.ſtockiges Brickgebäude 
drei 6-zZimmer, Rokeby Straße, 877. doſa 
Augouſt Torpe, 147 €. Rorth Ave. 


Zu verkaufen: Billig. 815 Oakdale Ave., nahe 
— 2eftöf. modernes «Frameszlatgebäude, & 
Mietbe; nur 82000, Baumann, WB Yincoln 
Yu verfaufen: 335 Southport Avc., nabe & erto 
j ren: - Ave., Fullerton 
Ave. modernes ꝛIſtöck. Frame-Gebäude. zivei 
Zimmer und ein 2-Zimmer-Flat; Miethe 
jährlich, Preis 833700 Leichte Bedingungen, 
baar, Reit wie Miethe. Seht 
Fra nt Bed, 35 Oft Irving Part ipod. 
adido 


gun 
EL 


„Zu vertaufen: Bargains, feine 7 Zimmer-Cottage: 
Dad und Gas; ring Ave, nahe Irving Vart 
Blod.; 2220; 8700 baar nöthign:; muR verkauft wer: 
den, da Gigenthümer die Stadt verläßt. Auch feine 
6 yimmer-Kottage an Pelle Plain Ave., nahe Me: 

ftern_Wve., 371% Fuß Lot: Preis PM, Echt 

FranfPBed, 36 Oft Icving Park Biod 
jadido 


Zu beriaufen:_Seht dieſes prachtvolle, moderne, 
2ſtöck. moderne Frame-Gebaͤude, Brid⸗Baſement; je 
6 „Zimmer; Zement-Boden, Yaundry Zuber, ertra 
Tlunberarbeit grontzTreppe führt zum Attic; mit 
Sicbeln an der Seite, vasiend für ein Weiteresirlat; 
30 Fuß Lt; Preis K600: Gigenthiimer brauchtßieto 
für jein Geihäft: Dies Eigenthum muß beſichtigt 
werden, um es richtig zu ſchäßzen. Seht 

Frant Bech 36 Oſt Irving vark Blyd 
jadido 

Mub verfauft werden, wegen Geſchäftsverhand 
lung, autes 8⸗ſtöckiges Brickgebaude, Hudſon, nahe 
Center Straße, 86000. Aug. Torpe, UV Oſt North 
Ave. mido 


Zu verkaufen: 2 Flatgebäude, Tadeztmmer, Heibes 
und faltes Waffer in jedem flat, $2950. $4 baar, 
$15 monatlid. Yelosty, 457 €. Lelmont Apenite. 

5mzlw 


Norbweiticite, 
„Neues yiweiitödiges modernes Briegebäude, 
Chicago Une. und 47. Ave. Miethe 4. 
KV. Haas K& Avern, 902 Milwautee Ave. 


Zu verfeufen: Bmwei Lotten, Weit Belmont Ave. 
nahe Sacramento Xpe., vom Cigenthiimer, fehr bil: 
lig, wegen Abreife. Schwarzkopf, 275 E. North Apr. 

Bfbdidoſalm 


nahe 
Preis 


Vorſtãdte. 


Zu verlaufen: Feine 5 und 10 Ader Lotten, paſſend 
für Garten und Hühner-Farmen, feiner Obitgarten, 
Kirien, Uepfel, Piirfiche, für 350, um fchneil 
domit zu räumen. Madifen Str.sCar, 5 Et3. Fahre 
gr ‚Mary DTumnebeder, 18. Ave. und Firft Str., 
Melrofe Part, A. jafomodimido 
Seeger ——— 
Farmlänbereten. 


„, Verlangt: Deutiche Leute mit etwas Fabttal,’ un 
fih an der Gründung einer Deutihen Kolonie anı 
Golf von Mexiko zu betheiligen; prachtvolles Yand 
gejichert. Gefundes Klima, gıttes und genügend Mai: 
jer, nahe zwei großen Märkten. Näheres zu erfah: 
ten bei Adolph Hoenig, 73 W. 21. Blace, 
nabe Wood Straße. do-—ıno 


Vargain! Zu verfaufen: 60 Ader ausgezeichiretes 
Farmland mit Cottage und allen Maſchinen, für 
84500. eine Meile von der Stadt Metrofa, Wiskon— 
fin. Zu jchreiben an 9. Zoeiher, 5757 Laflin Str., 
Chicago, JU. dofr 


Zu verfanfen: Eine jhöne Farm mit Clay Loain 
Toden, 200 Ncres, davon 10 WAcres Wald. Das 
Sclz; auf dem Land ift mehr mwerth al3 der Kauf: 
preis beträgt. Große: Haus, Stallungen umd 
Gebäulic;keiten mit Vferden, Vieh und Einrichtung 
3 Meilen von 2 Bahnitationen. 10 Meilen von 
Stevens Point, Wis. Preis KOM file Alles ohne 
Vieh und Inventar 84000, kein Tauſch. Eine jei- 
tene Gelegenheit. Schreibt an Adr.: D. 348 Abdpoſt. 

doſa 


at 


alle 


Ich kaufe, verlaufe oder vertauſche 
Michigan und Wiskonſin Farmen. 
YaSalle Str., Zimmer 509, 


Indiana, 
Vrodführer, 81 
17dz, doſaſodi⸗ 
Farms zu verkaufen oder zu ee für (Chi: 
cago-Örundeigenthbum; von 10 bi8 400 Acre Farıns, 
in allen Thetlen_der mittleren Staaten. Kohn G. 
Belzer, Bor 14, Dunham, And. 10m;1w 


Notiz,—,Bargains! 

Verkaufe wegen Abreiſe nach Euroba, 156 Aeres 
hochfeine Dairy Farm mit guten Gebäuden, vielen 
—— ‚alle Sorten. Gute Gegend, nahe 
Gijenbahn- Station. Guter PVerfandiplag; Gintom: 
men für Mil allein von $IM—$125 per Monat. 
Eigenthümer verkauft billig wenn fofort genommten, 
Keine Agenten. Kauft vom Gigenthümer zum 
Käufer. S. Witlowsti, Pab, Indiana, Erie 
R. R. Dearborn Station, Chicago. 8n z1wæ 
Zu verkaufen: 40 Acres, 4 Zimmer Haus großer 
Stall, 8800, nahe Whitehall, Michigan; gehe Gm 
tag dahin. Spredht vor bei Nirifon, 1636 Armitage 
Avenue. Imziw 


Beſtes Corn- Weizens, Hafer:, Klee und Frucht: 
fand: Preis 10 der lcre, $10 Anzahlung, Reite mo: 
natlich oder jährlid. Alio Derbefferte Yarnı zu ver: 
faufen oder zu vertauſchen. Sprecht vor oder ichreibt 
um Karten. Office Abends offen. MW. %. Mehi, 
121 La Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonjin. 3m;,X* 

Wistonfin Gentral GifenbahnsLand, billig, für 
wirkliche YUnfiedler; verbefjerte armen zu bertan- 
ichen, Office ift auch Abend3 und Sonntags offen. — 
Bauch, 263 Faft North Ave, Chicago, 

Sjan,tcK, 


Berichiebened. 


Altershalber bin ich gezwungen ein ganz neuges 
bautes Wohnhaus mit etwas Land bifftg zu verkau— 
fen. 63 ift 64 Meilen füdfich von Chicago an der 
GE. €. 3. Eiienbabn. Das Hans bat 8 Zinmer, 
gutes Waifer, deutihe Kirde und Schule ift da. 
Anzahlung nah Uebereintunfte. Adr.: 5. 108, 
Abendpoft. . mido 


Reditsanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Aents das Wort). 


Albert A. Kraft, deutiher Advotat. 
Bergelle in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts- 
oeichäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs3= Dept. Anjprühe überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte erami- 
nirt. Beite Gmpfeblungen. Bimmer 1312 Firft 
Rational Bank Luilding, Dearborn u, Monroe Str. 

11jul* 


Rihard A Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. 
Alle Rechtsſachen prompt und auf's beſte beſorgt 
Rordjeite:Office: 270 North Une, Ede Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 709, Sonntags 10-12. 
lomz3*X 
J red Plotke, deutſcher Rechtsanwält. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


Zimmer 
Kalited. 
1febx* 


a eier sehen 

geopold Salttel, deutfher Rebisanmwalt. 
Ranzlei. Zimmer 27 — 163 Randolpb Strafe. Tel. 
Main 3065; Wohnung: 1217 Eheridan Road, Tel. 
Graceland 4747. 16fan, jadido* 


Kohn Wagner, vdeutjder Advolat. 
Praktizirt in allen Geriten. Alle Rechts ſachen 
prompt beiorat. Befter‘ Rath. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Elarf Str. 
Tied,tX,im 


— — rG —— — — — — — 
——— —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a nee 

Dr. Weib und Frau behandeln alle Frauen:Krants 
heiten und nehmen Entbindungen an im wmd außer 
dem Haufe. 912 Milwaulee Ave. Tel: Wenroe 4. 


? 





Seit 62 Jahren der beite 


Branntwein 


der Welt 


Diefer Ariitofrat unter den Whisfiegs—Eedar BrookWhiskey — 


beſitzt das 


reichſte Aroma von irgend einem Whiskey in der Melt. 


Seit 1847 haben Kenntnig und Erfahrung in der Herſtellung und 


dem Reifen ihn 


zu dem Erſten in Qualität gemacht. E3 befindet fich 


eine grüne Negierungs-Marke über dem Kork jeder Flaſche von 


W.H. McBrayer’s 


“ 


— 


— 


Unter Zollverſchluß auf Flaſchen gezogen 
Dieje Heine Marke bedeutet viel. Aber der Name Cedar 


Broof noch mehr. Die Regierung Marke bedentet Regierungs⸗ 
Aufſicht von dem rohen Gotreide bis zu dem fertigen Ergeuͤg— 
niß. Uncle Sam's Forderung, daß Whiskeh rein, unvermiſcht, 
100 Proof, volles Maß und wenigſtens vier 


habe — iſi genügt. 


Cedar Brook iſt dies und mehr. Andere Whiskies entſpre— 
chen auch dieſer Forderung, aber es gibt feinen 
Anforderungen erfüllt, welchen Cedar Brook ent 


Sams Forderungen ſind nur ein Theil 
die Cedar Brook erfüllt. 

Der Name Cedar Brook garantirt nicht 
nur, daß jede Regierungs-Vorſchrift er— 
füllt iſt, ſondern garantirt auch ein hoch— 
feines, wunderbares Aroma und Glätte, 
eine Zartheit und eine Reichheit, die un— 
vergleichlich ſind. Er muß ſechs, gewöhn— 


Ge 


BoD h 


Sabre gelagert 


et der die 
pricht. Uncle 
der Anforderungen, 


lich acht Jahre oder mehr lagern, anſtatt 
der regierungsmäßigen vier. 

Das beſte Getreide und das reinſte 
Suellwafjer werden in angefohlten eiche- 
nen Gebinden gealtert. — Nu jedem Plaß, 
ıvo guter Branntivein berfauft wird. 


W. H. NicBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


— ⸗—— — 


Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — wo ſie 35 Zins auf 
Zinſeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
ſteht. — Kontos können an jedem 
Geſchäftstag eröffnet werden. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firft National Bank-Gebäude 


(REENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelit auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und MH Bauen, 


Kapitaldanlagen: fiderfte su 5% u. 0. 


DE Beachtet! "ER 


unfere Auslands» AUbtheilung; 
Kreditbriefe, Kabelgelviendungen und Au 
landswechſel nach allen Welttheilen. 


u e Staats · Obltgativnen, Altien 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge⸗ 

reſp. direft eingelöst (Gurdiw . 
Bollmadten, Erbithafts u. a. en v, 
beutfhen Rechtsſachen u. f. w. rech Sträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 


Ausländ. Gelb zum Tagesturfe gewechfelt, 
Sreie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Ohlcago 
Direltoren 
Charles J. Mau, 
6. 9. Eippel 
cn. Ba His 
corge e 
Sohn Tihkler 
tege 
18feb,dbofabt,im 


Wm. ©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 


A4jl,dibo,bin 


verfauf 


O. A. eat “ 
a u 
Bla interhoff 
a 
+9. Dehning 
—X 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


ntedrigften zeitgemäßen Zinzfu 
Sap,didofe® 


⸗ — — — 
— —— — — — — 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 
Wochentliche Fahrten wilden Montreal, Dueber 
und Livervool. 

gel Xage auf dem fchönen St. Lorenzſtrom 
und bie Tagen Dzeanroute nad Quropa. 
Nichts beflered auf dem Atlantiiden Dsgenı 
els uniere Raiferinnen. Drabtlofe Telegtapbie 
auf allen Dampfern. £ 
1. Klaffe $90; 2. RL. 850; einklaff. Kabine 845. 
Sragt irgend einen Tidetagenten, oder fdreib! 
um Ubfabrten, Raten ımd Büchlein. 
6, E. Benjamin, ®.-U., 232 ©. Clark &tr 
an Ju. Phone Sarrifon —— 
e 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Bahnarzt. 


@eit 16 Jahren an der Norboft-Edte 
Salfted und Adams Str, Über bes Apothrle 
Gebiiie bon 82.50 an. 
Goldfronen von 82.50 an. * 
Britdenardeit von 32. 80 an. 
Gold⸗· Porzel · |. 5 : N 
lan- und et ern z 
berfüllungen, —— a H 
bon 50can. Kl I 

Alle Arbeit garantirt. ' 
Unterfudiung und NMNatb frei. Muh anf wi. 
dhentiihhe Abzanlungen. — Babnpulver für jeden 
Katienten frei. Stunden bon d Normittags big 
6 Abends, Dienstag, Donnerstag, Camstag bis 
9 Abends. Telephon Mon 1017. didofon* 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 

», Najen- u. Haldleiden. Ber 
— dieſelben note und 
füreti bei mäß, Preifen u. fchnersloß. 

2 Na — EScqchwer⸗ 
an ter ER 

en: Brillen angepakt,. Unterfudung u. 
5 frei. Office: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—i1 Borm., 24 Nadım., 
68 Abends. Sonntags 8—12. Vor. 


— — — — 


DR. KLEENE 


Ohren-, Nafen- und Haldarzt. 
9—11. Abends 7—9 Ubt, 


Btunden: Morgens 9 z 
i fee u. Chicago Abe. 
Euröper-@ebäube, Milmautee —2223 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandeiyh Er. 


— Deutsche Optik —— 
x ü Briffen und — * ii —— 
Kobalt, Cameras und photogre. Material. 


— — — — — 
ö—— ——— —— —— — — — — — — —— — —— — — — 


— — 


Vom Schneeglöckchen und Veilchen. 
Von R. Reichhardt. 
Schneeglöchchen läutet durch's weite Land, 
Da hören's die Schiäfer allerhand; 
Und es läutet fort zu Tag und Nacht, 
Bis endlich allefſammt aufgewacht; 


Und läutet noch immer und ſchweigt nicht ſtill, 
Bis auch dein Herz erwachen will. 


In der Natur beginnt jetzt der große 
Kampf zwiſchen dem winterlichen Hö— 
dur und dem freundlichen, lieblichen 
Lenzesträger Balder. Es poltert in 
den Lüften, es rauſchet in den Bäu— 
men; das ſind die letzten „trotzigen 
Geberden“ des Winters. Schneereiche 
Wirbel ziehen über das Land, aber die 
mit immer ſtärkerer Macht und Kraft 
durchbrechende Sonne bereitet ihrem 
kurzen Daſein ein raſches Ende. Um 
dieſe Zeit begingen unſere Vorfahren, 
die alten Germanen, ihre großen rau— 
ſchenden Feſte und zündeten aus 
Freude über das baldige Ende des 
Winters ihre Freudenfeuer an. Als 
Symbold des ſiegenden Sonnenrades 
umwickelte man hölzerne Räder mit 
Stroh, zündete ſie an und ließ ſie 
brennend von der Höhe des Berges 
in's Thla hinabrollen. Unſer Faſt— 
nachtstag übernahm mit Einführung 
des Chriſtenthums alle jene heidniſchen 
Freudenbezeigungen im Jubel und 
Rauſch, und die noch vorhandenen 
Faſtnachsvolksbräuche, insbeſondere 
die Faſtnachtsaufzüge mit Faſching 
und Mummenſchanz, ſind Reſte der 
erſten altdeutſchen Frühlingsfeſte. 

Tritt um jene Zeit einmal ein mil- 
der, freundlicher Tag ein, dann ftrö- 
men die Kinder in froher Quft in den 
Garten, und ihre Freude erreicht den 
Höhepunkt, wenn ſie in geſchützter 
Lage an der Laube, an. der. Garten: 
mauer oder unter dem Gezmweig eines 
Blüthenjtrauches ein Sträufchen blü- 
hender Schneeglödchen gemwahren, die 
bon den erjten Bienen umjchwärmt 
werden. „Hurrah, unſere Schnee— 
alöcchen blühen!” So jubeln die Kin- 
der, und eins derfelben beginnt ein 
Gedicht zu deflamiren, das e3 jüngit 
in der Schule gelernt hat: 


Dun MHeines Glödchen, weiß wie Schnee, 
Wie fren’ ich mich, wenn ich dich jeh'! 
Du rogit im milden Sonnenfchein 
Und läuteft den Iieben Frühling ein. 


Das Schneeglödchen — „Salanthus 
nivali3“, d. bh. Milchblume im Schnee, 
aus der Familie der Amarpllidaceen 
ftammend — erfreut fich ala erftes 
Srühlingsblümchen einer hohen Bes 
liebtheit. In Sage und Lied tft e3 
oft gefeiert worden. Eine folhe Sage 
erzählt auch von feiner Entjtehung. 
Nachdem der liebe Gott alles geichaf- 
fen, Blumen, Gras und Kräuter, und 
ihnen jchöne Farben verliehen hatte, 
in denen fie prangten, fchuf er au) 
zulegt den Schnee, der fi) die Farbe 
jelbjt wählen follte, da er alles auf- 
elf. Da begab fich der Schnee zum 
Grafe und fprah: „Gib mir Deine 
Schöne grüne Farbe“. Doc das Gras 
lachte ihn aus und fchidte ihn meiter. 
Da ging er zur Rofe, die er um ihren 
rothen Rod bat, ferner auch zur Sons 
nenblume und zum Veilden, denn er 
war eitel und mollte das fchönfte 
Kleid haben; aber e3 ging ihm übers 
all iwie bei dem Grafe. Da murde er 
betrübt und febte fih zum Schnee— 
glödchen. „Wenn mir niemand eine 
yarbe gibt,“ fagte er, „Jo wird eg mir 
vie dem Winde ergehen, der nur da= 
zum fo böfe ift, mweil man ihn nicht 
fieht.” Da hatte das Schneeglödchen 
Mitleid mit ihm und Tprad: „Wenn 
du mit meinem fohlichten Mäntelchen 
porlieb nehmen millit, jo folit du e3 
haben.” Da nahm es der Schnee und 
ift feitdem weiß. Allen Blumen aber 
bleibt er-eind und verdirbt fie. Nur 
mit dem Schneeglödchen halt er 
Freundfehaft und thut ihm fein Leib. 

Megen der Zeit feiner Blüthe wurde 
diefer Erftling der Pflanzenmelt im 
Mittelalter „Hornungsblume” ge— 
nannt, ein Name, der jet nicht mehr 
aehört wird und hergeleitet wurde von 
der altdeutfchen Bezeichnung bes Fe- 
bruars als „Hornung“, der das 
Schneeglöcdchen blühen läßt. rn der 
Schweiz fennt man das GSchneeglöd- 
hen als „Amjelblümli”, denn wenn 
es erfcheint, dann läßt auch bald: die 
Amfel ihren melodifchen Gefang tm 
Malde und im Garten wieder hören. 

Atız. dem früheren oder fpäteren 
Verwelken desSchneeglöckchens ſchließt 
man in Süddeutſchland auf einen kur—⸗ 
zen oder auf einen langen Sommer. 
Auch Heilkraft wohnt der Pflanze nach 
dem Volksaberglauben inne. Br ſei⸗ 
nem Kraute ſoll man ſich die Augen 
auswaſchen, um ſie geſund zu erhalten. 

Es gibt kaum ein Gartengewächs, 
das ſo anſpruchslos in Bezug auf 
Kultur und Standort iſt, als das 
Schneeglödchen. Am - beiten behagt 
ihm die Aube. Darum werden Schnee: 


| 


| Knollen nicht. 


| 
| 


ee 


| glödchengruppen unter Bäumen oder 


Sträudern, deren Wahsthum man 
ruhig gewähren läßt, immer den be- 
ften Flor liefern, 

Allerliebit ift bie neuerdings auf 
Rafenplägen und Parkanlagen einges 
füprte Anwendung der „Streublu: 
men”, Mitten im Rafen jtehen über- 
all verjtreut und meithin leuchtend bie 
eriten Kinder Floras zur Frühlings- 
zeit, Schneeglöckchen, Schneeglanz 
(„Shionodora”), Szilla und Krofus. 
sn dem lichtgrünen Rafenteppich ges 
währen, wie eingeftict, diefe Iteblichen 
Blümchen einen entzüdenden Anblid, 
dem fich feiner der Baffanten entzie- 
hen fann. Zuerjt erfcheinen Galan- 
thus, dann Chionodora und Szilla, 
zulegt Krofus, Man pflanzt fie im 
Herbite mit einem Pflanzholz an Ort 
und Stelle und läßt fie für immer 
ftehen. Die Rafenfchur fchadet ihren 
Eine allerliebfte Ga 
Ianthusart wurde mit Galanthus Ci- 
licius in den Handel gebracht. Im 
Dftober pflanzt man deren Zwiebel in 
den Rafen und im Januar, wenn ein= 
mal mildes Wetter eintritt, prangen 
fie jhon im jhönften Slor und treten 
mit der Chriftrofe in Konfurrenz. 
Eine im November in den Topf einges 
pflanzte Zwiebel blüht im Zimmer 
Ihon nad) vier Wochen, jo daß man 
es in der Hand hat, fich für Weihnadh- 
ten mit Galanthus Gilicius einen an- 
muthigen Blüthenfchnud für den Blu: 
menttich zu verfchaffen. Nur ftelle man 
die Töpfe möglichit fühl, Jonft ver- 
melfen und vergilben die Blätter 
noch in der Anofpe. Beliebt find auch 
die gefülltblühenden Galanthus und 
das jehr ftattliche, großblumigeSchnee- 
glödchen Elwefi, das fich allerdings 
nicht fo fchnell vermehrt, wie die ge- 
möhnliche Art. Eine Schweiter des 
Schneeglödcheng it das au mild: 
machjende „Leucojum vernum“, das im 
Volte die verfchiedenften Namen führt: 
Großes Schneeglödchen, Schlangen: 
blume, Märzbecher, Frühlingsweih, 
Knotenblume. Zur Topftultur mwird 
e3 im allgemeinen weniger veriwandt 
als die Galanthusarten. 

Ein anderer, dem deutjchen Volke 


ber Iangen Dauer be& Kampfes über: 
tafchte England um jeden Preis ge: 


maltige Geldmittel Flüffig machen 


mußte, war e8 wiederum Frankreich, 
das fie vermittelte ‚und zwar in einer 
Meile, dab der Geldmarkt dadurch 
nicht erſchüttert wurde, was ſonſt je- 
denfalls zum größten Schaden der All⸗ 
gemeinheit unvermeidlich geweſen wä⸗ 
re. Ueber den Goldvorrath der Bank 
von Frankreich gibt eine ſehr intereſ⸗— 
ſante Berechnung des franzöſiſchen 
Statiſtikers A. Neymark Aufſchluß. 
Es iſt berechnet worden, daß ſich die 
geſammte Goldproduktion det Welt in 
dem Zeitraum von 1898 bis 1906 auf 
4300,810 Kg. belaufen hat, die einen 
Werth von 14,812 Millionen Franken 
darſtellen. Davon hat allein die Bank 
bon Frankreich ungefähr den zehnten 
Theil aufgenommen, da ſich ſeit dem 
31. Dezember 1898 ihr Goldbeſtand 
um 1670 Millionen vermehrt hat. Da- 
bei ift noch zu berüdfichtigen, daß ber 
Goldbeſtand der Bank von Frankreich, 
fo beträchtlich er auch it — er betrug 


am 14, Januar 3535 Millionen — 


weit davon entfernt fit, ven Golbbe- | 


| Itand des ganzen Landes darzuitellen. 


an das Herz geiwachjener Frühlings= | 


bote it das liebliche Veilchen: 


Veilden unter Gras verftedt, 
Wie mit Hoffnung zugededt, 
Veilcen, freue dich mit mir, 
Frühling fommt nun aud zu dir. 


Schon bei den Römern erfreute 
ſich das Veilchen, das Bild der Bes 
Icheidenheit, ganz befonderer Aufmerf- 
famfeit. Die Dichter Dpid und Vir- 
gil feiern e8 in ihren Liedern, und 
die bornehmen WPatrizier mürzten 
ihren Wein mit Veilchenblüthen. Mo= 
bammed vergleicht die Herrlichkeit des 
VBeilhens vor anderen Blumen mit der 
Herrlichkeit des Yslam dor anderen 
Religionen. Jm Mittelalter war e8 in 
Deutfchland vielfah Sitte, daß man 
das erite Veilchen, dag man fand, an 
eine Stange band, fie aufrichtete und 
den Lenzesreigen um fie tanzte, wie 
auch jegt noch der Volfäglaube allge 
mein herrjchend ift, daß derjenige, der 
das erfte Veilchen findet und iht, das 
ganze Jahr über von Krankheit ver- 
Ichont bleibe. 

Auch die Volfsfage hat fich vielfach 
mit dem DVeilhen beichäftigt. Eine 
orientalifche Sage berichtet, daß Adam 
nad feinem Falle im Paradiefe Tich 
auf den höchiten Berg von Geylon ge: 
flüchtet und Ihränen bitterfter Reue 
bergoffen habe. Da habe ihm Gott 
feine Gnade zugejaat, und aus den 
Ihränen der Freude und Demuth ent: 
Iproffen die duftenden Blüthen der 
Veilhen. n der nordifchen Mythe 
mar dag Veildden dem Gotte Tys oder 
Tyr gewiht und hieß daher Tysfiola. 
In Sachſen geht die Sage, daß Czer— 
nebogh, der Gott der Wenden, eine 
herrliche Burg beſaß. Bei der Ver— 
breitung des Chriſtenthums wurde er 
und ſein Schloß in einen Felſen, ſeine 
liebliche Tochter aber in ein Veilchen 
verwandelt, welches alle hundert Jahre 
nur einmal blühen ſoll; wer es dann 
findet und abpflückt, gewinnt die 
ſchönſte und reichſte Maid des Landes. 

— — *— — 


Fraukreich als Vankier der Welt. 


Ein Mitarbeiter des Pariſer Gau— 
lois ſtellt über das Thema „Frankreich 
als Bankier der Welt“ eine bemerkens— 
werthe Betrachtung an. Er weiſt da— 
rauf hin, daß faſt alle fremden Staa— 
ten in Frankreich Anleihen aufnehmen 
zur Vewerthung der natürlichen Bo— 
denſchätze, Entwicklung ihrer Wirth— 
ſchaftslage und Ermöglichung ber 
kriegeriſchen Rüſtungen. Noch beach— 
tenswerther aber iſt die werthvolle 
Rolle, die die gewaltigen franzöſiſchen 
Goldreſerven auf dem internationalen 
Geldmarkt als ausgleichender Regula— 
tor ſpielen. Man braucht ſich nur der 
kräftigen Hilfe zu erinnern, die die 
Bank von Frankreich dem Londoner 
und New NYorker Geldmarkt im Jahre 
1907 geliehen hat, als die amerikani— 
ſche Kriſis den Höhepunkt erreicht hat— 
te. Durch dieſe Hilfe gelang es, einen 
finanziellen Zuſammenbruch zu ver— 
meiden, der die Induſtrien aller großen 
Länder in Mitleidenſchaft gezogen 
hätte. Bei einer anderen Gelegenheit, 
als im ſüdafrikaniſchen Kriege das von 


Radikalkur 


— der — 


Jiervenlchwäche. 
F 


—* — Berfonen, genlaot von 


0 
—— it und ſchlechten Träumen, 3 
fenden Ausflüffen 
— en, Saarausfatt, bnabme des 


und 


ruft, Rüden» u k 
t 
efichte Ratarıh, Magendrüden, Stu - 
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em 
s alle 


ftopfung, Müpdigleit, Erröthen, 
Hob en Bruftbellemmung, 
Trübfinn — erfahren 
tie einfach, jhnell um 
Beriufte und andere 
5 ſi na ebereria tö 
und Frohſinn nen. — 
Ganz neued erfahren. Jeder fein eigener 


rn 8 außerordentli intereffante. und lebt 

eſes au 

reihe Buch (Deutfhe Auflage 1909), on 

bon jung und alt, und geleien 
ter» 


au 


cal, 

GE EL 

den don ber 

Privat-Rlinik, 181-6. Ave, 
New York, N. Y. 

Man erwähne die Chicago dbe 


— 
——— 
fl 
Abdendpoft. 


Diefer beläuft fich vielmehr nach der 
ernithaften Schaßung des genätinten 
Statiftiferg in ganz Franreich auf 
etwa 6140 Millionen. Im Vergleich 
zur geſammten Goldproduktion der 
Erde ſeit der Entdeckung Amerikas im 
Jahre 1492, die etwa 63 Milliarden 
beträgt, ſtellt alſo der Goldvorrath 
Frankreichs etwa den zehnten Theil 
dar. Wenn man auch die Silberpro— 
duktion in Betracht zieht, die auf 67 
Milliarden ſeit 1492 gefchätzt wird, ſo 
erhält man für den Zeitraum von 416 
Ssahren eine Gefammtprobuftion von 
Gold und Silber im Betrage von 130 
Milliarden. Nun betragen die an den 
Parifer und Provinzbörfen behandel- 
ten Werthe in Staatspapieren, Attien 
und Schulverfcreibungen Ende 1906 
zujammen etwa 135 bis 137 Milliar- 
den, und wenn man die auf dem Ban: 
fenmarft gehandelten Werthe noch hin- 
zurechnet, jogar annähernd 155 Mil- 
liarden. Dieſe ſchwindelerregenden 
Rieſenſummen beweifen, daß Frank— 
reich ein Nationalvermögen von min— 
deſtens 100 Milliarden beſitzt, von de— 
nen mindeſtens 30 Milliarden in 
Staatspapieren und fremden Werthen 
feſtgelegt ſind. Dieſe Schätzung be— 
rückſichtigt übrigens nicht das imAus— 
land thätige, aber nicht feſtliegende 
franzöſiſche Kapital noch das franzö— 
ſiſche Geld, das in ausländiſchen oder 
im Auslande begründeten franzöſi— 
ſchen Unternehmungen ſteckt. Die all— 
jährlich für die im Auslande unterge— 
brachten Kapitalien bezahlten Zinfen 
— ſie belaufen ſich in jedem Jahr auf 
faft 2 Milliarden — find es, die den 
franzöſiſchen Goldvorrath ſelbſtthätig 
vermehren. Da ein gut Theil der 
jährlich erſparten Gelder wieder nach 
dem Auslande ausgeliehen wird, kom— 
men die Zinſen dieſer neuen Kapital— 
anlagen zu den alten Zinſen und hel— 
fen ſo die jährlichen Summen vergrö— 
Bern, welche die quswärtigen Schuld— 
ner in Gold an Frankreich bezahlen. 

Doch ſtehen den Vortheilen, die ein 
ſolcher Reichthum unſtreitig gewährt, 
gewiſſe Nachtheile gegenüber. Eine 
ſolche zu große Wohlhabenheit iſt ge— 
eignet, den Unternehmungsgeiſt lah— 
mend zu beeinfluſſen. Der Artikel des 
Gaulois ſtellt mit Bedauern feſt, daß 
Frankreich im Verlaufe der letzten 
zwanzig Jahre, während es den Geld— 
markt in London, New York und Rom 
geſtützt und Rußland ſowie faſt allen 
Ländern der Welt große und kleinere 
Anleihen gewährt habe, ſehr wenig ge— 
than hat, um ſein gewaltiges Vermö— 
gen zugunſten eigener Intereſſen und 
der Entwicklung ſeines Handels zu 
verwerthen. Ein engliſches Blatt, der 
Statiſt, hat vor einiger Zeit dieſen 
Mangel an franzöſiſchem Unterneh— 
mungsgeiſt treffend gekennzeichnet. Er 
ſchrieb: „Wenn das franzöſiſche Volk 
das gewaltige Kapital, das es jährlich 
erſpart, dazu verwenden wollte, eine 
große Fabrikinduſtrie oder einen gro— 
ßen Handelsverkehr zu ſchaffen, wuͤrde 
es bald wieder eines der erſten Völker 
der Erde werden, die Bevölkerung 
Frankreichs würde ſich vermehren und 
im Frieden wie im Kriege wäre es ſei— 
nen Nachbarn gewachſen. Anſtatt deſ— 
ſen aber zieht es vor, zuzuſchauen, wie 
Engländer, Deutſche und Amerikaner 
in geſchäftlichen Unternehmungen et— 
was wagen und aufs Spiel ſetzen; es 
begnügt ſich mit einer Sicherheit, die 
nichts verliert, aber auch nichts ge— 
winnt.“ Das iſt der Fehler eines gan— 
zen Landes, das zum Rentier gewor— 
den iſt. 


Witte vor dem Geheimtribunal. 


Das „Berl. Tagebl.“ erhält aus ei— 
ner Quelle, für welche ſie die Verant— 
wortung allerdings nicht übernehmen 
will, folgende Mittheilungen: 

„Der frühere Miniſterpräſident, 
Graf Witte war auf Betreiben der 
Reaktionäre von der ruſſiſchen Regie— 
rung vor ein Geheimtribunal geladen 
worden, vor dem er den Nachweis füh— 
ren ſollte, daß er die Verhandlungen, 
die er als Miniſterpräſident mit dem 
Rath der Arbeiterdeputirten und mit 
dem Führer der jetzigen Kadettenpar—⸗ 
tei gepflogen hatte, nicht zugunſten der 
Revolutionäre führte. Das Geheim- 
tribunal, deijen Vorfif ein Großfürft 
inne hatte, und an dem Stolypin und 
mehrere andere Minifter theilnahmen, 
tagte am vergangenen Freitag und 
follte au am Sonnabend und Sonn: 
tag fortgefeßt merden. Diefe drei 
Tage waren dem Grafen Witte von 
der Regierung als Frift für feine Ber- 
theidigung gefegt morden. Graf Witte 
erklärte anfänglich, daß er breit ei, 
fi vor dem Tribunal zu verant- 
mworten, und daß er durch Dokumente 
den Nachweis führen werde, daß er 
nicht3 mit den Revolutionären zu thun 
gehabt habe. AlF Witte am Freitag 
vor dem Tribunal erfhien, gab er je- 
dod die Erklärung ab, daß er fi 

ar völlig unfchuldig fühle, meil er 
ie SKonftitution bom Jahre 1905: 
durchaus ernft genommen und als 


Donnerftag, dem 11. März 1909. 


a 
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THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


f Der Reft aller unferer Winter-Coats in eine Partie zufammengemworfen 
für fchnelfe Räuttiung, was es Euc) ermöglicht 15.00 und 18.00 Eoats für 
5.48 zu faufen. Der Preis würde nicht für den garantirten Satin, womit 
jede Coat ganz gefüttert ijt reichen. E3 find viele YJaconz zu Eurer 


Auswahl und jede Eoat ift aus reinmwollenen Stoffen gemadt, 
Nehmt Eure Auswahl am 


nicht jede Größe in 


der Partie. 


Treitag, fo lange fie vorhalten, zu 

$15 neue Frühjahrs-Anzüge für Damen, zu einem unvergleichliden Preis. 
Broadelohts, Serges und fehattirte geitreifte Stoffe, lange Judets, ganz ges 
füttert mit garantirteın Satin-Futter, garnirt mit Braib und Knöpfen, loje 


alfend und Panel Rüden. 4 : 
ont hinunter. Viele Farben um dapon zu wählen, — ein— 
ichließlich Schwarz. Wolle 15.00 Werthe, im Bargain-Bafe- 


ment, Freitag, zu 


2.50 und 3.00 neue Neß-Waiits für 
Eingeſchloſſen ſind viele Facons, 
jede Waiſt durchweg mit japan. Seide ge— 


1.69. 


füttert, in weiß und 
Ipeziell für 


 Halstrachten, Stidereien 


Mull- und Net- Jabots fir Damen, mit Val. Spigen garnitt, 
auch fach Dutch Kragen, von Spitzen und Stickerei — 
Spegieller Preis für Freitag, das Stück, 
Stiderei:Refter, 
1, biß 3 ) 
30h breit, einiae jebr leicht 
beichmust, Wertbe_b. 123% 
die Md., steitan, Pard, 

Stiderei- gloimcings, 18 

gırt gearbeitet auf 

autem Bambric, 19c umd 
250 Wertbe, Pard, 


Ruching Halsläugen in 
weiß und farbig. 106 Wth., 
per Länge, 

. Zuredo Weib Veiling tır 

einladen u. getupften Gf- 
feit, weiß ı. bramı, DD 
Engl. ır. deutfhe Torchon— 

fvisen 1, Ginfüge, 

und Ends, No 


De 


Sc 


ic 


11; 


breit, 


Minijterpräfident für fich in vollem 
Umfange das Recht beansprucht habe, 
auch mit den Revolutionären und mit 
Radifalpolitifern zu verhandeln, um 
der Revolution ein Ende zu bereiten; 
er müfje es ablehnen, irgendiwelches : 
Material für feine Unjchuld vor dem ! 
Geheimtribunal anzuführen. Er ers | 
tlärte mweiter, daß er ich nicht fürchte, 
verhaftet und vor ein öffentliches Ge- 
richt geftellt zu werden, vor dem er den 
Nachmeis führen werde, dah er ehrlich 
und einwandfrei gehandelt habe. Der 
Beweis feines reinen Gewiffens fei 
ſchon die Thatſache, daß er fich augen 
blicklich in Petersburg aufhalte und 
ſich nicht in's Ausland begeben habe. 
Dieſe plötzliche Aenderung in der 
Stellungnahme Wittes war für die 
Reaktionäre der „Sternkammer“ ſo 
überraſchend, daß die Verfolgung 
Wittes plötzlich eingeſtellt wurde, weil 
man befürchtete, daß er Enthüllungen 
machen werde, die das peinlichſte Auf— 
fehen erregen fünnten. Man vermus 
thet, dah Witte feinen Stanbpunft | 
auf Anrathen feiner ruffifhen und 
befonder3 feiner ausländifchenfzreunde 
geändert hat, die eine Repreffion gegen | 
ihn dazu benugen würden, um der 
Unterbringung ruffifher Anleihen | 
im Ausland wie überhaupt von ruffi= | 
chen Finanzoperationen in Zufunft | 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen.” 


verbleiben 
Freitag, 
Samitag, 


Dr. EN Flint, 
130 Dearborn Straße, 
22 Nabre Erfabrung. 


und 
März) 
geheilt zu | () 
Kein Chloroform. 
Office um 9 Ubr, endet die $10 Sfferte für | 
"ir waren jeher beicäftigt, aber c& find reich- 
abgeiviefen. Deshalb, wenn or Euren Bruch 


Montag, 
um bon 
werden Für 
Die lebte Gelegenheit | 
die Heilung don Brud. 
lich PVorfebrungen aetroffen, um Ale zu be- 
für mr $10 furirt baden wollt, fpredt jekt, 


Sonntag 
(bi8 sum 15. 
| 
Kein Schneiden. 
Montana Abend, 15. März, mit Schluß der 
Hunderte meldeten fih an. Nur nod 4 Tage. | 
bandeln, die bvoripreden, und Niemand wird 
an oder dor dem 15. März, dor. . 


I 
4 
4 


Heilte mich ohne Schneiden.“ | 

„Dr. Flint beilte mih ohne Operation oder ! 
Schmerzen und ohne daß ih eine einzige Stune 

de bon der Arbeit abachalten wurde. Ih babe | 
mebrere meiner Freunde, weldhe mit Bruch be- 
haftet waren, au De. Flint gefandt, und ich 
ratbe allen mit Bruch bebafteten PBerfonen, zu 


ibm zu geben. 
— Emil Oppelzoller, 
297 Elvpdourn  Adenie.“ 


Ihr, mit 
fleinen Brücden, 
beachtet! | 


Reute, die an Zleinen oder mittleren Brüder | 
leiden, beachtet, daß große Brüche einft Tlein ' 
waren. Wartet nicht biö der Eure groß wird. | 
Lauft feine Gefahr. Wenn Euer Bruch bereits ; 
roß ift, fpret fogleih dor, Kommt jegt, wertit 
Ihr Euch bdiefe $IO Offerte zu >% gen 
wollt und werdet gebeilt zu einem Breis, der 
bielieiht nie wieder offerirt wird. 

Kommt oder fchreibt fogleid. Konfultation 


frei. i 2 
br ein neues Brudband benötbigt, 

tom u) zu ne en au a einent 

vihen, da 8 h e 

‘ Ben ände find Yubenuem, mengah ges | 
Bir beifen ferner zu niedrigen Preilen: | 
Magen: und Eingemeide-Leiden, Hämorrboi- 

den. ſchmerzbafte Anſchwellungen uts und | 

Plutfranfdeiten, Geldwüre, Blafen, Nieren- 

und Sarnleider, Nervenverfall ı. f. iv. 

z oder 


Dr. E. N. FLINTI,. 


AII 


Er 


Ta . £ x iu 
Sr EL AUT ST Saal: ala 


u: 


Eeru, 1 .69 | 


ziell für Freitag, zu 


de 


Längen 
3 bis 7 


AL» 
Zoll 


5e 


gulären 
furze den 
Nards lang. 


Auswahl; 
inent, das 


Stück zu 
nur 


— 


Bruchſeidend? 
Wir fabriziren über 70 Sorten Hottinger 


HartgummisBänder; elaftifhe Bäns 

der, Stahlbänder, furz ein paffendes Band für Jeden, bon 25 
bis 40 Prozent billiger, al Andere, und fahrigiren fon gute 
einfeitige Bänder von 65e aufwärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Leibbinden von $2.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gefchwollene Füße bon $2.00 


aufwärts. 


ETHISCHE ILL HINIE 


Schwache, neruöfe Männer 


Sch beile meine RBatienten indem ich die blut- 
fonaffenden ımd blutreinigenden Organe nübre. 
Meine Wlirtzellenmittel machen fiıhtvahe Organe 
ftart, (Ztimmlanzmitiel find ichädlih.) Wen 


; der PBlutitrom nichts für ſchwache Organe be: 


wirft, wird nichts anderes belien. Meine Ga— 
rantic—fein Geld eriorderlih um die_VBeband- 
lung au beginnen, noch braudt ein Dollar be; 
zablt zu werden bis Heilung erzielt ift — 
Ener Schub. 

* 
Leidet Ihr 
an Blutvergift ung, 
Hautkrankheiten, alten 
Wunden, Rheumatis- ; 
mns, Nervenleiden,;i 
berlorener Yebensfraft, ; 
Blafen:, Magen: ind 
Nieren - Krankheiten, ;: 
Krampfaderbrud, : 
ihwadhen Blutgefäa- 8 
Ben? Wenn Ihe nicht ER 
boriprechen fönt,damı Dr. 9. D. Reynolds 
jchreibt mir eine volle 
Geichichte Eures Falles.  Unterfuchung 
und Rath frei. Spreditunden: Täglich 
bon 9 Born. bi3 6 Nacım.; Montags, 
Mittwohs-und Samitags Abends bis S; 
Sonntags 10 Vorm. bis 1 Nadhm. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 


Zweiter loor, 84 Adams Straße, Chicago. 
didofa 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
itte, ſicherſte, bequem 
und dauerhafteſte 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werben 
faın und elne ſichere 

Hellung, eratelt. 
Ulle Rertrümmungen bed Nüdgrats, ber Beine 
and Füße werden mit meinen neuejten Uphara» 
ten — ee Bruhbän: 

n ale 


Sorten, von $1 aufwärts 
Selbbinden, für bor und rad 
Oreratjonen» Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde und 
fette Qeute, don 82 
Geradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
arößte deutſche Bruchband⸗ 
und Danbagen-Geichäft forsie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Brätioent. 
60 Filth Hur., nahe NRanbolyh Bir. 
ee 9 

Danen-Bedienung für Damen. 


HEUMATISMÜ 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende don Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In decr ganzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
fchom bejtebend. Freies Yuch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeigniffe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 
Glart Sir. und —* —8 Chicago 


220t.dofadı® 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beuts 


talt und betradten als eine 
eh nen Aritmenieen ie ſchnell als 


von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
nblich 
eiten der Männer, 
a Gen Gesnkeksluee Ge 
en en bon efletung, verlo- 
— etc, Operationen bon erſter 


zene 
Ba ee int Are 


c heiratet. Wenn 
— 


unter Garantie alle 


en 
Rran Frauenlei 


Ben 35 

iren w ten 

. a dom . (Dame 
Behandlung I. Mebizinen 


Nur drei Dollars “ 


A c Sonntags 


Elaftiihe Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen bon uns 
== nach Maag gemacht, find billiger, 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fichern für wenig Geld. 
Wir befihäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen. 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. j 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad) Wunjc bes Urztes und 
zu unferen befannien billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Afe auf dem gebäude, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


E10 


ö— r — — —— — — —— — —— — —— 


| 
| 


aufw. 


— — — — — —— — — — 


uta 

— a. 

eue Hei an 
912 —22 Use, 


5.48 


Röce mit poll flared Gore mit Anöpfen an der 


8.48 


Neue Äheer Laton Waiits, mit beitid- 
tem Einjag und Spibert, lange Wermel 
mit Cluiter Tuds, am Rüden zuzuknö— 
pfen, quier Werth zu 1.50, Ipe= 


19€ 


Frühjahr : Pukwaaren 


Freitag offeriren mir moDdijche 
Frühjahr-Hüte zum halben re- 
reis, 
Ahr benugen jolltet. 
haben 12 verjchied. Styles zur 
wählt 
diejer eleganten Hitte im Baje- 


Rerfauf 
Air 


Fin 


irgend einen 


ze länger und pafjen beffer 
eshalb rathen wir, direft zur 


Offen 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


ERICH ICH IOHHIOHO PIECE 


Männer 


die entmutbigt find, die ib» 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuklos verausgab: 
ten in der Suche nad Ger 
undheit und Kraft, ich lade 
ub ein gu mir 5 kommen 
und Euch vertraullch aus zu⸗ 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, ivenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Abe 


nachhaltig 


Cradfirt 1898. geheilt 


Derdet. Jh inidmete meiw Leben dem Etublum bon 
Männerkrankpeiten und meine Befendfungfmethens 
Ift die neuefte und vollfommenfte, In meiner Dftice 
findet Ahr bie — und berhelierten Apparate, 
melde ich in meiner Behandlung anmende. 
eshbalb an verlorener — Ren 

venſchwache, Arampfaderbruch, Abſonderungen, 
Ausſchlagen und Blatvergiftung leiden, wenn 
ane Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren find ſehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 

Ich Haite mein DVerfpregen und made einm 
Diann ans Sue. 

Renfuftation frei und vertraulid. 

Sprehitunden: Täglth 10 Vorm. Hin 8:30 Ubds. 
Sienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
& Uhr Ubends. Sonntag 9—12 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 


ne 211 (qweitge Bloor) Nr. 119 Sud Klart Str. 
de Mafdington Gte., Chicago Dpsra KHoufe Bid. 
Löden,dtbofefon® 


Bruchbänber. 


Einfawy und doppelt., 


— 


Rommt zu uns züerft. Abe erfpart Euch @elk 
Müde und Unbeauemlichteiten, Unfere Brus 
bänbder find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Ede Peck Couch 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Farbe wieder bei ein 
maliger Anwendung bon 

Sr. Zange’S harmloje Saarfarbe 

eawary, Braun und Blond. 2 

Preis 50c und $1.00 per Flafche. Zu laufen bei 

Mandei Brothers 
Mefirow Pharmach, 1011 Milmaufee Abe, 
2. Ellisburg, 16 ©. Halten Str. 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
kan,didofon® 


& Co,, 
Optiter. 215 Dearbern Sir. 
Genaue Unterfugung don Augen und Anba) 


fen von Gläfern für alle Mängel der Sehfrait. 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Mırgen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Sir. 
15teb,didbofa® gegenüber der Poit-Difics 


ASTHMA 


Ruftröhren-Ratarıh und VBerichleimung Kurirk 
Rinderung fofort. Natürlider Ehlaf. Wir Lön: 
nen ben Betweld liefern. Bemährt und lobetb 
arnerfannt feit 14 Jahren. $1.00 per Flaſche 
Betrag aurüderftattet wenn nicht befriedigend, 
Semrad, 441 ©. State Str, Ede Bed Gi, 
Ehicago, FU. in der Apoidele. 

1108.ionbido* 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 
—— a a a 
Fun, an Kae m 


em und 


ge weiss 





(OriginalsKorrefpondeng der „Abendpoft”.) 
Schweizer Brief. 


WVetreideberforgung der Schweig —Schweigeri⸗ 
ide Luftfiffahrt. — Kein Auslieferungsver- 
trag mit Kolumbien. —hweieger im Auss 
Iande. — Brienz-Rothhorn-Bahn. — Die Leute 
bon Nar.— Parrermangel im Margau.—Ses 
gantini-Mufeum und -Denfmal in St. Morit, 
>-Bridolinsfeuer im Glarnerlande. —Ehe zwi: 
fen Ontlel und Halbnichte. 


St. Gallen, 20. Febr. 1909. 

Die Schweiz produzirt verhältnif- 
mäßig nur wenig Getreide. Daran tft 
vor allem der Umftand Schuld, dah 
ber Aderbau unferen Landmwirthen zu 
menigq rentirt und zu viele Arbeit ver- 
urfaht, während der Wiefenbau bei 
geringerer Bemühung eine beffere Ren- 
dite abmwirft, jo lange wenigſtens bie 
Viehmaare und die fammtlichen Milch: 
produkte fo body im Preife ftehen, mie 
es nun jchon jeit Jahren der Fall ift. 
Einzig in den Kantonen Schaffhaufen, 
Thurgau, Aargau und Wallis ift der 
Getreidebau noch nennenswerth, doc) 
aud in diefen Gegenden bei weitem 
nicht mehr in der Art, wie etwa noch 
bor 30 Yahren. Schon in den frühe- 
ften Zeiten fah die Schweiz fi) veran- 
laßt, mit den fogenannten Kornfam= 
mern bes Yuslandes in engere Hans 
belöbeziehungen zu treten. Mit dem 
Ausbau der DVerfehrsverbindungen 
wurbe dann auch der Getreidehandel 
immer lebhafter. Der Getreibefonfum 
in der Schweiz ilt in den lebten 20 
Sahren weit mehr geitiegen, al die 
Bevölkerungszahl. Unfer Volf Iebt 
befler, ift im Ganzen auch finanziell 
befjer gejtellt, jo daß in diefem Lande 
bon einer Verelendung der Maffen im 
Ernjte nicht gefprochen werben kann. 
Zu den rund 3 Millionen Doppel- 
zentnern eigener Produktion werben 
noh 7 Millionen Doppelzentner Ge- 
treide aus dem Yuslande eingeführt, 
jo daß wir in der Schweiz mit einem 
jährliden Getreivefonfum von 10 
Milionen Doppelzentnern zu rechnen 
haben. Ginjtmal3 war Defterreich- 
Ungarn unfer Getreidelieferant; jebt 
braucht jene Land feine Produktion 
für den eigenen Bedarf. Hauptliefe- 
tant für die Schweiz ift heute Ruß 
land. Bis vor verhältnigmäßig fur- 
zer Zeit war Genua der Einfuhrhafen 
für Getreide in die Schweiz, daneben 
auh Marfeile. Die Schweiz braudt 
täglich durchfchnittlih 100 Waggons 
Weizen. Unfere Lagerbejtände im An- 
land reichen nur für 2 bis 3 Wochen 
aus. Bei normalen Berhältnifien in 
gewöhnlihen Zeiten genügt Ddiefer 
Borrath; Schlimmer fünnte e3 werben 
in Kriegszeiten, bei einer Mobilma- 
Hung Deutfchlands, Franfreihs ader 
Staliend. Diefen Umftänden und 
Mipverhältniffen, die Vielen jehr be- 
denklich erfcheinen, glaubt man nun in 
einigen Kreifen dureh Einführung ei- 
ne3 eidgenöffiihen Getreidemonopol3 
begegnen zu fünnen und zu follen. Zu 
diefem Zmede müßte dasfelbe für ein 
ſtarkes ſtaatliches Getreidelager Vor— 
ſorge treffen. Andere Leute dagegen 
ſehen die Sache für viel weniger ge-⸗ 
fährlich an. Dieſe ſagen ſich, daß ein 
Krieg in der Regel nicht von heute auf 
morgen ausbreche und daß eveniuell 
der Großhandel noch Zeit genug fin— 
den würde, ſich für den Getreideim— 
port vorzuſehen. Auch die Bundes— 
behörden haben ſich mit der Frage der 
Getreideverſorgung der Schweiz im 
Kriegsfalle bereits befaßt. 

Die ſchweizeriſche Nationalliga für 
Luftſchiffahrt, die ſich zum Zwecke der 
Förderung einer ſchweizeriſchen Luft— 
ſchiffahrt gegründet hat, erläßt ſoeben 
an alle Erfinder von Flugaparaten ei— 
nen Aufruf, in welchem dieſe eingela— 
den werden, ihre Pläne von neuen 
Syſtemen dem Sekretariat zu Händen 
des durch Fachleute erweiterten Vor— 
ſtandes der Liga einzuſenden. Die 
Projekte würden einer genauen und 
unparteiiſchen Prüfung unterzogen. 
Um aber recht bald eine ſchweizeriſche 
Luftſchiffahrtsinduſtrie einführen zu 
können, die derjenigen unſerer Nach— 
barländer gleichkäme, werden die Er— 
finder erſucht, nur ſorgfältig durchge— 
arbeitete Projekte vorzulegen und ſich 
beſonders vor bloßen Kopien auslän— 
diſcher Syſteme zu hüten. Ebenſo 
wichtig erſcheint es, darauf hinzuwei—⸗ 
ſen, daß die Liga jene Pläne vorzieht, 
welche bis in die kleinſten Details der 
Konſtruktion vorliegen und dadurch 
zur ſofortigen Ausführung bereit wä— 
ren. Um allen Einſprüchen von Er— 
findungsrechten aus dem Wege zu ge— 
hen, wird den Erfindern empfohlen, 
ihreSyſteme patentamtlich zu ſchützen. 
Der Vorſtand der Liga entſcheidet 
über die Ausführung oder Unterſtütz— 
ung der Projekte. Die Erfinder unter— 
ziehen ſich durch das Einſenden ihrer 
Pläne den Entſcheiden. Der Wettbe— 
werb iſt nur ſchweizeriſchen Erfindern 
offen. 

Von dem Geſandten der ſüdameri— 
kaniſchen Republik Kolumbia in Paris 
wurde anläßlich des Abſchluſſes eines 
Niederlaſſungsvertrages zwiſchen der 
Schweiz und Kolumbia der Vorſchlag 
gemächt, es möchte zwiſchen den beiden 
Staaten auch eine Uebereinkunft, be— 
treffend die Auslieferung von Verbre— 
chern, abgeſchloſſen werden. Der 
ſchweizeriſche Bundesrath trat darauf 
ein und beantragte, daß unſer Auslie— 
ferungsvertrag ‚mit Paraguay vom 
Sahre 1906 als Grundlage für bie 
fragliche Uebereinfunft gewählt werde. 
Bei den in der Folge in Paris geführ- 
ten Verhandlungen erklärte aber der 
Vertreter KRolumbia’3, daß ein Auglie- 
ferungsvertrag mit der Schweiz für 
jeine Regierung wenig ntereffe biete, 
indem fie mohl faum Anlaß nehmen 
werde, einen Delinquenten aus unfe= 
rem Lande zu requiriren. Auch erhob 
berfelbe verfchiedene Einwendungen 
mit Bezug auf den ald Grundlage die- 
nenden Vertrag zmwifchen der Schmweiz 
und Paraguay. Yn Anbetracht diefer 
Umftände und da auch für Die Schweiz 
aller Wahrfcheinlichkeit nach nicht fo 
bald der Fall eintreten bürfte, ein 
Auslieferungsbegehren bei Kolumbia 
ftellen zu müffen und eintretenden Yal- 
Je auch ohne Vertrag die Angelegen- 
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auf Weiteres von einer Yortfegung der 
Verhandlungen mit Kolumbia zum 
Abfchluß eines Auslieferungspertrages 
Umgang zu nehmen. i 

Unter den im Wuslande lebenden 
Schweizern ift vom politifchen Ge- 
fihtspuntte aus vermutlich Sir John 
Brunner der bedeutendite, der Abge- 
ordnete für den Bezirk Northiwich in 
Cheſhire. Streng genommen ift er 
nicht einmal Schweizer, fondern ein 
bon einem SZüricher Schullehrer ab- 
ftammender Engländer. Vor einigen 
Sahren machte ein politifcher Gegner, 
der Sir John Iomlinfon, Brunner 
einen Vorwurf daraus, daß er ein 
Auslander fei, worauf Brunner ant=- 
twortete: „Mein Vater war ein Schmwei- 
zer, meine Mutter jtammte bon der 
Snfel Man, aber ich bin in Liverpool 
geboren.“ Nach dem englifchen Gejeh 
ift ein von fremden Eltern auf eng= 
liihem Boden qeborenes Kind von Ge- 
burt an britifher Nationalität. Ich 
habe Sir Xohn Brunner einen der be- 
beutendften Politifer Englands ge— 
nannt. Als vor einigen Monaten nad) 
der Verwerfung der vom liberalen 
Premier Asquith eingebradtenSchanf- 
rechtäbill durch das Oberhaus der 
Nüctritt der liberalen Regierung in 
ben Bereich ver Möglichkeit trat, da 
war e3 Sir John Brunner, der von 
250 Liberalen Abgeordneten eine 
Adreffe an den leitenden Staat3mann 
unterzeichnen und im liberalen Klub- 
haus ein Bankett bereitjtellen ließ, auf 
dem der Premier in feiner mit großer 
Spannung erwarteten Rede den Ent- 
Ihluß der Regierung verkündete, daß 
jte fih vom Dberhaus die Zeit ber 
Parlamentsauflöfung nicht vorjchrei- 
ben lafle. Sir John Brunner ift als 
Mitbefiter der Mlfalifabrifen von 
Winnington ein fteinreiher Mann, der 
feine politifhen Anfichten ab und zu 
auch in der „Weftminfter Gazette” dem 
Publitum zur Kenntniß bringt. 

An einer Bucht des Tieblichen Brien- 
zerfees, auf der Sonnenfeite des Tha= 
les, liegt das fchmude Dorf Brienz im 
Berner Oberland. Seine braunen 
Holzhäufer find halb verftect zmijchen 
Dbitbaumen, über denen die Berahalde 
hinan bellgrüne Matten fi ausbrei= 
ten, bi3 zum dichten Wald, der fteil 
die Abhäng des langgezogenen, 2000 
Meter hohen Brienzergrate® hinan— 
flimmt. Aus dem Wald ftreben hie 
und da nadt die maffiven yelawände 
empor, bie weit ausgedehnte Alpmei- 
den tragen, und diefe gipfeln in einzel- 
nen Spiten, welche das Yarethal mit 
feinen beiden Seen, das Hügelmeer 
bes Quzerner Entlebudh und ba3 Ber- 
ner Emmenthal beherrfchen und einen 
weiten Bli auf das Hochgebirge ge= 
währen. Eine diefer Bergfpigen tft 
dag Brienzer Rothorn. Auf der fchat- 
tigen Seite des Thales erheben fidh aus 
dem Spiegel de GSee3 die Grund 
mauern mächtiger Voralpenzüge mit 
der Faulborntette.e An den Hängen 
ber oberen Terraffen lagern bis meit 


in den Sommer hinein Schneefelder 
und Iaffen die Nähe der ewig in Schnee 
und Ei3 ftarrenden Alpengipfel ahnen. 
Gegen Weiten verengt fich das Thal 
ein wenig und am Ende des Geeß er- 
fcheint das janft gehobene Böpeli mit 
Ssnterlafen; gegen Dften zieht fich das 
tief gefchnittene, an Wafjerfällen reiche 
Yarethal aufwärts. Durch den im 
Sahre 1899 beendeten Bau der Roth- 
horn=Bahn wurde diefes herrliche Pa= 
norama der Touriftenwelt auf eine 
leichte Urt zugänglich gemadt. Die 
Bahn Eimmt einen zuerjt mit Obft- 
gärten und Matten, dann mit Walb- 
ftreifen bedecdten Hügel hinan, über- 
Ichreitet den Dorfbach und mwindet Jich 
über gewaltige, von Baummald beitan- 
dene Schutthalden hinauf. Lint3 ftürzt 
der Mühlbach über die Planalpfluh 
hinunter. Schon auf diefem Theil der 
Fahrt entzücden Tiebliche KLanpfchafts- 
bilder durch die Lichtungen des umge- 
benden Waldes. Das Dorf Brienz 
wird Eleiner und der Geefpiegel breiter. 
Drüben raufcht ‚in mächtigen Cas— 
caden der jilberweiße Gießbach zu 
Thal. Die Vorgebirge, aus deren 
Flanken dieſes ſchäumende Gletſcher— 
waſſer hervorbricht, dehnen ſich mehr 
und mehr in die Länge und über ihren 
dunklen Maſſen tauchen ſchon die blen— 
dend weißen Häupter der Bergrieſen 
empor. Nach Weſten reicht der Blick 
bis zum Ausfluß der Aaare aus dem 
Brienzer See und bis Interlaken, oſt— 
wärts in das weite Thalbett der Aare 
ins ſchöne Haslithal. Doch kaum hat 
man ſo recht angefangen, die lieblichen 
und zugleich gewaltigen Eindrücke in 
ſich aufzunehmen, ſteht man ſchon am 
Felſenthor und die Bahn bricht ſich pu— 
ſtend den Weg durch die Fluth ſelbſt; 
der Tunnel iſt zurückgelegt und man 
ſteht bereits auf dem unterſten Abſatz 
der weiten Thalmulde der Planalp, 
die zu beiden Seiten von mächtig. auf: 
ftrebenden ?yelsföpfen und feharfen 
raten begrenzt if. Da liegt die 
freundliche Station Hausftabt, von ei- 
nigen niedrigen Häuschen umgeben. 
Bei Mittelftaffel überfchreitet man 
auf Fühnem Viabuft die tiefe Ihal- 
rinne; endlich beim Verlaffen eines Ieb- 
ten Kehrtunnel3 find wir auf der Sta- 
tion Kulm angelangt. 


Von da aus fann man auf beque- 
mem Pfad den etiva 100 Meter höher 
liegenden Gipfel des Rothorns errei- 
Ken und man befindet fich 2553 Meter 
über Meer. Welch meiter Kranz bon 
Alpenhäuptern dehnt fich da oben 
aus: Gäntis, Glärnifh, die Titlis- 
fette, das Grimfelgebirge, Eiger, 
Mönd, Jungfrau, Blümlisalp, Dol- 
benhorn, Strubel und Wildhorn rei- 
ben ji} mit vielen hier nicht genann- 
ten aneinander. Hat man fi nad 
diefer Seite einmal fat gefehen, jo laßt 
man den Blid! weiter fchweifen nad 
Dften, io der Sarner-, der, Viermald- 
ſtätter⸗, der Lowerzer⸗ und der Zuger⸗ 
ſee heraufſchauen, wo Ri 
tus herübergrüßen und über dem Las 


— — — — — — — ———— —— — — — 


und Pila⸗ 


byrinth der dunklen Emmenthaler und 
Entlebucher Berge gewahrt man in 
dämmernder Ferne den Schwarzwald 
und die Vogeſen. Dort zieht ſich auch 
des Juras langer, dunkler Wall gen 
Weſten; von ſeinem Fuß leuchten der 
Bieler-⸗, Neuenburger- und Murten— 
ſee auf. Im Weſten ſchließen die 
Freiburger Alpen den weiten Kreis. 
Die Rothornbahn hat Zahnradſyſtem, 
eine durchſchnittliche Steigung von 22 
und eine Maximalſteigung von 25 
Prozent. Die Fahrzeit beträgt auf— 
wärts 15, abwärts 1 Stunde. Mandıe 
Sahre lang die höchite Bergbahn in 
Guropa, wurde die Rothorn= bieöbe- 
züglich fpäter von der Gornergrat- 
und der Jungfraubahn überflügelt. 

Bon den Leuten in Nar (Wallis), 
deren Kirchengemwölbe vor einigen Wo- 
chen eingeftürzt ift, erzählt ein mel- 
fches Blatt: „Nachdem jie ihre Arbeit 
in den eigenen fpärlichen Befigungen 
beendet haben, verdingen Jich die Narer 
Bauern bei Andern. Schon im frü- 
hen Morgengrauen graben fie-in den 
Weinbergen von Bramois, als einzige 
Nahrung ein Stüd Schmwarzbrot und 
etwas Ziegenfäle während des ganzen 
Tages, angefeuhtete mit Waſſer. 
Abends, nach vollendetem Tageiverf, 
müffen fie noch 13 Stunden weit in 
ihre Beraheimath hinauffteigen, aber 
am nädjiten Morgen ind fie wieder 
die Erften bei der harten Arbeit. Auch 
Knaben und Mädchen von faum 12 
Kahren müffen fich diefen Strapazen 
unterziehen, um ihre Eltern zu unter- 
ſtützen. 

Im Kanton Aargau laboriren ſie, 
namentlich auf proteſtantiſcher Seite, 
ſchon ſeit einigen Jahren an thatſäch— 
lichem Pfarrermangel. Da iſt zum 
Voraus zu konſtatiren, daß die Ge— 
halte der Geiſtlichen an den Ufern der 
Aare, der Reuß und der Suren im all— 
gemeinen ziemlich magere ſind und der 
Aufbeſſerung bedürften. Dieſer Um— 
ſtand hält ſelbſtverſtändlich manchen 
jungen talentirten Mann davon ab, 
fich für den geiftlichen Stand zu ent- 
Thließen. &3 fcheinen aber auch no 
andere Urfahen vorhanden zu fein. 
Ueber Diefen Puntt fchreibt Ihrem 
Korrefpondenten ein alter Studien- 
freund in Zofingen: „Die Pfarrer be: 
lagen fih, daß man ihnen erklärt: 
hr habt euh um die Schule nicht 
mehr zu fiimmern, aud) nicht um den 
Religiondunterricht, der in der Schule 
ertheilt oder auch nicht ertheilt wird. 
Ihr habt zur Armenpflege nichts zu 
agen; denn ihr feid ja feine Ort3bür- 
ger und bezahlt feine Armenfteuer. 
hr braucht auch die Kranken nicht zu 
befuchen; denn ihr beunruhigt fie nur 
und fönnte fie doch nicht gefund ma- 
hen. Wenn fchließlich der Kirchenbe- 
fu ein geringer ift, fo fragt fich 
mander Pfarrer: Was fol ich no 
thun in der Gemeinde, wenn man 
meiner nicht bedarf? Da gefchieht es, 
daß auch eine lirchlich geſinnte Ge⸗ 


⸗ 


meinde unter dieſer Pfarrernoth zu 


daß im Aargau das kirchliche Leben 
beſſer gepflegt werde und daß daran 
Männer aus dem Volke mit dem 
Pfarrer arbeiten. Denn damit ſind 
doch nur die wenigften Gemeindegeno]- 
fen einverftanden, daß die Kirche ges 
Tchloffen werde...” 

Menn man von St.Morik im Enga- 
din auf der Landftraße in der Richtung 
gegen Campfer wandert, jo fommt 
man an eine Stelle, von der au3 man 
einen herrlichen Ausblid genießt auf 
den St. Moriterfee und die Berge um 
den Piz Languard. Die Häufermenge 
von St. Morit bleibt dem Auge ber- 
dedt. Von hier aus fieht man hin= 
über zum Schafberg, mo Giovanni 
Sergantini, der große Verfünder der 
Schönheit diefes Hocthales, in den 
legten Jahren feines Lebens die herr= 
lichjten Werte gefchaffen, wo er die le- 
ten Blicde auf jeine geliebten Berge ge- 
mworfen hat. Hierum erhebt fich ein 
ernites Baumert, au8 gewaltigen Roh— 
fteinen aufgeführt. Das ganze ijt in 
edlen, einfachen Tyormen gehalten, ein 
echtes Weihehaus. Ueber dem hohen 
thurmartigen Hauptgebäude mölbt fich 
eine Kuppel; darunter große, runde 
Tenfter, die das Licht vertheilen, jo 
daß feine direften Strahlen in bie 
Räume fallen. Dem Hauptbau ift eine 
Vorhale mit Giebeldah, großem 
Rundbogenfenfter und mweitem Portal 
borgelagert, zu dem im Bogen von ber 
Straße her eine Treppe hinaufführt. 
Sn diefer Vorhalle, die fich auf einer 
mauergefrönten Ierrafle erhebt, wurde 
im November vorigen Jahres ein Se- 
gantini-Dentmal, das den Bildhauer 
Biftolfi zum Schöpfer hat, aufaeftellt 
und feierlich eingeweiht. Der Haupt- 
bau aber dient als ein Segantini-Mu- 
feum. Er enthält 13 Originalmele 
des Künjtlers, darunter mehrere der 
beriihmteften; fie find alle im Kuppel: 
faale vereinigt. Sn der erften Etage it 
das aefammte Lebenswert des arofen 
Meiiters in vorzüglichen Reproduttio- 
nen, tie auch eine Samınlung der Li- 
teratur, die über Segantinig Malerei 
entftanden ift, untergebracht. Die Ge- 
meinde St. Morig ift Hüterin. 

Fridolin, der Stifter des Klofters 
Sälingen im Großherzoathum Baden, 
gilt feit alten Zeiten als der Schup- 
patron und Wappenbeilige des Glar» 
nerlandee. Einem vornehmen Ge- 


DEARBORN STS. 


in hunderten von hübſchen Styles für 
Kleider, Wrappers und SKinder- 


(ücher, Frleider-Keinen. 


Lehmann's 35e Leinen Tamaſt Handtü— 
cher, 260 bei 52 Zoll, mit langer getnote— 
ter Franſe, in ſchlicht weiß oder 

f'ey rother Borte, nur 

Lehmann's 10e importirtes Iriſch Glas 
Handtuchzeug, 17 Zoll breit, echte Selv— 
edge, echtfarbig, roth oder blau karrirt, 
ungewöhnlich wohlfeil, die 


Lehmann's 29e weißes importirtes Iriſh 
Leinen, 27 Zoll breit, ſehr in Nachfrage 
für Wärterinnen-Kleider, 


Lehmann's 50e ſchneeweißes importirt. 
Iriſh Leinen, 45 Zoll breit — paſſend 
für Damen-Kleider, Freitag, 


Lehmanns 39e weißes import. Iriſh Lei— 
nen, 36 Zoll breit, einige fein und an— 
dere jchiver — Auswahl, die 


fchlehte Jrlands entftammend, fol er | 


um das Yahr 500 als erfter chriftlicher 
Glaubensbote nah Alemannien ge⸗ 
fommen fein. Sein Andenken wird im 
Glarnerlande heute noch in hohen 
Ehren gehalten und u. A. dadurch ge—⸗ 
feiert, daß fein Jahrestag, der 6. März, 
bon den Gläubigen ber ftatholifchen 
Konfeſſion als kirchlicher Feſttag be— 
gangen wird. Am gleichen Tage wer: 
den auch die Frido — —— 
bet. Schon in der Woche porber tragen 
die Knaben Reifig und dürre Weite au 
fammen und errichten damit auf 8 

ih in Zu Ne * Be haft 
mächtige Holzitöße. Am nb bon 
&. Zeisofm ziehen fie fodann auf 


4 


Lehmann’s Anterzeugzu 50cam $ 


Lehmann’s 


chen, Freitag zu 


Lehmann’s 50€ 
Taden Damen = 


G 
n 


— fpezieli 


Lehmanns 10c feine baunt: 


wollene 
Yeibchen, 


gerippt 


und ärımellos, - 


Sf hr 


für nur 


55 m Dollar 


$ 


TC 


Lehmann’s 150 farkiges Ktleider-Sateen, 


25 


Be 


8C 


Iyı 
c 


Lehmann's 10c 403ÖU. Fey bordirte Pop⸗ 


lins u. Zephyrs, tarrirte u. 12%c 


ſchlichte Effette, in Längen.. > 

Lehmanns 250 403öll. weiße franz. Lawns 

feine Criſp Qual., für Abendkleider u. 

fancy Waifts — jpeziell 1 21 

per Yard zu Ic 
Lehmann's 290 bedrudtes Seide-Batifte, 
fchlichte Farben, Panama Rep. wunder 
hübiches Pongee, jeideartiger mereerized 
Finiſh, alle neuen Farben, — 15€ 


per Yard zu 


Kleider, per. YJard 
der 


Ya 


Streifen, Cheds und 


(Zei 


Lehmann’s 16 und 
18c/zruit of thetoom 
Stifjenbezüge, 45X36 
Zoll, 13360; 42x36 


Zoll 1 1%c 


zu 
Lehmann's 59e ge— 
bleichte und unge— 
bleichte Bettlaken, 81 
x90 Zoll, 

ſpeziell 

Lehmann's 45e ge— 
bleichte Bettlaken, 72 
X90 Zoll, Zzölliger 
Saum, jehr 

ipeziell 

Fabrifrefter von fei- 
nen Nainſook Cam— 
bries und Mus— 


lin, per 634€ 


Nard 


de 
29 
2ic 


15. feine baum 
woll. gerippte reguläre und er: 
tra große Damen: 
feine 


niedrigem Hals und ärmellos, 


niedriger 


Leh⸗ 
mann's 


Batiite,— 
fetdeartige Sor 
te für Abendklei— 


Lehmann's 35e Damen-Leib— 
chen mit hohem Hals und 


langen Aermeln — 24 
morgen zu . I 
Lehmann's $1 feine Ligfe 
yaden Damen-Inion-Suits, 
ipizenbejeht, — zu dem jchr 


niedrigen Preis 48 
von sis ssn se, c 


Lehmann’3 50e feine Pal: 
1 bringan und Baumtolfe ge: 
Hals | rippte Männerhemden und 


Unterhojen —ſpez. 19 

/ ” 

4c Minis c 
zchmann’s 75c Sca Island Raum: 
wolle Hemden und Interhofen für 


Männer, —wirflihe Bar: 35C 


gains, zu .... “on — 
Lehmann's $1.35 Lisfe Faden und 
mercerized Hemden und Unterhojen 


fir Männer, — frei: 


Leib: 


‘ic 


Liste 
eibehen mit 


e Damen: 


X 


a 


zu. 
Lehmann's $1.50 
feine naturfarbige 
Caſhmere 
Männer⸗ 
Hemden ır, 
Unterho— 
ſen, zu nur 
weißes 
ar line 
die 


‚Fon Kleider w 


Ronfirmationsklei= 
der 


— per 


ed zu 


Zehmann's 29 jchot= 
tische 
hams, — von Anderjon, 
Glasgow, gemacht, — in 
Karrirungen 
fen, hübſche Farben 
per Yard zu 


Kleider -Ging— 


und Strei— 
m 


Lehmann’? 12%%c fich Kleider-Batifte, in 
Sprays, Tot, gebliimten u. Dres: 5 
den Styles, jchr billig, per Me... IE 
Lehmann’s 12% ıt. 15e mittleres und 
leichtes Shirting Madras, 36 8! 
% 


Zoll breit, freitag, per Yard... 


L2ehmann’s Betttücher etc. 


ter Floor, Dearborn Strabe;) 


Lchmann’s echte Fruit of the Loom gebleichte Bettlaken, 53 
3zölliger Saum, 8IXW Zoll, 59e; 72X90 Zollsoesess c 


Lehmann's 24e ge: 
bleichte u. ungebleichte 
Bettlakenſtoffe, 9:4 — 


jpeziell, per 15€ 


R 


Lehmann's 8e 363öll. 
ungebleichte Bettlaken— 
ſtoffe, P., 5e; feiner 
gebleichter Mus⸗ 

lin, Yard... ‚De 
Sehmann’3 53c feiner 
gebletchter Muslin — 
it nicht geftärft, bes 


mann’s Preis 
$1.00; 
di HE ! 
ziel — per 3 c 
Yard, vn" 2 
Fabrikreſter 9.4 un: |72X90 = zöllige gebl. 
gebleichten Pepperell | hehlgej. Bettlafen, 
Bettlafen = Stoffen, Iregul, Preis 65 — 


Yan... 122 ine........I9 


|Yard.... JJ 


Lehmann's Ro— 
yal engl. Long⸗ 
choth, 5,000 
Stitfe, 109d.: 
Bolts, beſon— 
ders paſſend 
für feines Un— 
terzeug, Leh— 


Das Ziel der Geſundheit 


iſt leicht zu erreichen von den Wiſſenden, 


die, 


wenn ihre Lebenskraft ſchwach iſt, naqh ber 


Natur eigenem, kräftigendem Tonic greifen; 


Malt Marrow 


Diejer unvergleihliche Blute, Knochens und Gemwebe:-Erncuerer, 
es sich die kranken Stellen des Körper ausfucht und jedem geihmä 


oft augenblidli, indem 
ten Organ neite 


toirkt 


aft 
fpendet. Telephomirt fofort Balımet 1064Iaht Euch heute eine Kifte ind Haus fhiden. Schreibt 
rad Biihlein, „Kerborragende Aerzte des Weitens.“ 


McAVOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 


diefe Hügel und fteden die Haufen in 
Brand, mobei jede Anabenfchaar mit 
ihrem euer die Feuer auf den benad)= 
barten Hügeln an Größe zu übertref> 
fen fucht. Dabei fpringen fie johlend 
und lärmend um das Feuer, etiva aud) 
hindurch, und laffen ihre Stimmen um 
fo lauter durch die Nacht tönen, je 
mächtiger die Flamme auflodert und 
die Nauchmwolte qualmt. Am euer 
entzünden fie Wera- und Pechfadeln 
und fchwingen diefe unter viel Freu 
vengefchrei durch die Luft, jo daß man 
ein feuriges Rad zu fehen vermeint 
und die Funken nach allen Seiten aus= 


einanderfprühen. Sn beluftiat fich die | 


größere Schuljugend wohl eine Stunde 
lang, während die Nelteren von Haus 


und Straße aus ihrem Treiben ver= | 


anügt zufchauen. Die arofe Menge 
der in allen Gemeinden aufflammenden 


Feuer („Funfen“ nennt fie der Volks: | 


mund) bietet. wirklich” einen jchonen 
Anblid dar. Ya Wirklichkeit haben 
aber diefe TFreudenfeuer mit dem Glau= 
bensboten Fridolin nichts zu thun, 
pielmehr ftammen fie aus dem Heiden 
thum unferer alemannifchen Vorfah- 
ren, waren ein wefentlicher Bejtand- 
theil- ihres Kultus und cbenjo ihres 
alljährlichen Vorfrühlingsfeſtes, an 
deſſen Stelle ſpäter der St. Fridolins— 
tag getreten ift. Dem Boltäbemußt- 
fein ift freilich diefer Urfprung der 


Feuer längſt entſchwunden. Doc; wird 


die Erinnerung an den Zuſammenhang 
des St. Fridolinsfeſtes mit dem Wie— 
deraufleben der Natur dadurch wach— 
erhalten, daß in Glarus ſelbſt immer 
gerade am Abend des Fridolinstages 
die Sonne, welche während ſechs 
Monaten der Berge wegen von 2 Uhr 
Nachmittags an bis zum nächſten 
Morgen um 10 Uhr nicht mehr zu 
ſehen war, zum erſten Mal wieder hin— 
ter ben Glärnifch bervortritt; ein Er- 


eianif, dem die Glarner jedes Jahr | 


mit einer gewilfen Spannung ent- 


* 


gegenſehen und das namentlich die 


in wenigen 
Tagen. 


Ausverkauf! 


Krankheitshalber 
mus ih Chicago 
verlaiien. 

. „Mlle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
u.ſ.w. müſſen au je= 
dem annehmb Breite 

Be verkauft werden. 

I Waſſiv goldene — 
J Baby-Ringe, 500e 
Damen-⸗Ringe, 756 
Herren-Ringe, 1.65 
Im Schaufenſter ſiud 


Auktion 


Bollftän: 
dDiger 


Tiefe Tamenuhr 
Echt Silber dv. $2.25 an alle Waaren m. Aus- 
Echt Gold von $6.50 ar verfaufs-Pretien ver: 
Herren-Uhren db, The an fehen. 


MAX GUSY, 106 Clybourn Av. 


| nahe Xarrabee S k ; 
| Ale Tage ır. Sonntags bis 10 Uhr Abda. offen. 
Tiano fait neu, und Möbel zu verfaufen. 
Sadeneinrichtung mit‘od. ohne Waare, an lihr: 
macder oder Aumelier fofort zu berfaufen. Ub- 
| rengefhäft jeit 12 Sabren. Günftigfte Geie- 
genheit für Anfänger mit wenig Kapital. 
Tma,londo,2iv 


älteren Leute heute noch in der Weife 
feiern, daf; fie das Herborbrechen der 
Abendfonne vor ihrer Behaufung 
figend abmarten und, mwenn fie er- 
Scheint, aufftehen und ihr zum Gruß 
das Haupt entblößen. 


Schon mehrmals haben fehmeizerijche 
Zinilftandsbeamte fich gemeigert, eine 
Ehe zwifchen einem Manne und feiner 
Halbnichte zu verfünden. "Ein Braut- 
paar fah fich deswegen jogar bemogen, 
nach New York zu reifen, um fich dort 
trauen zu laffen. Das Ehehindernif 
der Vermandtfhaft muß, mie das 
Bundesgericht foeben entjchieden hat, 
ftrifte ausgelegt werben und darf nicht 
auf meitere Vermwandtjchaftägrabe als 
Ontel und Nichte ausgedehnt werben. 
Die Ehe zwiſchen Onkel und Halb— 
nichte iſt deshalb in der 
verboten. Aber unſere 
beamten ſollten beffer inſtruitt werden. 





